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Morgen -Ausgabe.
1. Matt. _

teinMpits der liberalen!!arteten in©|!peu|en.
Standpunkte des bestgemeinten Interesses des

„̂ ^ alismus har es keine erfreulichere Osterbotschaft
können, als sie die Nachricht von der Verständigung

V . " beralen Parteien in Ostpreußen für die nächsten
„ Âstagwahlen bildete. Freilich handelt es sich zu-

nur um einen Anfang und einen ersten Schockt
in C*?'erri  Wege , den zu betreten man sich vielleicht auch
En̂ sorüdeurschlandfrüher hätte entschließen sollen. Jit
ŝ "oeutschland hat inan sich bereits im vorigen Jahre
^Zusammenhang mit der Wahlbewegung in Bayern
ji' t M Baden entschlossen, sich gegenwärtig zu halten.

die Unterschiede, die im Temperament und, um ein
f(1?" Bismarcks zu gebrauchen, im Lederzeug der libe-
^ En Parteien bestehen und nach wie vor bestehen wer-
M ^ ini Laufe der Jahre erheblicher abgeschwächt
ŝ EN als die Gegensätze, die zwischen liberalen und ver-
^ Edenen anderen Prinzipien und Idealen dann immer
stz. "er hervortreten und sich geltend machen müssen,

es sich auf sozialwirtschaftlichem Gebiete wie auf
der Schule darum handelt , Überzeugungen zur An-

^ fUnung zu bringen , die kein leerer Wahn sind, die sich
!dim Ehr im Zusanimenhang mit der neuzeitlichen Ent-
i>;^ Ung unseres öffentlichen Lebens eher befestigt haben

iu  verblassen vermochten.
j^sir können nicht vorwärts kommen, weder in natio-

^ . __ _ _
j^ Ntten, die uns Erleichterung und Verminderung von
h, Eren und äußeren Reibungen bringen sollen, nicht hin-

kommen und nicht einsehen wollen, wie die Haupt-
äe für £,m  Stimmenzuwachs in der Sozialdemokratie

plastischen Wirkung der Art zu suchen ist, wie bei
hf? .diel zu viel nach veralteten Rezepten ins kleine

regiert wird . Man darf einzelnen der jetzt im
befindlichen Minister das Zeugnis nicht versagen,

ti “ ne längst einsehen, wie das Festhalten an - Tradi-
Reminiszenzen und Schemas, die aus der Zeit

js? Polizeistaats herrühren , das Umgekehrte von dem
was uns vor allem nottut . Wenn sich Herr Delbrück

fiP;.en  küe Vielregiererei vorn grünen Tisch wandte, wenn
Bethmann -Hollweg sich für stärkere Entwicklung

gp Selbstverwaltung stark machte, und wenn von beiden
tz^ nten Herren verschiedentlichauf das Unnütze und
tŷ rtternde der Ahndung von kleinen Vergehen hinge-
^ >en wurde, und zwar in Übereinstimmung mit dem
n Uten Bülow , der sich als ein abgesagter Feind der
h. ,^" chea Politik der Nadelstiche wiederholt bekannt
Wst-  das eine Bürgschaft für den Liberalismus, daß
^ -Wind oben ganz anders als reaktionär zu wehen vcr-

lvenn auch aus dem Parlament heraus der nötige
'̂ wdruck und die gegebenenfalls erwünschte, ja erforder¬

ter noch in einzelstaatlicher Beziehung, wenn wir über
°che Rückständigkeiten in der Beurteilung von

liche Deckung sich nicht vermissen läßt . In welchem Maße
die Konservativen in Ostpreußen abgeneigt sind, mit ihren
hergebrachten, aber veralteten Traditionen kurzerhand
zu brechen, das ist aus keinem der Vorgänge der letzten
Zeit klarer zutagegetreten als aus ihrer wiederholten,
geradezu feindlichen Stellungnahme gegen die Sozial¬
politik der verbündeten Regierung . Dabei ist doch auch
von konservativer Seite zugegeben worden, daß der mit
den neuen Handelsverträgen eingetretene erhöhte Schutz
der heimischen Landwirtschaft nicht zum wenigsten auch
mit Rücksicht darauf von der Regierung gefordert und
durchgeführt worden ist, um den Agrariern die Möglich¬
keit zu bieten, ihren Arbeitern das Maß von Fürsorge
zuzuwenden, auf das diese einen begründeten Anspruch
haben. Die Erwerbsverhältnisse in der Industrie liegen
gewiß anders als bei der Landwirtschaft. Die Industrie
vermag die Unkosten der sozialpolitischen Gesetzgebung
leichter abzuwälzen, als es der Landwirtschaft möglich ist.
Nichtsdestoweniger wird auch diese sich einer gesteigerten
Fürsorge nicht länger entziehen können, wenn sie nicht
die Landflucht begünstigen will.

Die Rechnungen, die die Herren Grafen Kanitz und
Mirbach aufzumachen nicht müde geworden sind, um
nachzuweisen, was alles für die Landarbeiter geschehen
sei, genügen nicht, um die Leute zu veranlassen, im Lande
zu bleiben.

Um das Zurückbleiben der Verhältnisse in den kleine¬
ren Städten und auf dem Platten Lande zu vermindern,
empfahl schon der Ministm des Innern Graf Fritz Eulen¬
burg Ausdehnung der Segnungen des Verkehrs, und
nicht in letzter Lirne des Geldverkehrs, auf das Land. Er
stieß bei den Konservativen in diesem Punkte auf wenig
Gegenliebe, was bei ihrer notorischen Feindschaft gegen
Handel und Börse nicht wundernehmen kann.

Die Liberalen haben gerade in Ostpreußen Anlaß
genug, die Punkte zu unterstreichen, in bezug auf die sie
einig sein dürfen . Sie können aber nur dann erwarten,
daß ihre Einigkeit von Dauer sei wird zugleich auch vor¬
bildlich für die Liberalen im übrigen Reiche werde, wenn
sie vom Zentrum lernen , das einigende Moment über das
trennende zu stellen. Und es hat noch niemand ver-
unchrt , vom Gegner zu lernen.

Gin fachmiinnMes Weil übet DeiiM-GaWa.
Ein sehr ungünstiges Urteil über Deutsch-Ostafrika,

wie anch über die benachbarten portugiesischen, kongolesi¬
schen und britischen Gebiete füllt ein zentralafrikanischer
Pflanzer in der „Weserztg.", einem Blatte , dem man
Voreingenommenheit gegen unsere Kolonien gewiß nicht
vorwerfen kann. Er führt aus , daß das Hauptgeschäftder
Europäer , der Export von Elfenbein und Kautschuk und
der Import von Erzeugnissen der Baumwolleninöustrie,
sich in letzter Zeit immer weniger lohnend gestaltet hat.
„Elfenbein und Kautschuk werden seltener und ihre Be¬
schaffung kostspieliger, ohne daß der europäische Markt
wesentliche Preissteigerungen notiert . Die Aufnahme¬

fähigkeit des Landes für europäische Waren hat ihren
Höhepunkt erreicht, da die Eingeborenen keine Zah¬
lungsmittel mehr besitzen. Ihre Kaufkraft ist erschöpft,
ihre Arbeitskraft geben sie nur unwillig her. Für ge-i
regelte, gründliche und sorgfältige Feldarbeit sind sie
überhaupt nur wenig brauchbar". An die Rentabilität
von Eisenbahnen glaubt der Gewährsmann der „Weser¬
zeitung " nicht wegen des geringen Warenaustausches .)
Nützlich wären dagegen gefestigte, wohl unterhaltene
Wege, auf denen namentlich ein Verkehr mit Auto¬
mobilen hergestellt werden könnte. Betreffs der angcb,
lichen Ertragsfähigkeit der Goldminen , meint der Pflan¬
zer, werde ein Humbug getrieben, „der auch von den
ältesten Amerikanern nicht überboten werden kann." Da -,
gegen könnte die Ausbeutung von Kupfer- und Zinn - '
gruben sich lohnend gestalten. Auch Eisen sei reichlich'
vorhanden , so daß eine Eisenindustrie wohl geschaffen
werden könne. Daran habe aber vorläufig niemand ein
Interesse , da naturgemäß sich die heimische Industrie
keine Konkurrenz schaffen will, aus demselben Grunds
hätten auch allerlei andere Industriezweige keine Aus¬
sicht auf Erfolg.

Unter diesen Umständen hält der Pflanzer allein die
Schaffung von Plantagen für möglich. Man dürfe aber
keine kleinen Farmen , die etwa europäischen Bauern¬
wirtschaften entsprechen, einrichten, da die klimatischen
Vorbedingungen hierzu nicht vorhanden seien. Ferner,
aber erklärt der Verfasser des Artikels , daß auch für diel
Plantagenwirtschaft die Verhältnisse bedeutend ungünsti¬
ger liegen als unter denselben Breitengraden in
Amerika. Insbesondere bezeichnet er es als verhäng¬
nisvoll für die Agrikultur in Afrika, daß der innere
Kontinent , von Süden nach Norden fortschreitend, allge¬
mein austrockne. Es sei auch nicht möglich, in sieben
fetten Jahren Getreide als Futter für Menschen und)
Vieh für kommende magere Jahre zu speichern, da sich'
heutzutage Getreide im tropischen Afrika der vielech
Schädlinge wegen nur wenige Monate , kaum von eütes;
Ernte bis zur nächsten Aussaat konservieren lasse. Die
Kunst, das Regenwasser zu leiten und zu sammeln, werde
unter europäischem Regime nicht mehr geübt und die
viel gerühmten artesischen Brunnen könnten ernstlich
nur als gelegentliche und vorübergehende Notbehelfe be¬
trachtet werden. Der Pflanzer sieht also einen Plan¬
tagenbau auch nur als möglich an in den Tälern der.
Unterläufe der Flüsse, also in der Nähe der Küste. Aber
auch hier seien viele langwierige und kostspielige Vorbe¬
reitungen nötig , um Tropenkrankheiten zu vermeiden
und das Wasser der Flüsse für die Ansiedlungen nutzbar
zu machen. Der Gewährsmann der „Weserzeitung" geht
dann näher auf die Vorbedingungen für den Plantagen¬
ban in den genannten engen Grenzen ein und weist nach,
daß eine solche Plantage ein Anlagekapital von nichts
unter hunderttausend Mark erfordere, wobei erst mit dem
vierten Jahre auf Überschüsse zu rechnen sei.

Das ist ein sehr trübes Prognostikon, das hier von
einem Kenner Mittelafrikas der Zukunft Dcntsch-Ost-
afrikas und auch anderer afrikanischer Kolonien gestellt
wird . Sollte der Herr Recht haben — und man wirst

Feuilleton.
8«b MMrigc AM» der Mrsklrtze.

O. S« diesen Tagen , in denen Rom, wie alljährlich,
W fremden überflutet ist, die der feierlichen Begehung
E , Dsterfestcs in der heiligen Stadt selbst beiwohnen
P,^ en, in denen Tausende von Menschen sich in die
si fErskirche drängten , um in dem gewaltigen Raum dre
Iji:,, Botschaft von der Auferstehung verkünden zu
i^ En, ist es von besonderem Interesse , daran zu er-
si"Ern, daß am 18 April  genau 400 Jahre vergangen

seit der Grundstein  zu der Peterskirche tu
in ^ jetzigen Gestalt gelegt wurde.  Dieses Datum
?̂ ? urch tzie eingehenden Forschungen von Pastor und

jetzt völlig sichergestellt. Ein Brief von Papst
II ., hex im Geheimen Archiv des Vatikans aus-

* wird , stellt den Tag der Grundsteinlegung fest,
^ Zeremonie, die er „so Gott will eigenhändig" in der

Apostelfürsten geweihten Basilika vollziehen wird:
Pei 18-  April 1506, Sonnabend in albis". Die alte
^rerskirche , deren Gründung von Ser Tradition dem
aus . Un  zugeschriebcn wird , war zum großen Teil

vielfach zusammengerafftem Material heidnischer
in Rom sehr- eilfertig erbaut worden. So
die ehrwürdige Kirche mit ihrem Schatz von

Erinnerungen und dem reichen Schmuck an
vp. . ••“ Mujcn Mosaiken und Malereien schon lange vor
ly. Zeit Julius II . zu verfallen drohte. Im 15. Jahr-
^O °Ert beauftragte Papst Nikolaus V. die Architekten
dp̂ EUmi und Leon Battista mit der Wiederherstellung
ll»iaber  nach seinem Tode geriet dieser Plan

in Vergessenheit, und erst Julius II . kam wieder
bstt » öurück, mn nun den Neubau der Peterskirche
stc,s> Er Energie und allen erdenklichen Mitteln zu bc-

Es ist bekannt, daß er dem Entwurf stes Bra-

mante den Vorzug gab. den dann später unter Paul III.
Michelangelo in genialer Weise umformte . In der
neuen Kirche wollte der ehrgeizige Papst in dem großen
Julius -Grabe , dessen Ausführung er Michelangelo über¬
trug , seine Taten verherrlicht sehen, ein Plan , der be¬
kanntlich niemals verwirklicht werden sollte. Jedenfalls
aber war er es, dessen Initiative der Neubau der Peters¬
kirche zu verdanken ist. Am 18. April 1506 wurde tat¬
sächlich zu einem der vier großen Pfeiler der Kirche,
dem auch von Goethe bewunderten „Veronika -Pfeiler ",
der erste Stein gelegt. Die Aufzeichnungen von päpst¬
lichen Zercmvnienmeistern jener Zeit , die im Archiv des
Vatikans aufbewahrt sind, geben eine genaue Schilde¬
rung dieser Zeremonie , deren 400jähriges Jubiläum
heute begangen werden kann.

Der Papst, dem das Kreuz vorangetragcn wurde,
begab sich in Begleitung der Karöinäle und Prälaten zu
der 25 Fuß tiefen Ausschachtung der Fundamente des
Baues . Mit zwei Kardinälen -Diakonen , einigen Mau¬
rern und noch wenigen Auserwahlten stieg der Papst
selbst dort hinunter . Für die Feier der Grundstein¬
legung waren Medaillen , wahrscheinlich von Caradossi,
geprägt worden, die auf einer Seite das Bildnis des
Papstes trugen und auf der anderen Seite eine Abbil¬
dung der neuen Basilika nach dem Plan des Brgmante.
Ein Tongefäß, das 12 dieser Erinnerungsmedaillen iu
Gold und viele andere in Bronze enthielt , wurde in die
Vertiefung gestellt. Der Grundstein aus weißem Mar¬
mor, der vier Spannen lang , zwei breit und drei Finger
dick war , trug die Inschrift : „Papst Julius II . aus Sigu-
rien hat im Jahre 1606 im dritten Jahr seiner Regierung
diese im Verfall begriffene Basilika wieder erbauen
lassen." Der Papst segnete den Stein und setzte ihn
selbst ein, während die Maurer das Gefäß mit den Mün¬
zen hinstellten; darauf erteilte er über dem Ort , an dem
er den Grundstein nieüergelegt hatte, den Segen und
den Sünüenerlatz . Dann nach einem feierlichen Gebet

vor dem Kreuz kehrte Julius II . in den Vatikan zurück.;
Im folgenden Jahre , am 16. April , legte der Erzbischof
von Tarent , Enrico Brani , im Namen desselben Papstes
sten ersten Stein zu den drei anderen Pfeilern , die mit)
dem Veronika-Pfeiler die Kuppel stützen sollten. Die
Schnelligkeit, mit der Bramante die vier großen Stützen
des gewaltigen Tempels im Zeitraum eines Jahres in
die Höhe zu führen begann , führte zu mancherlei Pro¬
testen und scharfer Kritik. Es war wirklich, als ob Vra-
mante voraussah , daß er das Werk, dessen Plan er ent¬
worfen hatte, nicht mehr selbst vollendet sehen sollte.
Daher scheute er kein Mittel , sich die Materialien zu
verschaffen und ritz historisch wertvolle Denkmäler
schonungslos nieder. Aber mit dem Tode Bramantes,
auch infolge der ungünstigen politischen Verhältnisse, ge¬
riet der Bau ins Stocken. Ein neuer Aufschwung trat
nach vielen Schwankungen ein unter Sixtus V. In¬
teressant ist die Gezmuigkeit, mit der seitdem in den
päpstlichen Hauptbüchern oder Kapitel-Archiven des Vati¬
kans die Summen verzeichnet werden, die der päpstliche
Stuhl im Laufe der Zeit für den Bau von St . Peter
verausgabte.

Einige dieser für die Baugeschichte von St . Peter
wertvollen Notizen werden von Virginio Prinzivallij
der das Archiv des Vatikans daraufhin untersucht hat,
im „Giornale ö'Jtalia " mitgeteilt . Es ließe sich die
ganze Baugeschichte der Peterskirche Jahr für Jahr da¬
raus rekonstruieren . Etwa Ende des Jahres wurde eins
Art Bilanz gezogen, in der mit mathematischer Genauig¬
keit die Zahlungsanweisungen und die ausgesetztcn
Summen sich aitsglichen. In den Archiven der Peters¬
kirche befindet sich eine interessante Sammlung von
Notizen, die eine Art Register zu Dokumenten über die
Ausgaben bildet, darunter z. B . vom Jahre 1688 fol¬
gende Aufzeichnung: „9. Dezember. Zahlungsbefehl von
Maestro Tommaso aus St . Geminiano , Zimmermann,
2 Taler für Rechnung der Kuppel nach der Zeichnung
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feinen nüchternen Erwägungen mehr vertrauen können
als den Phantasten , die ein vorübergehender Besuch die-
>ses oder jenes Schutzgebietes bei unseren parlamentari¬
schen Afrikanern hervorruft —, dann sind die deutschen
Kolonien noch viel weniger wert , als selbst die schlimm
Ken Pessimisten bisher angenommen haben.

We 50 grölten Orte der Wm?Mn-Mau
mach der letzten Volkszählung , im Vergleich zu ihrer

Einwohnerzahl vom 1. Dezember 1900.

1. Dez. 1688 1. Dez. 1800
1 Frankfurt a. M. . . 334 951 288 989
2 Cassel. 120 475 106 034
3 Wiesbaden . . 100 955 86 086
4 Hanau . 31 637 29 831
5 Fulda . . . . . . 20 395 16 900
6 Marburg. 20 128 17 527
7 Biebrich . . . . . 18 980 15 048
8 Höchst a. M . . . . 16 829 14 121
9 Homburg v. d. H. . 13 742 9 616

10 Eschwege. 11886 11117
11* Griesheim . M . . . 10 409 8 646
12 Limburg a. d. L. . . 9 917 8 464
13 Schmalkalden . . . 9 615 8 732
14 Hersfeld. 8 687 7 908
15 Oberlahnstein . . . 8 472 7 969
16 Rödelheim . . . . 8 231 6 492
17* Fechenheim, Kr. Hanau 7 621 6 408
18 Ems (Bad) . . . . 6 792 6 494
19* Rothenditmold b. Cassel 6 235 6 012
20 Oberuvsel. 6 106 6 452
21* Dotzheim . . . . . . 6 912 4 342
22* Nied b. Höchsta. M. . 6 488 4 078
23 Rinteln a. Weser . . 5 343 4 771
24* Gr .-Auheim,Kr .Hanau 5 338 4 245
25* Heddernheim . . . 6117 4 658
26 Dillenburg . . . . 6 040 4 478
27* Langenselbold,Kr .Hanau 4 951 4 276
28 Hofgeismar . . . . 4 874 4 622
29* Bergen , Kr . Hanau . 4 820 4 438
30 Gelnhausen . . . . 4 800 4 589
31 Rüdesheim . . . 4 772 4 812
32* Wahlershausen b.Cassel 4 563 3 711
33* Steinbach -Hallenberg 4 604 4 009
34* Schwanheim . . . . 4 492 3 738
35* Schierstem . . . . 4 439 3 677
38 Diez . . . . . . 4 360 4 306
37 Mederlahnstein . . . 4 351 4178
38* Bettenhausen b. Cassel 4 259 3 006
39 Obernkirchen, Gras-

schaft Schaumburg 4 212 3 763
40* Flörsheim . . . . 4 087 3 710
41 Eltville . . 4 063 3 700
42 Herborn . . . . . 4 038 3 463
43 Geisenheim . . . . 3 984 3 783
44 Melsungen . . . . 3 940 3 638
45 Orb. 3 924 3 600
46* Bierstadt. 3 870 3127
47 Weilburg . . . . . 3 824 3 722
48 Witzenhausen . . . 3 788 3 502
49 Hochheim. 3 776 3 478
50 Montabaur . . . . 3 740 .3 559
In der Nr . 65 des „Wiesb. Tagbl ." wurden die vor-

läufigen Gesamt-Ergebnisse der Volkszählung von,
1. Dezember 1906 für die Provinz Hessen-Nassau bereits
mitaeteilt und näher beleuchtet. Wir lassen heute eine
Übersicht der Kopsvermehrung unserer größten Orte,
von 34 Städten und 16 Landgemeinden (*) , folgen. Aus
Dieselben entfallen von der 172100 betragenden Ver¬
mehrung der Provinzbevölkerung allein rund 121000.

MisshadeKKr TaMmr»
Im allgemeinen sind diese Orte in der Auswärts -Be¬
wegung in einem so raschen Tempo fortgeschritten, wie
nie zuvor, und nur Homburg hat sich im letzten Jahr¬
fünft mit einer anderen Gemeinde (Kirtorf ) ver¬
bunden.

Besonders kann sich Wiesbaden rühmen , durch eigene
Kraft zur Großstadt geworden zu sein. Cassel hatte
dies Ziel vor fünf Jahren , mit Hülfe Wehlheidens er¬
reicht. Heute zählt Alt -Cassel allein 102 469 und der
mit ihm eng verbundene Bezirk Wehlheiden 18 006
Seelen . Vom 1. April d. Js . ab werden auch Betten-
und Wahlershausen , Äirch- und Rothenditmold zu Cassel
gehören, und seine Einwohnerzahl beträgt dann 138 464.
Frankfurt hat •— entgegen unserer Erwartung —
Griesheim _noch die Selbständigkeit belassen und doch
ein gewaltiges Mehr von 46 962 erreicht. An Raum
zur Siedelnttg fehlt es ihm ja nicht, steht es doch mit
seinem Grundbesitz von über 9300 Hektar unter den
Großstädten . mit an erster Stelle . Merkwürdigerweise
nimmt in dieser Hinsicht in unserer Provinz Bad Orb
mit mehr als 4100 Hektar den zweiten Platz ein, wäh¬
rend ihm Cassel mit 3900 Hektar (nach der neuen Ein¬
gemeindung) und Wiesbaden mit 3000 Hektar (ohne die
letzten Erwerbungen am Main ) folgen. Charakteristisch
fiir die drei Großstädte ist auch das Zahlenverhältnis
der Geschlechter in denselben. In Wiesbaden, der Stadt
der süßen Ruhe, tritt das typische Übergewicht an weib¬
lichen Personen am stärksten hervor. Seinem absoluten
Betrage nach ist hier der Überschuß mit jeder der letzten
Zählungen um rund 2000 Köpfe gestiegen und beträgt
jetzt 10 294. Die um 334% als Wiesbaden größeref andelsmetropole Frankfurt mit der stark zunehmendenrbeiterbevölkerung (und dem relativen Rückgang weib¬
licher Dienstboten) weist nur einen Überschuß von 9359
weiblichen Personen auf , gegen 9166 im Jahre 1890 bei
einer Scelenzahl von 180 000. Und in Cassel mit
seinem ebenfalls hohen Prozentsatz von Arbeitern und
seiner 6004 Mann starken Garnison beziffert sich der
Frauenüberschuß auf nur 771.

Den drei Großstädten schließt sich eine immer größere
Reihe von bedeutsamen Mittelstädten an . Noch steht
Hanau hier an der Spitze ; trotz seiner Lage an der sonst
so rührigen , kühn vorwärts strebenden Mainlinie ent¬
wickelt es sich nur langsam. Es hat sich zu lange an
seinen Juwelen genügen lassen und lädt erst jetzt mit
Anlage des Mainhasens die Großindustrie zu sich ein.
Wenn Höchst die angeregte Verschmelzung mit Nied,
Unterliederbach und Sindlingen durchführt , dann wird
es Hanau den Rang bald streitig machen. Fulda hat sich
diesmal selbst übertrosfen . Es hat sich wider alle Be¬
rechnung nicht nur nicht von dem rasch aufblühenden
Biebrich schlagen lassen, es hat selbst Marburg wieder
eingeholt und sogar überholt . Mit der neuen Garnison
scheint ein neuer Geist in Fulda eingezogen zu sein. Auch
Eschwege würde, wie Eingeweihte wissen wollen, die
20 000 erreicht haben, wenn nicht seine kurzsichtigen
Stadtväter vor 30 Jahren den Zentralbahnhof (Nieder¬
hone) der schönen Acker wegen abgelehnt hätten.

Nach Königs Städte -Lexikon hätten außer Homburg
und Griesheim auch Rödelheim und sogar Rennerod die
„10 000" .überschritten. Rödelheim wird sich bis zur
nächsten Zahlung gedulden und Rennerod Wohl für
immer auf d-ie Ehre verzichten müssen, zu den Mittel¬
städten gerechnet zu werden. Es sei hier zugleich be¬
merkt, daß das genannte Büchlein von den Landorten
Wohl Sossenheim, nicht aber Bierstadt und Sonnenberg,
Nied und Unterliederbach, Eckenheim, Wirges , Betten¬
hausen, Niederzwehren und Kirchditmold ausgenom¬
men hat.

Unter den Orten mit weniger als 10 000 Einwohnern
hat eine große Verschiebung stattgefunden . So ist
Rüdesheim , das allein nicht zu-, sondern abgenommen
hat , von der 21. aus die 31., Diez von der 29. auf die 36.,

des Architekten Michelangelo Buonarroti ". Der große
Künstler hatte die grandiose Kuppel tatsächlich zunächst tn
Holz konstruieren wollen, um ihre Wirkungen daran zu
studieren. Aus einer anderen Notiz kann man schließen,
daß die Kuppel im Jahre 1588 vollendet wurde , da sich
vom 26. Juni dieses Jahres ein Zahlungsbefehl ver¬
zeichnet findet, demzufolge dem Maestro Michelangelo,
dem Sohn und Erben tzes verstorbenen Glockengießers
Dorregiani , außer den 1700 Talern , die er schon empfan¬
gen hatte, noch 100 ausgezahlt werden sollten für Rech¬
nung des großes Metallkreuzes über der Laterne der
protzen Kuppel . . . " An der inneren Ausschmückung
der Kuppel wurde noch über das Jahr 1600 hinaus fleißig
^gearbeitet. Im Jahre 1610 werden Giuseppe Brei drei
iTaler im Monat ausgeseht , damit er Sorge trage , „die
^Kuppel und alle Wände rein zu halten und das Gras
und Unkraut auszureißen , das dem. Bau schädlich sein
könnte. Es folgen Notizen über Reparaturen . Unter
Benedikt XIV . mußten Verstärkungen vorgenommen
werden , da sich nicht unbedeutende Risse zeigten. Die
DeterskirchL zeugt in ihrer feit dem Tode Michelangelos
-noch veränderten Gestalt, vor allem in der gewaltigen
Kupprl , von den genialen Gedanken des Künstlers , der
>17 Jahre auf Befehl des Papstes , gratis ", wie er selbst
mit einiger Bitterkeit an den Kardinal Nodolfo Pio da
Carpis berichtet, seine beste Kraft dem großen Werke
geweiht hat.

Aus Kunst und Leben.
Der Knlturkämpfer Garrison.

William Lloyd Garrison , einer der größten und
edelsten Kulturkämpfer , den die Erde gesehen hat, ist
merkwürdigerweise in Deutschland so gut wie unbckanm
geblieben. Zwar leben bei uns sogar im Kindermund
die Schrecken der amerikanischen Negersklaverei fort,
aber der Mann , der es vor 80 Jahren als armer
amerikanischer Setzer unternahm , den Vereinigten
Staaten das Evangelium der Sklavenbefreiung zu
predigen und der in mehr als dreißigjährigem Geistes-
kämpfe gegen eine Welt von Verunglimpfungen und
Verhetzungen seiner Idee doch endlich zum Siege ver-

half, William Lloyd Garrison , ist nahezu vergessen.
Wir können dem bekannten Vorkämpfer der Enthalt¬
samkeit Franziskus Hähnel in Bremen nicht genug
danken für sein soeben im Verlag von Deutschlands
Guttemplergrvtzloge II (P . Jepscn , Flensburg , 50 Ps.j
erschienenes Schriftchen „Der Sieg mütz uns doch
bleiben !" Ein Geöcnkblatt zu William Lloyd Garri¬
sons Hundertstem Geburtstage . Die uns hier auf Grund
umfangreicher Quellenstudien übermittelte Kunde von
dem ganz ungewöhnlich fruchtbaren Wirken dieses
seltenen Mannes ist wie kein Buch geeignet, die
Menschen zum Nachdenken zu bringen , sie barmherzig
und gerecht zu machen. Garrison war bis zu seinem
Tode bestrebt, an der Lösung aller auf die Glückselig¬
keit der Menschen hinzielenden Ausgaben mitzuarbeitcn.
Er nahm sich der Ausbildung der von vielen miß¬
achteten Neger ebenso an wie der von der Regierung
verfolgten Chinesen, und ebenso energisch ergriff er auch
immer wieder das Wort , um seine Volksgenossen vor
dem Alkohol zu warnen . Und er muß eine ganz be¬
sondere Gabe, die Gewissen zu wecken, besessen haben
Von hohem Interesse sind die Lehren, welche der groß:
englische Philosoph und Nation alökonom John Stuart
Mill in einer von den Engländern vielgewüröigtrn.
Rede aus Garrisons Wirken zog: Die erste Lehre ist:
„Strebe nach etwas Großem : strebe nach dem schwer
Erreichbaren,' es gibt nichts Großes , das leicht zu er¬
reichen wäre. Beschränke deine Ziele nicht aus Unter¬
nehmungen , deren Erfolg sich in wenigen Jahren od -r
auch nur während deines ■ebens erhoffen läßt . Fürchte
nicht den Vorwurf abenteuerlicher oder fanatischer
Schwärmerei ! Hast dur nur erst reiflich erwogen, was
du unternehmen willst, siehst du deinen Weg klar vor-
gezcichnet und bist fest überzeugt , das Rechte zu tu ::,
so gehe vorwärts wie Garrison , selbst auf die Gefahr
hin, in Stücke gerissen zu werden von denselben
Männern , durch deren gewandelte Herzen dem Vor¬
haben dereinst vollendet wird . Kämpfe mit aller Kraft
gegen jedwedes Hindernis , einerlei wie groß oder w e
klein auch die Zahl derer ist, die dich unterstützen. Bist
du im Rechte, so wird die Zeit schon kommen, wo di:
kleine Gefolgschaft zu einer großen Menge anschwellen
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Dotzheim dagegen von der 28. auf die 21., Nied von „
33. aus die 22. Stelle gerückt. Bettenhausen , das ,
41,6% die größte Zunahme aufweist, hat Unterliedom,
verdrängt und sich gleich den 38. Platz erobert . Für
ausgeschaltete Wirges ist Bierstadt eingetreten. I
Wirges haben sich— nach einer besonderen Znschnst.
ganz eigenartige Verhältnisse entwickelt. Die dorm-
Glasfabriken haben den Betrieb eingestellt, die
wohnerzahl des Dorfes ist infolgedessen von 377) !
3418 gesunken. Von der ortsanwesenden Bevölkeri"
in 1900 waren 1173 Personen katholisch, 2599 eva»
lisch, 3 Juden und 2 Dissidenten : von den 3418 Perstst..
am 1. Dezember 1905 aber waren 2510 katholisch, "
evangelisch und 7 unbekannter Religion . ^

können mit denen im Umkreise der Großstädte urü>“5
Gemeinden, wo die Industrie „daheim" ist, nicht » 5
halten . Daß auch die Orte , welche durch die Gunst
Lage oder der Laune zu Verkehrszentren wurden, ü
Sfkcwbpi {& fttlS tff f -t -i-vS 4v* ,

MVorteile sind, ist natürlich . So sind in Limburg
Beamte und Arbeiter im Dienste der Staatsbahn J .
Hersfeld , Herborn und Treysa haben neue Anschluß )
halten ; ihre Bahnhöfe sind ■— wie auch der Bebraer..,
bedeutend erweitert - worden. Hersfeld hat zudem \eK,
Brunnen wiedergefunden, den es seit 200 Jahren
loren hatte ; es ist wieder Badeort geworden.

Da mit dem 1. April drei Casseler Vororte
scheiden, so würden dafür Niederzwehren bei
(3676) , Unterliederbach (3670) und Sossenheim
ein- und aufrücken. Uber 3000 Einwohner hcchen» 5
Hombergs in Hessen (3596) , Fritzlar , Wirges,
Idstein , sonnenberg , Hofheim, Bebra , Frankenberg 1 >
Großalmenrode , Rothenburg a. F ., Treysa, CroN̂ '
und Eckenheim (3041) . . «

Niedenstein (597) im Kreise Fritzlar ist die
Stadt der Provinz geblieben, aber Driedorf (614) K
nahe gerückt. Dörfchen bis zu 24 Einwohnern Öe .)
findet man besonders im Kreise Gersfeld . Es mpj'
doch auch in der Rhön auswärts . ^'

Dmrtsches Wich.
* Keine Mittelmeerreisc des Kaisers . EnŜ Ä

Blätter fahren fort , bald diese, bald jene Reist tSt
Kaisers nach dem Mittelmeer zu bringen . So hat
einigen Tagen das „Daily Chronicle " behauptet, f
Kaiser werde am 15. Mai in Cartagena landen , ur» st
dort ans nach Madrid zu fahren und dem König stst
Spanien seinen Gegenbesuch abzustatten. Gegc»'■̂
diesen Ausstreuungen betont die offenbar gut untek .
tete „Post" nochmals auf das bestimmteste, daß
Mittelmeerreise des Kaisers in diesem Jahre übertza.̂
nicht geplant war , und daß auch die Fahrt nach Sp»»'
nicht stattfinöet.

* Das Schulnnterhaltnngsgcsetz zeigt überall f 'ß
im voraus seine Wirkung . In Rathenow hatte»
Lehrer eine Eingabe an die städtische Verwaltung $cPp
tet, in der um Erhöhung der Alterszulagestüfen vo» j»
auf 200 M. gebeten wurde. Magistrat und Staötve%..,
ncte erkannten die Berechtigung der Forderung MV
ten aber mit Rücksicht auf § 40 des Stndtschen Erit»̂
die Erhöhung ab. v,

* Not lehrt beten! Unter dieser Rubrik schrei^
Freie Deutsche Presse" mit nicht unberechtigter

„In der von dem Verein „Franz Ziegler " in # **?„**
am vorigen Dienstag einbernsenen Protestversa »«»» st
gegen die Steuerprojekte der Reichsregierung h»t, '
gemeldet, auch der Generalkonsul Przeöecki das jj!
griffen, um die Zigarettensteuer und insbesondere jf
Banderolensteuer als schädlich zu bezeichnen. Wie
nun mitgeteilt wird, ist dieser Herr Przeüecki bei der ,
ten Lanötagswahl konservativer Wahkmann ge»'

wird ." Die andere wichtige Lehre, die wir aus %
Leben und Wirken unseres Freundes Garrison AM
können, ist diese: „Wenn man nach etwas Großem 1%
und darin Erfolg hat, so wird man finden, daß %
nicht in dieser einen Sache allein vorangekomme» ,,,
Hundert andere gute und edle Probleme , von t°êt
man  vorher nie geträumt hat, sind auf diese 4»
mit zur Verwirklichung gekommen und um so ßtr° ]U
je schärfer und schmerzlicher der Kampf war, der
Siege voranging . . E. m-

* Über das Goethe-Denkmal geht der „Tägl . R (,,-
schau" folgender Notschrei aus Rom zu: Das
Denkmal , das bekannte Geschenk des deutschen
an die Stadt Rom, hat in der Villa Borghese a»■^
Kreuzung zweier Straßenzüge einen annehmbaren ;%,>
erhalten . Aber wie sieht die Umgebung dieses
aus ! Wie anders bei dem Denkmal Victor Hugô '
ja auch in der Villa Borghese seine Aufstellung Se[U g;tt:
hat und offenbar gärtnerisch sorgsam gepflegt wird-
traurige Spuren hiervon bei dem Goethe-Denkmal- $
Besucher laufen ungehindert bis an die MarmorgrE ^-
Heran, die am Sockel des Denkmals angebracht .sin̂ r-
rcrewrgen sich mit Bleistift -Inschriften auf Rücken,
kein des Orestes, des Faust , des Mephisto uftv- %
kurzer Zeit wird das Denkmal voll beschrieben st"»
man das an vielbesuchten Orten zu sehen gen'oM" tp
Will sich niemand des Goethe-Denkmals in Rom
barmen ? ^

-ii. Die vollständigen Sonnenfinsternisse •<
Jahrhunderts . Die nächste vollständige Sonnenfi »st
findet am 13. Januar 1907 statt, wird aber M
Himmelkunöe nur schwer verwertbar sein, da die
ihrer Sichtbarkeit in das innere Asien füllt.
wirö bis 1912 kein Naturereignis dieser Art
das mehr Aussicht auf Erfolg bietet. Die rMst
Astrevromen zum mindesten dürften die nächst!»/, p
Finsternis nicht unbenutzt vorübergehen lassen,
mit den nach dem russischen Zentral -Asien vorgesch» @c>
Eisenbahnen ein für die Beobachtung sehr günstigoo #
biet erreichen können. Auch eine Reise von PekinS
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^ hat für die von dem konservativ-klerikalen Kartell
gestellten Herren Strosser , Wagner und Ziesche ge¬
hurt . Jetzt , da seine konservativen Parteifreunde sich

Haut und Haaren der ihn persönlich auf das aller-
/zMte berührenden Zigarettensteuer verschrieben
Aeu, flüchtet sich Herr Przedecki mit einemal in eine
Gütliche freisinnige Volksversammlung ."

* Der diesjährige Dclegiertentag der nationallibe-
Partei sollte, so hieß es vor einiger Zeit , in einer

größeren Städte der Ostmark abgehalten werden,
g besonders die „Nat .-Lib. Korr .", das Zentralorgan

Partei , suchte hierfür Stimmung zu machen. Jetzt
s'Ugt die „Nat.-Ztg ." die etwas verblüffende Meldung,

1  fei recht zweifelhaft, ob in diesem Jahre überhaupt
" llationalliberaler Dclegiertentag stattfinden werde;

aber doch der Fall sein sollte, so werde er
Unfalls in Cöln und nicht im Osten des Reichs abge-

werden. Was für Strömungen mögen wohl diese
gliche Sinnesänderung veranlaßt haben?
,, * Ein deutscher Textilarbeitcrkougreß wurde, wie
^ Mühlhausen berichtet wird, vom 14. bis 16. April
j dortigen Gewerkschastshause vom Verband deutscher
.s t̂ilarbeitcr veranstaltet . Nach dem Geschäffsbcriast ist

^itglicöcrzahl des Verbandes deutscher Textilarbei-
I-, aas über 80 000  gestiegen; etwa % hiervon sind weib-

Mitglieder . Aus dem Kassenbericht ist zu entneh-
daß für 18 Abwehrstreiks, 24 Aiigrisfsstreiks mrd 21

sperrungeli 802868 M. ausgegeben wurden . Von
x" Streiks waren 34  ganz oder teilweise erfolgreich und
-Anz erfolglos , von den Aussperrungen waren 6 teil-
«5 « erfolgreich und 15 erfolglos . Eine größere Anzahl

Bewegungen wurde ohne Streiks durchgeführt.
* Weibliche Haildlungsgehülfen . Über die Gehälter,

^ Alter und die Tätigkeitsdauer der werblichen Hand-
r̂ Ssgehülfen enthält der kürzlich erschienene Jahres-
^icht des Kaufmännischen Verbandes für weibliche An-

Mte interessante Angaben. Danach war auch im. UUClVilUUIX «iHHWVV « . >
. üe 1905  Mieder eine Steigerung der Gehälter eiN-
Lfaeten. Bon dem Koutorpersoual erhielten über zwei

ein Gehalt von 70 Mark und mehr, ein Viertelein JJi .UM  uuv mvyv , wuv -

7n-Sifttf und darüber , vom Verkaufspersonal erzielten
Mark und mehr die Hälfte, 80 Mark und darüber 23

Dozent, 100 Mark und mehr 11 Prozent der Bewerbe¬
nden . Indessen geben diese Zahlen nur ein richtiges
L ^ wenn man sie mit dem Alter und der Dauer der
-.^ ufstätigkeit in Verbindung setzt. Es standen 60 Pro-
J 1*in einem Alter bis zu 21 Jahren , und es hatte nahe-
^ Hälfte eine kaum dreijährige Tätigkeit hinter sich,

bedeutet nichts anderes , als daß die Frau im Han-
wahrend der ersten drei Jahre wesentlich besser be-

sy" wird als der junge Mann , der innerhalb drcser Zeit
-V als Lehrling gilt . Ein Vergleich mit früheren
L'Oteit ergibt ferner , daß die Zahl der älteren weiblichen
y^ ftelltcn zunimmt , d. h. daß die Frau nicht mehr io
3 «ns dem Berufe ausscheidet. An Verkäuferinnen

d Stenographinnen bestand ein Mangel . Bemerkens-
erscheint auch die Tatsache, daß durchwegs die bei

./gehörigen wohnenden Gehülfinnen ein geringeres
beziehen als diejenigen, die ans sich angewiesen

cv* Kriecher und Streber . Aus München wird der
Z." geschrieben: ,̂ >ier besteht seit einigen Jahren

Kf »Verein für volkstümliche Kunstpflege", der durch
^ ânstaltung billiger Konzerte und Theatervorstellun-
y? das Kunstinteresse des Arbeiterstandes fördern will.
K̂ rstliche und sozialdemokratische Arbeitervereine und
nN'crkfchaften waren Mitglieder , und die Arbeiter be-
i,- " Sten sich lebhaft an den Veranstaltungen . Nun sind
£  sozialdemokratischenGewerkschaftenausgetreten , weil

Ausschuß das Protektorat über den Verein einer
Si,!̂ öessin übertragen hat. Darüber sind die klerikalen
bitter sehr entrüstet. Wir meinen aber , man könne bei
cv̂Ui Respekt vor der hohen sozialen Stellung der in

kommenden Persönlichkeiten es doch überflüssig

x- - Kilometer weit nordwestlich in die Mongolei würde
geeigneten Standort ergeben, wird wohl aber zu

sî ständlich sein. Zwei amerikanische Astronomen haben
^ bereits die Mühe gegeben, für zehn Stationen , die
^ am ehesten von begeisterten Sonnenforschern gewählt

°rden könnten, die Dauer der vollständigen Verfinstc-
die genauen Zeiten ihrer Phasen und die Höhe der

zur Zeit der Finsternisse zu berechnen. Äußer¬
st̂ 6eben sie eine Liste der vollständigen Sonnen-
ü . Baisse für das nächste Halbjahrhundcrt mit Angabe

Dauer , die selbstverständlich für die Vornahme
Monomischer Arbeiten von besonderer Bedeutung ist.
n le  längsten vollständigen Verfinsterungen werden da-
Z'-h am 8. Juni 1037 und am 20. Juni 1955 mit einer

rwn je 71/2  Minuten stattfinden. Am 29. Mai 1919
tö  eine Finsternis von 7 Minuten Länge eintreten.

1^ folgen solche am 21. September 1922 mit 6%, am
.. Oktober 1940 mit 6 Minuten , am 28. April 1911 und
sm. 0. Mai 1929, sowie am 20. Mai 1947 mit je 5%

tttittett, am 14. Juni 1926 und am 25. Januar 1944 mit
4Limiten und endlich am 10. Septernber 1923 mit nur

Minuten.
ch t.  Butter und Bratenfett . Zu den Nahrungs-

mit denen die größten Kunstsrücke in Fälschungen
e- ornouimen werden, gehört die Butter . Wenn man
uj 1 ganz vollständige Liste aller Veränderungen zu-
ü , Ureustellen könnte, die der Butter mit Bezug ans
s» E Lnsammensetzung und Farbe beigebracht werden,
j.. würde man über ihre Zahl und Art in Staunen ge-

Die größte Rolle in dieser Behandlung oder
v ichandlung einer der wichtigsten Speisen spielt ohne
w ^ fel der Zusatz vou andern Fettstoffen, der häufig

geschickter Weise geschieht, daß weder der Käufer
uuch ein erfahreucr Chemiker imstande rst, den

zu entdecken. Ganz sicher finden sich auf unfern
g^uße Mengen von Fettkomposittonen, die als

ttusf*  aus geboten nnb  verkauft werben, obgleich sre nur
D-yli oder überhaupt keine Butter mehr enthalten.

" ŵucct" macht daraus aufmerksam, daß es gegen-
yZ? Diesem Treiben vor allem nötig wäre, gen 'pe Dor-

"k geaen andere Fettarten aufzngeben. Hen ê will

finden, sie bei jeder Gelegenheit mit einem Protektorat
zu betrauen . Hier gibt es fast nichts, über dem nicht ein
prinzltchcs Protektorat steht, wobei es einigen wenigen
vor allem darum zu tun ist, vor den Herrschaften eine
recht tiefe Verbeugung zu machen. Der Verein oder eine
zufällige Veranstaltung braucht das Protektorat nicht.
Der Protektor oder die Protektorin können zur Hebung
der Sache nichts bettragen ; lediglich ihr Name figuriert
auf den Briefbogen , in den Inseraten und Programmen.
Auf den vorliegenden Fall angewendet : die Veranstal¬
tungen des Vereins für volkstümliche Kunstpfleg-"
werden nicht billiger und nicht besser, wenn eine Prin¬
zessin das Protektorat hat. Das Großartigste auf die¬
sem Gebiete hat eine Vereinigung kleinerer Beamten
geleistet. Sie haben sich ein Erholungshaus irgendwo in
der Provinz gebaut und dafür eine Bezeichnung gefun¬
den, die ein aus acht Einzelhauptwörtern zusammenge¬
setztes Hauptwort ist, bestehend aus dem Namen und der
Titelbezeichnung eines Prinzen , dem eigenen Vereins¬
namen und der Zweckbestimmung des Hauses."

* Der Münznmlanf im Dentschen Reich. Ende 1905
belief sich der Wert aller im Umläufe befindlichen deut¬
schen Münzen aus 5 Milliarden 43 Millionen 829 017 M.
Bon dieser Summe entfällt der weitaus größte Teil , an¬
nähernd 80 Prozent , aus die Goldstücke. Genau waren
4168 539 220 M. in Gold ausgeprägt . Die „Arbeitsm .-
Korr ." beziffert den Wert sämtlicher im Umlauf befind¬
lichen Zwanzigmarkstücke auf 3,5 Milliarden Mark, den
der Zehnmarkstückenur auf 671,6 Millionen und den de:
Fünsmarkstücke gar nur aus 3,7 Millionen Mark . Die
goldenen Fünsmarkstücke sind im Verschwinden begriffen;
daher rührt der geringe Betrag . Gegenüber dein Wert
der Goldstücke tritt das Silbergelö auffallend stark zu¬
rück: es ist nur im Werte von 783 Millionen Mark vor¬
handen. Aiff eine Mark Silbergeld kommen immer
etwas über sieben Mark in Gold. Nach dem wirklichen
Handelswert des Silbers gelten diese 788 Millionen
Mark Münze freilich nur einen Teil ihres Münzwertes.
Nach dem Münzwert laufen Einmarkstücke im Werte von
244,08, Zweimarkstücke im Werte von 243,95, Fünfmark¬
stücke im Werte von 202,84, Fünfzigpfennigstücke in:
Werte von 86,68  und Zwanztgpfennigstückc im Werte
von 5,47 Millionen Mark um. Nickel- und Kupsermün-
zcn endlich gibt es im Wert von 92,26 Millionen Mark;
davon in Zehnpsennigstücken 49,72, in Fünspfennig-
stücken 24,56, in Einpfennigstücken 10,8, in Zweipfennig¬
stücken 6,63, und in Zwanzigpfennigstücken 0,54 Millio¬
nen Mark . Aus den Kopf der Bevölkerung kommt durch¬
schnittlich ein Münzbetrag von 83,5 M. Unter diesem
Betrage sind annähernd 3 Zwanzigmarkstücke und ein
Zehnmarkstück. Die Silberstücke sind etwa in dreifacher
Anzahl vertreten : 4 Ein -, 2 Zweimarkstückeund 3 Fünf¬
zigpfennigstücke, während von den Fünfmarkstüüen noch
nicht auf jeden Kopf der Bevölkerung eins enffällt. Reich¬
licher dagegen ist der Segen der Kupfer- und Nickelnrün-
zen für das Durchschnittsportcmonnaie : cs enthält näm¬
lich etwa 22 Zwei- und 18 Einpfennigstücke, weiter zirka
8 Fünf - und 8 Zehnpfennigstücke . Von den anderen
Münzen ist der Betrag zu klein, als daß ein ganzes Stück
aus den Kopf der Bevölkerung rechnerisch entfallen
würde. Neben 69 Mark Gold- trafen auf den Kopf der
Bevölkerung etwa 14,5 Mark in Silber -, Nickel- und
Kupfermünzen.

* Bon der Armenpflege ans dem Laude gibt ein?
Nachricht aus Lunnbach in Untersranken empörende
Kunde. Dort lebt eine 106 Jahre alte Gemeindearme.
Sie ist bettlägerig und wurde bisher als „Einlegerin"
bis vor kurzem der Reihe nach von eineck Nachbar zum
anderen geschafft und „verpflegt". Endlich hat sich ein
Wohltäter der steinalten kranken Frau erbarmt und die
ganzen Verpslegungskosten für sie übernommen , so daß
sie der bisher nur im Ambulanzweg zu erreichenden
christlichen Nächstenliebe für den Rest ihres Daseins ent¬
hoben ist.

jeder Butter essen und erachtet die Zumutung , er solle
sich mit irgend einer Art von Schmalz begnügen, fast
als eine Beleidigung . Dieser Standpunkt ist nicht nur
unsparsam, sondern auch, nach dem Urteil der Gesund¬
heitspflege, angreifbar . Das Vratenschmalz ist im all¬
gemeinen ein ganz ausgezeichnetes und sehr gesundes
Speisefett, namentlich, wenn es von einem Rinderbraten
stammt, und es hat überdies einen angenehmen Ge¬
schmack, der der Entwickelung des sogenannten Osmazon
während des Kochens zuzuschrerbcn ist. Eine Brot¬
schnitte, die mit einer dünnen Schicht von Bratenschmalz
bestrichen ist, kann als ein vortreffliches Nahrungsmittel
bezeichnet werden, das dem Körper alles zuführt , was
er zur Erhaltung seines Gewichts und seiner Wärme
braucht. Die Verachtung, die man oft gegen das Braten¬
fett äußern hört , rührt wohl von der Einbildung her,
daß es etwas Schlechtes sein müsse, weil arme Leute sich
seiner als Ersatz für Butter bedienen. Der „Lancet"
weist diese weitverbreitete Meinüng energisch zurück,
indem er geradezu behauptet, daß in einem solchen Fall
die armen Leute sich besser ernähren als die reichen,
wenn letztere sich Butter aus ihr Brot schmieren, die
keine Butter ist, sondern irgend ein ausländisches Fett
oder Butter , die gründlich mit Wasser durchsetzt ist. Die
reichen Leute werden ja sagen, es könnte ihnen nicht
passieren, daß solche Butter auf ihren Tisch käme, aber
sicher sind sie dennoch davor nicht, weil gefälschte Butter
durchaus nicht immer zu den niedrigsten Preisen ver¬
kauft wird . Es wäre sehr erfreulich und geradezu im
Interesse der Bolksgesunöheit mit Genugtuung zu be¬
grüßen , wenn das weitverbreitete und eingewurzelte
Vorurteil gegen den Genuß von Bratens wieder zu
beseitigen wäre und wenn dies Nahrungsmittel möglichst
viel an Stelle von Butter genosien werden würde . Als
Speisefett hat das Bratenschmalz überhaupt keinen
Nebenbuhler , und es ist eine bekannte Tatsache, daß ver¬
nünftig erzogene und gesund ausgewachseneKinder ge¬
radezu versessen darauf sind, weil es ihnen gut schmeckt
und sie ein Gefühl dafür haben, daß es ihnen gesund ist.
Außerdem würde aber die Abnahme der Nachfrage nach
Butter einen zweifellos segensreichen Einfluß auf daL
Nachlassen der Fälschungen ausüben , während anderer-

Arrs Atadr mb  Kmrd.
Wiesbaden , 19. April.

Kommunale Frühlingswnmsche.
Der Frühling naht mit Brausen . Bis ^ in die

dumpfen Hinterhöfe der Stadtbehausungen dringt ein
Abglanz des überreichen Sonnenlichts und läßt Mg
Herzen höher schlagen. Es ist wie der Anfang eines ganz
neuen Jahres , mit neuen Hoffnungen und neuen Wün¬
schen, und wie ein Vater seinen Kindern mit freund¬
lichem Auge zuhört , wenn sie ihm ihre kleinen Ange¬
legenheiten unterbreiten , so mögen die wohlwciscn
Stadtväter sich den kleinen und großen Anliegen ihrer
Mitbürger nicht verschließen, die in den folgenden Zeilen
zum Ausdruck gebracht werden sollen. Geben ist seliger,
denn Nehmen — doppelt gelte dieses Wort heute, nach
den Tagen der unangenehmen Steuerabschätznngen. __

Aus die meisten unserer Staütbürger trifft Scheffels
Wort zu:

„Und wer an Pult und Tische
Geschasst sich lahm und krumm,
Zum Teufel ging die Frische
Samt dem Ingenium . . . ."

Und man kann da den SchesfelschenRefrain wohl
verstehen: „Raus aus dem Haus !" Aber wohin mit uns
armen Spießbürgern ? Den Jnnenbcwohnern der Groß¬
stadt ist die Welt mit Brettern vernagelt , und auch in
der kleinen Stadt hat nicht jeder Zeit und Mutze, hinaus
zu flüchten in die freie Gotteswelt . Wie sind wir stanbt-
gen Stiefkinder der Natur schon erquickt, wenn uns in
der Nähe ein baumbewachsener Platz winkt, aus dem wir
uns ergehen können, oder eine grünende und blühende
Gruppe von drei oder vier Sträuchern mit einer saube¬
ren Bank davor, auf der man in der Sonne von Lenz
und Liebe träumen kann. „Ans jeden Raum pflanz einen
Baum !" Das ist kein einseitiges Bauernwort , sondern
viel, viel mehr ein Leitwort für unsere Bürgermeister^
Sie müssen es wissen, was einem Mietskasernenbewoh-
ner ein einziger Baum bedeutet, dessen Leben und Weben
von Ostern bis Weihnachten er mit der Sorgfalt des
Naturforschers verfolgen darf : eine zwar kleine, aber
doch unversiegbare Quelle schönen Natnrgcnuffes . Da¬
rum wünschen wir , daß jede Stadtverwaltung mit der,
selben Regelmäßigkeit, wie die Bürgermeistergehälter in
den Etat gesetzt werden, auch alljährlich 100  oder 1000
neu zu pflanzende Bäume und Sträucher im Etat vor-
sehett möge. Es mutz nicht immer ein großer Bollspark
sein; auch in der Beschränkung zeige sich der Bürger¬
meister als ein Meister der Botksfürsorge!

Ans demselben Gebiete liegen noch andere Früh¬
lingswünsche: Ausstattung der Straßen und Plätze mit
zahlreichen Ruhebänken ; Berückstchtignng von Borgärt-
chen bei der Feststellung neuer Straßenpläne , Vorsehung
von Baumalleen längs der Fahrdümme ; Herrichtung von
Jngendspielplätzen auf ungenutzten Baustellen ; pacht¬
weise Austeilung von Hinterland und Außcnlanö z«
kleinen Schrebergärtchen, dabei eine Wasserzuleitung
nicht zu vergessen. (Der schöne Anfang dazu ist ja vor
Jahren schon auf Initiative des Herr » Beigeordneten
Körner gemacht.) Wo größere öffentliche Anlagen be¬
stehen, versäume man ebenso wenig die Schaffung vou
Wassertrinkstellen, wie die Errichtung angemessener Be-
öürsnishäuschen , an denen es leider gar zu oft fehlt, auch
für Frauen und Kinder. Daß überall , wo der Verkehr
lebhaft ist, Trinkhallen für Milch, Limonade und ähn¬
liche Erfrischungen erwünscht sind, wird von den Städten
immer mehr beobachtet, und ebenso selbstverständlich in
der Theorie als unzureichend in der Praxis ist in der
warmen Jahreszeit die Funktion der Straßenspreng-
wagen, die den gesnnöheitsbedrohenden, ekelhaften
Straßenstaub Niederkämpfen und die Temperatur ange¬
nehm zu mildern vermögen.

Unsere bescheidenen Wünsche gehen aber noch einen

seits die solide Landwirtschaft immer noch genügenden
Absatz behalten würde , denn man kann nicht darüber
klagen, daß überhaupt zu viel Butter auf dem Markt
ist, sondern nur , daß zu viel mit unglaublicher Geschick,
ltchkeit verfälschtes Zeug sich darunter befindet.

Fünfzigjähriges Doktorjnbiläum . Die seltene Feier
des 50jährigen Doktorjnbilänms beging am 18. April
der Professor der klassischen Philologie in Leipzig Geh.
Rat Dr. Justus Hermann Lipfius.

Sven Hcdiu traf , wie der „Vosi. Ztg." aus Stockholm
gemeldet wird , auf seiner neuen Forschungsreise am
9. April in Seistan im südwestlichen Afghanistan ein,
Von Teheran aus hatte er das ganze, östliche Perfien
in sehr interessant verlaufeirer Reise durchquert und
dreimal die große Sandwüste Dasch in Kawer passiert.
Ein bedeutendes Material zu einer großen Arbeit über
Ostpersien wurde gesammelt.

Eine neue Oper Leoncavallos. Leoncavallo wird
nach Vollendung seiner Oper Figaros Hochzeit" die
Musik zu einem von Colauttt verfaßten Operntext
schreiben. Das breiaktige Libretto , führt den Titel
„Camiscia rossa" (Rothemd) und behandelt einen Stoff
aus der Zeit Garibaldis.

Carnegies „Friedenstempel ". Wie aus dem Haag
berichtet wird , ist das Preisausschreiben für Entwürfe
von Carnegies „Frieöenstempel " sehr erfolgreich ge,
wesen. Der Termin der Einlieferung ist jetzt vorüber«
und es sind nahezu 160 Pläne etngereicht worden. Die
Jury wird im Beginn des Mai zusammentrcten , nntz
sobald sie ihre Errtscheidung gefällt haben wird , sollen
alle Entwürfe zur Ausstellung gelange».

Eine Goethetafcl am Gardasee. Dieser Tage unter¬
nahmen etwa 150 Deutsche von Gordone Riviera am
Gardasee aus einen Ausflug nach dem Städtchen Mal-
cesinc, wo Goethe am 13. September 1786 das bekannte
Abenteuer hatte, dessen er in seiner italienischen Reise
ausführlich gedenkt. Im Burghöfe hielt Prof . Ebeling
aus Wernigerode eine Ansprache und regte den Gedanke«
an, in die Burg eine Gedenktafel cinzumauern . Es
wurde sogleich eine ansehnliche Geldsumme gesammelt
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Schritt weiter , und zwar über Las Weichbild der Stadt
hinaus . . Sie betreffen die Wanderwege, welche den
Städter in die nähere Umgebung führen . Oft befinden
sich diese Fußwege in einem äußerst schlechten Zustande
und sind bei regnerischer Witterung ganz unpassierbar.
Die Nachbargemeinöen haben ein geringes Interesse da¬
ran , diese Fußpfade auf ihre Kosten instand zu setzen.
Um so mehr sollte die Staötgemeinde sich veranlaßt füh¬
ren , wenigstens die am meisten begangenen Pfade gut
'gangbar zu machen. Die Bororte dürften hierzu gern
jihre Zustimmung geben, weil sic an dem städtischen Fuß¬
gängerverkehr nur gewinnen können. Es ist erstaunlich,
wie arg selbst bei gut verwalteten Stadtgemeinden die
Auw ege zur Umgegend verwahrlost sind. Im Interesse
der Gesundheit und Erholung der Bürgerschaft haben di?
Mädte alle Veranlassung , die Bemühungen der Ver-
schönerungsvereine nach dieser Richtung zu unterstützen.
Ds ist hier wie auch bei anderen Projekten : über dem
großzügigen und Kostspieligen wird das Einfache und
Alltägliche gar zu leicht übersehen. Weil es sich bei
sämtlichen hier vorgetragenen „kommunalen Frühlings-
»wünschen" nur um Kleinigkeiten handelt , werden unsere
Stadtväter ihnen ihr Wohlwollen gewiß nicht Versager:.

_ K. Her z.
— Dienstboten-Ehrung . Gestern beging Käthchen

M eurer  bei Frau Postdirektor Pfeiffer , Moritzstraße
p , ihr Wjähriges Dienstjubiläum . Am zweiten Oster-
seiertag wurde dasselbe schon in der Marianischen Kon¬
gregation in der Friedrichstraße festlich begangen. Die
Jubilarin bekam ein schönes Bild . Der Verein zählt
noch eine Reihe braver Mädchen, die schon über 40, 36
und 20 Jahre bei ihrer Herrschaft sind. Ein gutes
(Zeichen in der heutigen Zeit der vielen Dienstboten¬
klagen.

— Eiuführuug des Ig-Pfennig -Tarifs . Die Stratzen-
bahnverwaltung hat die Absicht, in Zukunft das sogen.
Zehnpfennig -System nach dem Beispiel anderer Groß¬
städte zur Einführung zu bringen . Es würden dann
alle gradlinigen Strecken ohne Unterschied der Länge nur
jlO Pfennig Fahrgeld kosten; ein Umsteigen auf einen
alten Fahrschein ist dann natürlich ausgeschlossen; für
jode neue Strecke mutz ein neuer Fahrschein gelöst wer¬
den . — Leider bezieht sich diese Notiz nicht auf Wies¬
baden, sondern auf Dortmund.

— Das Reisegepäck. Die Eisenbahndirektionen
haben hinsichtlich der Mitnahme von Reisegepäck in die
,Abteile folgende Bestimmungen getroffen : Neuerdings
ist wiederholt beobachtet worden, daß einzelne Reisende
Gepäckstücke über den zulässigen Umfang in die Per¬
sonenwagen mitnehmen und dadurch die Mitreisenden
öfters in unangenehmer Weise belästigen und in der
Mahl ihrer Plätze beeinträchtigen. Wir nehmen des¬
halb wiederholt Veranlassung , die Stations - und Fahr-
peamten darauf aufmerksam zu nmchen, daß nur kleine,
leicht tragbare Gegenstände, sofern sie die Mitreisenden
nicht durch Geruch oder auf andere Weise belästigen, in
pen Personenwagen mitgeführt werden dürfen . Gepäck¬
träger , Bahnstetgschafsner usw. werden diejenigen
Reisenden, welche zuviel Handgepäck mit sich führen , da¬
rauf aufmerksam machen, daß dasselbe als Reisegepäck
aufzugebeu ist. In der ersten, zweiten und dritten Klasse
steht dem Reisenden nur der über und unter seinem
Sitzplatze befindliche Raum zur Unterbringung seines
Handgepäcks zur Verfügung . Die Eisenbahndirektion
Frankfurt a. M. hat an ihre Fahr -, Stations -Abferti-
guugs usw. -Beamten und -Arbeiter eine Verfügung
über die Behandlung des Reisegepäcks erlassen: Bei der
Beförderung wird von den Beamten und Arbeitern
häufig nicht mit der erforderlichen Umsicht und Sorg-
saü verfahren . Deshalb werde ihnen die schonendste Be¬
handlung des Reisegepäcks zur besonderen Pflicht ge¬
macht. Die Beförderung habe stets durch Heben, Tragen
!oüer Fahren , niemals aber durch Schleifen oder Werfen

zu erfolgen. Nachlässige oder vorschriftswidrige Behand¬
lung des Reisegepäcks wird nachdrücklichstebestraft, auch
haben die Schuldigen zu gewärtigen , baß sie zum
Schadenersätze herangezogen werden.

— Wann wird man alte Jungfer ? Diese schicksals¬
schwere Frage , die sicherlich für viele Damen hohes In¬
teresse hat, wird gegenwärtig in der Chicagoer Gesell¬
schaft angelegentlichst behandelt. Die erbitterte Dis¬
kussion darüber ist hervorgerufen worden durch eine Tat
des Geistlichen Pater Code, der der Vorsteher einer
Ordensgesellschaftvon jungen Mädchen ist. Code hat den
offiziellen Befehl gegeben, daß alle Mitglieder dieser
katholischen Schwesterschaft, deren Hanpttätigkeit auf
ihrer Wohltätigkeitspflege beruht , wenn sie das Alter
von 40 Jahren erreicht haben, aus dem Orden ansschei-
öen müssen und in die Liste der Ehrenmitglieder ausge¬
nommen werden. Ehrenmitglieder der Gesellschaft sind
alle die, welche nicht persönlich tätig sind, sondern in An¬
betracht ihres Alters nur noch ein mehr passives freund¬
liches Interesse dem Institut entgegenbringen . Der un¬
galante Pater hat nun erklärt , daß eine unverheiratete
Frau mit 40 Jahren alt genannt werden müsse, und da¬
mit einen Sturm der Entrüstung in der Frauenwelt
Chicagos hervorgerusen . 40 Jahre sei die äußerste
Altersgrenze , die man für die Mitgliedschaft bei einer
Gesellschaft junger Mädchen ansetzen könne, meint Code:
die Frauen aber verlangen , daß die Altersgrenze wenig¬
stens auf 60 Jahre angesetzt werde, denn erst mit fünfzig
Jahren werde ein Mädchen alte Jungfer!

— Eine Ehrenrettung des Eichhörnchens, der inan
wünschen sollte, daß die ihr zugrunde liegenden Beob¬
achtungen sich bestätigen möchten, unternimmt H. Ehr.
Nußbaum in „Wild und Hund". Fast allgemein wird
gegenwärtig , so schreibt er, das Eichkätzchen als Nest¬
räuber betrachtet und verfolgt . Diese Anschauung ver¬
mag ich nicht zu teilen . Nach meinen langjährigen sorg¬
fältigen Beobachtungen halte ich das Eichkätzchen vielmehr
für einen Nestschützer. Mehrfach habe ich gesehen, daß
Eichkätzchen einen heftigen Lärm erhoben und wie toll
umhersprangen , sobald Habicht, Sperber , Marder oder
Wiesel sich dem Platz näherten , wo sie zuvor mit Amseln,
Drosseln, Finken und Meisen vergnüglich nach Nahrung
gesucht Hatten. Das Eichkätzchen warnte die Vögel recht¬
zeitig und zog die Aufmerksamkeit des Räubers auf sich.
Leider wird es dann oft von ungenau beobachtenden
Leuten für den Störenfried gehalten, weil es das Auge
auf sich lenkt, während der schlaue Räubers ungesehen
bleibt, sobald der Beobachter sich bewegt. Dem Jäger,
der einer solchen Szene beiwohnt, kann ich nur raten,
sich nicht zu rühren , aber den Schrvtlauf schutzfertig zu
machen. Es ist ein hochinteressanter Anblick, wenn
Habicht, Sperber und Marder auf das Eichkätzchen jagen,
und oft wird sich Gelegenheit bieten/einen dieser Räuber
Unschädlich zu machen. — Ferner sah ich bei Herrn Archi¬
tekt Garöenier bei Apeldoorn (Holland) mehrere Eich¬
kätzchenpaare nebst ihren Jungen in einer Voliere zwi¬
schen einer großen Schar kleiner und kleinster Vögel,
die sämtlich nisteten, einträchtiglich leben. Nie hat Herr
Gardenicr auch nur den Versuch einer Störung oder
eines Nestraubes beobachtet. Er lächelte über einen
solchen Aberglauben und hob die Freundschaft hervor . —
Warum soll endlich ein Tier , das ausschließlichPflanzen¬
kost nimmt , Eier oder junge Vögel rauben ? Darum
bin ich vorläufig der Ansicht des Herrn Garöenier , werde
mich aber gern eines Besseren belehren lassen, wenn sorg¬
fältige persönliche Beobachtungen gegen das Eichkätzchen
geltend gemacht werden können.

o. Unfall . In der gestrigen Mittagsstunde verun¬
glückte der 87 Jahre alte Fuhrmann Wilh. H a r t -
mann  von hier, bei Fuhrunternehmer Mahr in
Diensten stehend, auf der Straße zwischen Sönnenberg
und Rambach. Er wurde durch seinen Wagen gegen
eine Mauer gedrückt und erlitt dadurch eine erhebliche

Quetschung des linken Unterschenkels. Die Sa iu^ .
wache verbrachte den Verletzten in das stäotl^
Krankenhaus.

Die Lebensmüde, welche vorgestern nachuP^
""' ein sprang, ist als diein Biebrich in den Rhein

Tochter eines Arbeiters L. von hier ermittelt
Die Motive zu der unseligen Tat konnten bis
nicht festgestellt werden. Die Leiche ist noch nicht gclö«

dl. Biebrich, 17. April . Heute vormittag um 8 Uhr
die Bewohner der mittleren Rathausstratze durch ein 6ct* ,.$<
Frühkonzert, ausgeführt von der Kapelle der Kgl. IlnteroN'A,,
schule Hierselbst, überrascht. Den Anlaß hierzu bot der I,
jährige Geburtstag  des Herrn Friedrich
Häuser,  Magistratsmitglteö und Direktor des ThoE -.fi
zu Biebrich a. Rh. — Unter Leitung des Branddirektors. ^ ,,
Trupp fand gestern abend 6 Uhr eine Probefahrt  der ^
samten s r e i w i I l r g en Feuerwehr,  einschließlich
Walöstratzenkompagnie, in dem mittleren Stadtteil statt, d,
ganze Auszug bestand aus acht Gespannen und machte>':ne" Kg
imponierenden Eindruck. Die Spitze des Zuges bildete A,
Radfahrabteilung von 20  Mann . Zwischen den einzelnen 4' «
führten fand vor dem Schloßgarten in der WiesbadeueEfi
eine Exerzterübung statt, welche mit einem taktmäßtgen
der einzelnen Gefährten endete. Zum Schluß fand noch j,
Fahrt durch den südlichen Stadtteil statt, wobei sich die fifi:
straßenkompagnie von dem Aufzug trennte und der Rest
nach den Feuerwehr?chuppen aürückte und die Übung gegen' .
Uhr ihr Ende erreichte. Durch die Vorführung einer so j.
liehen Wehr dürften die Bicbricher Bürger mit Ruhe eine")■D-i
brechenden Brande entgegensetzen. — Zu der gewel-fiz
Schlägerei  in der oberen Kaiserstraße erfahren ' r
die vier sestgenommcnen Beschuldigtenzum Teil wegen loF .i
Körperverletzung vorbestrafte Individuen und der Polizei,W*
Rohcitsöelikte bekannte Persönlichkeitensind. Dieselben st" ,--:
gestrigen Vormittag gegen 11 Uhr nach dem AmtsgeEA
fängnis zu Wiesbaden verbracht worden. Ein ganzes ', .. „ . . „ „ „ . ■„
von Hieb-, Schlag- und Stichwerkzeugcn, welche die brutalet j,
heit der Raufbolde kennzeichnen, sind gleichzeitig als Dc>" ,
material dem Gericht übergeben worden. — In der am ' .
zweiten Osterfeiertag folgenden Nacht fand an der ®r
zwischen Wiesbaden und der Waldstraßenkolonie eine StA
Schlägerei,  jedenfalls infolge übermäßigen
genusses, unter verschiedenen Knechten, wobei das Messer^ .a
die Hauptrolle spielte, statt. Einer der Knechte wurde am Ei:
Körper mit dem Messer derart bearbeitet, daß leine "' fi
führung nach dem Paulinenstift in Wiesbaden veranlaßt "fi
den mußte, wo derselbe in Lebensgefahr schwebt. Einer ■
rabiaten Gesellen brüstete sich am folgenden Lage in einer, tz
fcfjöft der Waldstratze auch noch seiner brutalen Tat und i#;
dessen konnten sämtliche Beteiligten ermittelt und in W 'U
gewahrsam genommen werden, von wo si« heute früh nach^
Amtsgerichtsgefängnis zu Wiesbaden verbracht werden ko"" ^

(!) Dotzheim, 17. April . In der vorigen Woche fand *,,,
I m m o b i l i e n v e rste i g e r u n g seitens der Erben *
verstorbenen Maurers Joh . Fr . Höhn  statt . Dieselbe war ...
besucht und es wurde auch ziemlich lebhaft geboten, so dak) U
Sie meisten Grundstücks weit wehr als der Taxwert 0
wurde. Auf das Wohnhaus nebst Nebengebäuden, gelegen. :-
der Wiesbadenerstraße, zu 13 000  Mark taxiert , erfolgt«■
Gebot. Im Anschluß an Liese Versteigerung ließ Herr KauN ,,
Jul . Möllenkamp  von Wiesbaden fein in der NeugE A
legenes Wohnhaus öffentlich ausbieten . Doch wurde auch
kein Gebot abgegeben. — Seit den Osterfeiertagen fli&*,tfU'
Z Q: ku s Kotzmcier-Straßburger hier Vorstellungen.
sind stets sehr gut besucht und Las Dargebotene ist auchfc'wert. «t?

§§ Erberrherm, 18. April. In dem in der heutigen
Ausgabe erschienenen Bericht über Las hiesige K i r«
konzert  am Karfreitag muß es in bezug auf Len c9>
Herrn C. Brückner heißen: Er sang mit gut ausgearbew fi
Bortrag die Arie „Gott sei mir gnädig nach deiner Güte■
dem Oratorium „Paulus " von Mendelssohn, sowie die rAn
„Barmherzig und gnädig ist der Herr" und „Leite michi" M
Wahrheit" von Haine. t @

X . Bleidenstadt, 18. April . Di« frühere „Villa tzmlv"
der Aar-Chausse« zwischen Bleidenstadt und Langerrsch"'" yji!
gelegen, ein herrschaftlich erbautes Haus mit großem Nutz- „pS
Ziergarten , ist zum Preise von 20  000 Mark in Sen Besitz
Fräulein E » cke, Hof Steinheim bei Niederwalluf, % '
gangen und wird für Fremöenpenston eingerichtet werd«u-^
Der Besuch  unseres Dorfes von Wiesbaden war währe""
Osterfeiertage ein überaus reger und ein stets züneHim" §c
da Bleidenstadt an Naturschönheitenin seiner nächstenU«E - z»
reich ist und die gastronomischen Berbältniffe hierorts ef
wünschen übrig lassen. -£  Ein Liebespaar  von hier fZu*
heimlich das Elternhaus , um fein Glück in der Ferne zu
da sie sich nicht „haben" sollten, doch hofft man auf baldige
kehr der jungen Leute. ^

,unö ein Ausschuß gewählt, der den Gedanken verwirk¬
lichen svll. Die Gedenktafel wird im nächsten Früh¬
jahr enthüllt.

Esperanto als Sprache der Wissenschaft. Die jüngste
Weltsprache, das Esperanto , erobert sich jetzt auch ihre
Stelle in der Wftsenschaft. In der Parfter medizinischen
Fnkultät wurde dieser Tage über die Terminologie
eines technischen Universallexikons der Pharmakologie
diskutiert . Das Werk sollte in neun lebenden Sprachen,
die die grüßte Verbreitung haben, redigiert werden.
Auf Antrag mehrerer Gelehrter wurde jedoch das
Esperanto als zehnte Sprache hinzugefügt.

Drei Borsiellnngeii an einem Tage . In einem
.Theater in Chicago hat das Drama „The Lion and the
Mvnse" einen so großen Erfolg erzielt , daß die Direktion
beschloß, es dreimal täglich aufführen zu lassen. Die
drei Vorstellungen finden um elf Uhr mittags , um drei
.Uhr nachmittags und um 8 Uhr abends statt. Da es
nicht möglich war , die Rollen doppelt und dreifach zu
besetzen, müssen die unglücklichen Künstler ihre Rollen
also dreimal an einem Tage spielen.

M-om KüchcEsch.
* Mit deutschen Waffen über Paris

nach London.  Briefe von d. Elbe von Moriturus.
Mine sachliche Antwort auf Seestern , Beowulf und Hansa
184S . 1.80 M. Verlag Clauß u. Fedöersen, Hanau . —
Die frischgeschricbeueBroschüre zieht gegen die Über¬
treibungen zu Felde, die durch die weitbekannten sen¬
sationellen Schriften „Seestern 1906", „Hamburg und
Bremen in Gefahr ", und „Der deutsch-englische Krieg"
!in Umlauf gebracht wurden . Sie huldigt einer neuen
'Idee : die deutsche Flotte bleibt so lange untätig und
wartet auf den günstigen Moment , gegen Albion loszu¬
schlagen, bis Englands Bundesgenosse, Frankreich , durch
die deutschen Armeen ttiedergerüngen ist. Dabei ist noch
voller Phantasie eingefügt : das in die Enge getriebene

-Frankreich wird schließlich, uw nicht ganz zermalmt zu
werden, unser Vnndesgcnosse und deutsche und franzö¬
sische Kriegs - und Transportschiffe , Bord an Bord , voll-
hrlugcn die bisher für unmöglich gehaltene „Invasion'

Per verbündeten Truppen auf das englische Festland.
Wo auf diese Weise der Phantasie keine Grenzerr gesteckt
sind, da ist es nicht schwer, interessant zu sein. Und das
ist auch diese 4. Broschüre, die sich mit dem „nächsten"
deutschen Krieg beschäftigt. in.

* Die Verlagsbuchhandlung Oskar Coblentz in
Berlin W.  80 hat sich die dankenswerte Aufgabe gestellt,
das Laienpublikum über gewisse Krankheiten durch her¬
vorragende Ärzte aufklären zu lassen. Neuerdings ist in
obigem Verlage eine Broschüre von Professor Mayo
Robson,  dem berühmten Londoner Chirurgen , er¬
schienen über das Thema „Der Krebs und seine
Behandlung ": (Deutsche Übersetzung von Dr. O.
Rozenraaö , Preis 78 Pf .) Die schreckliche, stetig mehr
um sich greifende Krebsseuche durch frühes Erkennen nach
Möglichkeit einzuschränken, ist der Zweck dieser für das
LaienpUblikum hochwichtigen Schrift . — Bereits in
dritter Auflage erschien in demselben Verlag eine

.Broschüre von Dr . Artur Kann - Berlin „Der Haar¬
ausfall — Ursache und Behandlung ". Der
Preis dieser lesenswerten Schrift beträgt nur 78 Pf . —
Bon der bekannten Broschüre „Für unsere Söhne,
wenn sie 18 Jahre alt werden ", in welcher der
Pariser Akademiker Professor Fournier  die jungen
Leute auf die Gefahren der Geschlechtskrankheiten hin¬
weist, konnte bereits das 4. uird 6. Tausend zur Ausgabe
gelangen . Bei dem geringen Preis (80 Pf .) ist jeder
Vater in der .Lage, diese Schrift für seinen Sohn anzu-
schasfem

* „Geschichte der Musi  E" von Dr. Karl E t o r ck.
Mit einem Bilde Beethovens und. Buchschmuck von Franz
Staffen. Ladenpreis 10  M .. peb. 12 M. tMuthsche Berlagshand-
Innc, Stuttqart .) Der Verfasser besitzt neben reichem historischen
Wissen die Gabe fesselnder Darstellung und einen tiefen Blick für
den geistigen Zusammenhang der einzelnen Zeitäftchnitte, er
weiß die Ergebnisse der musikhistorischen Forschung überall in
Verbindung zu setzen mit unserem heutigen musikalischen Denken
und Fühlen . Das gilt auch für die älteren Musikperioden, was
ein Blick auf die Überschriften der verschiedenen Kavitcl am
besten veranschaulicht. So aus dem Altertum: „Die Musik in
der Natur", „Wir und die Griechen", die asiatischen Kulturvölker,
die Musik der Zigeuner . Aus dem Mittelalter : „Die Musik im
Dienste der Kirche", „die Musik der fahrenden Spiclletite", welt¬
liches Kunstlied" usf. Di« Neuzeit leitet das interessante'Kapitel
über die große Zeit der Renaissance ein — der neue Geist der
Musik, Musik und Drama , Anfänge der Oper, Kirchenmusikb-s
zur Gegenwart. — Der Abschnitt „Die Erneuerung der Musik

aus deutschem Geiste" schildert in herrlicher Charakteristik̂
großen Meister Händel, Bach und Gluck. „Ins Sonnenla»" ,cjt
Schönheit" führen uns Haydn, Mozart, Beetboven, BesoN)!
Genuß und für die meisten Leser das größte Interesse bjetz/
ausführliche Darstellung der Musik des 18. Jahrhunderts
Gegenwart . Aus dem überreichen Stoff und aus Etzepi
Namen seien nur die wichtigsten Partien herauSgEA-
Schnbert und bas Lied; die Romantik — Schumann,
sohn —, Richard Wagner und das Musikdramä, Liszt,
Brahms , Bruckner. Den Abschluß bildet die moderne
lung der Musik mit ihren vielfachen Strömmcgen und
strömungen, die Oper nach Wagner, die JnstrumentalmEusP '-
zu Richard Strauß , die neue Nationalmusik der Tschechen, ii*
und die nordische Musik. — So macht der reiche Jnhaft,
glanzende und begeisterte Darstellung verbunden mit IftÄsck'
digem Urteil , das geistvolle sprachliche Gewand die
Musikgeschichte zu einem Familien - und Hausbuch für allß
Haber und Freunde wahrer und echter Musik. Da^ Buch
seinem Teile nicht wenig beitragen zur Pflege und
lrchung unserer Hausmusik. Ein sorgfältigcs und ausfüV) rc?
Personen- und Sachregister ist eine dankenswerte &&
Werkes, das seiner schönen Ausstattung und seines schmuckA

Lieferung 28. — 11. Liefernng des Schlußbandes.
Buchhandlung Karl Fromme, Wien.) Das 11. Heft 0elv>
den reichhaltigsten von Nagl und Zeidlers „DentschEer-
reichischer Literaturgeschichte". Es läßt di« heitere Altch' -xp,
Thcaterzeit von Kasperl bis Raimund vor den Lesern fCiff
Professor Jakob Zeidler, der hier vollständig auf dein, ß 0t
eigener Forschung steht, hat sich intim in die Epoche «»0 $
und schildert die Darstellung der Schauspieler so leben°rg' tt i:
ob wir einen Zeitgenossen hörten. Er zeigt in einem 1-
„Fcenmärchen, Zanbcropcr, Ritterposse und ihre ®P'c}?.ncbct
wie sich aus der Konkurrenz zwischen Marinelli und ^
die „neuen Formen de§ Wiener BoWschanspiels, rveichc 5,
Kasperiade int Bormärz ablösten und die Blütezeit d-r ’Vri-
epochc vorbereiteten", entwickelten. Schikaneder Sensler,
net als Führer werden charakterisiert, der musikalischen jf(
lung wird gedacht — Wenzel Müller, Mozart, Kauer
„Zauberoper" bis zu ihrem Übergang zur „exotische" d «»
oper" im Theater an der Wien, die „Zauberposse" bis z" je?
Übergang in die „Lokal-Zauberposse" im Marinelli-Theater
folgt. Glanzpunkte bilden hier die Geschichte der „Zauber" ^
die Zeidler nach neuen Gesichtspunkten darstcllt, die Anaw" Zc
„Donauweibchens" itnd verwandter „Volksmärchen", c""" "
völlig neue Darstellung der „Pnmpernickeliade". Die 0 j,p
überschüumenöeLustigkeit des Stoffes weiß der Vcriaß" zil
nächsten Kapitel: „Parodie und Travestie" zur Anscha"l^ " t̂zi:<
bringen. Ein dttttes Kapitel beginnt die „Lokalpoffc"
f"lgt sie bis Bäuerles „Bürger von Wien" (ISIS) mit der o ^
Staberls . Es sei noch auf die Illustrationen bingcwiesc>, ft
die Porträts von Mozart, Wenzel Müller, das Wiener Ra"
Denkmal und anderes
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# gtwöJtXR, 18. April . Um die in 1900 geborenen, jetzt schul-

mlichtigen Kinder nntcrzubringcn , war hier die Errichtung der
-* • Lehrer stelle  geplant und dieselbe bereits vom Magistrat
ßJJt Bewerbung ausgeschrieben. Durch die Neuordnung der
^chülerordnung ist die Stelle nicht mehr nötig und die Besetzung
vorläufig verschoben.

* Ans der Umgebung. In der Sparkasse des hessischen
®tteg Altenstädt  wurde , laut „Hanauer Anzeiger", ein
Fehlbetrag von 30 OOOM. entdeckt. Der Kassenrechner, der 80
Aahre seines Amtes waltete, ist vor einigen Tagen gestorben.

Die Cronbcrger Eisenbahn-Gesellschaft in Ervnberg
sbird, wie im Vorjahre, ein« Dividende von 33/4 Proz verteilen.

In Nied  wurden zwei Sittlichkeitsvcrbrecher verhaftet und
m das Amtsgerichtsgefängnis in Höchst eingeliesert. Der eine

der 19 Jahre alte stellenlose Hausbursche Hermann Käß, der
andere der 24 Jahre alte Arbeiter Karl Rehm.

In W e i s c n a u bei Mainz wurden aus dem Gebiete eines
Neubaues römische Grabstätten aufgedeckt und Urnen, di" mit
Uchen- und Knochenresten gefüllt waren, goldene Broschen und
Ringe, Ohrgehänge, Münzen, Gläser, Töpfe und sonstige Sachen
befunden.

Dem während der vorigen Herbstmanöver in , B r a u b a ch
feilenden Postassistenten Voigt aus Haste in Westfalen, der mit
eigener Lebensgefahr einen Mann aus dem Rhein gerettet
Hatte, ist die Rettungsmedaille am Bande verliehen worden.

Di« Stadtverordneten-Bersammlung in D a r m sta d t hat
Mr MOjahrigen Jubelfeier der Landes-Universität 1907 eine
städtische Ehrengabe von 10 000 M. zum Stipendicnfonds der
Universität bosch losten.
\ Bei der letzten Anwesenheit des Prinzen Albrecht von
iPrcutzcn, Regent von Braunschweig, in Erbach  wurde Herrn
Küfcrmeister Karl Lebert dortselbst sür 26jährige treue Dienste
feine goldene Uhr überreicht. „ ^

In H u n d st a l l ist der seitherige Bürgernieister Karl
Hartmann wiedergewählt worden.

Postdirektor lieberschär von Eltville  wurde ab 1. Juli
tn gleicher Eigenschaft nach Berlin versetzt.
_ In Lindenholzhausen  hat sich ein Männergcsang-
Verctn mit dem Namen „Harmonie" gebildet, welchem bereits
über 20 Mitglieder bcigetreten sind.

Ein der Witwe Wilh. Wehnert in S chi e r st e i n gehöriger
Hund mußte getötet werden und die Sektion hat den Verdacht
aer Tollwut bestätigt. Das Resultat der Untersuchung, welche
burch das Institut für Infektionskrankheiten in Berlin vvrgc-
üommen wird , steht noch abzuwarten.

Das 4 Jahre alte Söhnchen des Bahnwärters Neuroth in
fiel in den Rhein und trieb einig« hundert Meter auf

dem Wasser, bis es dem Fährmann Heinrich Pfaff gelang, das
Kind zu retten.

Dem Herrn Spenglermeister Mayer in B i e r st a d t sind
hintereinander 7 Knaben geboren worden. Der Kaiser soll ge¬
beten werden, bei dem Jüngsten Patenstelle zu übernehmen.

In Drommershausen  brach Feuer aus , das die
Scheune des Schmieds Crombach und die darangrenzeudeScheune"s LandmanuZ Roos niederlcgte.

In der Sitzung der Gemeindevertretung in Winkel  wurde
a» Stelle des ans dem Amte als Gcmeinderat freiwillig ausge-
schiedenen Jimmermcisters W. Kremer der Maurermeister P.
l êtri gewählt.

In der Klinik zu Gießen starb der Stadtsekretär Wilhelm
Schneider ans W e i l b u r g , der über 80 Jahre im Amte tätig
^ar , in, Alter von 69 Jahren.
^ In K l e i n - S chw a l b a ch fuhr ein junger Mann aus
Es chb o r n mit seinem Fahrrad in einen schwer beladenen
Wage,,, dessen Vorderräder dem Bedauernswerten das rechte
^ein zweimal brachen.

Gerichts saa!.
d. Wiesbaden , 18. April . (S t r a f f a m nt c r .) Der

Ui Frauenstein gebürtige Fuhrmann Wilhelm Sch. war
äüerst in Erbenheim in Stellung , dann kam er ins
Hochheimer Krankenhaus und als er hier ausgangs
November v. I . geheilt entlassen wurde, fand er Be¬
schäftigung bei dem Kohlenhändler W. in Hochheim,
Er arbeitete von Samstag bis zum Sonntag , betrank
sich am Sonntag , stahl einem Kollegen ein PaarSchaften-
stiefel und marschierte innerlich und äußerlich ange-
seuchtct (denn cs regnete Bindfaden ) nach Erbenheim
Kr seinem vorherigen Dienstherrn und hier vergaß er
das Zurückkommen liach Hochheim. Wegen des Stiefel¬
diebstahls wurde er heute als Dieb in strafschärfendem
Nückfall zu 6 Monaten Gefängnis verurteilt . — Der
Kaufmann Hermann H., genannt B., von hier kaufte sich
^or etwa vier Jahren von einer Berliner Firma di;
^ Bände des Meyerschen Konversations -Lexikons auf
Abzahlung, aber er bezahlte keinen Pfennig ab und
oeglich schließlich mit dem Werk ein kleines Teilchen
ösoßcr Schulden, obwohl sich die Lieferantin bis zur
oülligen Bezahlung das Eigentumsrecht Vorbehalten
batte. Das Gericht verurteilte den wegen allerlei
Eigentumsdelikte mehrfach vorbestraften Mann wegen
llnterschlagung zu 6 Wochen Gefängnis . — Dem Lager¬
raum eines Geschäftes in der Langgasse statteten im
-Närz d. I . Diebe mehrfach Besuche ab. Sie entwendeten
oabei Hemden, Hosenträger und andere Bckleidungs-
llegenstände im Gesamtwerte von etwa 150 M. Einer
^uu ihnen wurde schließlich erwischt, als er eben wieder

einem Paket gestohlener Sachen verduften wollte:
war der 1873 geborene Arbeiter Max W. Sein

ebenfalls alsbald verhafteter Komplize war der Glaser-
?Eselle Peter Sch. von hier. Beide Angeklagten waren
sst der Hauptsache geständig,' der oft und schwer vor¬
bestrafte M. wurde wegen Diebstahls im Rückfall zu
* Jahr und der Sch. zu 6 Monaten Gefängnis ver¬
urteilt.

Vermischtes.
. * Die Gräfin Montignoso macht in dieser Zeit wie-
^rrnm von sich reden. Wie den „Münch. Neuest. Nachr"
uus Dresden gemeldet wird , sollen zwischen ihr und
ocm Dresdener Hof augenblicklich Verhandlungen zwecks
^riter ^x Überlassung der Prinzessin Monika an die
Gräfin stattfinöen. Ferner wird dem „Frank . Kurier"
ous bester Quelle aus Dresden mitgeteilt , daß König
Kiedrich August von Sachsen mit aller Macht bciul
flsUtikan die kirchliche Auflösung seiner Ehe mit der
Gräfin Montignoso anstrebt, um eine neue Ehe schließen
°u können. Seit einem Jahre würden im Vatikan Ver¬
handlungen von vertrauten Personen geführt. Diese
Wurden dem Papst die Ungültigkeitserklärung der Ehe
stoischem{>en  zivilrechtlich geschiedenen Eheleuten emp-
Vken , menn die Gräfin Montignoso zu einer eidlichen
^klärung zu bewegen wäre , daß die Angaben richtig

di; sic einige Tage nach ihrer Flucht aus Dresden
stündlich vor Zeugen und schriftlich in zwei Briefen
. ^ oergelegtj daß sie seinerzeit nur durch Drohungen
brer Eltern zur Ehe mit dem damaligen Kronprinzen
vn Sachsen veranlaßt worden sei und daß sie sich da¬

mals in einem „traumhaften Zustand" befunden habe.
Allerdings sei die Gräfin Montignoso zurzeit weiter als
je davon entfernt , diese Eidesversicherung abzugeben.
Trotzdem herrsche infolge verschiedener Umstände im
Vatikan Neigung für eine kirchliche Auflösung der Ehe.

* Vom deutschen RnreaukratisMNs . Von einem fast
unglaublichen Schildbürgerstreiche deutscher Zollbeamten
weiß die „Mülh . Bürgerztg ." zu erzählen : In Hüningcn,
unmittelbar an der Schweizer Grenze, gegenüber Basel,
entstand in den Wirtschaftsgebäuden eines einer Baseler
Familie gehörigen Landgutes ein Brand , der im Hand¬
umdrehen große Ausdehnung annahm . Die Hüninger
Feuerwehr konnte gegen das Feuer nicht viel ausrichtcn,
da ein Hydrant nicht vorhanden war . Von Basel war
eine Dampfspritze abgegangen. Man hatte geglaubt,
das Feuer sei noch auf Baseler Boden. Als man den
Irrtum bemerkte, wollte man über die Grenze, um den
bedrängten Hüningern zu helfen. Aber man denke sich
die kolossale Leistung des heiligen deutschen Burean-
lratismus : Unser Zoll ließ die Spritze nicht passieren,
weil sie von Hüningen nicht verlangt worden war . Also
man stelle sich das Bild vor : 30 Schritte vom deutschen
Zollhaus ein großer Brand , und der Zoll läßt die Baseler
Dampfspritze, die hier sehr notwendig gewesen wäre,
nicht vorbei. Halb Basel war an der Brandstelle er¬
schienen und schimpfte wieder einmal weidlich über den
deutschen Michel.

* Ein neues Gewehr. In Christiania fanden vor
militärischen Sachverständigen Schießversuche mit einem
automatischen Gewehr statt, dessen Erfinder der Büchsen¬
macher T . A. Fidjelanö aus dem Sätersdal in Thele-
marken ist. Kurz zuvor war das Gewehr dem König
Hakon vorgeführt worden. Besondere Vorzüge der Er¬
findung sind die große Einfachheit und wenig hervor¬
stehende Teile . Das an der linken Seite befindliche

Magazin wird jedesmal mit fünf Patronen gefüllt. Um
den Hahn zum erstenmal zu spannen und die erste
Patrone in die Kammer zu bringen , wird das Schluh-
stück zurückgezogen, und durch einen Druck auf den
Drücker geht der erste Schuß auf gewöhnliche Art los.
Das weitere Abfeuern geschieht automatisch, was durch
Ausnutzung des Pulvergascs erzielt wird , indem ein
Teil davon durch eine im Lauf befindliche kleine Öffnung
und in eine Röhre strömt. Hier wirkt das Pulvergas
auf einen Kolben, der bei seiner Rückwärtsbewegung die

' Schlagfeder spannt , das Schlußstück zurückführt und da¬
durch die Patronenhülse auswirft , sowie eine neue
Patrone vorwärts bringt . Es wurde eine Feuerge¬
schwindigkeitvon 5 Schuß in einer Sekunde und von 20
Schuß in einer halben Minute erzielt . Die Anfangs¬
geschwindigkeit beträgt 667 Meter in der Sekunde. Das
Gewicht ist 4,13 Kilogramm . Durch Schließung des
Magazins kann das Gewehr auch als Einzellader ve-
nnht werden Behufs Ausbeutung der Erfindung , von
der man sich eine epochemachende Entwicklung der
Waffentechnik verspricht, hat sich bereits eine Gesellschaft
gebildet, die das Gewehr in London vorzeigen ließ.

-ii. Ein neuer Nadelbinm in Deutschland. In den
letzten Jahren hat Deutschland einen höchst eigenartigen
Gast ans Amerika erhalten , nämlich eine Tannenart , die
sich vor allen ihren Geschwistern und überhaupt vor
allen Nadelbüumen durch den Besitz einer Korkrinde
auszeichnet und daher auch als Korktanne bezeichnet
werden rann . Auch in seiner Heimat wurde dieser Baum
erst vor zehn Jahren entdeckt, und zwar in den San
Francisco -Bergcn im nördlichen Teil des Staates
Arizona , wonach die Tanne von den Botanikern den
Namen Abfes arizonica erbalten bat. Es ist kaum mög¬
lich, an diesem Baum vorüberzugehen , ohne daß die Auf¬
merksamkeit durch sein Nutzeres gefesselt wird , und in
unseren deutschen Nadelwäldern würde er eine höchst
auffällige Erscheinung darstcllcn. Nicht nur die Nadeln
nämlich sind silberweiß, sondern auch die Korkrinde ist
von schneeweißer oder höchstens etwas gelblicher Fär¬
bung, so daß die Stämme geradezu wie Birkenstämm;
ans einem Wald hervorlenchten. Ein Mitarbeiter der
„Frankfurter Umschau" gibt nebst schönen Abbildungen
nähere Mitteilungen über das Fortkommen der ameri¬
kanischen Tannenart in Deutschland. Die Aussichten
für ihre Einführung scheinen sehr günstig zu liegen, da
die Kvrltannc auch das rauheste Klima vorzüglich ver¬

trägt und keine besondere Fürsorge beansprucht. In
Städten oder fabrikreichcn Gegenden würde sie freilich
ebenso wenig gedeihen wie andere Tannenartcn . Auch
ihr Nutzen in den Forsten würde gering sein, da ihr
Holz langsam wächst und auch von minderwertiger Be¬
schaffenheit ist. Dennoch wird die Anpflanzung von
Korltannen aus Schönheitsgründen hier und da auch
für größere Forsten zu empfehlen sein. Eine wirkliche
Ausnutzung gestattet der Baum mit Bezug auf seine
Rinde , die freilich dünn , aber zur Herstellung von
Schmuckgegenstündensehr geeignet ist. Am besten ent¬
wickelt sich die Korktanne in feuchtem Boden und
namentlich an den nördlichen und östlichen Gehängen
von Bergen bis etwa 3000 Meter Höhe.

* Humoristisches. Begreiflicher Schmerz.
(Auf der Straße .) Kleines Mädchen (weinend): „Ach.
Herr Schutzmann, kommen Sie doch mit — die bösen
Buben dort haben einem kleinen Hund 'nen Topf an
den Schwanz gebunden!" — Schutzmann: „Gehört der
Hund dir ?" — Kleines Mädchen: „Nein — aber der
Tovf !" — — Gemütlich. (Im Restaurant .) Gast:
„Da schwimmt ja eine Fliege auf der Suppe !" — Wirtin:
„Warten S ', gnä' Herr , wir haben ja einen Laubfrosch!"
— — Der Vater in der Verlegenheit.  Der
kleine Max : „Papa , ist es wahr , daß der Storch dis
kleinen Kinder durch den Schornstein bringt ?" — Vater;
„Natürlich, mein Junge !" — Der kleine Max : „Aber
wie hat er denn da mein Brüderchen bringen können'?
Wir haben doch— Dampfheizung !" (Flieg . Bl .)

Gm MgMnmWMrkm fMatt.
An dem Emden gegenüberliegenden linken (west¬

lichen) Dollartgestade soll nach der „Cöln. Ztg ." durch
ein Zusammenwirken der preußischen und der nieder¬

ländischen Staatsregierung in
nächster Zeit ebenfalls ein großes
Landgewinnungswerk beginnen.
Es wird beabsichtigt, einen
großen, starken Leitdamm in
dem Dollart vorzutreiben , dem
von Holland aus ein gleicher;
Damm entgcgengeführt wird^
Unter dem Schutze dieses Leit¬
damms wird mit Hülfe von
Baggerungen und künstlichen
Aufhöhungen vor Dyksterhusen
und dem Kanalpolder ein Vor-,
land von Tausenden von Hektaren
und von größtem Wert ge¬
schaffen, das Hunderten von
Familien Brot und Nahrung
geben kann. Der Jahrespacht -
ertrag von je 100 Hektar dieses
fetten, dem Meere abgerungenen
Polderlandes wird auf 26 000
Mark bewertet. Man ersieht
daraus , um was für Kapitalien,
es sich handelt . Dabei ist es
übrigens höchst interessant, daß
gerade hier das in Frage kom¬
mende Außendeichland erst aller-
neuester Bildung ist, da noch im
Jahre 1896 jede Flut bis an den
Kanalpolderdeich heranlief . In¬
zwischen aber wurden dort schon
Buhnen auf eine Entfernung

von 270 Meter in den Dollart vorgeschoben und parallel
zur Küste in einer Entfernung von 160 Meter Busch
angelegt , wodurch die fette Seeschlick, den die täglich zwei¬
mal eintretende Meeresflut mitbringt , in so kurze:
Zeit in solchen ungeheuren Massen sich ansammelu
konnte.

Kleine Chronik.
Kommerzienrat Berolzhcimer in Nürnberg , der durch

große Stiftungen bekannte Ehrenbürger der Städte
Nürnberg und Fürth , ist gestorben.

Die Gräfin Montignoso ist in Florenz mit dem
Zweirad gefallen und hat sich das linke Schienbein
gebrochen.

Selbstmord . Nachdem erst kürzlich der mit einigen
Amtskollegen wegen Unterschlagung von Eisenbahn-
material verhaftete Eisenbahnwerkmeister Agten in
Glogau durch Selbstmord geendet hat, hat jetzt der
Elsenbahn-Magazinaufschcr Bierwagen in seiner Zelle
Hand an sich gelegt. Man fand ihn des Morgens an
seinen Hosenträgern erhängt auf.

Liebestragödie . Im Orte Heiligenhaus bei Velbert
trug sich ein Lrebesörama zu. Vor einiger Zeit ver¬
schwand der Schriftsetzer Schulz mit seiner siebzehn¬
jährigen Braut , der Tochter eines Gastwirts . Jetzt
wurden beide als Leichen ans der Ruhr gelandet.

Eine große Kreissäge zersprang plötzlich ans dem
Sägewerk Börig bei Castrop während der Arbeit . Ein
Stück der Säge flog einem 80 Jahre alten Arbeiter
gegen den Kopf, wodurch der Hals und die linke Gcsichts-
scitc fast vollständig anscinandergerissen wurden . Der
Tod des jungen Menschen trat sofort ein.

Leichcnländung. Im Kanal bei Bant (Wilhelms¬
haven) wurde die vollständig verstümmelte Leiche eines
Fremden gelandet, der Kopf war abgetrennt , Gesicht
und Brust waren durch furchtbare Verwundungen un¬
kenntlich gemacht. Anscheinend liegt schwerer Raub¬
mord vor.

Der Senior der Ncckarschiffcr, Böhringer , starb dieser
Tage im Alter von 81 Jahren in Hatzmcrsheim. Sein
Tod erweckt die Erinnerung an ein Unglück auf dem
Neckar am 20. April 1830, bei bcm drei Geistliche, Staöt-
pfarrer Ahlcs aus Mosbach, Pfarrer Ahles aus Neckar-
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ßttxtetl Uttt)  Pfarrer Reimolö au§  Haßmersheim, sowie, m der Bleichstragschul« ansegeben. Ich glaube, der Herr Ein.
Her Lenker öes KaHtres, in km die  Gesellschaft mfir / n̂iet  f**# Siemllch allein mit der Ansicht, daß die Gefahr für diew**“ * «"«»•»--LT liSR ^tÄt» 5srB?Ä ä

lim mn  befüröllchc Mhringer konnte fein Seien  retten.
Großfener . In Zaöern wurde die Maschinenfabrik

Ser Gebr. Kichn durch Großfeuer zerstört. Militär und
'KenerweHren retteten die umliegenden Gebäude nur mit
.größter Anstrengung. Der angerichtete Schaden beträgt
.nach vorläufigen Feststellungen 4—500 000 Mark . Die
Branöursache ist noch nicht bekannt.
/ Ein Hrrnd als Erbe von 80 000 ßJl.  Ein einzig öa-
steHenöer Fall von  Sentimentalität hat sich in Chicago
ereignet . Ein wohlhabender Unternehmer namens Watts,
Her kürzlich starb, hat unter vielen Sonderbarlichkeiten
fernem Lieblingshund „Bill " 80(300M. uns seinem Reit¬
pferde „King" 1200 Bl. vermacht. Weshalb er den Hund
so sehr gegenüber dem Pferde bevorzugte, wird in dem
Testament .nicht gesagt, Tatsache aber ist/daß „Bill " jähr¬
lich etwa 3000 M. zu „verzehren" hat, während das
PKrd sich für die Zinsen seines Vermögens kaum das
Futter kaufen kann.

Eine Untergrundbahn im Gebirge. Die bekannte
Hühcnstatton Davos wird zurzeit durch den Bau einer
neuen Bahnlinie mit der Albulabahn in Verbindung
gebracht. Die im Bau begriffene Strecke erhält nun
wegen der großen Terrainschwierigkeiten so viele
Tunnels , daß man sie füglich als eine Untergrundbahn
bezetchrren kann. Es kommen z. B. auf 4400 Meter
Bahnlinie sechs Tunnels von zusammen 2980 Meter
Länge. Der Zug wird also nur vorübergehend ins
Freie gelangen.

Infolge von Loslöfnng eines Felsblocks wurden in
her Rümkinger Grube im Luxemburgischen drei Arbeiter
zerschmettert.

Fataler Druckfehler. Wir lesen in der „Voss. Z."
folgende Berichtigung : In den warmempfundenen Nach¬
ruf , den L. P . dem aus dem Leben geschiedenen Be¬
gründer des „Höhenzollern-Kanfhauses", HermannHirsch-
walö, widmet, Hat sich ein häßlicher Druckfehler einge-
.schltchen. Im Schlußsatz hatte unser verehrter Mit¬
arbeiter betont, daß der vor der Zeit Heimgegangene
seiner Schöpfung „alle seine Kraft ohne Rast und Ruhe
während dieser 27 Jahre gewidmet hatte", und daraus
Hat der Setzer bedauerlicher Weise „alle seine Kniffe"
gemacht.

Jagdnnglück . Bei einem JagdunfaK büßte Hans
Wack, der Sohn des Arztes Dr. Wack in Maikammer,
sein Leben ein. Er war , wie der „Pfalz . Knrrier " mit¬
teilt , auf der Fasanenjagd im Zeiskamerwalb . Beim
Überspringen eines Grabens kam er zu Fall , wobei das
Gewehr losging . Der Schuß drang in Herz und Lunge,
so daß der Tod auf der Stelle eintrat . Der in Be¬
gleitung Wacks gewesene Jagdhüter wurde durch einen
Schuß in den Rücken schwer verletzt.

Gegen den znnehmenden Opiummitzbranch in Frank¬
reich hat der französische Kriegsminister dieser Tage
Stellung genommen. Untersuchungen haben ergeben,
daß in den französischen Kriegshäfen eine große Anzahl
von Opiurnhvhle'.l besteht, die nicht nur von Zivilisten,
sondern auch vielfach von Marineoffizieren und Matrosen
ausgesucht werden. Der Minister hat daher angeordnet,
daß die Opiumkneipen geschlossen werden und der Ver¬
kauf des Giftes in den Häsen untersagt wird.

Bei der Osterfeier in dem pennsylvanischen Ort
Windsor kam es zwischen ausständigen Bergarbeitern
zu einer blutigen Rauferei , bei der vier Mann getötet
und viele verwundet wurden . Als die Anstifter der
Prügelei verhaftet wurden , versuchte ein Pöbelhaufen,
die Verhafteten zu befreien. Die Polizeibeamten gaben
Feuer , und der Mob wurde schließlich aüscinauöer-
getrteben.

Eine japanische Versteigernng . Eine japanische Ver¬
steigerung ist eine sehr ernste Sache. Die Versammelten
rufen nicht, wie es bei europäischen und amerikanischen
Auktionen üblich ist, Gebote aus , sondern schreiben
ihren Namen mit dem gebotenen Betrage auf einen
Zettel . Der letztere wird in eine Art Briefkasten ge¬
steckt, und nach Sichtung der Namen und Gebote, wird
dem höchsten Bieter gegen Hinterlegung des entsprechen¬
den Betrages der versteigerte Gegenstand ausgehändigt.

Der Ausbpuch des Ueluvs.
An der hartgewordenen Lava im Torre -Annunziata

hat feierlicher Dankgottesdienst stattgefunöen. Vor
einem improvisierten Altar hielt der Klerus eine Messe.
Mau machte Sem gläubigen Volke klar, einzig allein
das Wunder der heiligen Anna habe die Katastrophe
abgewenüet. Der „Corriere Bella Sera " veröffentlicht
einen Brief des bekannten italienischen Goetheforschers
Professor Zantbmri (Neapel) über seinen Besuch in
Pompeji während des Vesuv-Ausbruches . Die Blitz ',
die die Eruption imunterbrochen begleiteten, riefen den
Eindruck hervor , als erwachten die in den Glaskästen
des Museums liegenden Leichen Altpompejis zum Leben
und als zitterten sie vor Angst, ein zweites Mal sterben
zu müssen. Die Mauern der ausgegrabenen Häuser
bebten, es brüllte durch die Straßen der Totenstadt wie
eine Meute losgelaffener Bestien. Von allen Custoden
Pompejis Hatten nur drei auf ihrem Posten ausgehalten:
die übrigen entflohen.

EwstMuMLN aus Äsm Leserkreise.
(Auf WiHendung .oder Aufbewahrung der UNS für diese Rubrik zugehenden, nicht

verwendeten. Eilsendungen kann sich die Redaktion nicht einlassen.)
* Rr . 163 des „Wiesbaden«! Tagblatts " enthält ein Einge¬

sandt, betreffend die elektrische Bahn nach Dotzheim.
Trotzdem, daß di» gemachten Vorschläge viel zu spät kommen,
muh ihnen doch öffentlich widersprochen werden. Es wird dort
von dieser „unglücklichen" Linienführung gesprochen und ge¬
wünscht, man hätte die Bahn nicht durch die Bleichstraße, sondern
durch die Göben- und Bertramstraße führen sollen, als Grund
Gr diese AüdermtL in der LinienfüHrnng wird der Eingang

wöhnt, man beobachtez. B. den Verkehr auf btm  oder
Michelsber», S«m Zu- -rnö Ausgaugsweg der Bergschule, denn
dort drängt sich besonders be, Schluß der Schulzeit ein ganz-
anderer Verkehr zusammen, als nur ic in  der Breiten Bicich-
straße entstehen kann, und doch ist noch kein Unglückssalldort
geschehen. Dazu kommt das Bahngleise in der Bleichstraß« mitten
in die Straße und, wie man dort täglich sehen kann, gehen die
Kinder beim Austritt aus dem BleichstraUchuthose fast alle auf
dem Trottoir der Schulscite nach Osten und Westen ab. Es ist
auch unrichtig, daß man mit Rücksicht auf die vielen Schulen in
der Luifenstraße die Bahn nicht durch diese Straße führen wollte.
Die Gründe, warum man von der Linienführung durch die
untere Dotzhetmerstraßc und Luisenstraße aBsah, waren ganz
andere, denn erstens hätte die Fahrbahn der Dotzheimerstraße
erbreitert werden und die Allee fallen müssen, wogegen sich die
Anwohner wehrte», und zweitens wäre dann diese Linie allzu
nahe der Rheinstraßelinie gewesen, wodurch eine Rentabilität
sicher bedeutend geringer geworden wäre, als wenn dies«
Linie durch die Bleichstrahe geht, da letztere in der Mitte zivischc»
den Linien in der Rheinstraße und Emserstraße liegt and durch
die Mitte des westlichen Stadtteils führen sollte. Ich glaube,
daß die von dem Herrn Einsender als unglückliche Linienführung
bezetchnete Ausdrncksweise eher auf seinen Vorschlag passen
würde, wenn die Linie durch die Göben- und Bertramstraße ge¬
kommen wäre, es wäre das vielleicht sogar ein Stück Schild¬
bürgerstreich gewesen, wenn man eine Bahn, die dem Straßen-
verkehr dienen und sich rentieren soll, statt nach der breiten und
o sehr frequentierten Bleichstraße nach der schmäleren und viel

weniger benutztenBertramstraße gelegt hätte, denn es a«h«n längs
der Bleichstraße in einem Tage wehr Menschen, als längs der
Bertramstraße vielleicht in einer Wvche — und die Frage der
praktischen Lage und somit der Rentabilität muß in erster Linie
ausschlaggebendsein bei einer Bahnlinie : aus diesem Grunde
ist es auch mit Freuden zu begrüßen, daß die Linie durch die
Blücherstraß« geführt wird, um auch den Verkehr nach dem dort
in Aussicht genommen Heu-, Strohe und Frachtmarkt zu er¬
leichtern.

_* In der Nikolasstraße  werden augenblicklich zur
Befestigung der Bürgersteige Zementplattcn gelegt. Die schnecken¬
artige Langsamkeit nun, mit der dies geschieht, läßt vermnten,
daß das Stadtbauamt die Beendigung dieser Arbeit mit den
Feierlichkeiten zur Eröffnung des neuen Bahnhofes zusammen-
treffen laffen will. Wie dem auch sein mag: jedenfalls kann
den Bewohnern der Straße nicht fermer zugemutct werden, daß
sie entweder durch unergründlichen Strahenschmutz oder tiefen
Staub waten sollen, um zu ihren Behausungen zu gelangen und
sie können wohl verlangen, daß wenigstens die Stratzenüber-
gänge in einen menschenwürdigenZustand versetzt werden, falls
dem Stadtbanamte nicht die genügenden Arbeitskräfte zur Be¬
schleunigungder Arbeiten zur Verfügung stehen sollten oder die
vorhandenen zu einem etwas schnelleren Tempo veranlaßt wer¬
den können. F

-r . Rom,  12 . April . Wenn ich heut« mich von Rom aus
mit einem Schreiben an das „Wiesbadener Tagblati" wende, so
geschieht es nicht, um Reisebricfe zum Abdruck bringen zu lassen.
Etwas ganz anderes ist es , das ich einmal der Öffentlichkeit
unterbreiten möchte. Beobachtungen über das Verhalten
einer großen Anzahl unserer Landsleute im
A u S l a n d c. — Vor einer Reihe von Jahren las ich den Auf¬
satz eines französischen Journalisten über di« modernen Deut¬
schen. Am meisten siel mir darin die Behauptung auf, der
Gruudzug im Charakter dcS modernen Deutschen sei Protzenium,
und wenn man ihn in einem Denkmal verewigen wolle, dürfe
man nicht vergessen, der wohlgenährten, selbstzufrieden drein-
-schauendcn Figur -ine dicke Havanna mit Leibbinde in den Mund
zu stecken, sie mit einer schweren goldenen Uhrkette und eben¬
solchen Ringen zu schmücken. „Der Alaun ist verrückt", sagte ich
mir . Aber nach wiederholtem Aufenthalt im Auslände begreife
ich, wie er zu seiner Ansicht kommen konnte. In der Tat , das
Auftreten einer sehr großen Anzahl unserer Landsleute im Aus¬
lände z«jgt jenen häßlichen Ctzarakterzug. Wie benehmen sie sich
auf der Straße ! Wie treten sie in ein Cafe, in ein Restaurant!
Man muß es nur einmal gesehen haben: breitspurig, damit sie
ja aller Aufmerksamkeitauf sich ziehen, als wollten sie sagen:
Seht, wir können es uns leisten! Es ist kein Tisch frei. Aber
da sitzen an einem nur zwei Damen. Wuchtig darauf zu und
Platz genommen, ohne auch nur die gewöhnlichsten Formen der
Höflichkeit beobachtet zu haben. Nun kann man nicht sagen, daß
nur etwa zu Wohlstand gekommene Vertreter ungebildeter
Stände sich so benehmen, nein, diese Beobachtung kann man
gerade bei solchen Deutschen machen, die Wert darauf legen, zu
Hause zu den sogen, gebildeten Kreisen gerechnet zu werde» , und
dementsprechendsich auch zu benehmen suchen! Ein spezieller
Fall : Finde ich da neulich hier in einem Museum auf dem
Kapitol einen Landsmann, der mit seinem scharfen norddeutschen
Akzent seiner Gattin laut aus dem Baedeker vorliest, woran die
holde Weiblichkeit ebenso laut ihre Bemerkungen knüpfte! Die
Kritik der anwesenden Italiener , die zu meinen Ohren drang,
war bitter ! Sono tedeschi , lo .si vede (Es sind Deutsche, man
sieht eSh. — Ferner : In welchem Aufzuge zeigen sich vielfach
unsere Landsleute! Die Herren in der unfehlbaren, ihnen meist
recht schlecht zu Gesicht steheuüen Reisemütze, wozu sich oft noch
das sogen. Sporthemd gesellt. Man sollte einmal dem Herrn

.Schnitze zumuten, sich in Posenmckel so sehen zu lassen! Da würde
man schön an laufen! Aber in dem.Auslande, in den eleganten
Weltstädten findet er diese Tracht als selbstverständlich. Und nun
gar die Frauen ! Die unvermeidliche Bluse, ein Lodenrock und
ein LoöenhKtchen— 60 Pf. hat es im Ramschbasar gekostet—
oder auch di« Reifemütze! Welche Szcue würbe di« Frau
ReLnungsrat ihrem Manne machen, wenn er verlangte, sie sollte
in Hinkelgickelsheim ein solches Kostüm tragen ! Ich würde ihm
jedenfalls raten, vorher eine Unfallversicherung abznschlicßen.
Aber in Paris oder in Rom, da findet sie solchen Anzug ganz
angebracht. „Es kennt einen ja doch niemand." Eine Selbst¬
kritik, wie man sie sich nicht beißender denken kann. Um aber
bei bcr Wahrheit zu bleiben, ich habe auch deutsche Damen ge¬
sehen, deren Anblick das ästhetische Gefühl jedes gebildeten
Menschen befriedigen mutzte: aber sie sind leider in der Minder¬
zahl. Es ist Zeit, daß unsere Landsleute, die in das Ausland
reisen, mit dem Grundsatz .brechen, daß für die Reise das
Schlechteste gerade gut genug fei. Und erforderlich ist es, daß
ieder Deutsche, der die Grenzen seines Vaterlandes über¬
schreitet, sich bewußt ist, daß taufend Augen auf ihn gechchict
sind, daß das Urteil , das man über ihn fällt, auf bas Ganze aus¬
gedehnt wird : möge er also als guter Patriot fein Verhalten
darnach einrichten: denn „Sono tedeschi , Io si vede" ist be¬
schämend.

tüamlelsfeiL
Van das Berliner Börse. An der heutigen Börse kamen

große Posten 3proz. heimische Fonds infolge der Geidlage an
den Markt. Auch erwartet man, daß eine hohe Zuteilung auf
die ßVaproz. Anleihen zustande kommt, und schließlich wirkt
die politische Lage ungünstig auf die deutschen Renten. Aus
dem Telegramm des deutschen Kaisers an Goluchowski liest
man eine politische Spannung zwischen Deutschland und
Italien heraus . Banken waren lustlos, Bahnen matt, ausge¬
nommen Mittelmeer. Kassa-Aktien, vor allem Montanwerte,
ziemlich fest. Im Verlauf trat einige Befestigung ein und
Steigerung für die letztgenannten Papiere. Auch waren Russen
gut behauptet, da man einen schönen Erfolg für die neue
Russenanleihe erwartet.

Die russische Anleihe, Die Anleihe in Höhe von 2250
Millionen Frank ist, wie wir bereits in unserer letzten Nummer
mitteilen konnten, nunmehr perfekt, insoweit, daß Rußland
diese hohe Anleihe aufnehmen wird. Dabei ist zu beachten,
daß Frankreich den Löwenanteil mi« 1200 Millionen über¬
nimmt. Es ist beiijähe selbstverständjijh und bedarf kaum

einer weiteren Erwägung, daß diese Riesensumine nicht vo ^
ständig in bar aufgebracht werden soll. Ein Teil der vor¬
jährigen Schatzscheiae in Hohe von 800 Millionen wird daß»
eingelöst, also die Schatzschcintitel in Rententitel
wandelt. Es kehrt somit Rußland zum Rentensystem zurück,
das Witte schon im Vorjahr als das Kreditobjekt seiner Rege¬
lung bezeichnete. Ein Betrag von 500 Millionen wird von
russischen Banken aufgebracht, die wohl nur dadurch für d*
Geschäft gewonnen werden konnten, daß ihnen die üsaw* 5“'-
keit, auf andere Weise den Kredit überhaupt zusammen zjj
bringen, klar gemacht wurde. England bringt, wie wir auch
schon mitteilten, nur die verhältnismäßig kleine Summe von
300 Millionen auf.  Viel Aufsehen hat  die Beteiligung Öster¬
reichs erregt, und die Bedeutung dieses Schrittes ist ebenso
eigentümlich wie unklar, da Österreich seither stets sein«
eigenen Anleihen nur mit Hülfe des .Auslandes zusammen
bringen konnte. Jedenfalls wird der österreichische Finanz¬
minister diesen Schritt noch zu bedauern haben. Als einen
sehr klugen kann man ihn jetzt, da Österreich und Ungarn
selbst Geld brauchen, der österreichische Diskont nicht er-,
niedrigt werden kann, schwerlich bezeichnen. Kommt die An¬
leihe zustande, so kann es uns in Deutschland nur recht sein,
da uns damit leichter Gelegenheit geboten ist, den Besitz an
russischen Werten nach und nach immer mehr abzustoßen,
so daß die deutsche Börse sowohl wie das deutsche
Kapitatistenpublikum der Zukunft mit mehr Ruhe entgegen^
sehen kann.

Deutsche Bankda und polnische Ansäedeiuapgesellschaft.
Die „Mecklenburgische Zeitung“ veröffentlicht eine Erklärung
der drei Direktoren der Mecklenburgischen Hypotheken- und.
Wechselbank in Schwerin gegen eine an die „Kölnische Volks-
Zeitung“ aus Mecklenburg gelangte Mitteilung, daß die pol¬
nische Ansiedlungsgesellschaft von dieser Bank einen Kredit
von 5 Millionen Mark erhalten habe. Die Direktoren erklären,
daß die ganze Nachricht erfunden sei. Die polnische Ansied¬
lungsgesellschaft sei ihnen völlig unbekannt . Sie hätten mit
ihr nie in geschäftlichen Verbindungen gestanden, geschweig0
denn ihr irgend einen Kredit gewährt.

Göinex Bergweikavesein La Alteaessen. Trotz des Förder¬
ausfall es, den der Bergarbeiterstreik im vorigen Jahr mit sich
gebracht hat, betrug der Gewinn doch mehr als im Vorjahr,
nämlich 2 318 991 M. (2 161 937 M.). Es gelangte eine Divi¬
dende von 25 Proz. wie im Vorjahr zur Verteilung. Fü®
Amortisationszwecke wurden 647 393 M. gegen 473 689 M. i®
Vorjahr zurückgestellt.

LchleuausfuLr und Inlassdalbfidaxf. Es sind Klagen lau!
geworden, daß das Kohlensyndikat in der Ausführung sein 01
Lieferungsverpflichtungen gegenüber den inländischen Ver¬
brauchern wegen der bedeutenden Ausfuhr nach Frankreich
erheblich im Rückstände geblieben sei. Die „C. Z.“ erklärt
nun , daß die Ausfuhr aus dem Ruhrrevier nach Frankreich
gegenwärtig sehr lebhaft ist und daß sowohl das Syndikat wi®
die Kohlengroßhändler begreiflicher Weise bestrebt sind, dis
Ausfuhrkonjunktur nach Frankreich nach Möglichkeit auszu-
nützen . Unzutreffend aber sei die Ansicht, daß es sich hier !«1
um ein außerordentlich umfangreiches Geschäft handle, da das
Syndikat sich eine große Einschränkung auf erlege, so daß
unter regelmäßigen Verhältnissen die Ausführung der über¬
nommenen Zusätzmengen keinerlei Schwierigkeiten haben
würde. Allerdings sei gegenwärtig die inländische Nachfrage
nach Brennstoffen außerordentlich stark, während die Kohlen¬
förderung schwächer geworden ist, da infolge des gute®
Wetters zahlreiche Arbeiter Feldarbeiten verrichten. Auß«r'
dem wirke der Wagenmangel störend auf den Versand. Neu¬
gierig sind wir nur, wann dieser einmal ein Ende nimmt.

Baltimore and Ohio-Baba. Wir haben kürzlich mitg^
teilt, daß der Verwaltungsrat dieser Gesellschaft, sein Aktien¬
kapital Weiter erhöhen werde. Dieser Nachricht ist die Tat
bereits auf dem Fuße gefolgt. Es werden neue 277 500 Stamm¬
aktien zu 100 Dollar ausgegeben, wodurch deren Gesamtbetrag
auf 152 -/4  Millionen Dollar steigt. Daneben bestehen 60 Miß;
Dollar Preferred-Shares . Den Besitzern beider Gattungen lS®
das Bezugsrecht auf die neuen Shares zu pari eingeräumt, nn®
zwar entfallen auf je 100 Dollar alte Shares je 15 Dollar nsu»
Stammaktien.

Zur industriellen Lage. Nach dem Jahresbericht des Ver¬
eins Chemischer Fabriken in Mannheim war die Beschäftigung
während des ganzen vergangenen Jahres außerordentlich leb¬
haft, doch ließ sich die Ertragsfähigkeit nur bei einzelne5*
Fabrikationszweigen steigern, da die Preise für Rohmaterialien
und auch für die Arbeitslöhne erhebliche Steigerungen eT'
fuhren. Im neuen Jahr sei mit abermaliger Erhöhung &et
Kohlenpreise, sowie mit neuerdings sehr wesentlicher Erhöhung
der Arbeitslöhne zu rechnen, so daß die Verwaltung nur hoff®51
könne, durch die im Laufe des Jahres zur Vollendung
kommenden Neueinrichtungen und Erweiterungen die künftigen
Ergebnisse auf der ungefähr gleichen Höhe zu erhalten.

Kleine Fmaazoliiesak. Die Bankfirma Sala Regazzoni®
Comp, in Como ist insolvent. Man hofft nicht nur 4V2 M »“
Depositen, sondern auch einen Teil des Kapitals von 2 MM
Lire retten zu können. —• Das bereits von uns erwähnte
jekt der Nutzbarmachung der Viktoria-Wasserfälle dürfte, ^
aus London gemeldet wird, im Juni greifbare Formen aI1”nehmen.

Geschäftliches.
msmuMiii

l\mm  Kasseler-
Kakao

Ärzllicti tiimi& hnM Lsthwälic.blaianne Mer empfchienesKinderfrlsiisMlcM
Leid-, Sei- mi Tisch-Wäsefte

in allen Preislagen und grosser Auswahl.
€*. f ®. JLMgeiafeii.il I9 Marktstr. 19.
Die Msuge «-A«SHMx umfaßt 18  KerteK,

sowie die Berlagsbeilage ..Amtliche Anzeige« des Wtesbadeite
Tagdlatts" Nr. 3ü. ^

Leitung, SB. Schulte vom Brühl.

Lerautlvortlicher Redakteur für Politik und Handelt A. M «e« li » : W  Ä
Feuilleton : I Stai 81 ec ; für den übrigen Teil : C- Rötherdl : ,11C

Aazeize» und Reklamen: K. Dorn aus : sämtlich in Wierbaden.
Druck ituü OeilAü  der 4 8 Hell.e»l»eraschen Hvi-Buchsruckereiin 8»«®#*"
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"J « 8 gewer« bWrM «M i« WM. MM»
hLZ - * * “ 4 Uhr, im Saale des

Tagesordnung:
1. Geschäftliche Mitteilungen.
2. Ergänzungswahl für den Vorstand.
3. Rechmnigsablage und Jahresbericht,

a) des Vereins für die Jahre 1904 und 1905,
b) der von dem Verein gegründeten Fürsorgestelle für das Jahr 1905.

4. Vortrag des Herrn Dt . E . Calm von Frankfurt a. M., über:
„Wohnungsverhältnisse und Wohnungs-Reform in Wiesbaden",
unter Zugrundelegung der über diesen Gegenstand von dem
Herrn Referenten erschienenen Broschüre, die den Besuchern der
Versammlung in letzterer übergeben werden wird. § 497

Der Vorsitzende:
 ̂Ein ®, Verwaltungsgerichtsdirektor.

BoMetter—Konservatorium
(Murs MiesdsSeller Lsklervstorlvm),

MsuriMsstratzeI x Lcire KircdgaSe.

Dirnstsg» ärn 24. April.Legt«« ües neue«
Trimesters:

Ache Milm -ÄrftchttiiW.
Wegen Auflösung eines Haushaltes und Wegzugs versteigere ich zufolgeaül öcw  April er., morgens9Vs und nachmittags

'* »rhr beginnend, und eventuell den folgenden Tag in meinem Versteigerungssaale,

7 Schroalbacherstratze 7,
Wflettfce gebrauchte gut erhaltene Mobiliar -Gegenstände , als:

Acht sehr gute vollst . Nufl .-Betten mit I » Roßhaarmatratzen,
Nußb.- u. lack. Waschkommoden mil und ohne Marmor und Spiegelaufiätze
Nachttische, Nußb.- u. lack, ein- u. zweitür. Kleiderschränke , Kleider-u. Hand¬
tuchständer. Polstergarnituren . Sophas , Diwan , Ottomanen , Vertiko
Kommoden, sehr schöner Mahagoni -Ausziehtisch , Eichen-Serviertisch'
« Eichen -Bauernftühle , runde, ovale, viereckige, Mpp-, Spiel- u.Waschtische'
Stuhle und Sessel aller Art, Nähmaschine für Damen-Konfektion, Stopfmaschine'
Spregel mit u. ohne Trumeaus, Oelgemäldeu. sonst. Bilder, Regulator, Teppiche'
sehr gute Portieren , Daunen -Plumeans , Deckbetten, Kissen, Kulten'
sehr gute Mrauen- u. Herren -Kleider u. Leibwäsche, Tisch- u. Bett¬
wäsche, Gas - «nd elektr . Lüfter , Gasampeln , Kerzenlüster mit
Krystallbehang , Nippsachen , antike holzgeschnitzte Konsole « «nd
Heiligenftatüen , Kommoden mit Schrankaufsatz für Büreau, lack, und eis.
Gesindebetten n. sonst. Gesiudemöbel , zweisitz. Sportwagen, Zimmerklosett

_ Herren-Fahrrad u. div. sonst. Gebrauchs- und Haushaltungsgegenständealler Ach
«reiwillig meistbietend gegen Barzahlung. — Besichtigung am Versteigerungstage.

Wilhelm Helfirich,
Auktionator und Taxator . Schwalbacherftraße 7.

Martin Jourdan.
MöJbeltoJbrlb;,

Johannisstrasse 12—14. G grafogasse 4.
Leistungsfähigstes Haus

für complete Wohnungseinrichtungen

Bersteigerimtz
von Deloratrons-Pflanzeu.

Wegen Aufgabe der (&etväOt§t)äufcv oersteigere ich zufolge.
heute Donnerstag , den IT . April er.» nachmittags 3 Uhr beginnend, m.kc
Besitzung

2 Gartenstmße2
za 500 div. Kübel - nud Topfpflanzen , als:

Azalien , Kamelien , Evonymus , Laurus , Fuchsie«, Geranie »,
Zimmerlinden , Myrthen , Aspidistra , Adiantnm , Muss,
Latauien , Philodendron und viele andere m.

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Versteigerungstage.

Wilhelm Helfrich,
_ Auktionator und Taxator , Schwalbacherstrafle 7.

und Einzelmöbel. F37

Deutsche Ost-Afrika-Linie
HAMBURG -AF RI  K AH  AUS

Regelmässigen *Reichspos4dampfei *diens £ nach

-und Süd -Afrika
Beförderung

Passagieren und Frachten
von

HAMBURG
ROTTERDAM
DOVER
LISSABON
MARSEILLE
GENUA

und
NEAPEL

. | Britisch
naeh  l Ost-Afrika
„ , i Deutsch
nach ( Ost-Afrika
nach Mashonaland
nach Zambesia
nach Rhodesia

.«nach Transvaal
:nach .Natal
nach Capland

HAMBURG
ANTWERPEN^
BOULOGNE

nach sCarrarischen
den (Inseln

nach Süd-Afrika

Vergnügungsreisenden
von

HAMBURG
ROTTERDAM
DOVER
und vice versa

f nach Lissabonnach Marokko
nach Algier
nach Marseille

; nach Genua
nach Neapel
nach Aeovsten

von

LISSABON]
und vice versa |

nach Marokko
nach Algier
nach Marseille
nach Italien

von
MARSEILLE
und vice versa

nach Marokko
nach Neapel
nach Aegypten

von
GENUA
und vice versa (

nach Algier
nach Aegypten
nach Lissabon

von i
NEAPEL
und vice versa (

nach Marokko
nach Aegypten

tlHngmrkuf mit 10% Rabatt.
u . , . znr Renovierung meiner Ausstellungsräume möglichst Platz zu schaffen, verkaufe alle vorrätigen
Möbel von heute ab mit 10 °/o Rabatt gegen Barzahlung . 5

Mein an Reichhaltigkeit _ganz hervorragendes Lager besteht aus einer Masse kompletter
Zimmereiurieht omgen , sowie Einzelmöbel in allen Geschmacksrichtungen und dürfte sich eine
■Besichtigung für Kauflustige sehr empfehlen.
. . Günstige Gelegenheit für Brautleute , Hotels und Pensionen . Da die Möbel sämtlich neue Modelle

sind, ist das Angebot äusserst vorteilhaft.

IS« Schmitt , Höbe! und Innendekoration,
Gegründet 1872 — Telephon 3197,

nur Friedrichstrasse 34 , Durchgang nach dem Luisenplatz.
Permanente Ausstellung in 14 grossen Schaufenstern . — Musterzimmer . — Fahrstuhl.

nni. Niiwiicn wcgcnirassagcn unu rracmen errem:
Deutsche Ost-Afrikn-Linie in Hamburg, Afrikahaus

Vertreter für Passagen in Wiesbaden:
4 Rette mnrey er , Rheinstrasse 31 . F169

WeWchemii
-AiWU iWeMeöÄch.

moderne Stoffe, tadelloser Sitz,
beste Maßverarbcttung au» allerersten Firmen,
früherer Preis Mk. 30, 85, 40, 45, 50, _

jetzt Mk. 18, 20, 25, 30, 35,

Konfirmanden - Anzüge,
nur gute Ware, von Mt . 14 bis 20 Mk.

Ansehen gestattet. Helle BerkaufsrLUMe.

Schrvalbacherstr. 3tz
R. Stock. (Alleeseite ) 1.  Stock.

Neu eröffnet I
Theater lebender Photographien

Kinematograph
in noch nie dage-wesener Ausführung

Helimundstr . 46 , Ecke Weliritzstr.
Täglich neues Frogtamm.

An Wochentagen geöffnet von 4 Uhr ab,
Sonntags und Feiertags von 3 Uhr ab.

""reise der Plätzci
1. Hatz 50 Pf., 2. Platz 30 Pf., 3. Platz 20 P£

Kinder und Militär die Hälfte.

Fortwährend Vorstellung.

Gute« Mittagstisch
zu 60 u . 70 Pf . empfiehlt

HI. Jude , Nerostraße 16, Part.
Apparate,

„ Vorzügliche
alte selbstgekelterte gararttiert reine.

Hr *Weine
(eigenes Wachstum), roten u. weißen, in Flasche«
oder Füßchen das Liter zu 60 u. 70 Pf . verkauft
Carci (Rheinhessen).

Ich suche für Wiesbaden und Umgegend einentüdttigen Vertreter gegen gute Provision.

Vertrauliche Auskünfte
über l 'ennöjfeos -, {Familien -, Ge¬
schäfts - ci. Privat - Verhältnisse
auf alle Plätze besorgen diskret und
gewissenhaft (Bag . 5938) F151
Cireve * Klein , Internat . Auskunftei,

Berlin , Friedrichstr . 118/119.
- — - ;-nHHIWIIIII
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In grösster Auswahl
zu unerreicht billigen Preisen empfehlen:

KostOmröcke, lansu ^“ k. 2.9
Morgenröcke£lf 3.
1Inforrnrho Seide, Moiröe und  Q
UIIICIIUUIC Lustre von ML ö .“
1 lirf0f *l*APlf0 inWeiss , Yalencienneu. jj E
Oil lös I UynC  Wasehstoffen von ML

Blusen in Seide. . . . von Mk. 3.9
BlUSen un̂Wasehstoffenj^
Staub- und Regenmäntel, R

imprägniert , Stück ML 25

Lodenkapes für Herren
I ndgmh «%n >f\ & kür Kinder

Ein angenehmes, erprobtes und sicher wirkendes Mittel
sprossen und gelbe Flecken der Haut ist meine Creme „Uralla“
wird schon nach wenigen Tagen sichtbar.

gegen Sommer-
. Die Wirkung

Dose Mk. 1 . 75 , 3 Dosen Mk. 4 . 75

Dr. W. Albersheim,
Wiesbaden, Frankfurt a. M.,

Illnstr . Katalog kostenlos,

f  loce=,TneS-,Juchten-.Beneziana-,Wasch-u.Wildleder-Handschuhernim ichwarze, weiße «. färb . Glacö -Hand schuhe in allen Preislagen
Schon sktzenve Seiden -, Leinen- und Leder-Jmitation -Handschuhe

Modernste Halb -Handschuhe in großer Auswahl.
Krawatten in großer Muswahl in deu neuesten Mustern und Fassons.
^ ^ HoseEager , Portemonnaies , Kragen , Manschetten , Hemden.

,Gruße Auswahl r» den neuesten Leder-, Gummi -, Gold -Gürteln.
m»  Posten zurückgesetzter Handschuhe und Krawatten, mir gute

Qualitäten , weit unter Preis . 920
Schmitt , Handschuh-Geschäft , 17 Langgasse 17.

u. Damen
von Mk.

t ITIn darblai/ißt*wegen Aufgabe dieses Artikels♦
# llllluül Mvluvi ganz bedeutend unter Wert . §♦ 4

Wegen Umzug nach meinem Neubau Friedrichstrasse 37 offeriere

per PfnndöO , 60 und "80 Pf .,
garantiert farbfrei mit höchstem Eiergehalt.

In allen besseren Kolonialwarcn- nnd Delikatesson-Geschäftcn zu haben. (F.1

Rheinstrasse 37Kirchgasse 35, Telephon 244,

fhdograpMe Q. Schipper Vor meiner InkanfereiseMiaeh St. Gallen
gewähre 1©—20 "°/o:vom 1.—30 . April.jetzt ,«falmstrasse 2G , Parterre , Ecke Wörthstrasse

(früher -Saalgasse).

Grosse Preisermässigung.
Konfirmanden ein grosses BIM extra gratis.

i
|

‘Webergasse

i P̂leußeiten

engl, franz.
JsK&itJam

1Zaifor made.

ffltefiers für feinste PJlaßarbeH

moderner efeganfer
(Barnen- Costame.

(Jpeziafität:
ofcßneiderkkider and Pafetots.

Bewährte Zuschneider.



N». 180.
Morgen-Ausgabe.

2. Blatt. Wjesba- mer TsgblÄ.
Dorrnerstas,

19. AxrU 1S06.
54. Jahrgang.

„> Noch ein Wort über Rußland . Rußland gleicht
starken und gesunden Manne, der von einer Krank-

h.i; ^ aIIcn’ft - Wenn er Rat annehmen, und zwei oder
J *lr aßet su Hanse bleiben will, wird er unmittelbar
fl»?..*, toerbwt und so stark wie je; aber wenn er darauf
ßJr* "?,W ?D6chen,  umherzuspaziereu und draußen

Ä erledmen, als wenn er wohl wäre, wird sich
fwh Krankheit fest auf ihn legen, und vielleicht wird er

Zw« oder drei Tage im Leben eines Mannes
Jltoanjtg oder dreißig Jahre im Leben

«ner Nation. Rußland muß „zuhause bleiben". Es hat
„,,5 Zukunft; seine höchsten Adeligen sind intelligent
M ehrenwert seine Bauern sind die besten Kerls in der
aiE ' . û der Mitte ist es faul, der Beamtenadel ist ein
*sligeS Geschwür, welches seine Eingeweide hinwegfrißt.

Bismarck
(Poschiuger, Tischgespräche).

m-

:

(20. Fortsetzung.)

. Km Enöe 6 er Welt.
n Aase Ibsen. — Autorisierte Übersetzung aus bcm

Däuischcn von W. Knapp.
lvrt̂ ^or Doktor nichts darauf antwortete , fuhr er

HB fi a^ m  Sie genommen hatten , was von Anfang
«ein war , warum behielten Sie es denn nicht?"

^b den Kopf und sah den Pfarrer an.
orte» WLil es nicht mir , sondern Ihnen ge-

§eÄ § id)  uicht- Der , welcher eines Menschen
ber5î genommen hat , muß es behalten — es
Ü6er n Eigentum . Sie , der Sie Macht
Setanrrl?E ^ en, hatten sie behalten können, wenn Sie
^tfii n * a*hCül lch, glauben Sie , daß ich mein
jo ! ,,^ °rdert hatte , mern Vorrecht? — glauben Sie"wciZ von mrr?

»Sie zwangen mich dazu, Pfarrer ."
-uer Pfarrer sah Gerner erstaunt an.

3enom!e zwangen mich, zurückzugeben, was ich Ihnen
vhn̂ EN hatte . L>ie, der Pfarrer , zwangen mich.
toüV-# r Ollsen zwangen Sie mich. Verstehen Sie.
SD?Qn^ meine ? Mein Nebenbuhler war nicht der
»t -vwkob Spindler — meinesgleichen — sondern
&ife Qt öer  Prediger dieser armen Robbenfängen und— der Vermittler zwischen ibnen und ßintt —.ucl  x -'etwuuer groijcgen iynen uno Gott —

Diener , welcher feinen Anteil an Menschenglück
u»? ^ forderte , um auf seinem Posten bleiben zu
uen. Das wurde entscheidend für mich und für sie,

toci§ ;!? e5,(,an^ern ®^Hen hatte als den meinigem Und
H

Cff tonenifler  uahm ich es wieder. Mit all ' meiner
liein J af e tdö in ^rer Ehe geholfen, und ich habe
Ti,." Äußerstes getan, damit sie mich vergessen und ihr
stg>5 Q? em  bei Ihnen finden sollte. Und sie — sie
vlles ŵlt Dank gegen Sie — ich hörte es — sie sah
lW ’JJ1 ^skht , als der Tod kam — so sagte sie zu mir —

km Licht, was in der Vergangenheit lag. Jck>
fernT'u 6..® te  stch den neuen Kummer sparen und sich
ez^ .. gangen können, die Tote zu beweinen, wie ich

ieisEbät am Nachmittag verließ Gerner den Ort und
5 Sur Kolonie zurück. Erst am Abend vor Bertas

»ravnistag kam er wieder.
tẑ ^ ie wurde aus dem kleinen, von einer steinernen
klroü umgebenen Kirchhofe begraben, am Fuße des
fette Sörzens , so wie sie es vor ihrem Tode bestimmt

^Und wenige Tage daraus stand das kleine Haus
w Ende der Welt " wieder leer wie früher,

llnd Er über den Winter , der auf Bertas Tod folgte.
s„ welcher der letzte war , den Doktor Gerner in Grön-

'v verlebte, schweigt sein Manuskript vollständig.

Zehn Jahre später.
I.

An Bord des „Nordstern ".
Atlantischer Ozean — Juli.

„Ja , das ist wieder der Atlantische Ozean . Das
Meer mit den weiten, leeren Horizonten . Um das
Schiff, welches gleichsam zögernd sich in diesen grenzen¬
losen Raum hinauswagt , tut sich dieselbe Welt der
großen Wunder des Himmels und des Meeres aus, wie
ick, sie vor vielen Jahren gesehen habe. Und alles, was
ich sehe und höre, grüßt mich so bekannt. Jetzt —
jetzt erst kommt Ruhe über mich, und ich fühle, daß ich
aus dem rechten Wege bin.

So lange wir die kleineren Gewässer durchsegelten
— besonders, als wir die heimatlichen Küsten noch nicht
verlassen hatten —, schien mir diese Reise eine große
Torheit zu sein. So viel Mühe ich mir auch gab, mir
die Gründe und Gedanken zu wiederholen, welche mich
zu dieser langen Reise veranlaßten — es half mir nichts.
Mein Vorhaben war und blieb eine Torheit . Und zu
meinem Ärger glaubte ich, daß ich unter den vielen
Reiserouten , die dem Müden , Gequälten , der nach Zer¬
streuung sich sehnte, zu Gebote standen, die allerunglück¬
lichste Wahl getroffen hatte . Ja , ich zweifle nicht daran,
daß ich bis vor wenigen Tagen diesem guten Schisse
Lebewohl gesagt haben würde, falls es in dem einen
oder anderen Hafen unterwegs zu tun gehabt hätte.

Mit jedem Tage in den heimatlichen Gewässern ver¬
mehrte sich mein Mißvergnügen und suchte von überall
her Nahrung . Aus solchen unwesentlichen Dingen wie
die Verpflegung an Bord , die allerdings ganz bedeutend
hinter dem zurückstand, wie ich es seit einer Reihe von
Jahren gewohnt war — oder wie die dürftige Aus¬
stattung meiner Kajüte , wo ich verschiedene Bequemlich¬
keiten entbehren mußte, mit denen ich im Lause der
Jahre in dem Heim, das ich verlassen hatte , verwöhnt
worden war.

Das einzige, worüber ich mich während der ersten
Woche unserer Seefahrt billigerweise nicht beklagen
konnte, war die Nachtruhe. Denn ich schlief wie ein
Stein von dem Augenblicke an, wo ich den Kopf in die
Kisten meiner engen Koje legte und wurde durch keine
Träume gestört.

Aber so sonderbar wie es klingt, so trug doch gerade
dieser feste, traumlose Schlaf mehr als alles andere dazu
bei, daß ich diese meine zweite Flucht aus der Heimat
so zwecklos und widersinnig fand. Es fehlte mir jetzt der
nervus renim , der vor wenigen Wochen mich zum zwei¬
ten Male landflüchtig gemacht hatte , die Träume . Warum
kamen sie nicht jetzt, wo ich mich nach ihnen sehnte? Diese
Träume , die in der Zeit nach dem Tode meines kleinen
Mädchens mich so oft nachts in meiner Einsamkeit heim-
gesucht hatten — Träume , die von weither gekommen
waren — die mich nach einem Grab , Hunderte von
Meilen jenseits eines großen Meeres , zogen?

Sie kamen wie Freunde und Tröster zu mir , setzten
sich an mein Bett und spracken zu mir : Was heilt das
frische Leid besser, als des entschwundenen Leides zu ge¬
denken? Wollen wir nicht an etwas anderes denken,
als an dieses frische Grab ? Erinnerst du dich an das
„Ende der Welt "? Wir führen deine Gedanken in die
Jugend zurück, zu ihr , die auf dich wartet , die sich da¬
nach sehnt, deine Schritte sich über Heidekraut und wilde
Blumen ihrem Grabe nähern zu hören.

Wie lebendig auch diese Erinnerungen aus meiner
Jugend während der Ausarbeitung meines Manu¬
skriptes im Winter nach dem Tode meiner Frau ge¬
worden waren , so wurden sie doch bald in den Hinter¬
grund gedrängt , als ich allein vor der Aufgabe stand,
die Verantwortung für die Erziehung meiner kleinen
Tochter, für die Fürsorge , welche ein Kind verlangt , zu
übernehmen. Und mein Kummer über des Kindes Tod

löschte sogar eine Zeitlang ganz die Erinnerungen an
sie aus , deren Namen das Kind geerbt hatte . Doch in
meiner Verlassenheit sproßten sie aufs neue auf dem
Grunde meiner Seele empor. Erst nur wie blasse
Schößlinge im Dunkel der Nächte, später aber auch in der
Sonne des Tages und wuchsen sich größer und frischer
aus , wurden mehr als Erinnerungen , wurden zu Sehne
suchten, die mir keine Ruhe ließen. Und eine solch feit*
same Vorstellung, daß ich von ihr in dem fernen Lande
am Ende des tiefen Fjords erwartet würde, nahm in
meinen Gedanken eine immer festere Form an, — bis
icb meine Reise antrat . Denn da löste sich alles dieses in
Träume , in Phantasien eines müden, zerquälten Ge»
Hirnes auf.

Wir waren gewiß mehr als ein Dutzend Segler,
welche an jenem Juni -Nachmittag den Öresund mit dem
Kurs nach Norden verließen, und sowohl am Tage wie
in der Nacht fuhren wir anfangs in Gesellschaft aller
Arten von Fahrzeugen , oder begegneten solchen, welche
heimwärts segelten. Dieses frische, abwechselnde Schau»
spiel an einem Sommertage auf dem Meere befreite in
kurzer Zeit mein Gehirn von all den krankhaften und
überspannten Gedanken, denen Kummer und Einsam¬
keit während des Winters Nahrung gegeben hatten . Und
von neuem bekam der nüchterne und klare Blick auf das
Leben und dessen Vorfälle, der meine eigentliche Natur
war , die Oberhand.

Aber hieraus folgte mit Notwendigkeit, daß ich diese
Reise mit ihrem fast fatalen Mangel an Zerstreuung
als verfehlt betrachten mußte, und es verbesserte meine
Laune nur wenig, daß ich mich von Tag zu Tag ge¬
sunder fühüe . Alles, was früher meine Phantasie be¬
schäftigt und mein Herz gelockt hatte , war fort, , und die
Reaktion endete mit einer Leere, von der ich nicht wußte,?
womit ich sie während dieser langen Seereise ausfüllen
sollte.

Jetzt ist das anders . Nicht, daß diese Träume und
Sehnsüchte zurückgekehrt wären , sondern ich bin zu¬
friedener, klage nicht mehr, langweile mich nicht mehw
Ohne mir Gedanken darüber zu machen, was mich in
dem fernen Lande erwartet , genieße ich auf diesem
Schiffe, in dieser kleinen Welt, meine Freiheit und Muße
wie ein kleiner Gott , als Entgelt für das , was ich früher
gelitten habe, was mich gefesselt hielt . Nichts erinnert
mich hier draußen an das , was ich verloren habe, nichts
verlockt die Gedanken, auf etwas zu hoffen — nichts in
dieser einfachen, großen Welt, wo alles ist wie am ersten
Schöpfungstagc und sich niemals weiter entwickelt Hatz
■— wo Gott das Licht schuf und nichts weiter ."

10 Tage später.
Fünf Tage Stubenarrest nach einem unglücklichen

Fall während eines bißchen Sturm . Und jetzt humple
ich mit einem stciken Knie auf einen Stock gestützt um¬
her. Sollte allerdings noch mehrere Tage in meiner
Koje geblieben sein, glaubte aber in meiner Einfalt , daß
mit einigen Tagen Sonnenschein an Deck die Sache ab¬
getan wäre , daß ich alles dessen, was in meinem dunklen
Logis wieder über mich gekommen war , von neuem
ledig wäre.

Ich hatte während dieser fünf Tage . unfreiwilligen
Arrestes in meiner Koje eine Ahnung davon, als ob
wir uns niemals den Eindrücken ähnlicher Situationen
entziehen könnten und daß deshalb alles Gelegenheit
hatte , mich einzuholen, was ich beim Beginn der Reise
von mir geschüttelt hatte , die alten Erinnerungen , die
seltsamen Vorstellungen und die Sehnsucht, welche mich
aus der Heimat getrieben batte.

Jetzt weiß ich es besser. Ich versiehe nun , daß diese
Plagegeister sich irgendwo an Bord versteckt gehalten
und nur auf eine Gelegenheit gewartet haben, ' zum
Vorscheine zu kommen, und daß sie früher oder später«
auch ohne diesen Unfall , sich gezeigt haben würden.

(Fortsetzung folgt.)

Weinhandlung Eduard Böhm,
Inh . Karl Seherarer , Adolfstrasse 7 ,

empfiehlt ihr reichhaltiges Lagern.ausländischer Weine.
968

fetfrt
Lose

Zahne
[u. m  J2 Qn  einfach mit Apollopttlver aromat.

Schutz 5166), man kann dann sofort alles
'(UW. lachen, niesen, ohne dass selbige herunter

pst Buchse 50 Pf . , n. ausw. 00 Pf . in
d. Viktoria-Apotheke, RHeinstr. 41, Drog.

Taunusstr. 25, Trog. Sanita »,
Drog. i ' ortzehi , RHeinstr. 55,

^ «-. Otto Sichert . Marktstr. 9._F91

korpulente
Herren -Anzüge,

moderne Stoffe, tadelloser
Sitz, beste Mahverarbeitung
aus allererstem Firmen,
früherer Preis 30, 35, 40,
50 Mk., jetzt 25, 27, 30,
85 Mk. Ansehen gestattet.
Allees.Scbwalbacherstr.öO.1.

LMkrck. Schuhen.
hy »,. Aufträge nach Maas«, 284

,ä**»*» st <cj*j| qr »s, tzx, llursatrasso 4.

' "- „Garten-
DDE

chläuche

oo
CO

fta:

crT

in vorzüglich bewährter Qualität, sowie
Schlauchwagen empfehlen zu billigsten Preisen

IS & eismaetae «' C © . ,
Königl. Hoflieferanten, 1066

_Ecke der Langgasse und Schützenhofstra he.
Herrliche"Ein richt., Eichen"," t Schrank

mit 6 GlaStnren preiswert »u verkaufen
Guriscnaustratze 18,1 r.

Alleinverkauf der

w1
nach Mr . Osterto .gr.

Unverschiebbar, nicht rutschend, leicht und angenehm zn tragen.
In ärztlichen Kreisen allgemein anerkannt als bestes Mittel zur Verhütung und

Heilung des . .Mängeleibes “ u. seiner Folgezustände, wie: „Verlagerung der
UnterSeihsorgnne — Wanderleber — Wanderniere “ etc. etc. —
Zweckmässigste Leibbinde, die sowohl vor derdeburt als Cmstandsbinde als
auch nach der Geburt zur Wiederherstellung -der Vigor getragen wird.

NB. Man verlange ansdriicklich„Br, Ostertags Monopolleibbinde
Ferner : TeilfelS I . 6 ! ddl 66

bekannt durch ihren anatomisch richtigen Schnitt und guten Sitz,
in allen Grössen von Mk. 3.— bis Mk. 11.— Andere bewährte Systeme

von Mk. 1.25 an. — Weibliche , aufmerksame Bedienung.

TaiusstoeZ
Telephon 227.

?.A.Stoss.
Artikel zur Krankenpflege.
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erscheint äHnbenDlrch 6 Ühr und enthält alle Stellenangebote
und Stellengesuche, welche in der nächstveröffentlichten Nummer des
Wiesbadener Tagblntts zur Anzeige gelangen.

Die Abend -Ausgabe des ArbeitSmarkts kostet5 Pfennig
das Stück.

Tagsüber , biS Z Mr nachmittags , ist sxeis Einsichtnahm«
des Arbeitsmarkts in den Schalter-Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dienstsuchenden empfiehlt-r stch.
keine Original-Zeugnisse, sondern deren Abschriften üeizufügen; für
Wiedererlangungb-igclegter Original-Zeugnisse oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr. — Offerten, welche innerhalb
4 Wochen nicht abgeholt worden sind, werden uneröffnet vernichtet.

Offertbricfe von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

M-idffcheV-rsonerr. die Strümrgfinden.
>» «e er®,inf ^ tere Kindergärtnerin
^Klasse, katholisch, zu drei Kindern bis zu fünf
s Zähren gesucht in ein Landstädtchcn. OffertenK-ÄL "" m*'

Erfahrenes Kinderfräulein, Kinder-
i gartnenn 2. Klasse bevorzugt, für 2 Kinder von
! * ! '/* Jahren gesucht Taunusstr. 41, 1.
>Gesucht ein Kmdersränlein

stagsubcr mit voller Pension.
Dobratticki, Hotel Kronprinz.

iv>!i

Schwimm-
Lehrerirr

f unter günstigen Bedingungen per sofort gesucht.. Offerten unter »v. L». an
f rm Haascnstein & Vogler, hier.
l DtliHlncn-Schreiheriu,

m-fienograpbieren kann, für ein Bureau in
i Niederwalluf gesucht. Frko.-Off. sub 25. 5 3«»
I an den Tagbl.-Verlag. ,

. .. KsteLdEhalteriu
^un»sofortigen Eintritt in ein gutes Karns,
X Zeniralbnrean Mau

«.^ Ê ullrabenstein, Stellenvermittlerin,
^Langgasis 24, Telefon 2855.

Werkänferin sucht

^ck78MÄro ^ küm°rieA.tf.a-t. -r

Tüchtige Arbeiterin für Damcnschneiderei ge¬
sucht Montzstraße L0. 2.

Zuarb. s. dauernd gesucht Grabenstr. 14.
Zuarverterin und Lehrmädchen sucht Frau

Plaut , Schneiderin, Kl. Wcdergasse 18. 2.
Gute Znarbeiterinncn, sowie ein Lelrrmädch.

a. V. lofort dauernd gesucht. Fr. G. Harz,
Damenkonfektion. Grabenstraße8. 2.

Tüchtige Zuarbeiterinuen für dauernd gesucht.
Margarete Lotz, Wdbergasse 48.

Geübte Zuarbeiterin dauernd ge-
, sucht Taumisstraße 27, 2.

Glue tüchtige Näherin , welche etwas schneidert,
für etliche Tage der Woche bei Schneiderin
gesucht Gelsbergstraße9, 1.

Nah- u. Lehrmädchen gesucht Bcrtramstraße2, P.
Nahmadch. f. Kleid, m. gcs. Rnnenthalerstr. 15, P. l.
Für lofort eine tüchtige Maschinennäherin

WW . VorzustcUen vormittaas zwischen9 und
IN Uhr Palast -Hotel.

Lehrmädchen zum Nähen gesucht bei
Honnarr«, Roonstraße 21,1 l.

©in »»&&(!)«»» für Damm-Konfektion gesucht
Bismarckring 87. 8 rechts.

Lehrmädchen für Damcnschneiderei gesucht.
Schmitt , Damenschne derci, Maiiritiusstr. 3. 2 l.

"ehrm.,o. h Nahm. b. h. L. g-s. Kirchgasse7, 2.

Kleines Sanatorium sucht sofort Köchin,
ivelche Verpflegung der Kranken und des
Personals aus eigene Rechnung übernimmt.
Bescheid Mllbk'lmsii'aks' ft SRnrf

Gesucht Küchenmädchen••
' " ■ ’■ . . . ?>' ««

"1. ■ ™ »ci- rriraigage
ieuMe DWey-MsWe-UUerjünen

f Ecke Lang -' und Webergässe.'

Berkäuferiu,
Hirschfeld, Langgaffe 8.

Wäsche-Fabrik Rauenihälerstr. 12b. Stern.
zweiteArbciterin, angeh. erste,

... . kür feinen Putz sofort gesucht.
„ .. A. Rheinländer, Wilhclmstr. 42.
Lehrmädchen für feinen Pub sofort gesucht.

Anna Manier , Lauggasse 15.
Ein Lehrmädchen gesucht.

Anna Vrandenberg,

etn in der feineren, als in der einfachen Küche
erf. Wirtschaftsfräulein für ein größeres Mädchen-
Pensionat, ferner eine tüchtige Küchenhaushälterin
in ein gutes Hotel iJahresstelle), ferner eine Bon-
kontrolleurin, mehrere perfekte Herrschaftsköchinnen
nach der Schweiz, Köln a Rh., MünKe «,
Frankfurt u. hier, Köchinnen für Hotels,
Pensionen u. Restaurants, bis 100 Mk. mtl.,
Kaffeelöchinnen, Beiköchinnen, Kochlchrfräulcin,
tüchtige Büfett- und Servierfräulein, Zimmer¬
mädchen für Hotels und Pensionen, Fräulein zur
Stütze für Hotels, Pensionenu. Privnthäuser, nach
Köln in ein feines Herrschaftshaus ein Fräulein
zur Stühe, ein Stubenmädchenu. ein Beimädchen,
Herrschaft hier, Erzieherinnen, Engländerinnen,
Schweizerinnen, Kindergärtnerinnen, Kinderfräu!.,
Kinderfrauenn. gesetzte Kindermädchen, ein nettes
Fräulein als Empfangsdame und Stütze
in ein photographischesAtelier, Jungfern,
erste und zweite Stubenmädchen, eine Verkäuferin
für Konditorei und Gafö. eine große Anzahl fein
bürgerliche Köchinnen, 30—40 Mk. mtl . , über
dreißig Alleinmädchen, 30 Mk. mtl ., Haus¬
mädchen, Herdmädchen, Küchenmädchenu. s. w.

.ein Zweitmädchenfür 1. ^
Beding, gute Zeug«. Mosbacherstr. S»jj

Gesucht ein rniilichcs sieW,
Allein,imdchcii '

Zwei Mädchen gesucht. “
’Vrfw  Nerostraße 11®. . ,D
Mädchen, br. und fl., für Hausarbeit aû 51!

gesucht,Schwalbacherstraße 47, 1. „jL. * • " - - - — 50»1.1Brav. Mädch. v. Lande sof. ges. N.Weber«.
Älleinmädchen.^ das selbständig flocht, zu ^Damen auf 1. Mai gesucht Mkolasstr. 30,.
Alleininädche», das gut bürg. koch, k., '->k

Hausb. p. 1. Biai ges. Adelheidstrabe 10,.2

branchekundig,
gesucht.

JrstermatLonalKs
ZentraL-WaKierzZngs--

BttreKu

' r B,’ ep B* «Bramclu
kund >g:e (Sii 5305) F 104

W©rfeanferisi
(fdr sro ' ssere » Haus - « ml Hiicban-
Berate -Mag ^ iu we g, acht . » a -a .-rade
®te  l “ *!? . «»Wert «-« mit üSeiigniK-» ««cliriilen ti.
erbeten unter 8. K. a ©®i an

Hildo !r Mosie,
Eine tüchtige Berkäuserin sofort
gesucht Konditorei Taunusstraße 34.

Zum baldigen, event. sofortigen Eintritt suche für
i mein Bahnhofsrestauralit 1.  und 2. Klasse ein

erafad)eg solides Büfettfräulein. Persönliche
Vorstellung erwünscht. Offerten mit Photo¬
graphie, sokudZeugilisabichr. und Gebaltsanspr.
erbeten. Bewerbcrumcu, di- schon in Biihiihofs-
restaurationen tätig waren, bevorzugt. § 32

Heinrich Bwch,
Smiptbahnboftrcstauration. Mainz.

WÄrckilsttli,
Erste» Wnrean am Platze

für sämtliches Hotel- u. Herrschastspersonal
aller Branchen,

Longgaffe 2A . Telephon 8552.

Für 1. Mai einfaches tücht. Mädchen rul"
Hausarbeiten gesucht Scerobenstraße 19, ^

Gesucht für gleich ein Zimmermavs»
das nähen und servieren kann. Vorzufi^
Bierftadterftraße3a.

Best. Mädchen,
kann. Hausarbeit versieht und Lieb« zu
hat, zum 1. Mai gesucht Wilhelmstraßc 1,

Gesucht ei» durchaus tüchtiges S«5
Mädchen mit guten Zeugnissen. Melder. "
10—11 und 4—5 Uhr Ncrotal 59.

Ein tüchtiges Mädchen, wcl»es alleS«'
arbeiten verstehtu. etwas kochen kann, für«“
zum, 1. Mai gesucht Nheinstraße 54, 2.

Mätzch en für Hausarb. ges. Friedrichstr, ", gi
Zwei kräftige Mädchen
Badhaus sofort gesucht.

Hotel Ro'«'Em tüchtiges MäDche»!
für Küche und Hausarbeit bei hohem Lohr ^

sogleich gesucht Hotel Vogel, Rh-instr. W-.a
Alleinmädcheu, welches kochen und etwa? ri«>

kann, in kleinen Haushalt auf sofort oder
gesucht Adolfsallee II , 2.

hg

msmamm m

.Sanheres Mädchen
mit gut. Zcugn. für Küchen- und Hausarbcii
bess. Hausb. gesucht Große Burgstraße 13, 2.

Frau Lina Wattrabeustein,
Stcllenvermitilerin.

Suche bei reeller Vermittliing eine
Ncpräfcntantiri, englisch und
trn_?3v. deff. Stubenmädchen,e * ri **«*• I rettlI., 4ü0CTiI.

Herr chaftskochinncn. bess. Alleinmädchen, perfekte
L-°-K°...und AestaurativnSköchinne» (60- 80 Mk.),

KMe ptrMafttin
per sofort gesucht.

Leopokö Gohrr
Damen-Konfektion, Gr. Burgstr. 5.

m

«■' -r f*r - 'rn .. . . wwa' lll,lul \vkj- o\j yjii. ,
Kaffeelöchinnen. Beiköchinnen, Servieiffräiilcii! für
Hotel, „hoher Verdienst. Büfettfräulein. 20 Haus-
und Küchenmädchen(25- 35 Mk.), eine Kassiererin
für Automaten, eine Buchhalierin für Hotel
Zimmermädchen für Saison, große Anzahl Land-madchcnu. s. w.

Angehende Verkäuferin gesucht.
& , „ Mah . im Lagbl .-Verlag . Ys

W MkMÄcil Sjfef
“Äiäfts -

Nerrmchs Kaufhaus , Schiersteinerstr. 4.

Karls ZLÄrl!!-KteüeNUMUl!!W8'
§mm l  langes.

Suchef. b. Köchin, l' eff. Haus -, Allein- U.
Ktichenmädchen für hier und auswärts.
Frau Elise Laug, Stellenvermittleriu,
,,rrledrichstraßc 14, 2.
1"""""" Gesucht eine bürgerl. Köchin
. und ein Hausmädchen für zwei
Damen. Näheres Adotssallee 51, P.

Herrschaftsköchin, Restaurations-
j 3« köchin, PensionSlöchin, Stützen,

Herrschafts-Stubcmuädch, Pensionzimmermädch.,
Servicrsrl., Haus- u. Küchenmädch. Frau Elise
Mail!er, Stellenvermittleriu, Grabenstraßc3»,

Schulgasse7. 1. Telephon 2085.
Bernhard Karl, St -llenvernvttlcr.

SteÜeusucheude und durchreisende
Mädchen

M- o. 1. Mai ges. Clarenthalerstr. 6, v4
MM- Em tüchtiges Mädchen vom LanvkU

Studie und tüchtiges Zimmermädchen
Pension gesucht Sonnenbergersiraße 17.

Ordentliches Dienstniädchen ges. Nerostr. tz
BesiereS Alleinmüdchen für kleinen Hau-1

ges. Lohn 20 Mk. Kaisek-Friedrich-Ring 6öue>. zuwa.  ncilier-Mievrich-Nmg
Ottnitl . Mätzchen fof. ges. Dotzhcimcrstr. ^

Mädchen bei hohem Lohn sofort gO*1
Pritzstraße 29, Parterre.

das
Tüchtiges Mädchen,.
s kochen kann, auf gleich oder1. Mai fl£pFrau C. Eichelsheim jr . , Friedrickistr.

ä!}g^ e}l d . kochen kann, zur einzelner

Ein junges auflandiges Wtädchen gesucht, welches
Lust hat, den Haushalt gründlich zu erlernen,
gegen Vergütung. Friedrichstr.9, Biebricha. Rh

pcder Branche erhalten gute Stellen bei sofortiger
Placierung, sowie4kost und Logis zu 1 Mk. durch

] Paffankenheim-Jahnstraße4, Ecke Karlstraße.
Frau Slnua Kiesrr , Stellenvermittlerin.

Lehrmädchen
,aus guter Familie gegen Vergütung sucht
0 ^ ^ Schweitzer , Hoflieferant.Wriimdchc» U&&*T ,ä,a ‘'
E^ ^ändige Taillenarbeiterin f. dauernd s.1 Frau Schotter, Kl. Burgstraße5, 1.Taillellarüeiterinnen
sucht,gegen höchsten Lohn und Jahresstelle

. . . _ ,G. August, Wilhelmstraße 33.
^ Bl cîh h ocka rbeiteri>rncu gcsucht
Rock- und Taillen-Aubeiteriutten für dauernd
> gesucht. Carola Schmidt, Langgaffe 54, 2.
»Tüchtige Rock-, Taillew

Die Bliuden -Anstalt,
Walkmüblstraße 13,

sucht zum1. Mai oder sofort eine

hiiilWeriii,
erfahren in allen Zweigen des Haushaltes
und der Küche, sowie in Pflege und Be¬
handlung von Kindern. Bewerbungen schriftl.
und Beifügung von Zeugnissen und Gehalts-
Ansprüchen. Nähere Auskunft erteilt der
Inspektor der Blinden-Anstalt. F207

Me ei»Merly. »ilercs FrMlei»
zur selbsiäiid'gkn Führung des Haushalts. Be¬
dingung sauber u. ehrlich. Eintritt sofort!
Gest. Off. u. t . S ll« au den Tagbl.-Verlag.

MM" Einfaches ält. zuverl. Fräulein alS
I Stütze der Frau und zu Kindern gesucht

Dotzh eim erste. 41, Part . l.
Ein Mädchen zu einem8 Wochen

, alten Kinde gesucht. Dasselbe muß
auch etwas Hausarb. verrichten. Gehalt 25 Mk
Näheres Hotel Adler, Langgasse 42.

W~  Ein vr . fleißiges Mädchen sofort
gesucht Dotzheimerstraße 83

XSXMMMS)»

und Zuarbeiteritlnen
ibei hohen SnrsorUöhneu per sofort gesucht«

Oettiuaer L Go., LanggassVtzr.
Tüchtige Tarllenarbeiterinneu

Bitkgcrl. Köchii!
madchen, das bügeln kann, bei hohem Lohn
auf1. Mai gesucht. Gute Zeugnisse. Melden11—1 und5—8 Uhr.

Train «, Lessingstraßc 9.

Erfahrenes Hausmädchen,
lches nähen und bügeln̂kann, zum 1. Maiwelches nähen und bügeln kann, zum 1.  Mai in
HerrschaftSh. ges. Adresse im Tagbl.-Perl. Xn

»ach Frankfurta. M. für dauernd gesucht. Zu
! erfragen im Tagbl.-Verlag. y n
Bitte tücht. alt. Arbeiterin aaf gleich ges. Näh.
VFrall Rande, Schneiderin, HellKundstr. 23, 1.

Geübte Zuarheitermnen
end Lehrmädchen sofort gesucht.

Blies -Schramm. Nikolasstr. 3,1.

RMtauralionskächi « znm' l . Mai 'gesucht. Off.
stag.unterD. »«« an den Tagbl.-Verlag

^ 'öchiuntu , Hans -, Kinder- und Liuetn-
. - Mädchen finden stets gut- dauernde Stellen

durch Frau Utz eLitt K B ttt ! 11! MM,
Stellenvermittlerin, Bleichstraße 25, 2,

Tüchtige jüngere Köchin sofort gcsuch.
Hotel Prinz Heinrich.

ZuaMeiterinnen
für Taillen Rockep. sofortu. dauernd
gt  gBtmm** & Ulrich, Nassauer Hof.

Mabörgerl. KjiW.'. . steht, gesucht
Dambachta! 29, Hochparterre.

Suche nach London
eine gute persekte HerrschMsköchin. Reise

fr4*', «''tc» Gehalt. Herrschaft hier.
srasstta* 1'1-

«Mn Alleillmüiichr», SsL»
Ehepaar sofort od. 1. Mai Friedrichstr. 50 1 l'

Fleißiges sauberes Alleinmädchen,
welches etwas kochen kann, z. iF. Avril
gesucht Atdrechtstraße 16, Part . ¥

Tücht, Dienstmädchen gcs. Bismarckring 17,2 rechts
Ein sauberes fleißiges Zwcit-

V^ W Mädchen, wenn möglich, sofort"̂esucht Dotzheimerstraße 11, r. ' '
SW" In »«es Dienstmädchen, kinderlieb, in

kl. bessere Familie ges. Philippsbcrgstr. 26, N. l.
Gedieg» selvstäud» AkleinMädchen, welches

gut bürgerl. kocht, gesucht. Parfümerie
Altstaetter, Ecke Lang- und Weveraaffe

AZlemmädckeN
mit guteû Zeugnissen, welches bürgerlich kochen

kann, für kleinen Haushalt zum1. Mai gesuchtAdotssallee 21, Part. '
ÄMZokortigen Eintritt suche ein braves zuverläss.

Madchen bei-gut. Lohn. Scyb, Rheingauerstr.10.

e. rowen raun, zur einzelner *,,,
. . gesucht Zimmerm-nnstraße 10. ffji

für HausarbeitSe' i
«v  Adelheidstr . 76, Part.
Zuverlässiges sauberes Mädchen gcsuchl,

. , Bleichstraße 27, Parl .̂ll
Alleinmädchen, welches selbständig tocheu

für sofort gesucht Moritzstraße 15. 1 recht;-u
Tüchtiges Meinmädchen ges. Luxemburastr. 0:J.ii
Sänberes braves Mädchen für kleine FH-Z

sofort gesucht, »anmann , Gcisbergstr.
Tüchtiges Alleinmädchen per1. Mai ^

Moritzstraße 43, 2.
Tüchtiges Mädchen,.,

mit guten Zeugnissen bei hohem Lohn(bis 40
gejucht. Dittrich , Friedrichstraße 18. , .<<•

Orden« . Zimmermädchenfür die DepeEiz
gesucht. Hotel Reichspost, Rikolasstraßê

Allsirrmädchen j
mit guten Zeugnissen von zwei Damen

Herderstraße8, 2. Et. rechts. ,d
■ - ‘ •' Ka

OrdelltMes MinMchen A,gN
auf gleich gesucht Adelheidstraße 33, 1. mS

EiirsacheS braves Mädchen für Haus»''
gesucht Kapellenstraße 34

im Kochen

st Kapellenstraße 34.
Alleinmädcheu, J
che» n. Hairöhalt bewandert.

güten Lohn gesucht Saalgasse 4/6, 2
Ein ordentliches., nicht zu jg. Mädchen. »Muivzuuni )cs, „ilyi zu ]«. iviaowkN,

Hausarbeit versteht, aegen hohen Lohn aus
gesucht Bleichstraße 16, Bäckerei Wirges. (lld

Ein j. Mädchen für den Haushalt sofort ges»
A. Letschert, Faulbrunnenstraße 10, 1 uA. Letschert, Faulbrunnenstraße 10, 1 r.

Zuverl . brav. Mädchep
zum 1. Mai gesucht Adolfsallce 4b, Part-

Mädchen ^
zum sofortigen Eintritt suchr Pension

Eigenheim, Eigenheimstraße 3.

Zuverläfliges besseres
AUeiumädcheu,

welches selbständig sein bürflerlich ff
kann, per 15. Mai oder1. Jum für einen-
Haushalt gesucht. Offerten unter -s»
den Tagbl.-Verlag.

— Ein anständiges MädcheU,^
. W  liebsten vom Lande, von 16—
6et gutem Lohn und guter Behandlung flcpNäh. Roonstraße<2 Part.

i.



ISO. . 180, Margen -Ausgäbe , 58. Blatt.

D,AK ältere Witwe,
k .5,Umgegenb , ohne verwand tschaftl Anhang
fii.'v ^^baden, die einfach&iirqetl. kochen kann,

-i- -» t-(’~ "lten Herrn gesucht.cl. Wiesbaden erb.

Wiesbadener TagdiaLt« Donnerstag , IS . April 1966. Seit « 11.

. ben Haushalt eines sehr alten Herrn gesucht,
u. 8». D . AS hauptpostl.

».kmzclmr Dame"'lL'LL"
I-̂ "cher» gesucht, welches den Haushalt qründ-

versteht und. tu

i . s»'K
tr . 5<

1|t . . der Küche nicht unerfahren
sl  Nur Mädchen mit guten Zeugnissen mögen
S weiden Luxemburgplatz5. 2 l.'

Mädchen g.s. Erbacherstr. 6, P . r.
. ' »Endchen für Küche und Hausarbeit
Mcht Karser -Friedrich -R -ng 13 , Part,

sauberes Mädchen , welches kochen
und Hausarbeit versteht, für kl. Haushalt

^Uch. Borzustellen 10- 12, 8- 4.
Oberlcut. v. Lotzbera . RingkircheS, 3.

a- Madch. f. kl. Haush. gef. Adelheidstr. 70,2.
HausMiidcheA,

u»it guten Zeugnis ?SU gesucht

liSSt!
7,m

Alleinmädchen , das selbst-
. spä" kali 3 Eochrn kann, für kleine Familie gesucht

-Friedrich-Ring 42, 3.
AAeinmäDcherr

gl(i ^rl ^ ck!es etwas kochen kann, Schlichtcrstr. 17,3.
.. "es fteisziges Dienstmädchen zum 1. Mai

Näh. Nheinbahnstr. 3, 2.
Alietnmädchcn in kleinen HanS-

l»f

h *
30,! drd̂ ^ esucht Karlsie .' ?:- 88 , 2fiif
0, %
für

9 ¥
SD«'
zust-ll
3 nA
itt’W,
Sfittp'l

,en

i,Ä

Ä

Dienstm . sofort ge). Rheinstr. 24, 1.

Gesucht per sofort ein reinliches tücht.
. . HKNsMäScheN,
.Me ein Mädchen, welches selbständig fein
.llvgrrltch kochen kann und etwas Hans-
^vc,t überniinmt. zum 1. Mai . Näheres

Wilhelnistraßc 28.

1'"Lcs fleißiges Mädilten zu cinz. Dame auf
ShLfitn  gef. Schlichterstraße19, Part.

^ *ei« l . zuv . Müschen für den Haushalt
Näh. Schlachthausstraße 13.

,.r Mädchen f. Hausarb . u. Frcmdenbediennng
^ w?h. Lohn gesucht Geisbergstraße 14.

^Gesucht möglichst bald
■ » k̂ ^ ^ ches Allein Mädchen , das gut
lost' C .«u kann. Adolssallce 23, 2.

älteres tüchtiges evangelisches

. .. Hausmädchen
ruhigen Hanshalt . Lohn 28 Mk.

elmstr . 2 » , 1, v . 110 —1 N. 3- 5.
Fleißiges sauberes Küchenmädchen
gesucht Kötel National.AlLeinwädchen

Zcugn., das etioaZ kochen kan», für kl.
""shalt zum l . Mai gesucht Nikolasstr. 11, 1.

y,/oug ; ährige » Zengltisse » geste»
d ' E. Lohn gef . T'riedrichftr . ZN -r., I,

bjs i o Nhr , nachm . 2 — 5 Uhr.
Ŵ L 'adchcnb. h. Lohn ges. Römerberg 16, Laden.

Ein braves fleißiges Mädchen sofort
gesucht Hartingstraße 7, Laden.® Utlm brflücs ileuHmäödien

gMs und Hausarbeit gegen hohen Lohn sofort
k ^ Hvkel Hahr, , Spieg -Igasse 15.

"lhe jum1. Msi tis Mtzen.
4LS° W* selbständig kocht u . jede Haus-
idv«. mitverrichten Hilst, und ebenso
Sr«. .. --' '' ai ein erstklassiges Hausmädchen

ue« entsprechenden Lohn.
Frau Mn-. Christ , Rheinstr . 40 , 2.

Mädchen , welches
kann u. Hausarbeit ver-
für kleinen Haushalt ge-

bji>. ^ chtiges
st.^^ rlich kochen
D per 1. Mai

Näheres
Geschwister Strauß . Webcrgasse 1.

tz«7 -
sü7.cht zum I . Mai ein tüchtiges Mädchen

, Hausarbeit Krirbrichsir . 19, 2.
Hk Tüchtiges SlLeinrnädchen,

. bürgerlich kochen kann, in kleinen Haushalt
Dlai gesucht. Vorzustellen im

,, ^vlchuhgeschäftC. Wimpisinger Nach ?. ,
°? ide« «, » . Lnnggasse 42.
fofnŵ Oernmädchen , welches kochen kann, per

JtQj,; .̂ 'sncht. Zwischctr 2- 4 Uhr Walluser-
4, Z, sonst Langgasse 24, ' ' '

"ttumädchen, SSt9-

¥

sonst Langgasse 24, Hutladen.
8 gut bürgerlich

ttt fi ' " Nttlurr . rti , kochen kann, für 1. Mai
Lp. ' Haushalt gesucht Scheffclstraßcb, 3 links,
^ " chstunden9- 8 Uhr.

zum 1. Mai ein tüchtiges
öchen- r **' * AtteinruLdchen mit guten

L.Iich? uinen. da« kocht und jede Hausarbeit ver-
.̂ U drei Personen Adelheidstraßc 64, 3.

Mädchen zu aileinstehend . Frau
Pt Moritzstratze 60 , 1 r.

Mädchen per sofort od. 1. Mai ges.
Mederwaldstraße 6, Part . r.Neinmävchen

Asteinmädchrn od. auch Monats-
Mädchen für den ganzen Tag ges.

fftẑ vltraße 51, 3 St.Mer AlleimiHitikii
^Familie ges. Mäu 'ritrusstr . 4. 2.

*• Dienstmädchen tot. nef. Rheinstr. 24, 1.
anltauMges inanes WKcheu.

'st-llerl. kocht, Hausarbeit verrichtet u. gute
besitzt, An der Ringkirche6, 1 Treppe,

**- -11 und 2 '

»08

-4 Ubr.

MiWWGll
9" t kochen kann , für bald gesucht.

t -s,̂ stcUcn nachmittags von 4—8 Uhr
' »richerstratze 27 , Part.

Ein junges Mädchen , das Hausarbeit versteht,
aus gikich gesucht Nerostraße 23, 2 r.

Nettes Müschen zu zwei Personen, solches auch
zu einzelner feinen Dame gesucht, 25 M. Lohn.
Frau Anna Müller, Stelleuvermittlerin, Sedan¬
straße 2,  Ecke Walramsiraße.

Junges sanberes Mädchen gesucht.
Konditorei Wcllritzstraße 31.

n. unter 18  Jahren , das schwimm-
k'undlg. Offerten unter D. P. 578
an Haasensteiu &.  Vogler , hier.

Ein tüchtiges Mädchen nach Langcnschwalbach
geiucht.  Scähcres Riehlstr. 22, Gödel.

| | | Ig | | fta& Mngehende Büglerin dauernd
gesucht Römerbcrg 84, H. 1.

WÄglerinnen gesucht.
Färberei Hcrrmann , Emserstraße 4.

Perf. Büglerin sof. gesucht Schachtstr. 11, H. 1 r.
«IPIPgsaa , Tüchtige Büglerinnen , sowie
MMtF ' Stärkemädchru sofort gesucht

Berliner Reuwäscherei , Bertram str . 9.
E . Büglerin sofort gesuchtW-llritzstraße 19, 2.
Llüglerinneu b. hol ;. Lohn sofort gesucht.

Reuwäscherei Scheller , GSbenstratze 3.
T. Bügelm. a. dauernd ges. Nerostraßc 83, H. 1.
Junges Mädchen kann das Bügeln gründlich

erlernen Nerostraße 23, Hth. 1.
Tücht. Waschmädcheu dauernd ges. Lehrstraßc 9.

Waschmädchen gesucht Römcrberg 1, Part.
Eine tüchtige Waschsrqn 2—3 Tage in der

Woche gesucht Seerobenstraße 7, H. 1. St . r.
spipgigsiis , Eine ordentliche, sehr gut empfohlene
iPa ^ÜF Waschfrau nächste Woche4—5 Tage

gesucht Emserstraße 4, Vorderhaus Part.
Waschmädcheuf. d. ges. N. Riehlstraße 2. H. P.
E. Frau z. Waschen gesucht Iioonstraße 9, Part.
T . Waschfrau dauernd ges. Nerostraße 23, Hth. 1.
jfSBSp ** Waschrnädchen , welches auch bügeln
ipagr kann, wird gesucht. Hotel Buch¬

mann , Saalgassc 34.
M'WZe Wasch- uad Patzftaa

sucht Hotel „ FriedritWhos " .
Wir suchen zum Reiuhalten unserer Lager- und

Bureauräumlichkciten, sowie zum Aus- und
EiNpacken für ständig junges kräftiges Mädchen
gegen hohen Lohn. >

Calmano &  Weis,
Gas- und Wasserleitungs-Artikel en groS,

Dotzheimerstraße 20.

MtzfraN geftrcht
für 1. Herrfchaftshans.

2 Putz, mit gut. Empfchl. aus fciueni Hcrrschafts-
hau«. Nur solche werden berücksichtigtmit
langjähr . Referenz. Adr. unter 18. &38 im
Tagbl.-Verlag abzugebcu.

Putzfrau für Laden gesucht. Leopold Cohn,
Große Burgstraße 5.

Tüchtiges Pittzmädchen für Samstag nach¬
mittags gesucht Fautbrunnenstraße 1, 3.

Sb . Mts fr. 1- 2 Std . tg!. Scharnborststt. 28. 3.
Monatsmädchen bis 3 Uhr mittags gesucht.

Aldelhcidstraße 87, Parterre.
Tüchtige MonalSfrau von morgens

WWM 9—3 Uhr auf sofort gesucht Dietzgerei
Schütz , Nerostraße 19.

Mnlkiltäff ' gesucht Moritzstr. 13, 1 links.
Ätioilul ^ sl.. Vorst, zw. 6 und 7 abends.
Uuabh. Monatsfran auf gl. ges. Friedrichstr. 34, 2.
Tücht . Monatsfran gesucht Dreiweidenstr. 7,

Par t, rechts. . Zu melden 2—6 lihr.
MU - Monatsfrau gesucht BiSmarck-Riug 1, 2 r.
JnngeS br . Monats Mädchen von 8—11 ge¬

sucht Fricdrichstraße 5, 3. Et.
Ein Monatßmädchen oder ^ ran tagsüber

sofort gesucht Nerostraße 46, Part.
Monatsmädä^ n gesucht Schierstcinerstraße 15, 2 l.
jfŜtir* MonatSmädchen gesucht8—9 morgens.

Bismarck-Ring 17, Part , rechts.
Eine Mouatsfrau gesucht Scharuhorststr. 24, 1 r.
Lteittl . Msnatsmädch . sof. ges. Moritzstr. 51,1.
Saubere Monatsfran für moraens auf 1. Mai

gesucht Rauentdalerstraße 17, Part . r.
Ein MonatSmädchen für Pension gesucht

Pagenstccherstratze 1, 2.
Saubere Mo ;;ats ?rau v. 8'/-—II u. 1—3 Uhr

gesucht Niederwaldstraße9. 2 rechts.
WsisMtKff ' stN tagt. 2 Stunden morgens
?VUUUi9 !äJU sofort gesuchtEltvillerstraße 7,1.
Gesucht eit» MonatSmädchen täglich einige

Stunden vormittags und 8 mal in der Woche
abends  Adelheidstraßc 19, 3.

MonatSfran auf gleich gesucht
Schwalbachcrstraße25, 1 l.

gesucht Elisabcthenstr. 29, Part.
Melden 9- 11, 4- 6.

Monatsmädchen sof. ges. Bachmaycrstr 8, Part.
Monatsfran gesucht Dreiwcidenstraße4, 2 r.
Sttuttenk rau tägl. 1 Std . Gneisenaustr. 20, 2 r.
Mfh Stundet -mädchen oder Frau für
KÄ-LW ^ 8—8 Uhr nachmittags sofort gesucht

Kaiser-Friedrich-Ring 45, Parterre links.'
MMßxM»». Mar sauberö Wetkfra « sofort ge»
WbckM sucht Mtchelsberg 3, Bäckerei.
Saub . Wecksrau ges. A . Siede « , Beriramstr. 16.

besucht. A . ' Rheinländer,
^ Ui -stUllttii/liS Wilbelmstrnße42.
Lanfnrädchen gesucht Grabeustraße 14.

gesucht. G» Bing»
Varktstraße 26,LKAfmiidcheN

Per l . Mai sauberes chrlickes Lauf » ^
Mädchen bei hohem Lohn gestickt.

F . Mackeldey , 48 Wilhelmstr. 48. §

KW°" Jung -s ordentliche« Lansmädche » gesucht.
Carola Schmidt , Langgasse 54, 2.

Laufmädchen gesucht Hüfncrgasse 10,
Schudgeschäst.

Anständiges junge » Mädchen , das bei seinen
Eltern wohnt, tagsüber zur Beaufsichtigung
eines kleinen Knaben gesucht.

Frau KammersängerSommer,
Kapcllenstr. 40, 10—12.

Ein anständiges junges Mädchen tagsüber
gesucht. Näh. Hcrrngartenstr. 11, Glh. 1.'

Junges Mädchen für morg. ges. Delarpeestr. 3,1.
Sanveres älteres Mädchen oder Frau für

nachmittags zu einein Kind oeincht Helencn-
straße 1, l.  Stock links, Tor.

wird )u dauernder Haus-
arveit für einige Stnuren

morgens eine Frau oder ein Mädchen in
Herrschaft !. Hans «. Z« melden 8—11 Nyr»
Parkk -ratze 10.

Sol . Mäüch . zur Aushilfe, cv. darternd gesucht.
Dluß kochen können. Oranienstraße 85, 2 x.

Eine Frau für Sonntags zum Spülen
>gesucht. Mquergasse 15, Speisewirtschast.

WW" Fleißige Arbeiterirt sucht
F . Thormann , Richlstraße 23.

Slrveiterinnen , über 16 I ., gesucht
Moritzstraßc 27, H.

Weibliche die KteUrrugUeefsne « .
suchen.

Gevuorrr zuilge Dame, musik- u. sprachenkundig,
sucht Aufnahme au pair als

GeseAschMerirr
und Hausgcnossin odcr Rciscbegleiterin. Gest.
Offerten unter -b . SSL an den Tagbl.-Verlag.

Eine perfekte Jungfer mit Jahrcszengnissen
sucht Stelle. Schriftl. Nachrichtenu. A.  1S3
Mainzerstraße 14 erbeten.

Eine eins. Jungfer sucht Stellung. Offerten unt.
M. S » 1> Diainzerstraße 14 erbeten.

Ein MderfräiilcinS 8'S -!!i
1. Mai. Näheres im Tagbl.-Verlaa. 1b

Opgllloin sticht Stellung als Verkäuferin oder
F lUlllltu Lagcristiu in Putz- odcr Modcbranche

per 1. event. 15. Mai . Offertcn unter V. L4l«
an den Tagbl.-Verlag.

Eine tüchtige'Weißnäherin sucht Beschäftigung,
auch Äusdcssern. Michelsberg 20, Hth. 1.

Cill tüchtig. Frättlml,
gr. Erscheinung, w. lange I . bei ein. Arzt tätig war

und Umgang mit dr'm feinsten Publikum besitzt,
sucht passende Stelle oder sonst einen Vcrtraucus-
posten. Off. Dürr , Mainz , Clemensstr. 2, 1.

pgT ° Gefferes Mädchen wünscht das Kochen
zu erlernen oh»« gegenseitige Vergüttmg. Off.
unter Hl. an den Tagbl.-Verlag.

Frällleiu, 27 Jahre , ans guter
Familie , wünscht per

10 . Juni Slnfnahtne in besserer eve-ngel.
Bürgersfamilie ( älteres Ehepaar od. cinz.
Darne ) zur weiteren LlnSbildnng in feiner
Küche »md HauShalt . Man ist geneigt , bei
vollständigem Familien - Anschluß kleine
Bcrgütung zu bewilligen . Offerten unter
« . £ <84 an den Tagbl . -Verlag.

Ein gesetztes Mädchen,
das bürgerlich kochen kann und sich noch in der

feineren Küche ausbilden will, sucht Stelle.
Oranicnstraße 2 -, 2 St.

$?**& ! ** junge resolute Wirt-
sthafterinnen ans ein

Gut odcr sonst großes Hans , nette Haus¬
hälterinnen , perfektes Klnderfrl . ivor-
zügl . 3-jähr . Atteste ; , perf . u . angehend«
Jungfern , erste, durchaus Perfekte Hotel-
nnd Pensisns -Zimiuermädchen , perfekte
Alleintuädchtn , die feine und einfache
Küche verstehen , perfekte und einfache
Stuben -u . -Handmädcherr , alles gediegenes
veffercs Personal mit l . Kmpfehlnttge »».

Fran Anma Müller,
Kteklen-Vermittlerin,

Scdanstraße 2, Ecke Wairamstraße«

GkNldetks Fräulein,
erfahren in Nähen u. Hausarb ., sprachcnk.,
sucht sof.- Stellung in f. Hause als Stütze,
Gesellschafterin, am liebsten zu Kindern.
Beste Referenzen. Auf Wunsch Person!. Vor¬
stellung. Off. erb. L4 r Tagbl .-Verlag.

«Mlpf . Köchin , Küchen-, Haus-, Zimmer-,
Kinderfrll, Thüringer. Frau Marie Harz,
Sielleuvermittleriu, Langgasse 18.

Lerk. la - Lliioisi -il mit ^ut . Zeagn.
sucht Stellung . Näh . Aj-beitsnae .hweis , Rathaus.

Frau Elise Lang , Stcllcnvcrmiitlerin, Fricdrich-
straß?14, 2,  Telephon 2363, empfiehlt Herrschafts¬
und feiub. Köchinnen, tücht. Haus- u. Allcin-
mädchcu, Hotel- u. Venstonszimmermädchen.

sucht Stelle in herrschaftlichem
<DD>ü hW » 8S. Hause. Gefl. Offer!en zu richten

M . V . 9 « Mödchcnheim, Orauienstr . 53.
Eine perfekte Hcrrsihastö - n . Penstonsköchi »»

ersten Ranges sucht Stellung. BiSmarck-
Rina 34, Hths. l St.

Eins. Fräulein , bcw. im Schneidern, sucht Stelle
als 1. Ha»?m. z. i5. Mai. Bleichstr. 16,H Ir.

Fl . Mädchen, « ff # 5«
und alle Hausarbeit versteht, sucht zum 1. Mai
St Ue als Hausmädchen in besserer Fam -lte od.
Dameninstitut. Osf. u. x . ums  Tagbl .-Verl.

Ein br » Märchen , welches kochen und nähen
gelernt hat. sucht zum 1. Mai Stelle als Allciii-
niädchm in kleiner beffcrer Familie. Näheres
Institut Schaus, Bierstadterstt. 9.

Ein besseres selbständ. Mädchen sucht Stelle als
Alleiumädchenin kleinem kinderlosen Haushalt
bis 1. Rlai. Offerten unter SS.  5fi . L>'. rsr .it
postlagernd Rheinstraße.

Ein besseres selbständ. Mädchen sucht Stelle als
Alleinmädcheu, am licbneu als Stütze in kinder¬
losem Haushalt bis 1. Mai. Offerten unter
A. as. ®. postlagernd Rheinstr «,sie.

Ein älteres sauberes Mädchen , das
_ gut bürgerlich kochen kann und auch

Hausarbeit mit übernimmt, sucht Stellung bis
1. Rai . Zu erfragen im Tagbl.-Verlag. Ye

Einfaches Mädchen vom L»,nde sucht Kteke
in kleinem Haushalt als Mädchen allein.
Au erfragen Nikolasstraßc 83 , 1.

Ei f. Mädch. sucht sof. Stell . Römerberg 89, 2 l.
5Kgr* Ci » Mädchen ans guter Familie mit

cmpfchlensw. Zeugnissen wünscht sich in eineul
Hotel zu beschäftigen. Breins , Gr . Burgstr. 14.

I . best. Mädchen sucht Stellung zu Kindern in
bcss. Hause oder als Hausmädchen. Rngnste
Euler bei Frau Zentner , Bicbricherstraße 9.

Anstand. Mädchen sucht Stellung in einer Pension
oder Aushilfe. Mb . Nerosträßc 10, Hth. 1 r.IPST- Junges Mädchen sucht baldigst Stellung,

i Näheres Wörthstraße 19, Frontspttz.

Braves Mädchen mit guten Zeutz»
,— w  nissen , welches nähen u. mrgem kann,
wünscht Stellung in Herrschaftshaus z. 1. Mai.
Offerten unter 4'. 5 -fi an den Tagbl.-Verlag.
•äsT“ Ein junges Mädchen , welches etwas
nähen und bügeln kann, sucht Stell , in kleinem
Haushalt . Schachtstraße,25, 1 St . r.

Bcheres Milchen.
kath., 21, Jahre alt , sucht Stelle als Drittmädchen

oder einfache Kammerjungfer. Beste Zeugnisse
stehen zu Diensten. Offerten unter « »
postlagernd Wader « , Bcz. Trier.

16-j. Mädch. v. Lande s. St . N. Metzgerg. 29, 2.
Ki ' änsoi » aus guter Familie, in der fcin»
OlllUUlH bürgerltchcn Küche, sowie im Haus¬

halt gut bewandert, sucht Stellung zum 1. Mai.
Offerten Herrngartcnstraße 9, Part.

Best . Mädchen , im Nähen, Bügeln und in der
bess. Küche bew.. wünscht Stell , ais HattS- oder
Alleinmädcheu für sof. od. 1. Mai. Offerten an
Stöpplcr , Mainz a. Rh . , Ballplatz l 4/>o, 2.

gWgllläs *, Junges fleißiges Mädchen , welches
MLLW das Nähen und Bügeln gelernt hat,

sucht Stellung für sofort in besserem Hause.
Zu erfragen Parkstraßc 41.

Mädchen , w. bürgert, kocht, sucht Stelle in gut.
bürgcrl. Hause. Kaiser-Friedrich-Ning 60, 8.

Ein t. Hausmädchen, das auch servieren kann, s»
sofort Stelle. Näh. Adelheidstr. 46. Weppler.

«in lehr tfldüiges ftönleinW„Kz»
dienung einer Dame od. älterer Leuten. Selb geS
ist auch im Haushalt durchaus bewandert.
Offerten au Heilm «;»» , Niehlstraße 11.

Fräulein , in der Krankenpflege nicht unerfahren,
sucht Stellung bei pflegebedürftig. Dame. Gest.
Offerten unter A . SS. Mainz hauptpostlagernd.

Perf . Büglerin s. Stelle. Moritzitraße 41, P.
Mädch. s. W. u. B.-Beschäst. Hellmundstt. 29, B. D.
f^ Ssa » Ein Mädchen sucht den Tag über
KMM Beschäftigung im Waschen und

Putzen » Blcichstraße 29, 3 links,
Frau f. Monatsst., 2 St . morg. Steing . 28, Hi 1.
Mädchen sucht 4 St . Monatsstcllc. Lebrstr. 35.,
Mädch . s.Mtrst . f. gl.Dotzhcimerstr. 12,Ms., b.Karte.
Nnavhängige Frau , die kochen und jede Haus¬

arbeit verrichten kann, sucht sos. Monatsstelle od.
auch ganze Stelle. Zu crfr. im Tagbl.-Berl. Yp

Unabhängige Frau sucht für vormittags Be»
schäftiaung. Hermannstr. 26, Hth. 2 rechts.

Rl . Mödck. v. L. s. t. 2 SI . Besch. Walramstr. 21,8.
Alleinmädchen , welches kochen kann, sucht Ans»

Hilfe. Off. u. M. 5ss an den Taadl .-Verlag.
Besseres Mädchen sucht Aushilfe, am liebsten tat

Kochen. Bertramstraße 13, Mtb . 3 rechts.

Männliche Meessnen. die Stellnng
finden.

zitm Vorlesen gebildeter Herr oder
^Lel-ttllljl Dame mit deutlicher Aussprache

täglich für 2 Stiiuden von 8—10 Uhr abends
gegen Zahlung vo» 30 Dik. monatlich. Reflek¬
tierende mögen ihre Adresse niedcrlegen unter
« . 5 4 an den Tagbl.-Ver!ag.

Tüchtiger Bautechniker
(flotter Zeichner) sofort gesucht.

W . Wepgandt » Architekt»
Oranienstratze 8.

Ein gebildeter und durchaus gewandter
jung . Kaufmann tairt » zu Anfang Mai
gegen eine Vergütung von fünf Mark
für den Arbeitstag zur Aushilfe für
» Monate gesucht . Persönliche Bor-
slellnng und gute Zeltgnisie erforderlich»

Reichs bankstelle . F291
Cmkassiercr-rl.Verkäliscrgesuch.

Tüchtiger solider Mann für eingeführte Tour
gegen Gehalt und Provision gesucht. Kaution
Mk. 300 crforderl. Deutsche -lähmaschinen»
Gesellschaft , Wiesbaden, Ellenbogengasse 11.

dHWW DWWWK

Geschäftsführer,
sprachkundig, für feines Restaurant (muß im
Rcstaurant bewandert sein), Büfettier , der Büfett
ans Rechnung nimmt (kautionsfähig), Oberkellner
für hier n. außerhalb, große Anzahl Mestanrant»
seltner mit und ohne Sprachkenntnisse, Laal»
»eUuer f. 1. Häuser, gewandter Hoteldnchhaltev
(hohes Gehalt, JahrcSstellc), Küchenchef für hier
und autzcrbalb, 150—200 Mk., Saucier » 1503?tt.,
tüchtige Aids , 60—100 Mk., Kupferputzer, Silber¬
putzer, Küchenbursche, Bursche für Restaurant.
Diener für 1. Herrschastsbäuser, Diener für
Pensionen, junge flotte Hausdiener jucht

Bümu waLmbeWem,
Langgaffe 24. Erstes Bureau am Platze. Tel 2555
Frau Lina Wabrabenstein »Stelleuvermittlerin.

Tüchtiger Kunstschlosser gesucht Oranienstraße 48.
Tüchtiger Schloffergehtlfe für dauernde Be¬

schäftigung gesucht Wellritzstraße 40.
Tüchtiger Eisendreher und ein Schlosser»

gehülse eosort gesucht.
Wittig , Schiachthaussirast « 12.

Ein selbständiger Wagner gesucht tzelenenstr. 10.

Mehrere Ahhsrtzirrttea
für Tüncherarbeiten sucht für sofort. Beginn der
Arbeit nach Uebercinkunft. Zu sprechen von
abends6 llhr in meiner Wohnung Bismarckring40,
W . Bucke & Co.

Tüchtige Tüncher und Anstreicher sofort
gesucht Hellmundstraße 41, 2.Polsterer $£*»*"

Ad . -SciV . l, Nichlstmtzc 11
Tüchtige selbständigePolsterer

finden dauernde Beschäfttgung. Heinrich Rauch»
Möbelfabrik Mainz . iNo. 7393) p 32

Jung . Tapeiierrrgehilfe ges. Hermannstr. 13, Ll.
Tüchtiger Tapezicrergehilfe gesucht

Kirchgnsse 27 . 1.
Schuhmacher , tüchtiger Damen-Arbeiter, gesucht.

Th . Ries , Saalgassc 38
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Mir Schuhmacher?

©inigc crstklass. Damenarbeiter für dauernd u
höchstem Lohn sucht

G . A . Nihlein , Faulbrumicustr . 11, 1.
Schuhmacher.

Herren - und Dameuardeiter gesucht.
' Th . Schäfer , Moritzstraße 66.
Schuhmacher auf Woche qef. Webergasje 49. L.
jSchueider für gl. od. später ges. Kirchgasse 7, 2.
Zwei gute Rockardeiter auf Werkstatt gesucht
, Jahnstrnße 12.
TM föi- Aosen-L.WeßemMM

sucht Friedr . König , Moritzstraße 17.

Tüchtigs Schneider
auf Werkstatt sucht Sürig , Moritzstraße 48.

TZWge MimMM
für dauernd sucht Johann Gross, Friedrichstr

MssdlLdEL ' UagdlE Morgen -Ausgabe , 2 . Blatt.
Suche für sofort einen tüchtigen Gärtner-

geinlfen u. einen Gartenarbeiter . Jean Müller,
Biebrich , Friedhofweg, links.

mtl  WMr

^Tüchtige Grossstückmacher , sowie
Hose« - nur» Westeuschueider sofort ge¬
sucht. Nur erstklassig- Kräfte wollen sich
melden. Franz Baumaun,

Kochbnmnenplatz 1.

Tüchtige RoMckNeider
furdauernd jucht K . Fr !es , Wilhelmstr . SO.
Tüchtige Mockarheiter,

sowie Tagfchueider gesucht.
, Carl Ackermann , Wilhelmstraße.

Zwei  b . drei Schneid , ges. b. Selb , Friedrichstr . 44.
MF “ Schneider gesucht Bismarckring ö.
Tüchtiger Wochenschncider gesucht Röderstraße 7,1.
Schneider suchtS . Hirsch. Kirchgasse 21. 2.
Schneider erhalten hellen Sitzplatz Kirchgasse 21,2.
' Tüchtiger striseurgehüse
sindetsof . Stell , hier . Näh . im Tagbl .-Verl . 17r

GärinergehiLfe gesucht,
welcher sich jeder Arbeit in einem größeren
Herrschaftsgarten , in der Nähe Wiesbadens ge¬
legen. unterzieht . Gute Zeugnisse unbedingtes
Erfordernis . Anerbieten unter »*. S4 » an
den Tagbl .-Verlag.

öcfud,t - Paul Eiselc , Land-
^ schaftsgärtnerei , Sedanplatz 6.
Melden 12—2 Uhr und 6—9 Uhr.

Tüchtigen Gäriuergehilfe » sucht
C. Leitz, verlängerte Victoriastraße.

GLrtuergehilscu oder Gartcnarbeitcr bei guter
* Bezahlung ges. Vopel , Dreiweidenstr . 6, P . r.
Ei « «« ständiger , jüngerer , verheirateter' « kwkjerilft£ fp £ i,»tÄ

Stellung bei hohem Lohn . Näh . Plattcrstr . 74.
Einige Garteuardeiter sucht

Obergärtner Tranese « , Kuranlage.

zur Vereinfachung des geschäftlichen
ff Verkehrs bitten wir unsere geehrten
| Auftraggeber , alle unter dieser Rubrik
| uns 31t überweisenden Anzeigen bei

Aufgabe gleich zu bezahlen.
Der Verlag de» lviesdadencr Tagblatte.

Wem-RestMUraUL
In bester Lage von Mainz, jährl. Konsum 80Stück
Wein , umständehalber billigst zu verkaufen. Näh.
durch A.  Prag . Mainz.

MMMareMschäft,
altes, mit bedeut. Umsatz, ist zurückziehungshalber
zu Verkäufen. Erforderliches Kapital 25,0,0 Mk.
Rah. durch a. P rag , Mainz.

Ei« gutaehendes Flaschenviergeschäst
zu verkmifeu . Näh , im Tagbl. -V erlag . Yo

Ein kleines Fläsche » bier -Ge-
- schüft krankheitshalber billig

abzugebeu . Näh , im Tagbl .-Berlag. _ Yw

Wsrt-KchMM
1) hochelegant , mit einem prachtvollen Gold-
süchsche« , Wiener Gig , 2) Pony-Dogcart mit
einem echten Setlands - Pony , Amerikaner Gig.
6) ein kleines Pontichcu , 110 zm hoch, für Kinder
zum Reiten . Alles Nähere durch Carl B£üttn <-r,
Hochstätt - 6._

. .w Einige schöne Konys , sowie der
-schiedene Wagen und Geschirre umständehalber
jbillig abzug . lorens Huism ^ nn . Mombach-
jMainz , Telephon 1354.
. Sehr sch. Fox , Rüde, zimmerrein, 9 Monate
jalt , zu verkaufen Schwalbacherstraße 9, 1.

Ein reiner Bernhardiner , Rüde , 2 I . alt,
schöner u. treuer Beglcithnnd , für 150 Mk. zu
verkaufen . Näh . Helencnstrafte 17, 1 links._

Hurr- ,
. Kronberger , sehr schönes Exemplar, ein neues
Herren - und ein älteres Damenrad vrcis-
wert zu verkaufen. Hanptman « Thoeveck,
Mainz , Jfenburgstraße9._ (No. 7403) F32

für dauernde Stellung ges. Schriftl . Meldungen
unter «8. 24 « an den Tagbl .-Berlag.
Miltm  mit unter MnlMung

gesucht von Hch . Adolf Wehgandt , Eisenwaren
Handlung , Ecke Weber- und Saalgasse.

Für mein knufm. Bureau suche gegen Vergütung
einen Lehrling . Joh . Paultt ' jr.

gesucht. Meinl ». Steil »,
II Eisenwarenbdlg ., Moritzstt . 9.

».chrlmg mit guten Schulkenntnisscn gesucht.
Horm. Schelleuberg 'sche Buch - und
Papierhdlg . , Oranienstraße 1.

SshK KÄihMrsr Elterm
u. Delikat .,in die Lehre gesucht. Kolonialw .-

-Querfeldstraße 7, Eckladen.

Stznstsctzcrlcljrliiig fZ\ ,S*n'
^ . Carl Schnegelberger & Cie.
Mecharrikerlehrting gesucht Hellmnndstraße 52.
Schlosserlehrling gesucht Helenenstr. 9.
SÄlostcrlehrl » g. Verg. gesucht Hermmühlg. 3.
Schlofferlehrttttg gesucht Röderstraße 83.
SÄiosscrlehrl . geg. Verg. ges. Querstraße2, 2.
SÄrcinerlehrliNg sofort gesucht Wttlritzstr. 47.
Lehrlmg Acht?"" damilie wird

Konditorei I . Rerbel , Kirchgasse 62.

Ein Lehrling
gegen sofortige Vergütung gesucht.

Joseph Stahl , Bäckerei, Konditorei,
Wiesbaden , Hellmnndstr . 30.

Bäckerlehrling gesucht Oranienstraße 51.
Kellnerlehrling gesucht

Hotel Darmstädter Hof , Adelhcidstr.
Solider junger Mann für’s Lager und zum

Besuchen der Kundschaft per sofort aesncbt.
_ W . Weber , Westendstt . 1.

40 bis .10 Erdarbeiter gesucht Bau¬
stelle Souneubergerstraste 8.

Adolf Tröster , Kellerstrasse 1» .
Arbeiter , verheiratet , für dauernd gesucht. Otto

Unkelbach, Kartoffelhdl., Schwalbacherstr. 71.HKRsSieAer
gesucht. Solche , die in Möbelgeschäften gearbeitet

haben , werden bevorzuat . Taunusstraße 39.
Jung . Hausvursche , 15—16 Jahre, sofort ge¬

sucht. Jacob Frey , Erbachersiraße 2.
Junger HausbursH « sofort gesucht.

Konditorei Hansou , Bleichstr . 2.
Em sauberer zuverlässiger Hausbukschc für sofort

gesucht Michclsberg 3, Bäckerei.

Jg . Hansbursche
Qnerfeldstraße 7, Eckladen.

Hausbursche für sofort gesucht.
Hof -Apotheke, Langgaffe 15.

P ®'1'*' ' Ein  sauberer Hausbursche gesucht
8 ®* ® ? Bäckerei Scheffel , Webergaffe 13.

Hansbursche KK,,-N
Junge ,vom Lande als HäuSbursche gesucht.

K. Seildergee , Metzger, Nerostraße 22.
Jüngerer HäuSbursche sofort gesucht

Drogerie Lilie, ' Moritzstrasse 12«
Ein Hausbursche gesucht Kirchgasse 33, Laden.
PIT * Hausbursche gesucht Bäckerei Mühlgasse 15.
Einen jungen Hausvursche » suchen auf sofort

Geschw . Steinberg , Rhcinstr . 43.

Tüchi. HsNshNrsche
mit .guten Zeugnissen gesucht.

Gebe . Dittrich , Friedrichstraße 18.
Gewandter stadtkundigerHMtsbUrsche

per sofort gesucht. Hornung , Häfuergasse 3.
Gehalt anfängl . 13 Mk.

<v»B * ONIsU - l. , wöchentlich, verlangt
BahnhosSbuchhandlUNg , Tannusbahnhof.

Junge . 14—15 Jahre, zum Auslaufen für vor-
mittags gesucht. Friedr . Groll , Gocthcstr . 13.

Braver Jrmgs
zum Austragen sucht H . Schweiber , Hoflieferant,
fflaufliurssston der auch leichte Gartenarbeit

ÜllipLljCil , mit besorgt, sucht
Ph . Walther » Woritzstraße 8.

Ausläufer gesucht.
dWKULL-  Taunus -SSpotheke.

Zu sprechen morgens 9—10 Uhr.
Junger Ausläufer von 14 bis 16 Jahren his

23. April ges. Färberei Herrmanu , Emserstr . 4.
als Ausläufer sucht die3 linge Emmerichcr Waaren-

Expedi tion . Marktstraße 26.
Braver stadtkundiger Junge als
Ausläufer gesucht.

Gebrüder Petmecky, Luisenplatz 6.
Flinke Jungen für den Lawn-
tenuis -Dlatz gesucht.

Restaurant Beaufite.
Ein solider ehrlicher Kutscher,

der auch , andere Arbeiten übernimmt , sofort
gesucht. Off . niitZenanisabffhr . u. Photogravbi-
unt . sc . - £« s an D . Frenz , Mainz , r32

Omnibuskutscher sofort gesucht Dotzheimerstr . 16.
Ordentlicher Knelltt sofort gesucht.

Pferdehandlung BlUMenthal , Rheinstraße 24.
Sauberer Stallburfche , der fahren kann, ges.

Adolfsallee 40. Kleber.
Ein Taglöhner für Feldarb . ges. Schwalbacherstr . 39.

WKimiiche Msrsorie « . die SLellAWgffrrchen.
Jung . Manu sucht kranken Herrn oder Dame aus-

zusahren . Johann Simon , Dotzheimerstr. 4,3.

Junger Herr, der deutsch, franzäj ^
englisch und «umünisch spricht, 'i",
Stellung in Ka« sha« s . Offerten
A.  S "5© an den Tagbl .-Verlag . . f

Junger Kaufmann , 18I . alt, gelernter̂
Händler, sucht Stelle unter bescherd. Anspr-gtz
Werte Off . u . M . S4L an den Tagbl .-Vk-̂

Zu verkaufeu

, , . Junger echter DachöhuUd billig zu
verkaufen Rheingauerstraße 10, 3.
I Gelber Dachshund , reine Rasse, billig zu
^verkaufen Moritzstraße 6, Seitenbau Part.

KsAigsNASsl!
,hochelegantes . Tier , fein dressiert (Rüde ), ist billig
»zu verkaufen Hochstätte 6. ' H  arl KUtiaer.

Eh schwarzs. Robe b. abzug . Dotzcheimerst. 17,2.
I Eleg . Damenkleider , sowie Kinderwäsche,
svon 5 - 8 Jahr ., bill . zu vcrk. Mctzg erg.-25, Ne ubau.
s Getragene Kleider , für junges Mädchen
fassend, ., zu verkaufen . Zn erfragen : Portier
Hotel National , TaunuÄtraße. .

schöner schwarzer Unihaug , wie
modern , für ältere Dame paffend,
bei Horn , Pagenstecherstraße 3, "3.

neu , ganz
Anznsehen

Fast neue kompi. Jnf . -Osfiziers -Nniform
u. einen guten schwarzen Gehrock , mittl . Figur,
billig zu verkaufen Raiieittdalerstrai .e 16, 1.

Fahrrad -Anz., f, n ., f. schl. F . Kcllerstrflo,  2 l.
Eme rote Tnchgarnitur , gestickt, sehr billig

zu verkaufen Saalgasse 16, Himcrhaus.
Alt es Leinen  zu verk. Bismarckring 11, 2 l.

Strohhüts
für Damen u . Mädchen » garniert u . ungarniert,
preiswerr abzugeben Eöbenstr.  5 , P ., Torcingang.

17 Bde ., neueste
. Jubil .-Aus .gabe,

mit Regal , Nußb ., brte . Form , tadellos , billig zu
verk. Off. u . Sä. H,. hauptposttagernd hier.

Kiebig-Bilder -Tllbum mit über >0 Serien,
wie neu,  sehr billig Erbacherstraße 5, 3 r.

Ane0 t r̂lcfmartienrammlHno
des In - ii . Auslandes (in der Zeit von
1850 —1880 angelegt ) zu verkaufen . Off.
unter .g. »Sri an den Tagbl .-Berlag.

kreuzs., großartig im Ton,Piano,
_Kiönig . Bismarckring 4, Part.

wenig gebraucht , sofort
preiswert zu verk.

Neues , nur einigemal gespieltes Piano wegen
Platzmangel bill . zu vk. Schwalbacherstraße 49, P.

Plflttlnns, wenig gebr.,
Wörthstraße

billig zu verkaufen
1 b. 8)r >»» s.

Tafelklavicr 45 Mk., Kleider- u. Kiichenschr.,
Betten , Waschkommoden, Diwane , KanapeS , Sessel,
Schreib -, Nacht- u. and . Tische, Stühle , Teppiche,
Spiegel , Kleiderständer , Brandkiste . Badewanne,
Roüsckntzwand , Waschmange ec. billig zu verkaufen

Schueaivacherstraße 80 , AttL-seite,
linkes Hinterhaus , Eingang großes Tor.

Ein wenig gebrauchtes , feines Piano
verkaufen. Näheres Gocthestraßc 24, l.

ist zu

Gu te -» -Klarinette b. N. i. Tagbl .-Bcr >. Os

MSeßÄÄ TÄkOschx.
Lager : Wiesbaden » Uorkstraße 20 , Part.Berlreter : p.  Ernst.

Schlafzimmer mit  Schnitzerei
von 400 Mk. an.

Salongarnitiiren . Sofas , einzelne Betten , Schränke,
Möbel aller Art zu  den billigsten Preisen.

Für Be ÂtZeNts.
Schlafzimmer , wenig gebraucht , hell Nußb ., sehr

billig zu verkaufen . Anzuschen von 11—la und
von 3—7 lliir Karlstraße 18, 1. Etage ._

billig zu verk. : 8 voll st. Oetten zu 20 Mk.»
25 Mk. und 35 Mk., sowie sonstiges
Gneisenanstr . 8 , Hth . 2 r. , b. i8 « rni . -»r,it.

Deckbett und 2 Kissen, rotseidener
Vorh ^ z und noch verschiedenes

brllig zu verkLuken.,D2 t̂zeimcrstraße 24. 1. Et.

Neues

MKel , Sekten
Md Spiegel

kauft man am besten und billigsten im

Wdellager Vleichstrche|8.
Günstige Gelegenheit

für Brautleute , Hotels und Pensionen.

UmstäNdehaShee
spottbillig zu verk. : 30 vollst. Betten500—160,
12 Vertikos 86—60, 25 Klciderschränke 20—50,
20 Küchenschränke 30—40, 35 Bettstellen 20—50,
50 Matratzen in Stroh . Wolle , Kapok und Haar
10—60, 25 Sprungr . 20—25,15 Diwanen . Sofas
40—7«', 40 Sofa , Auszug -, Zimmer - u. Küchen¬
tische 6- 30 Mk., 12 Kommoden u . Waschk. 20- 30,
8 engl. Schlafzimmer , 100 Stühle , alle Sorten,
3—6, 40 Sofa - u . Trümcau -Spiegel 4—40 Mk.,
Nachttische. Deckb., Kissen, Strohsäcke usw. ÄllleS
prima Arbeit unter Garantie . Eigene
Werkstatt. Auf Wunsch Zablnugserleicht.

Frankenstraße 19.
Möbel -Verkauf . 8 gebrauchte, gut erhaltene

Betten , 1 Vertiko . 6 Stühle , 2 Sofas , 1 Ottomane,
1 Trumeauspiegel , 1 Tisch, 1 Anrichte , 1 Näh¬
maschine mit Handbetrieb , 2 Nachttische sind spott-
billig zu verk. Bleichstrabe 18, Toreingang 1. Et.

G .erh. Kinderbett b. zu vk. Dotzd.-Str . 42,H . 3l.
Eis . Kindervett , fast neu, billig Römcrderg 2.
Bettstelle mit Rahmen und

zu verkaufen Dorkstraße 8, Part.
Matratze
rechts.

Ein nußb .-pol . Bcttst ., Spr ., 8-teil . Roßhaar-
matr . 80 Mk., 1 Eisschrnnk 18 Mk., gr . 2-tür.
Kleidcrschr. 85 Mk., Küchenschrank mit Glasaüfsatz
12 Mk., Kuchenbrett , Kleiderstocku. Gestell, Spiegel,
Porzellan , Deckbetten zu verkaufen

18  Hochftätte 18.
zu

Eine einfache Bettstelle mit Spruugrahmen bill.
vcrk. Scerobcnstraßc 7, Hth . 1 St . rechts.
Woiimatr . , 8-teil., 20 Mk., vorzügt. Matt.,

in jedes Bett passend, Secgrasmatratzcn 10 Mk.,
Strohsäcke v. 5 Mk. an in allen Größen vorrätig.

»,» <>«&, BiSmarckring 33.S- Hilip,,
Es sind zu verk. : 1 Plüffd -Eyaijelongue 2tt Wk.,

2 Nußb -Betten , komvl., chcide 120 Mk., Nußb.
Waschtisch m. Marmor u. Nachttisch 58 Mk., Damen-
Schreibtisch , uußb ., 35 Mk., zweit. Klciderschrnnk
20 Mk., eiut. Kleiderschrank 8 Mk., Küchenschrank
15 Mk., Anrichte 12 Alk., Kommode, nußb ., 25 Mk.,
Flnrtoilette 25 Mk., Sopha 50 Mk., Sopha 20Mk .,
Hängelampe 7 Mk.. Stühle St . 2 Mk., Eßservice
für 12 Pers ., Zwiebclmustcr , 80 Mk., Bett 15 Mk..
Sessel 12 Mk. sofort abzug. M conorenstr . 3 , P.

Schönes MögücT - D'ofaV neü ^ billig zu
verkaufen Oränicttstrgtze t0 , 2 St.

Sofa und 8 Stühle , Kommode, mehrere
gute Betten , darunter breites Nußb .-Bett mit
eäucr Scbafwollmatratze , Paneeldiwan , schwarzer
Tisch, Nachttisch, Klavicrsessel, Wasch - Könsol
billig zu verkaufen Riehlstraße 22, Part , l.

Ein schöner .Handkarren mit Flaschenkasten,
sowie mehrere Keller-Sachen billig aüzugeben. Näh.
im Tagbl .-Verlag . Ix

Architekt, »JgS
u. Detail , gewandter Konstrukteur , mehrjav-
Praxis aus Bureau , encrg. Bauleiter , sE
per sos. bei prima Zeugst . Stell , in f)Ifj
Architektur -Atelier . Ang. u. St . au
den Tagbl .-Verlag.

Junger Bantechniker , ^
welcher das Examen an einer Königl . Baug ^ stj,

schule abgelegt hat , sucht Stellung . Offctt'
<1. L -s » an den Tagbl .-Verlag.

Pens. Gendarmt
Ws

36 I . alt , verh., sucht Stelle als Hausverw -. - „t
oder sonst. Vertrauensposten . Offerten 9

vr. w., %.«
«>. ass  an den Tagbl .-Verlag.

Jg . Mann d. Kolonialwarenbr.
z. w . Ausbildung bei ger. Ai
Offerten unter 101 postl . Biömar>

Jünger Mann, KLtz
straft , statth Figur , gute Kenntnisse i.
Rechnen re., sucht Stellung unter bei» :;It
sprüchen auf Bureau oder sonstigen 4°
Offerten unter E . MS an den Tagbl .-2i' 6„

Junger Mann , 26 I ., ledig, sucht Stell-̂ .
Kaffenbote oder besserer Ausla -'^:
Kaution kann gestellt werden . Offerten
'M' . S4L an den Tagbl .-Verlag.

Zuverl . verh. Manu , in Sie » . , Ma
schreiben u. dergl . erf. , sucht per
Stellung , wo er auch Ausgänge '■al {t
zu besorgen hat. Gest. Offerten
s . 3S2 hauptpostlagernd.

c 1-

MMgßeüe
$

für jungen Mann aus guter Familie,
mit Kost und Logis im Hause , gesucht.
unter V. 94 ®i an D . Frenz , Mäi « p ^

Ein braver Iurrge aus best. Fam ,̂ m. Ab¬bildung , sucht auf einem kaufm. Bureau
Offerten u . S'

uhuu «uuiiu . .
544 an den Tagbl .-Verlag

Diener,
24 Jahre alt , evang ., Mir . 1,66 groß,

gr*. *■■ ' - -. — »rb. c*gewandt , sucht Stelle für bald .' Auerb.
unter S" . SL » an den Tagbl .-Berlag.

Klmikci,PflegerL.8L.x»°'
unter

neu.
Massiver Eichen-Silberschrank mit Sch^ cf

. 1" Matratzen , Seegras , Wolle und * f
verschiedene Bettstellen jeder Art sehr billig,f
bei V . Mino, -, Walramstraße 27, Sth ^L3ckf!

Gut erhaltene Möbel , wie Büfett , ? -A
schränke, Vertiko, Ottomanen , Tische, StüÄZsti
ganze Schlafzimmer , auch einzcl. Betten , - n(
tische, 2 Polstergarnituren , sowie verschied- "faA
fctir billig zu verk. Adolfsallee 6, Hintew ^K

Nußb . -polierter Bücherschrank,
Bett , Drei hochfeine Küchen - Einrichtung^
80, 90, 95 Mk., gebr. Büfett 80 Mk.,
30 Mk., Stühle und Spiegel billig zu
Wellritzstraße 47, Schreinerwcrkstatt.

DKverk""

Ein gut erhaltener EiSschrank billig
kaufen Ludwigstraße 3.

Zu
Zweirür . EiSschrank ncdst .

verkaufen Bleichstraße 27, Part . Ünkŝ ^ cksi!mämm  "
. Ein großer Ausziehtisch mit

billig zu verka ufen Bismarckring 11,
. _ Für GeschästSzwecke

3 gr . Tische, Real . EiSschrank, Firma
Aushängc -Kasten, gr.Diwan mit Lederbezug|»j. f
gestclle, gr . Hcrrn -Schreibtisch u. f. w. .
verkaufen Adolfsallee 6, Hinterh . Part,

Zu vcrk. Trumeauspiegel , Flurtoil .,
m. Str . u. Mir ., P ortieren,Bancrnt . Kell erstt>^ «'.

RIieinsW^ DHaudnähmaschine bill . z. v. . . __
Kinderpult , verstellbar , gut crdalll^

10 Mk. zu verkauf en Moritzstraße 14,

Spezerei -ELMichiAUge^
Ladeuthskerr>md Schräg.'
Regale mit it. ohne *

sehr billig
Marktstraße 12.

Reale , Erker , 1,50 breit,
billig zu verkaufen Römerbcrg 2.

Sttgistk -c^

Ein moderner Schankafieü,
Plüschsofa zu verkaufen

Rheinstraße 45 im Laden.

eM

Vier Markisen , 1 Meter breit , 1 fK & b
Henne , 1 Kinderwagen , weiß, Bcrtramw st̂ riet^

Gut erhaltenes fftberplattierteS
geschirr preiswert zu vk. Näh . Aortstt>

mtn  MM
günstiger Gelegenhtitskaüs für Arzt , prc
verkaufen . Gest. Anfrage bei
Querseldsttaße , Toreingäng.

Haibverdeck, in gutem Zustande,
Lackiererei s? r.

Ein fast neues Gig sehr
Näheres bei Mainzerstraße

. _ Ein Haldverdeck, 1
1 Omnibus und 1 Kasteurolle,
sehr billig zu verkaufen.

Äiäheres Adelheiditraße 44 ,j3rCut.  i?
—M -isNSchneppkarren u. Geschirr z. vk._

neuer %«$ *Neuer Schneppkarren,
karr « « zu verkaufen Weilstraße 10.

Krüilkenwagen zu verk. Adclhcidst-

I
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Zwei gebrauchte , sehr gut
. _ erhaltene Milch wagen zu
verkaufen oder zu vermieten (einer ist mit Break-
Wrrichtung ) Lehrstra ße 12._

Zwei gute Rollen zu verk.
Scharnhorststraffe 14._

, Fas » neuer Rollstuhl , gut erhalten , zu ver¬
rufen . slraiin . Adelheidstraße 83. _ _

Kindcrw . mit G . b. zu v. Walramstr . 11, P . r.
i . . Eins . Kinder -Sitzwagen billig zu verkaufen.
4>hilivosberqstrabe 10, 1 rechts.

Kinderwagen » vernickelt, Bleichstr. 11, Pt.
Ein gut crh. Kindcrw . Hermannstr . 26, H. 1 r.
Ein Kinderlieg - und Sitzwagen , fast neu,

Wig zu verk. Saalgasse 32, Hth . 2 l„ S chrccb.
Sch . Kindcrw . bill . zu verk. Röders1r. ?9 Hth . l.
Ein fast neuer Kinderwagen mit Gumnii-

^fen zu verk. Mb . Adler straße 24, 1. Stock.
, , Ein schöner, gut erbaltenerÄindcrwagenist
2_wig zu verkaufen Dreiweiden stra ße 10 , 2 . S t . L

. Gut erh . Kinderlicg - und Sitzwogen mit G.
chteiswürdia zu verkaufen Sc dan ftraße 5,  Hth . 2 l.
!— Elen . Kindcrw . b. zu vk. Eicon orcnstr . 7, B el-Et.
V Ein gut erhalt ., grauer Kinderwagen mit
Gummireifen zu verkaufen Pl atterstraße 58, 8. St.
^ E. Svortw , f. 5 Mk. z. vk Herm annstr . 12, 8.
- Sck . w. Sportw . m. G .-R . zu vk. Röderstr .22,1.
. , Sportwagen m. Verdeck, weiß, f. neu, u. gut
Volt . Kinderstühlchen bill. Kiedricherstr. 3, 2 r.
. Ein gut erhaltener Sportwagen billig
Au verkaufen Habnstraße 10. Vdh . Part.
i. Weißer Sport -, Sitz - und Liegewagen , G .-R .,
Igft neu , an verk. Dotzheimer str aße 72, Mtlb . 2 r.
—. Svortwagen zu verk. Bülo wstr . 7, H. 2 r.
m Noch neues Danien -Fahrrad sofort zu verk.
LNvstraße 12. 1 St.  _

Elegante ? . wenig gebrauchtes
Damen - Fahrrad billig zu

Vloufen Kaiser -Friedrich -Ring 47, 2 links.

272 HP Motorzweirad
lMinerva ) mit ganz neuer Bereifung u. Riemen,
"dllst. ncn hergerichtet u. vorzügl . funktionierend,
V Ansch. e. aröß . sehr b. zu v. Taunusstr . 2b, 2.
,, Gut erhaltenes Herren -Rad mit Freilauf
ZU verkaufen Albrechtstr . 27, Laden ._ _

Wäschemangel , guteS Herrn - Rad billig
W verkaufen Ora nie nstraßc 12. 1._
^ Gut erb kdavrrad zu vk. Bleichstr . 16, Hth . 2.
_H .-Rad m. Freil ., f. neu. Römcrbcrg 17, 1 l.

Fast neues Fahrrad , 2 mal gefahren , preist ».
LAVerk. Nähere ? Äorkstraße 8t , 2 rechts._

Opel -Fahr r äder bill ig Rbeinstraßc 48, P.
erhalten , billig zu
Göbenstr . 4, P . l.

Ätzwllderve KpejseWlüeckrsllk
Gas und elektr. Licht, vollst. neu, nmständch.

V » billig zu verk. Bismarckring ll , 2 links.
^Waschman gel, f. n ., b. zu ve rk. B ülowstr . 10, B.

Wgtziillder,
ÜLfl ^sehr billig zu verkaufen Fr iedr ichstr. 47, 2 r .

Abbruch Hochstätts 21
B>d Fenster , Türen , Treppen , Fnffböden,
7:°>en, Herde. Brenn - u . Bauholz , Dach-
" «gel u. dcrgl . mehr billig zu haben . Näheres

Jfidoir 'Tröster , Feldstratze 25
LV an der Baustelle. _

Gclcgciihcitskmis.
B. Eine eiserne Wendeltreppe , 1 elf. Reservoir mit
Lsckcl blllia abrnacbcn . Näheres Luisenstraßc 6,1 .

Fast neue Balkondank und ein Klappsessel
schlsg abzngebcn PhilippSbergstr . 27, Part. _

Eine Partie Leerer Kisten
billigst abzngebcn, ebendas. Brennholz per Zentner
-VPs . Rhein . Kanshaus » Marktstraße 21.

Schön , gr. Oleander n. ein Lorbeerbaum
verkaufen Gneiscnaustraße 5, im Laden.

Herrn-Rad,&

Verkehrs bitten 'wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen,

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Wer von kn  geehrten Herr-
itfiilfts ' lf ***** höchste «« Preis für getragene

Herren -, Damen - und Kindcr -Kleidcr,
Swn ■ Betten , Nachlässe, Gold , Silber und
^ " vanten erzielen will , der bestelle sich bitte nur

l >»»ftig . Goldgaffe 15 , vorm . Tä tige.

Jet iiejic Wyler PÖSens flt:
mn  Sandel,Metzgernaffe 13,
«.„ Höher Goldstasse Ist . Teiephon 1894.
Da,

Goldstasse Ist. Telephon
e zu sehr guten Preisen getragene Herren- u.

(5^l*>enkleider. Uniformen , Möbel , ganze Wobnnngs-
z,„?*schtungen, Nachlässe, Pfandscheine , Gold , Silber
>E . Brillanten . Nuf Bestellung komme in 's Haus.

^Endlich ist-man.überzeugt,
»" " #>« nicht, soll stch gefl. überzeugen , daß
ist' i‘r! ’ iB ',r - Metzgersasse 21 , der einzige

mr noch nie dagewcfene Preise bezahlt für
y . mk! gebrauchte Herren -, Damen - und Kinder-
toT fr , Gold , Silber , Möbel , ganze Nachlässe und
-^ulvniinas -Einricbtunaen . — Postkarte genügt.

y-va» Klein,
8 , Telephon 3490,

link «?en  höchsten Preis für gntsrhalt . § (« ( 11=
Damenkleider , Schuhe , Gold , Silber.

Endlich ist man nberzcilllt,
und wer nicht, soll sich gefl. überzeugen , daß Frau
(* ross « a, ; , Metzstcrgasse 27 , die einzige ist,
die noch nie dagewesene Preise bezahlt für wen.
gebr. Herren -, Damen - u . Kindcrkleider , Schuhwerk,
Gold , Silber , Möbel , g.  Nachl . rc. P ostk. genüg t.

A. Geizhals, Metzgergasse 25
kauft zu hoben Preisen v. Herrschaften gut erhalt.
H.- u. D .-KIeider, Möbel , ganze Nachl., Pfandsch .,
Gold-  n . Silbersach ., Brillanten . A. Best, k. i. Haus.

Gut erhaltene Brandkiste oder
großer Wäscheschrank zu kauf,

gesucht. Off , u. M . 5IS an den Tagbl .-Verlag.
Ein gebr. eleg. niedriges

Dogesrrt
wird zu kaufen gesucht. Offerten mit Preisangabe

J « » Ba an den Tagbl .-Verlag.unter

Ftdcrlarrcu, AZ""'-"
. Gärtner C . ff. eitz , verl . Viktoriastraße.

GcbrlNlchtcs' Falirrad"'L ."
Bescheid Seiden -Bazar 8 . Mathias.

Zu kaufen gesucht: 2 Lorbeerbäume (Pyra¬
miden », 1 Marmorplatte , 1( 0 cm l.. 62em breit.
Offerten unter A.  an den Tagbl .-Verlag.

Eisen , Lumpen , Flaschen , Papier,Metall
kauft und holt ab 88. Arnold , Aarstraße 10.

Bitte ansschneiden!
, Lumpen , Papier , Flaschen , Eisen rc. kauft u. holt

pilnktl . ab EK. ? ip ;u ‘ r , Oranienstr . 54, Hth . 2 l.

Singende Waldvögel SÄ "*“■mit
Preis nntfir V, SA3  an den Tagbl.-Yerlag.

Für 3 Monate alt . Knabe «« u. 4-jäbr.
Mädcherr von Herrschaften gebrauchte K. Über¬
kleider zu kaufen gesucht. Offerten mit . M . 54S
an den Taabl .-Verlag ._

Sektflaschen, Wein - und Kognakfl., alt . Eisen,
Metall , Lumpen , Papier u. Jleutuchabi . w. z. d. h.
Pr . b. p. Abh. angek. 8el >. still , Blücherstr . 6,

I
U>̂^̂ielfach vorgekommene MißbräucheW geben uns veranlaffung zu ec»I I 1®klären, daß wir nur direkteJr M  Gssertbriefe , nicht aber solche

von Vermittlern befördern.
Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

M>- - Ijjji ' ■—-Puffer ——rüBW i—■  i ffl
Jmmsbilis « f» veekanfe«.

o <t> ♦
♦
l
♦I
I
:
♦
♦s%

% 30,000 Kiark unter dem Wert %

Gelegenheitskauf.
"Wegen Kränklichkeit des Besitzers ist

dessen, vor 4 Jahreji für ihn selbst erbaute,
mit Zentralheizung, Gas- und elektrischer
Lichtanlage versehene

Villa
bebaute Fläche etwa 210 qm0 . . — qm

1 ganzes Grundstück zirka 1250 qm
? das auf 4500 qm ev. mehr vergrößert
H -werden kann

zu verkaufen.
Das Haus enthält:

12 m langen hoolige-wölbten "'SVein¬
keller ; darüber im SHederparterrei
sehr großer Vorplatz, 3 Zimmer, Wasch¬
küche, Bügelstube, Heizungsraum, Haus-
haltungs- und Kohlenkeller ; im Bäocli-
parter re ; Diele,Wintergarten 7,40/4,45 m,
Salon, großer Balkon, Eßzimmer, Anriehte-
zimmer, Küche ohne Tür nach der Diele
(kann auch nach dem Niederparterre ver¬
legt werden, Aufzug vorgesehen), Speise¬
kammer und Konservenkammer; in der

5 Bleletag -e : Diele, 4 Zimmer, großer
a  Balkon , Schrankzimnier und Badezimmer;
^ im Mamsardemstork : 6 ausgebaute
♦ Mansarden, Pelzkammer, Wäschekammer;
£ darüber : Trockenspeicher: oben: flaches
J Dach.
^ J . Meier , Agentur, rH' ninmsstr . S8.

Billa Nerotal.
In schönster Lage Wiesbadens ist eine reizend

arisgcstattete Billa mit llerrlicher Slnssicht
und sehr schönem Garten für den billige ««
Preis von fest 77,v >i0 Mk. wegen baldigen
Wegzugs zu vcrkanjen . Die SNlla enthält:
I Salon , elegantes Speisezimmer , 6 schörie
Zimmer , Badezi »r„ r«er . Wintcrgartcir,
Mädchcitkaurmer» , geränmt -te Küche -c.
Offerte«« erbeten unter W . 544 an den
Taabl .-Verlag,

-MWWMMW

AlKmMche liier (fertig ge¬
stellte Straße ) ,

in gesundester, schönster Höhenlage mit
hcrrl . Aussicht , sind Baustelle »! preis¬
wert zu verkonfen. Auch zur Errichtung
kleinerer Villen sehr geeignet. Günstige
Zahlungsbedingungen.

Gefl. Anfragen nach Gartenstraße 7
hier zu richten.

Schöne Billa
irr Wiesbaden,

ir« feiner Lage, ist billigst z«r ver-
kanfen . Offerten erbeten „ nt . «!. » s»
an den Taabl .-Berlag.

Villa
♦♦

Sonnenbei ^ erstr . , $
mit Ansgang nach den Kuranlagen, ^

für 105,000 Mk. zu verkaufen. ^
J . Meier , Agentur, Tannnssir , 38 . »

« » » » » <> » » » «»» » » » » » » » » » » »

Zwei große
Herrschafts-Villen

in Wiesbaden , prachtvoll gebant und hoch¬
elegant ausgestattet , sind zu verkaufe« .
Stallung rc. bei einer vorhanden. Offerten
erbeten unter 542 an d. Tagbl .-Verlag.

♦♦♦♦♦♦
Zu verkaufen £

Villa mit 12 Zimmern, S
die durch ihre günstige Stellung in dem x

JLO a ÄEZ |
messenden Garten leicht zu vergrößern ist. ♦
Vom Hanse aus vollständig freien Blick in 5
den großen Garten des ^

Kaiserhofs . $
J . Meier , Agentur , ®an » n «str . 38 . ♦

«►«>
Besttznng Kapellenstr . 41 wcgzugsh. z. verk.

durch >B. Imand , TaNNUsstr . 12.
Zweisamilicn -Villa , 12 Zimmer, Nähe Kochbr.,

für Pension sehr geeign., für 72,000 Mk. z. verk.
Imand , Taunusstr . 12.

Verschied. Villen (Nerolall zu verkaufen.
.1 . imand , Taunusstraße 12.

Magen -Villa mit Stallung, Sonncnbergcrstr.,
zu verk. Imand , Tannusstkasse 12.

Prinz -Villa mit Stallung zu verkaufen durch
3 . imand , Tannnsstraße 12.

Kerrschaftl. Besitz, mit Stall , rc., za. 3 Morg.
' Gart ., Obst-, Rcbcnanlag . , i . ob. Rheingau , Herr!.
Lage , zu verk. d. Imand , Taunusstr . 12.

Herrschastsgütchen , gr. Gebäude, 10 Morg.
Gart ., Acker, Obst - u. Rebcnanl ., Park u. Weiher
mit Gondel , all . m. hoh . Mauer »»mschk . , in
Hauptweinpl ., z. vk. d. Imand , Taunusstr . 12.

Aelteres Besitztum
an 2  Strassen

im erhöht gelegenen Villenviertel
in der Hahe des Kurhauses,

geräumiges Haus, für 1—2 Familien,
Fläche 42 a 44 qm,

zu verkaufen.
Auch für Bauherren.

3 . Meier , Agentur, Taunusstr . 38.%3. Meier, Agentur, Taunusstr. 38. |
AA AAAAAAAAAA AAAAAAAA/ . A

Parkstrasse , Diele,
g Zimmer, Garderobe,
Bad, 2 Verand., hoch¬

modern, äuss . s. T8,000 Mk. zu ver¬
kaufen . Näh . Wilhelmstr. 5 , Part.

Villa

Haus mit Wirtschafts-
Konzession sofort zu ver-
kansen. Offerten nur von Stlbst-
reflektanten unter « . 5i :r an de»
Tagbl .-Verlag.

Immobilien.
Wirtschaft mit Haus wegen Krankheit der

Besstzerln , in bester Lage der Stadt , zu
verkaufen » 4idin » Allstadt.

Schiersternerstraffe 13.
♦♦♦♦♦♦

_4 :8
eins der besten Eckhäuser

in Wiesbaden, ist zu verkaufen. Für
KasifekttoM

besonders geeignet.
Laden mieter belieben an
Jteserve

zu denken.
r. SEeier, Agentur, Taiinnsitr . 38.

«
♦
«rr
«
o
♦
♦
♦
♦

««

Etagenhaus , 4-stöck., ä 6 Zimmer , untere Gort »e-

strafle , gleich am UVM  KllWttiahllhlls.
ohne Hintcrgcb ., Zukunftslage , steht zum Verkauf
f. 120,000 M . Mod . Wohn , auch ols Privat -Hotel
garni passend. Rcsthypotbeke wird in Zahlung ge¬
nommen . Näh . V . G . Nück , Adolsitraße 1.

O
«%
♦
♦

An einer Landstrasse
bei Wiesbaden gelegenes neues

Haus für 12 Familien,
• sowie Stallung, Remise etc. zu verkaufen.
? Preis 32.000 M. Auch für Kutscher.
^ JE. Jfeicr , Agentur, Taunusstr . 38.

♦♦ «•<
Um nach Wiesbaden od. Nähe zu überficdeln,

fu+ e ich dorr

gegen meine Dresdner Häuser und Baustellen
zu tauschen. Nachweislich rentable Fabrik bis
100,000 Mk. wird mit angenommen . Ecfamt-
guthaben za. Mk. 500,000. Näheres durch
Bank - Kornrnisfionsgeschäst „ Hansa " ,
Dresden , Wilsdruff-Er . 31. F173

In der Nähe
des neue « T̂ ahtrhoseS ist ein schönes Etagen»

Haus (4-Zimm -r-Woknung > zu jedem Geschäfts¬
betrieb geeignet, ohne Agent unter günstige«
BedingUi ^gen billig zu verkaufen. Off. erbitte
unter I " . SS « an den Tagbl .-Verlag.

I Zentrale Lage . |
*  Dicht bei der Wilhelmstr . %

von Gärt en umgebenes Haus mit
OO Zimmern |

zu verkaufen. ^
3.  Meier , Agentur , Tannnssir . 38 . ❖

Zu verkaufen
ein neues Landha ««§ (2 ‘h  Stock ) ; ein Kikban«

platz , geeignet für Cafö, Logis , Hotel rc. ; ein
Sägewerk , für größeres Baugeschäft paffend.
Umstände halber außergewöhnlich billig.

M . E*io x. Adstcin , a. Bahnbof.

In bekanntem Höben-Rnftkurort des

Thüringer Walds
IdOgfierlaaiis,

neu, mit 30 elegant eingerichteten
Zimmern und komplettem Inventar

zu verkaufen.
J . Meier , Agentur, Tanmmtr . :

♦
O
♦
<»
♦
♦
4>

«
^ zu verKamen. ^
$ 3 • Meier , Agentur , Tannnutr . 28 . <•>

Prima Weinwirtschast «ti» Haus,
Umsatz za. 20,000 Ltr . Wein , viel Lcköre, Selters-

Master, Speisen , für den bill. Preis v. 75,000 Mk.
zn ver kaufen. Off . unter 8 . M . 1 Ha uptpost !,

gmr * Sichere Existenz. - MH
Schönes Anwesen , Mahl - u. Oelmühle m. Bäckerei,

in gutem Betrieb , sowie Holzschnciderci, pracktv.
Gärten , prima Wiesen u. Äecker, 9 Morgen Land,
wegen Kränklichkeit des Besitzer« sehr preiswert
zn verkaufen . Kleine Anzahlung . Offerten snb
X . sä »« bauptvostlagernd Wiesbaden . ,j

Bauterrain,
2 Morgen groß , sofort ganz bebaubar , ist wegzugs¬

halber , cvcnt. auch geteilt , billigst zu verkaufen.
Offerten unter L» . t»l3 an den Tagbl .-Verlag,

Grundstück nahe Wiesbaden zu verk., 10 eo.
20 Mrg., prachtv. Lage zur Errichtung v. Land¬
haus , Gärtnerei , Geflügelzucht , » Tllrg. 1500 Mk.
Offert , unt . 8 . 5 » 8 an den Tagbl .-Verl.

Immobilien fi» lnrnfen gestrcht.
Kl. Billa , iffi nebst Zubehör,

der Stadt , für
25—40,000 Mk. zn kaufen gesucht. Off. nebst
gen. Beschr. n . v. Bes. unter 3 . 5 * 3 an den
Tagbl .-Bcrlag.

Geldverkessr

^elfach vorgekommene Mißbräuche
geben uns Veranlassung zu er¬
klären , daß wir nur direkte
Gffertbriefe , nicht aber solche
von Vermittlern besärdern.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Cspttalien m »ctrlelliet ».

I

JSt Weih. ii.MkmWNW,
w. flüssig gemacht werden sollen, habe stets
Käufer . ' Sensal Meyer Enlzbergrer,
Adelheidstratze 6. — Telephon 524.

Ans1. Hypotlickm ÖfÄS
bereit . Näheres im Tagbl .-Verlag.  Xw

i mm K
Bl>i>en-Krei>.-M.-BM

BreÄ« .
Vertreter: Id. A .beH « senior,

Kaiscr -Friedrich-Ring 33.

Der Geldmarkt ist angespannt
und steigend ; ich habe noch für obige
Bank Kap . ä 4 Vs°/o, 60 (l/o der Archit.-T .,
ohne jede Verkaufsklauscl . ^iderle.

560,000 Mk . » auch in klein. Posten,
von Verwaltung ü 4 "/», 60 °/« d. fcldg.
Taxe , abzugeben. Li -erie.

30 -, 60 -, 60,000 Mk . 2. Hyp ., auf
Innenstadt -Häuser anzulegen . Aberle.

Sprechstttuden 11' -—2 u . 5—7 Uhr.
Auf Wunsch Besuch jederzeit.Aberle.

750 ,» 09 » . MUH
ist in beliebigen Beträgen aus 1. Hypo¬
theken für 1. Juli 1906 billigst anszu»
leihen . Bitte Offerten unter V . 534 an
den Tagbl . -Derlag zu senden.

WM6M.lllls2.WMh.
anszuleihen , ganz oder geteilt . Offerten
unter 52 «ß an den Tagbl.-Vcrlag erbeten.
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40—50,000 1. Hypothek zu vergeben.

Offerten unter W . « . S hauptpostlagerNd.
4 -- 6000 mt  zu verg. Zu^ xrfr. Tagbl.-Verlag. Yvmmfauf ober2. Hypüth. von 3—7000 Mk. mit

Nachlaß zu kaufen gesucht(kein Agent). Off.
unter  W« © hauptpostlagernd.

Wiesbadener  TagbLaLt.
Gutenb. Mittags - ». Slbendtirch

Speisehai rs Fr -inkenstr. K.
»0  sRF ™, '®ü -, bürgerlichen MttagMsch zu"0 Pf . Bleichsiraße 16, 1.

W leihen geftrchL.
80 000 ■' .Hbbothek auf prima Ge-

u !; r; u «'♦ *«♦ ichastshans rn erster verkehrs-
reichstcrz-utraler Lage Wiesbadens ges. Offert,
u --t. 2>4 « an d. Tagbl.-Verl. Agenten verb^««,««« «,rS 8N,8SS Mk.
1. Hypothekn. b. Wiesbaden zu 4'Z—4ffs°/»
auf prima Obsekt aes. ZUtZ-,« MEirisörzMrrs-.
Montzstraße 51. Lelephon 1953.

, Auf1. Moth. gesucht.
'IW priiua .Hans in Sex Altstadt werden
, tüt  1. SuU 50,000 Mk. auf 1. Hypothek

3*8 lechen gesucht. Offerten n . 'S'. SS©
a» der, Tagbl .-Berlag erdeten.

35,000 Md 55 — 60,000 M.
2 Hypothek, mittl. Stadtteil, sofort gesucht.

Wi-8« Moriüstraße 51
^^ . mefrni 1953.

Gesucht, 35,000  Mark
aus pfiwtrt 2. Hypothek stir gleich oder später
Off. u. »» 5t€§S$ an beit Tagbl.-Verlaa erb.Mk. 2«,KGK

gkgen2. Hypothek auf gutes Haus (alles vermietet)
zu lechen gesucht. Offerten unter «8. 5 -as an
den Tagbll-Verlag.

20 000 §W ? gesucht auf prima zweite4V,VVV mu  Hyvothek ü 5-> Offerten
unter K. M. s hauvtpostlagernd.

11 000 gesucht auf prima1. Hypoth.
JLAj.yiW -M 1* Laxe 18,400 Mk. Offerten
wnw?i er s * H * * hauptpostlagernd.
a.0,000 ®J{. 2. Hypothek auf neu erbautes Haus

«ach auswärts vom Selbstverleiher gesucht.
Offerten unter SS. Sk « an den Tagbl.-Verlaa.Mk. 4—« W.- *

gegen Hypothek. Sicherheit innerhalb 80°/o auf
gutes Haus zu leiben gesucht. Offerten unter

an den Tagbl,-Verlag.
6?15J don Selbstdarleiher gegen

icHr^ , 4*r %’+ doppelte Sicherheit gesucht.
. Offerten unter V. .-,̂ 8 an den Tagbl.-Verlag,

gegen Sicherstcllunq und
ÄFIItii pünktliche Rückzahlung

von einem Beamten zu leihen gesucht. Offerten
mitcr 8. an den Tagbl.-Verlag.

LvOM ?. gesucht gegen Sicherheitu. gute Zinsen.
Offerten unter M. LKW an den Tagbl.-Verlag.

-Versicherungen schließt gegen niedrige Prämien und
unter liberalen Bedingungen die als sehr kulantÄfcs«

-*• BSerg , Gen eralagent, Kirchgasse 9.

HelioÄ
erstes ». ältestes x »ter»ati -»trales Detektiv-,
SltrskunM - u. Znkaffo-Anstitirt. Beobacht¬
ung -«, « .»Hkunft, Reise», geh. Mifftvue«
„ach Men Plätze» der Mrde. Nur streng
reelle Bedienung . Buren » Ov«ttienstr. l3,Parterre rechts.

W Nehme noch einige Massaae» an.
B3>'*«*sfsc!»we » g-«r , ärztl. qepr. Masseur,

Albrechtstraße 87. __
Aunge Masseuse empfiehlt sich. Sprechst.

vormittags von 9'/-—11'/-, nachm, von 2—4 Uhr.
Frl. Arem u «, FeiedrichKr. 48 , 4» Et»
Gesucht hübsches

Offerten unter sr

Morgen -Ausgabe , 2. Matt . N o. 180.

WohrnruKro vorr 7 Dimmerrr.

,. weM . Kopfnioveü.
filt hauptLostlagcriid.WrenslZMtt

nebst Tochter täglich
zu sprechen'

Helerlenstrüße 12 , 1,
auch Bcurieiluiig von Photographien

uiiv Handschriften.
Sprechst. 10 morg. bis 9 Uhr abends.

Grün dlicher Unterricht wird erteilt. Nur ' '
ChSremäntiii

Damen.
feieiiistr . SÄ,
8 SS»»IiS.

jNT * Aelterer Baufiiurer , w^0
gewisfenhaft, mit hies. Verhält, durchaus vertraut,
übernimmt Bauzeichn.. Kostenanschl., Baultg., AuS-
iuejsen und R̂evision aller Bauarbeiten unter
strengster Diskretion uüd billigster Berechnung.
Offerten unter .S. SS4 an den Tagbl.-Ver lag.

Erf.Kaufm., bew. in dopp.u.eins. Buchs..Mahn-
vers.ufw., s. Nebenbesch. Off, erb. M. 2M hptp stl." ierU0ß) elifpr
können Sie getrost sagen, wenn Sie ihre dringenden
?r§ 5 !̂? maschi>nL»arvcits «z zur fchueüftr« und
bmigye » Ausführung übertragen haben an die
Hanseatische Schr eibstube. Kirchgasse 30, 2.

100—120 Liter prima Bov-
—, .... . milch gesucht. Offerten unter
* 84 an  den Tagbl.-Verlag.

HeiratsNartien werden nachgewiesen und
reell vermittelt. Herren und Damen wollen ihre
Adressen unter *\ SO an den Tagbl.-Verlagabgeben. Auormm verbeten.

Hciriffsplirticu' STÄ,
Fra » Wfeitni ‘r , Römet'brrit 29,

Suche für meine
bekanutschast zwecks

beiden Töchter Herren-

in' l Billa, 1. Stock, herrschaftl
Uü, Wohn., 7 Zimmer, wobeie.»

Mädchenzimmer,großer Balkon, Bad, Gas. elektn
Licht. Garten, gleich zu verm. l23o

KstzNtMKp « » s » © | ttutt »rtb
Reroftraßr  SO, P., .6 Zimmer u. Zubeh. zu^

Msh « mlge « « E S Zimmerm.
Fahustratze 20 schöneS-Zim.-Wohn. m. Zubch

(2. Etage) auf sofort für Mk. 750 zu vermietcn-
Näberes Parterre. 12&

Herrschaftliches Parterre oder il Etagej a
schöner ruhiger Lage, nahe dem Walde, sum
Minuten vom Kochbrnnnen, Theater und Kpl'
haus, 5 Zimmer und reichliches Zubehör,

ver-beniltzung des Gartens, per gleich zu —
mieten. Näheres Neubauerstraße6. 1, u. La«»
stüsse 31. 11v^

Wr RMtssnwMe , Aeezts.
1. Et., S-Zimmerw., in nächster Nähed. Gerilhtk
u. Adelheidstr.p. sof. zu v. N. Oranienstr.24,P,

'Mittet  Heirat.
Junge Leute von 25 bis 34 Jahren, deren Eltern
Hausbesitzer sind oder Vermögen besitzen, wollen
ihre Adresse unter 4V. SS ® in dem Tagbl.-Berl.
abgeben bis 21. April 06. Dt§kreiio». '

Heirat wünschen2 Schwest., 22 u. 24 Jahre,
ä 180,000 Mk. V. bar. Herren, w. a. o. Verm.,
jedoch awfrichtige Liebe» Brief an
_Bfir . SS« Berlin 8. 0. 26.

Wagen- ii»~ZlmWUwK
gesucht » ach Sonttenbergerftraße 8.

E !» schüue MauSkntze nur in gute Hände
zu verschenken Ade lhcidstraße 62, Hth.
m,..,^ MvMerer empfiehlt sichz. .Aufarbeiten von
Möbelnn. Betten in u. außerd. Hause gut a. billig.
F r* ' Nerostr. 34, H. P . rechts.

Alle Maler -, Lackierer- « . Anstreicher-
Arbelte « werden sauber und billig ausgesührt.

A.  Seittel , Bertramstraße 22, Part.
. Maurer- u. Ofensetzerarbeiten werden gut und

billig ausgeführt. Seerobenstraße 13, Mittelbau.

ur vereiufachnng des geschäftlichen
' Verkehrs bitten wir nnsere geehrten
Auftraggeber,alle iiiiter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Iviesbadeuer Tagblatts.

Herren
Saeco-2l»züge ansbügeln1.20 Mk.,
Zackett-Sluzüge ausbügetn1.40 „
Gehrock-ffluzüge ansbügelnl.bv Mk.
Frack-Anzüge ansbügeln 1.50 „
Nevrrzteher ansbügeln 1.20 „ .
,Hose» ausbüqeln 50 Pf.

Umändern, sowie Neunnfertigenv. Hcrrenkleidern
_Langaaffe 24. 'Hth. 1.
J dl 2öien«e » . Partsera L-errenschtteii-er,

Ellenbogengaffe 9,
früher erster Zuschneider bei Fa. Ernst Neuser hier,
empfiehlt sich zur Anfertigung fein. Herren-Moden
unt. Garantie f. tadell. Sitz  u. bocbf. Ausführung.

.. M ) ein gutgehendes sehr schönes Restaurant
mir großem Bierverbrauch, im Rheingau, in nächster
Nahe einer Fabrik, die 5- bis 600 Arbeiter be-
ichastigtzgelegen, werden tüchtige, kautionsfühiae

WirLsleZlte sesttcht.
Gefl Offerten unter Chiffre A.  SSI befördert der
^agm.-Berlag.  _

Teilhaber Wucht
für ein erstklassiges Caf«

in Wiesliadeil.
Selbstreflektanten mit nur prima Referenzen
wollen sich meiden unter näheren Angaben
der Verhältnisse und seitheriger Tätigkeit.
Offerten unter P . 544 an den Tagbl.-Verl.

ißü & # gibt reellen Leuten
WVtv Srlbstgeber . ohne unnötige

Vorauszahl. (l8->§.5850) F149
Bolilm aum , Berit » 184, Motzstr. 86.WerM  wirkl.reella.Sckuldsch.,Wechs.,Hyp., Polize, Möbel, Kaution
vuwebm. will, schreibe) an Mi.  Schweizer,
yeitorcrg « 9 , Bad. sRllckp.) §kein Barsch. 1' 25

30 Mk. zu leihen gesucht. Dankbare Rück¬
zahlung nach Ucbcreinlunft. Off. LI. h.  W. sg
postlagernd Schützenhofstr.  _

Spezral Krankenkasse
sucht für WieSbadeu, Mainz » . Umgegend
'tätigen kantlonsfähigen

GeArksverirKte^
-der mit dem Versicherungswesen vertraut ist.
Offert, unt. 14. ®44 an den Tagbl.-Verl.

| Verfretusigen
I für eingeführte Firmen für Wiesbaden
<§, und umliegende Ortschaften sucht ein
£ Herr. Versicherungen verbeten. Off.
^ unter Sb. S -4SS an den Tagbl.-Verl. 0

Dame, Französin , sucht Engagement für
die Bor- oder Nachmittagsstunden. Offerten unter
,LL- rvtv: qn den Tag bl.-Verlag.

Mttazstisch ”n,,■
Wrivai -KochgeschoftHellmundstratze 36, 1.

Auch außer dem Hanse.

Tiichti
außer dein Hause.

Schneiderin sucht noch
AT- einige Kunden in und

_ __ Frankenstraße 11, Parterre.
Inn ge Schneiderin empfiehlt sich in und

außer dem Hause. Ka rlst ratze 28, Mittclb. 1 r.
Näherin empf. sich"im Kleiderm., sowie Flicken

und Ausb. d. Wäsd ie. N. Schwalba cherstr. 47,  41.
Kleideru/ Wäschew. ausgebessertu. gestopU

Striimpfew. neu u. angestr. Jahnslr. 44, H. 1 l.
Flickarveit wird von einer ehrlichen saitbercu

Frau schön und billig besorgt, auch von1—7 Uhr
außerhalb, 60 Pf. Näh. Metzgergaffe8, La  den.

Modes . Damen-u.Kinderhutew. angeß, getr.
Hüte umgearb. E. Dörrier, Ora nienstr. 87,' G. P. r.

StrmKfHersz,"
Boas, Fädicr werden gefärbt, gereinigt und ge
kraustOranicnstraße 41, 2. Et. links.

Heirat.
Herr, 28 I . alt, von großer sdzöner Statur,

mit eigenem Hans und gutgehendem Geschäft,
wünscht die Bekanntschaft einer Dame gleichen
Alters oder jungen Witwe zwecks Heirat. Ver¬
mittler verbeten. Anonym zwecklös. DieSbezügl.
Mitteilungen werden unter Beachtung der strengsten
Verschwiegenheit bis zum1. Mai unter Er. 54S
an den Tagbll-Verlag erbeten.

Wshremsg - rr oo « 4 ZiMMsen-
He«m«»dstr. 8- 2 St ., schöne4-Ztm.-WohnrM

mit Balkon zu verm. Näh. 1 St . l. 12t*J
Ra »enthulersts. 8 schöneI-Zim.-Wohnung um

reichlichem Zubehör sofort zu vermiet. Näheres
^daselbst bei Bf*-. ^ «rtHsiiirao. 13*®
Schöne geräumige4-Zimmerwohnung mit Bade¬

zimmer. Balkonn. reich!. Zubeh., i . St ., weg¬
zugshalbera. 1. Juni ob. 1. Juli zu Vermieter!.
Zu erfragen Elkvillerstr. 1, Part ., oder1 Sr.

Vier Zimmer , Küche, Bad, Veranda und abge¬
schlossener Garten in kl. Villa zu vermieten-
Bescheid Wiihelmstraße6, Part . ^

.. hrerZschWe.
Stibin, 22 I ., hübsche Erschein., mit Verm.,

der es an Herrenbek. fehlt, w. m. besi. Geschäftsm.
od. Reis, in Briesw. zu tr. zio. Heirat. Off. mit
Bild unter ?&'. ft £•* an den Tagbl.-Verlag.

Mille«, HKrrsse ete.
^ Pelrfisrrs -Will» nächst Kur

0HlIIhüt ' anlage per sogleich zu vermieten.
Schlüssel Adolfstraße1, 1, bei Herrn

Nene 10—12-Z.-Villa mit ll. Stall u. Remise,
Näbe Kurpark, für 3000M. zu v. Pensionszw.
ffusgeschl. Off. u. » . S19 an Tagbl.-Verlag.

WstzAMiige « »ä»  3 Zimmei 'N. .
Adrrlfstr. f eine 8-Zimmer-Wohnung zu verM
'Al-ttdsftr. 8, 1 l.. herrsch. 8-Z.-Wohn. jof. zu »1
VismarrLriirg 33 schöne3-Zimwertoohnung ul"

Zubehör auf gleich zu vermieten.
DstzHeiMersiraßK M

MitteW ., 3 Zimmeru. Küche per1. Apr. V—
Totpi eilnersirassr 04 3-Zimmer-Wohnungicrui. lad‘

. ..y
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GeschaftslskaLe sie.
Metzgerei-.

mitten der Stadt , elektr. Maschinenbetrieb mid
Kühlraum, sofort'zu vermieten. Offerten unter
%w. an den Tagbl.-Verlag.

Feldstratzc 10 schöner Laden mit 4-Zim.-Wohn.
zu verm. Nab. daselbst1. Etage rechts.

Fx«»ke»tstr. 18, Part ., Werkstattm. Keller frei.
. . * 28 ger. Werkstättef. ruh. HM', sof.Irasse

fü  w . neu gereinigt Aork-
We* A- C- straße ii , 2 Si . r.WMgMstlLNL". yerr.— -o ' o - I iu;u|*vivu|U.;i. gesucht.

Offerten mit Referenzen Rüdeshcimerstr. ll , 3 l.
. -Eine geübte BäglerNffsucht autz. dem Haufe

Privatkunden. Dotzheimerstraße 84, Mittelb. 1
Pers. Büglerm" sucht noch Kunden, geht auch

einige Tage in Wäscherei. N. i. Tagbl.-Verl. Yu
Gard., Wäschez. B.  w. an gen.Roonslr.4, P
Wäfme z. Bügelnw. a. DgtzlAmxrstr. 2. 3.
Wäsche z. B. w. ang. Elesnorenstr. 10, H.P.
^ ^ Wüsche zum Bügeln wird angenommen

Herrngartenstraße  17, Hth. 2 St.
Wäsdiez.W.u.B. rv.a. Schwalbachstr.55. ,H.2l.

wird zum Waschenu. Bügeln
^ angenommen. Eigne Bleiche.
Trocknen im Freien. Frau maeii,  Wwe .,Vereinsstraße3, bei Wiesbaden.

HIWWW H. Empfehle meine
. .. r . - - .. Wasch -n. Fein-buglerei. Fremderrwäsche i» 18 St.

Wasche zu»» Wasche» und Bügel » wird
ange nom menHellmmid straße 51, Hth. 1 St . r.

Wäschez. BLg. w. ang. Seewbenstr. 18, M.3 r.
Wüsche ziimMaschenu»d Bügeln wird aufs

Land airgenommen. Näh, im TaH bl.-Verlaq. Yt
Friseuse empfiehlt sich. Herderstr. 28, Laden.
Helene Krauch, Luiseuftratze 48, 1 St.

Lttttgru -Gymnastik. Naturireita «w«»d»„ a.
Zu spreche» va» 11—12 und 8—3 Uhr.  "

L HmUxo MS),

A well recommended Lady empfiehlt sich für

Sassagen. Maniknre
Oiplom

England-Deutschland,
z. Zt. Wiesbaden, Moritzstr. 35,2, Ecke Goetbestr.

Massage WMjxL"«

mit 2 Sckiansensternu. Ladenzimmer per
1. Juli zir vermieten. Nab. 1411

Drogerie SL«««, Metzgergasse 5.

»KjrrtitiisBEs Usler -Mikr
mit schönen Nebenräumtn, im unieren Stock
4-ZiinmerMohmmg dazu, in zentralster
Geschäftslage, in einem neuen Hau.se, wo
sich nur ein Laden befindet. Nälsi Mchels-
bergT» im Mäler-Atelrer, oder beim Besitzer
Parkstraße 63.

Ä ^eli w _
an Ia Lage, sehr groß, auch als Bureau sehr

geeignet, ist verchältnissehalber sofort abzugeben.

Laden in bester Lage der

500 Mk. an gleich zu Vera.. „_
Roonstr . 8, 1. St ., schöne8-Zim.-Wobn.. Küchk»

Keller, Dachkammer, gleich od. sp. billig zu vM-
Näh. Part, rechts od. Iorkstr. 22, i. Lad. 1190

^ s«rd 'im Hinterhaus8 Zimm»0 u Küche auf gleich od. jpaü-
zu vermieten. Näh. Vorderh. Part.

Seerobenstr . 4, 2. Stock, 3-Zimrner -WolÜ' ' ,
neu hergerichiet, sofort zu vermieten.Necherßeritzlelr8-NNNer-WWMß
(ganze Etage) billig, jede an kl. r. Familie$
verm. Seerobenstr.  22. Tel. 150,

WshttttiiUeK 2 Zimmeren.
Ildlerstr » 6 2 Zimmer(1 aroßes) u. kküche zu 0>
Swlerst«. 51 2 Zim., K. auf 1. Mai zu verm.
Blerchstr. 18, Neub., e. Mim .-Wohn. zu veriii.
Bi eich str. 10 2 Zim., Küche, Keller sofort zu v-
Wletchste. 24, H.2, 2 Z., Küchep. 1. Juli zu verun
Dotzhetmerftr. 12 W., 2 Z., Kochherd1. Ma>-
LsWeimerstr . 12 gr. Fsp.-W., 2 Z„ Kücheg!-
Gnersenaustr . 7, .Hintery . 1 St ., schöne ZweH

Zim.-W. a. 1. Juli zu o. Näh. b.
KÄrvstratze 22, l, frdl. L-Zim.-Wohn. zu vcrrru
KArn«rstki!»tz« 6 2 Zimmer, Keller mit Zubehörsofort zu verm. Nah. bei s« « <rLr.
KöLüerstr« 7 zwei fdjöite Frvntspitzzh Kucke«•

Kellera. r. Leutec. Kinder billig. Näh. Mkt.
SuaiMss «: IN Dachwohn., 2 Zim. u. Küche, zu.
Ksrestraße 20 schöneL-Z.-W.c290—350 Mk..
Zwei schöue Zimmer und Küche zu verm- a»

ruh. Leute. Näh. Seerobenstr. 19, Laden. ^

MotzmMgeW vorr 1 Zrmmer -'.
Zimmer »»d Küche uckS*e«ttc 3.4i

sMW

Kirchgaffe per 1. Oktober, eo. früher,
zu verm. Offerten unter

5 -*© an den Ta^bh-Verlag

MohrrmiMU Vmr 8 « ttd mehr
WWtzM.

Adelheidsirak- 6 „ . . .
t'tthiae Leute z» verm. Nah . Wurearr. ,

. «W. 8, 1 l.. sch. Froutfpitzz. m. Küchez. ^
BteiKstr. 10 1 Zimmer, Küche, Keller zu oerur-
Meichstr» 27  1 Z., K. u. K., Part ., für 23 M
Dvtzyrtmerstr. 88 schöne Frontspitzwohnun-

1 Zicnmeru. Küche, sofort zu vermicieii.
Geeihestr. 17, HÄ,., Dachwohnung, 1 Zim>n»

u. Küche, zu verm. Näh. Vorderh. Vart.
HeMnuudW « 33 e. Mnnf. m. Küche(16
AerMamrstr . S Mans.-W., 1 Z.,Küchea. 1. N">-
Aartstrosse 2 ein Zimmer und Küche zu veou-
KeLerstratze ti,  1, frdl. I-Ztm.-Wohn. zu vH"'-
Morcktzstk. 33 Stüde, Kücheu. Keller, neubet

gerichtet, an ruhige Leute zu vermieten. _
RetegMr W e. Zimmer, e. Alkoven, e. Kuck1

eine Mansarde auf «gleich zu vermieten.
Römerberg iv , Hth., 1 schönes Zimmer w

Küche an ruhige Leute zu v. Näh. bei Da« '
Römerberg 84 Zimmeru. Küche(18 Mk.) S^
MöhrsVts ZiMmsr « » d

W « »s«LdeU , KchLKfsteÄsrr str

13
find die hochherNscherfttiche»

l.  u . 2 . Etags,
8 Zimmer, Küche, Badezimmer,
elektr. Licht, Zentraiheizmig,
2Balksne, rLichliches Zubehör, sof.
od. später zu vm. N. im Bureau
der Wiesbadener Bank,
8 . Bielefeld «& S3tme
(Hochparterre). 1224

Adelheidstr. 48, Hth. 1 r., möbl. Zimmer z-
. . 40, Hth. 1, crh. ord.Ärb, sch-^ydetHeidfts. •*>*, o«jH). i , cu). uio. iitu. iw 7, ',
AdierKraFe 31, Hth. 2, er!', ausländ. Arb. Lvh
AdolsSckffee8, Hth. 1, möbl. Zimmer zu ver»
MKrechWratze7, H. 1 r., möbl. Zimmerz« '
Mbrechtssratze IS, l , gut möbl. Zimmer z»
' sibrechchr. 14, 1, sch. m. Woim- u. Schlasz.

' sve-KtGr. 30, P., mbl. Mans. m. Kochofeu i- ?
—brechchr. 31, P., !,f . Leute Kostu. Log. U
Albrechtftr. 32, Part , vord. Abschl., gut '

Wohn- u. Schlafzim. an bess. Herrna. ql. 4 yer!
Blvrechtftr. 32, Part ., m. Z. a. gl. a. H.

«>■ i L> fein möbl. Zjm. mit P » '
möbl. Zimmer

Avndlprqtze ß, . .., ...
KertrüMÜr » L, Part , r., moon Zimmer '
Beriramslk . 4, 3 l,, gut mbl, Zimmer cv. 2 Bet--
Bertv «rmsrr. 13, H. 2 St ., fr. Schlafsteller
Wertrawstr . 14, 1 rechts, sdiön möbl., Z- 5-̂ ^Bertz-smtzrasie 14, 2 St . l., b. Würz, verü>-Möbl. Zimmer mit 1 oder2 Betten zu w- ,
KLerwanMr -rLe 14, 1. Et .rge ti»ks' ,^

schS» ttvöin. Zimmer z» vekmiete«-
BsrtrnmPr . IS, Part ., schönes möbl. Zim-S-"'
BtKEarckrittg 17, Hchv. l.. zwei sch. »mbl. o-
"" ". - ' Balkon,im. r« "'

möbl- 1̂ -
WiKr»srM'i»g 17, 2 r„ q. m.
BrrinarSritig 38, 1, b.  Müller, gut .... -

Zimmer an besseren Herrn zu vermieten. .
BisWiirwm 32,
Meichstr. L, Hch. 1 l ., '

r., feini
, ra. ob. o. Pensi-

El . Zimmer zu verw-
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Aeichstratze 13, 2 l., möbl. Mansarde zu verm.
«leichstr . 16, 1, ». d. Abschluß, schön möbliertes
^Zimmer mit Pension an besieren Herrn zu um.
Vleichstr-«,tze 18, 1 rechts, gut möbl. großes
^ ■pmtmcT mit Erker sof. billig zu vermieten.
L ' trchstratze 18 , 1 I., möbl. Mansarde zu verm.
L '/schstr . 27 Schlafstellef. Arbeiter. Näh, Part.
Kichstr . 33, B. 1 r,. f. au st. j. Mann bill, L.
^Ucherstr . 3, M. P , r., erh. j. M. schönes Log.
^ »Ucherstr. 8, 3 links, ein gut möbl. Z . zu vm.
Zluchcrftr . 7, 3, schön möbl. Zimmer zu verm.
Kua , erste. 8 , 3 r., sch. mbl. Z.. ev. m. 2 Bett,
^lucherstraßc 12, 3 r.. möbl. Zimmer zu verm.
Muchrrstr . 24,3l ., möbl. Zimmer z. v. mtl. 16 M.
^arenthai erstr . 8 , 2 r ., schön möbl. Zim. z. v.
^lrheimerstr . 2, 2, möbl. Zim. a. Dame z. v.
B v̂tzheimerstr . 6, 2 r., möbl.. Zwimcr zu verm.
^ "tzheimerj 'tr . 6, 2 r., 2 f. möbl. Zim., zusam.
.oder einzeln (18 u. 20 Mk.) sof. zu vermieten,
^otzhrrmerstr . 10, 1, sep. gut m. Z. a. H. z. v.

Dotzhciincrstr. 15, i &ÄKS
_ *UU1 oder 2 Betten m vermieten.

gg , 8. Et. l., schön möbl. großes
- Balkonzimmeran solid. Herrn zu vermieten.
§ " tzh<u,ncrstr . 3», Gth. 1 l., m. Z. m. sep. E.
^ußheimerstr . 4-1» H. P -, schöne Schläfst, frei,
«eldstr . 1, 2 l., gut möbl. Zimmer au bessere
^Dame oder Herrn zu vermieten.
"rantenstr. 1, 1 r., erh. j. Mann Kostu. Log.
»Urankrnstr . 8 , Speischaus, erh. zwei anst

Herren Kost und Logis.
tankenstr . 21 , Hth. 1, ist c. sch. Schläfst, zu v.
*ar,tzeustr. 22 , 8, f. c. anst. Mädchen eins. Z.
tankenstraß « 26 hübsch möbl. separat. Zimmer,

SJ>Stock,sofort zu vermieten.Ntdrichstr . 14, Hth. 1 r., möbl. Zim. zu vm.
, tiedrichstratze 21» 1, möblirtes Zim. zu verm.
orieorichstr . 23 , 2, schön möbl. Zimmer zu vm.
^Ueisenonstr , 8 , H- 1 r., erh. rl. Arb. Schläfst
'" "brnstr . 3, Mtb. 2 l., schön möbl. Zim. an
»..Herrn oder Fräulein zu vermieten.
^denstr . 7, Mtb. 1 r., sch. möbl. Zim. zu vm.
^obenstr . 18» Mtb. P . r.. eins. m. Z. zu verm.
^oethcstr . 18, P - l., Wohn- und Schlafzimmer,
Jesuit möbl., bei einz. Dame zu vermieten,
^ "idtzaffe 16, Vdh. 2. St ., möbl. Zimmer billig

ätt vermieten bei Tliounelt.
klenenstr. 15, P. r., möbl. Zimmer zu verm.

^lenenstr. 15, 2. St . l., möbl. Zim. zu verm.
velencnstr. 20, 2, sch. m. Z. zu vm. (sep. Eing.).
^ «Umundstr , 6 , 3 l., schön möbl. Zimmer z. v.
^lllnnndstr. 28, 1 r.» möbl. Z. sof. zu verm
Mmnndstr . 37, H. 1, sch. möbl. Z. bill. z. v.
^kllmnnvsir . 41 , 1, möbl. Zim. sofort zu verm.
Acllmnndstr . 84 , Stb . 2 St ., möbl. Zim. z. v.
tzeUmnndstr. 56, Hth.P., k. 2r.Arb. Schläfst,erh.
sVrhn -ffr 17 links, schön mövl.

11 , Zim, n«cr zu vermieten,
^^ niannstr. 24, 2, erh. anst. j. MannK. u.L.
?rr,nannstr. 26, H. 1 r., möbl. Zimmer zu v.
^rrnnrüylgafse 9 , 1. Et . rechts, schön möbl.
i>.Z>mmer auf Tage od. Wochen preiswert zu vm.
^ahnstr . 2, 1 links, erb. 2 anst. Arb. m. Zim.

straffe 17, 3. St ., schönes großes möbliertes
Zimmer an eine Dame zu vermieten.

L"hnstr . 1!), Stb . 1, erhält ein Arbeiter Logis,
^ " « straffe 2, Part ., erh. Arbeiter Schlafstelle,
^ »rlstr . 8, 2 r., schön möbl. Zimmer zu verm.
«arlstr . 28 , M. 1 l.. ntöbl. Zimmer m. 2 Betten.
fWlftf . 33 , 2 r., sch. saub. möbl. Zim. b. z. v.

arlstr . 44 , 2 r., gut möbl. frdl. Zim. zu venu.
A ^ gaffe 30 , 3 r., f. anst Herr schön möbl. Z.
„ .rchgaffe 82 , 3, möbl. Zim. mit o. ohne Pens.
L̂ nersir . 2. Mb. 1 L, 1 frd. m. Z. m. 2 Bett,

'vrstratze 2, 3, aut möbliertes Zimmer an
^anständige Dame sofort zu vermieten.
l,,,'>rstraße 5, 2 Tr ., möbliertes Zimmer zu verm.
u'nsenstr . 14, Hth. 2,z zwei möbl. Zim. zu vm.
^uxembitrgstratze 7, 8 l., gut möbl. Zimmer,
ta®. mit Salon , groß. Balkon, abzugeben.
i^Zkktplat ; 9, 2 l., Neubau, gut möbl. Zim. z. v,
Msarktstratze 13 schönes Zimmer mit KostZT*  10 STT.'nrf hi» NIn'U»
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saub. Schläfst, sof. z. v.
, _ ... gr. möbl. Zim. sof. zu v.

'Uritittsstra îc 3 gut möbl. Zimmer zu verm.
Lt'estendftr. 4. 2 r., frdl. mbl. Z., 20 Mk.. z. v.
ttk̂ ltergasse 28 , P ., erh. zwei rl. Arb. Logis.
M ^ovitzstx. 1, 1. Etage , Ecke Rheinstraße,

freundl. mb bl.Zimmer, ungen., m. Schreib-
«lch, Spiegelschrank 2c. per 1. Mai zu vermieten.

1 r., eleg. möbl.
Zimmer zusammenAoritzstr. 18,

»d. r aSein zu vermieten.
'vritzstraße 24 » 2 St ., sind sch. freundl. möbl.

tẑonnmer an Herren zu vermieten.
8>, *)ßstr . 36 eins. möbl. Zimmer zu vermieten.

."«itzstr. 37 , 3 St , links , gut möbl . Zim.
ĝ ventk. mit Salon zu vermieten.
L' vrrtzstr. 39 , Mtiu 3 r.. erh. reiul. Arb. Logis.
NrWr . 43 . Mtb. 1 l.. m. Z. 4 Mk., cv. Pens.
Sv. Mtr . 8J , H. 1 r. möbl. Zimmer zu verm.
tz."Mstr « 64 , H. 2 l., eins. m. Am ., sep. Ging,
w' sichtrstr. 2, l , Sonnens., 1—2 Zimmer frei,
iv.^ ur . 16, Frau Eul, erh. jung. Mann Zim.

rfoftr . 23 , 1. u. 2. Etage, schön möbl. Zimmer
1 und 2 Betten frei.

«v «lsi»ffe 4, 2 I., schön möbl. Zimmer zu verm.
^ »«ntenstraße 2, im 1. Stock, schön möbl.
ja . Zimmer mit Pension « Näheres Part.
L v̂aniensir . 2 , im Speisehaus , erhalten

anständiac Arbeiter Kost und Logis.
11 ^ erhalten Herren.11 , sowie Schüler, schön

^movh Zimmer mit Kaffee, evcntl. mit Pension.
Dahsenstr . 18, 2 St ., schön möbl. Zim. z. vm.
tz«̂ «» nsir. 23 » Part., gut möbl. Zim. zu vm.
» "tnenstr . 27 , 2 l., möbl. Zimmer zu verm.

38 , 2> möbl. Zim. sof. preisw. z. v.
ÜO» 3 St ., sch. möbl. Zim. zu vm.

P »̂ « enstr . 62 , M. 1 r., erh. rein!. Arb. Log.
hst,.« trstr . 14,1 , freundl. möbl. Zim. zu verm.
hî sustrasie 32 , 1, möbl. Zimmer zu verm.

59, 1. 2B.=inSchlafz. sof. z v., cvent. get.
Nllstratz « 71 , Stb . Part ., schön möbliertes

lv'Mnixr vermieten.
5.stlstraße 5» Hth. 1. St . r., erh. Fräulein sof.

S»?.,"mer mit oder ohne Pension (gemütl. Heim).
lß,. ,a/str , 10 eins. m. Zim. zu verm. Näh.Part.
' ' öbl. Balkonzim. bill. zu vm.

lrbciter erhalten Logis.
. ... . Z. Anzus. b. 9Uhr in.
i 4f P . r.. ftwn möbl. Zim. zu vm.

19, 1 r., eine möbl. Mansarde zu vm.
Sjü̂ ur. 19, 3 l.. möbl. Zimmer zu vermieten.
^ü «? *'berg 3 eins. m. Fronisp .-Z. z. v. N. 1 l.

29 , 2, k. lg. Manu Schläfst, erh.
tzBOchlstr. 43, 1 St ., erhält Arbeiter Schläfst.

20 , .3 t,, sch. m. Zim. zu verm.

Schnlverg 6 erh. ein rl. j. Mann Kostu. Logis.
Schvlberg 8 , 2 r., ein möbliertes Zimmer zu v'
Kl. Schwalbacherstr . 7 Schlafstellen soi. z. vm.
Schivalvacherstratze 10, 2, nahe Rheinstr., gut

möbliertes Zimmer zu vermieten.
Schwalvachcrstr . 27 . 1 r., schön möbliertes

großes Balkonzimmer mit guter Pension sofort
billig zu vermicten.

Schwalvaüicrstr . 45 , 2 I., möbl. Maus, zu vm.
Schwalbaüicrstr . 49 ,1 . St ., sch. möbl. Zim. (auch

mit 2 Betten) mit Pension zu verm. Näh. Part.
Schlvaldacherstr. 65 , 1. St ., möbl. Zim. z. vm.
Sckwalbacherflr . 59 , 2 r., gut möbl. Z. zu v.
Sedanplatz 1, 2 !., sch. möbl. Balkonz. zu verm.
Sedanstr « 2 , 1 l., möbl. Zim. per Woche3 Mk.
Sedanstr . 2 , 2 r., Ecke Walramstr., m. Zim. sof.
Tedanstr . 7, Htb. Part., m. Zim. an Arb. z. v.
Steingaffe 34 , 1 l., sch. möbl. Zimmer zu vm.
StisWr . 1, 3 r„ möbl. Zimmer zu vermieten.0 tiftftratze 22, l, hübsch möblierte Zimmerzu vermieten.
Walramstr . 11, P . r., eins. möbl. Zim. zu vm.
Walramstr . 21, 1 I„ erb. e. rl. Arb. sch. Logis.
Walramstr . 82 , 1, gr. frdl. möbl. Zim. b. z. v.
Walramstr . V. i r .. erh. 2 rl . Arb. sch. Log.
Weborgasie 43 , Hth. 2 r.,' möbl. Zimmer zu v.
Webergasie 49 , 1 L, möbl. Zimmer zu verm.
N'everaaff « 48 , Laden, erb. rl. Arbeiter Logis.
Wcilstrchc3, 2,
Weilstrotze 8 , Hth., eins. möbl. Zimmer zu verm.
Weilstraße 11, 2, eleg. möbl., ges. gel. Zimmer

(2 Fenster) frei.
Weilßr . 13 kl. möbl. Parterrczimmer zu verm.
Weilstr . 15, 3, ein m. Zimmer billig zu verm.
Wellritzstr. 9, P., kl. möbl. Zimmerb. zu verm.
WellritBr « 27 , 1, einfach möbl. Zim. zu verm.
Wellritzstr. 82 , 2 L, erh. 2 r. j. Leute sch. Zim.
Lpellritzstr. 47 , 2 I.. Z. m. 2 B. m. K. b. z. v.
Wcstendstr. 1 möbl. Frontspitzzimmer zu verm.
Wcstendsir. 5 , 8 r., sch. m. Zim. bill. zu verm.
Westendstr. 22 , Part., schön möbl. Zimmer(auf

Wunsch mit Salon ) preisw. zu vermieten.
WSrthsiratze 7, 2, g. möbl. Zim. mit einem und

zwei Betten mit u. ohne Pension zu vermieten.
Uorkftr. 15, Hth. 1 r., erb. zwei ig. Leute Logis.
Aorkstr. 29 , P. r., fr. möbl. Zim. sof. zu verm.
Zietcnring 10, 4 l.. möbl. Zim. zu v. 15 Mk.
Ziurniermannstr . 4 , H. 2r ., erh. « Arb. sch. L.
Frdl . möbl. Zimmer, ev. nt. 2 Betten, a. Wunsch

mit vorzügl. bürg. Pension, zu vermieten bei
«öl », Elareuthalerstraßc 6, 2, a. d. Ringkirche.

Möbl . Zimmer
billig zu vermicteu.

s»i«toiri>, Friedricbstr. 18.
Besserer reinlicher Arbeiter findet schönes Logis

Seerobenstraße 16, Gth. 2 l., b. Kuhn.
Schön möbl. ungeniertes Wohn- u. Schlamm, an

bcsi. Herrn zu verm. Näh. Dorkstraße 31, 2 r.
Geschäftsdame oder Herr

zu billigem Preise in derfindet behagliches Heim
Nähe der Wilhelmstr.
an den Tagbl.-Verlag.

Offerten unter U. s » 8

Zerre Zimmer. Mansarde«,
Kammer«.

Bertramstratze 14, 1. St . r., leeres Zimmer mit
oder ohne Bedienung, im Abschl., zu verm.

Fricdrichstr . 14, 1, gr. h. K. m. Wasserp. 1. M.
Kellmundstr . 7, 3 r., l. Zim. *. 1 . Mai zu verm.
Hartingstr . 9, V., gr. hzb. Mans. 1. Mai z. v.
Langgasse 26 » 3, zwei Helle freundl. Zimmer

unmöbl. zu vermieten. Näheres Römcrtor 2, 1.
Moritzsiratz « 21 sch. leeres P .-Zim., sep. Eing.,

zu vermieten. Näheres im Laden.
Moritzstr . 23 , 3, zwei leere schöne Zimmer auf

gleich oder später abzug. Näh. zu erfr. 1 St.
Rerostr . 27 gr. heizb.- Part.-Zim. a. gl. zu vm.€ ranienstratze 12»2, 1oder2sch. leereZimmer, e« mit Küche und Keller.
Pagerrsiecherstr. 3 eine Mansarde an ruhige

Person sofort zu verm. Horn , Hausmeister.
Rßeinstratze 30 zwei große helle Mansarde¬

zimmer an krnderl. Ehepaarzu verm. N. I St .h.

Remise«. Stall««gen, Schr««e«»
Keller etc.

Gebe Stallung , event. mit Remise, an Herr¬
schaften ab. Rheinstraße 24.
Kelter — Lagerraum,
ir Rot - oder Moselweine sehr geeignet, zu
vermieten Adelfteidstratze 6.

siloräiliii Gösser mit Ga §- u . Waffsr-
\3lCnUlIU . otCUtl lcitung per sofort zu

vermieten. Näh. Luisenstr. 22, im Hofe links.

Das

Lion& Lie..
Friedrichs« . 11 - Telephon 708,

empfiehlt sich den Miethern zur kosten¬
freien Beschaffung von

möblirten und unmöblirten
Billen - utzd Etagenwohnungen
Geschäftslokaleu — möblirten
Zimmern,

sowie zur Vermittlung von
Immobilien - Geschäften und
hypothekarischen Geldanlage « .

Frprllden-Pr ufio ns

ur Vereinfachung des gelchaftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Ausgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag de» Wiesbadener Tagblatte.

Alvrechtstr. 2, 2, ist
Zimmer zu vermiet ««.

ein schön möbl.

Für einen 14-jährigen Knaben , der das
Gymnasium besuchen soll , wird Pension
gesucht. Gest. Offerten unter 8 . S» r» au
den Tagdl .-Berlag erdeten

Albrechtstr. 6 , 1, sch. möbl . Zim . z. v.

I » bester Kurlage.
Dambachtal 12, Gtbs . Hochp.» herrschaftl.
möbl . Zimmer prei s wert zu vermieten
Elisapethenftr . 14, Part., eleg. möbl. Zim. z. v.

Unseestraße 2Ö, Pari., schön möblierte
Zimmer mit oder ohne Pension billig zu verm.

Del freunMut)mööiierte}\mtx
(sep. Eingang), auch einzeln, sofort zu vermieten
Friedrichstraße 14, Mittelbau 1. Et. _ _

Goethestr . 17, 1, möbl. Zim. bill.  zuvenn
Herrngartenstr . 15 , H>p., eleg. möbl. Zim.

mit und ohne Pension lSonucns.ff_
In ruhiger Gartenvilla . Kurlage, eleg. möbl

Baltonziunucr , 2 Betten, preiswert zu verm.
Hildästratze 5.

In Garteuvilla , Kurlage
__ ruh. Höhenlage, eteg . möbl

immer mit od. ohne Pension, großer Garten
Badegelegenheit. Hildastraße 5._

Fmndcnzimmcr S
Tage und Wochen in nächster Nähed. Wilhelm-
straße u. Kgl. Theater. Lnisenstratze 6,  2.

Pension Vista Valeria,
Mozartstratze 2» Ecke der Sonnenbergerstraße.

Elegant möblierte Zimmer mit u. ohne Pension.
Ruhige Lage, mäßige Preise. Nächst dem Kurhaus,
Königl. Theater und Kochbrunnen. Haltestelle der
clcktr. Bahn. Elcktr. Licht. Bäder im Hause.

Nenl Pension Augusia, Neu!

Tannnsstraße 53. Personenaufzng.
Eleg . möblierte Zimmer mit u. ohne Pension.

Haltestelle der elektrischen Straßenbahn.
Größte Sauberkeit. — Bäder im Hause.

_ Gute Küche. Billige Preise._
Gut möblierte Zimmer mit u. ohne Pension

in der Nähe vom Nerotal.
Vorzügliche Küche. Mäßige Preise.

Stistftratze 17, 1. Et.
Weilstr . 3, 2, sä,. Z. , 10 Mt . p. Woche.

Senfirm Lelimnn-SÄeMrff
Wtlhelmstratz « 5, Allerseite,

elegant möbl. Zimmer mit und ohne Pension.
Möbl. kleiner Salon mit Balkon und Schlaf¬

zimmer bei feiner Familie billig zu vermieten.
Zu erfr. im Tagbl.-Verlag. _ Tm

Dame ob. Herr findet behagl. Heim in vor¬
nehmer Gartenvilla in der Kurlage. Großer
Garten. Badezimmer. Offerten unter 8 . s » 8
an den Tagbl.-Verlag._

Ein behagliches schönes Heim findet
älterer Herr oder Dame bei alleinstehender ge-

Witwe in herrlicher Lage und in sehrbildcter
ruhigem feinen Hause. Offerten’unter l»
au den Tagbl.-Verlag._

S43

IrholiniMufenthalt
und gemütlicher heim.

BesondersgeeignctfürBleichsücktigeu. Schwächliche.
2 Mineralquellen.

Näheres durch Frl . lEd . üanffninnn.
Luftkurort Niederselters im Taunus . .

Daselbst können junge Mädch. den Haushalt erlernen.

ge,
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu uberweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag de» Wiesbadener Tagblatt».

Billa
mit etwa 7 geräumigen Zimmern, in freier Lage
Wiesbadens, zu mieten oder kaufen gesucht. Off.
mit Preisangabe unter « . I ». 44 hauptpost-
lagernd hier erbeten._

Herrschnstlich« Wohnung
von 5—6 Räumen nebst Zubehör von einem
ruhigen kinderlosen Ehepaar per Mitte Mai oder
später zu mieten gesucht. Gefl. Offerten unter
« . 544 an den Tagbl.-Verlag.

Eine nnqenicrtt3 —4-ZtmmerwollNNttg,
wo Aftermiete gestattet , zu «riet. ges. Off.
unter 1». 545 an de» Tagbl .-Verlag.

Dreizimmer -Wohnung , Vorderh., evmt.
ohne Mansarde und Keller, zu mieten gesucht.
Offerten mit Preisangabe unter M . « » 4 an
» ■ Fren «. Mainz. _ (ffo.631) F ?2

Herr
sucht separater ungeniertes Zimmer (bis 30 Mk.),
Gegend Bismarck-Ring oder Zentrum. Offerten
unter T . 543 an den Tagbl.-Verlag.

Suche ein freundl. möblierte?
_ _ Zimmer mit separatem Eingang,

am liebsten Nähe der Langgasse. Offerten unter
Chiffre 41. 543 an den Tagbl.-Verlag._

Möbl. ungen. Parterrezimmer von e. Herrn
für Sonntag vormittags gesucht. Offerten unter
W . 543 an den Tagbl.-Perlag.

Ges. z. 1. Mai in d. Nähe d. Kochbr. 2 möbl.
Part .-Ziui. mit 3 Betten u. Küchendenutzuna. Off.
m. Preis onq^unter li . 548 an d. Tagbl.-Verl.

Junger Kaufmann sucht für dauernd möbl.
((immer mit Pension im Preise bis zu 60 Mk.
Offerten unter 8 . I «»» an Haus - u . Grund-
besitzer-Verein , Luisenstraße 19._

Bess. Fräulein sucbt ruhiges, eins, möbliertcs
Zimmer, womöglich mit Pension. Offerten .unter
T . 544 an den Taabl .-Aerlaa.

Ig . Fra « , Sprachlehr., s. f. Mai—Scptbr.
Zimmer in gut. Hause (monatl. za. 30 Mk.).
Offerten unter Bf. V . V. 3405 an BSudolf
Mosse , Frankfurt a . M . (1?. e.pr . 1261) lk 104

^Gesucht auf Ende Mm
(für längere Zeit ) zwei gut möbl . Zimmer
mit zwei große« Betten und einem Kinder¬
bett für nennjäyr . Kind , fermer mit Küche
u . Bett für das Dienstmädchen . Möglichst
in der Nähe der Bahnhöfe . Off. unter
4W. 541  an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Möbl . Zimmer sucht Geschäftsdame, event!
mit Pension. Offerten mit Preis unter E . 545
an den Tagbl .Verlag.
WMS>MlWl> WWlW> >M> MW> > WWWWR

Souterrain oder Parterrerännie
1 in der Nähe des Luisenplatzes gef.
K Offert, unt. sr . 544 an den Tagbl.-Verl

Laven
für Slt . Putzgefchäft nebst Wohnung in guter
Lage per 1. Oktober 1906 gesucht. Näheres im
Tagbl.-Verlag._ Tg

Hin  schöner Laden,
klein oder mittelgroß, ev. mit kleinem Neben- oder
Hinterzimmer, per 1. Okt. d. I . in feiner Geschäfts¬
lage zu mieten gesucht. Offerten unter Chiffre
A.  554 an den Tagbl.-Verlag. 1115

3—4 Zimmer
für Bmeau und Lager, möglichst mit Hof¬
raum und kl. Werkstatt, im Zentrum per
1. Mai gesucht. Offerten unter « . 544
an den Tagbl.-Verlag.

Kleiner Garten sofort zu mieten gesucht.
Offerten unters . 544 an den Tagbl.-Verlag.

llutcrrichl

Z
rr Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
»ns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

IPeii &f©itaä W
für Schüler höh. Lehranst, mit Arbeitsstnnde«
z. Beaufsicht. d. Schulaufgaben , Ferienkursusi
Beste Erfolge , sogar mit Prim .» seit über 12 I .!
Pers. ert. d. U. gründl. Unt . i . all . Fäch ., anch f.
Slnsländer , hält TlrbeitSftunden auchf.Nicht-
penstonäre abu. bereitet erfolgr . u. schnell auf all«
Klaffen », Schul - u »Militär -Examina vor,des.
Clll!.-. Drim.- y. AMr.-Amkn!
WoTk *, staatl. gepr. Oberlehrer, Luisenstraße 43.

Zu fLliriösn ' ttt -Borber. wird ein zweiter
Privat - llllllljl ly - Tciln . gesucht. Off. an

4V« vi »vi -, Reallchrer a. D., Aorkstr. 19, P.

w 6l1aii88tSl1uriN
Mailand,

ipezial - Klirre
zur Erlernung der

italienischen Sprache.
Berlitz :School,

Luisenstrasse 7.

, _ Fortbildungsunterbicht für jung!
Mädchen in Literatur , Aufsatz, Franz ., Engl, und
Deutsch. Frl . JLoewens ©«, , staatlich gepr.
Sprachlehren!!. Nikolasstraße 17, 2._

HeiLÄchs.
kjlMdklr-ii.KAeidlchrmM,

MW.38,
Ecke - W

Woritzstraße.

Buchführung,einf.,dopp., ainerik.,
HotehBuchführung,
Wechsellehre, Sdteckkunde,
Kauftn. Rechnett, Kontorarbeiten,
Handelskorrefpondens,
Stenographie,Mafchinenschreiben.
Schötifehr eiben, Rundfchrift.

Wll.nWe UW:
«v Beginn neuer
Drei-, Bier- und Scchs-

Menats-Knrse.
Profpett « kostenfrei.

W
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flPdehterpensiotiatI Blutti,
jetzt Kapellenstrasse 58,

[fe moderner, mit allem Komfort der Heuzeit aus
|gestatteter Villa, mit grofsem, schönem Garten.

Tüchtige Lehrkraft,
welche Engl., Frz., Lt. bis Unterste., Math, bis
Oberste . einschl. unterr . und über bish . crfolgr.
Lehrtätigkeit ausgez . Referenzen aufweis , kann,
-ur Vertret . für 3 Mon . gcs. Offerten unter
jj . S -flS an den Tagbl .-Verlag. _

MlSS CäFHC Unterr. u. Konvers.jtEaaergrasse 8 , I . Et,
Geprüfte Lehrerin , 20 I . i. Ausland tat.,

unterrichtet i. Franz ., Engl ., Deutsch u. Klavier,
Std . 75 Pf . Rheinstraße 58,  S . 1. _

Professor Cury, Paris,
26 rue des Fosses, nimmt 1 oder 2 Pensionäre
auf. Familienleben.

s?rrr
Lebens de frang. par nne institntjriee paris.

~ mod. Mil«. Hermond de Poliez, Karlstr . 5, 2.
T4 -nl taY t (Lehrerin)  nnterriohtet

IM in ihrer Muttersprache.
_A . VjeMolh Adolfsallee 33, HI.

I Rnssischer Lehrer für8-jähr. Knaben gesucht.
Hotel Bsioria » Zimmer 61._

i«3
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Beginn neuer Kurse
vom 17. vis 25 . April er.

KMstMnWs Wrrrlihis-
md Ktzreid-WM.

Nettest « Privat -Handelsschul«
am Platze.

Unterricht
fix Damen und Zerren,

in getrennten Lehrräumeu.

Ages- mii jmcninrfe.
Lehrfächerr

Einfache Buchführung . Doppelte italienische
Buchführung . Doppelte amerikanische Buch¬
führung (verbessertes System ). Hotelbuch¬
führung . Kaufmännisches Rechnen. Konto-
Korrentlehrc . Korrespondenz . Wechsel- und
Scheckkunde. Kaufmännisches Wissen. Schön-
und Schnellschreibcn n. e. preisgckr . System.
Stenographie . Maschinenschreiben a. bersch.

Syst . Uebmigskontor . iMusterkontor .)
MT" Rascher n . sicherer Erfolg . - MH

Nach Beendigung des Unterrichts:
Prüfung . Prämien . Zengniffc . Empfehl.
Stellennachweis kostenfrei.

Heinrich Leiches *,
Kaufmann , Handelslehrer u. Bücherrevisior,

Luisenplatz 1 » , Part . u . 1. Stock.
>— _

fr iefsfiten KMergain,
Jahustraße 24 , Part.

(Garten an der Schierstcinerstraße ), finden Kinder
ion 3 —6 Jahren jederzeit Aufnahme.

Gabriele Krause.

W-WilmW ii freien
beginnt wieder. Oel , Aquarell , Zeichnen . Eintr.
std. Zeit . Anmeld . i. Atelier Adolfsallee 48.

’äjeuji . Criimther -Scliweriii,
akad. Maler.

Cluiuffeiir-Kurse
Technikum Bingen a. Rh.

Programme frei.

F104

MerMeŝöHferontoniim
m«d Seminar fürMusiklehrerinnen.

Neue Kurse für Gesang (Solo u. Ensemble
Methode nach denGrundsätzen des primärenTones ),
Klavier , Moline , Cello » Harmonium,
Orgel . Harmonie - nnd Kompositionslehre,
— Organisation : Konzertklassen, Ausbildungs¬
klassen, Ober -, Mittel - und Elementarklassen.
Prospekte durch den Direktor « l. ® ecuer,
Jahirstraste 2, 1. _ _
ItöDierunterritijt<***im  Kcharr.

sKSnigl. Kannnermnsiker , Blüchervlatz 5.
l Klavierunterricht wird nach eins. Methode
:bie Std . zu 1 Mk. erteilt . Off . unter S*. 53S
gn den Tagbl .-Verlag. __
l" Zunge Dame (Musikstudiercnde) wünscht
.Klavierunterricht zu erteilen die halbe Stunde
M P f. Off , u . W . an den Tagbl .-Verlag.

Mülm- und füaBteriiifitrrWjt
rrt . gründlich u. gewissenhaft nach hervorragender
Methode zur schnellsten Erlangung solider Technik

Henss , Tonkünstler . Bismarckring 17,2.

Am Kgl . Konservatorium der Musik
zu Leipzig ansgebildete Lehrerin erteilt
gründlichen Gesang - n . Klavier -Unterricht,
«charnhorststraste 33 , 1 r.

K -« - . Kiim . zsMM,
Offerten u. G . an den Tagbl .-Verlag.

BerLsren
am Samstagnachm . auf dem Wege Michelsbcrg-
Langgasst -Schützenhofstraße ein braunes Porte¬
monnaie mit Inhalt . Abzugeben gegen Belohn.
Westfälischer Hof , Schützcnhofstraße.

«»» Dienstag nach-
vM ' lOl «' ) } mittag von Beansite

bis Kriegerdenkmal ein schwarzes Porte¬
monnaie mit Kleingeld und ein Paar Ohr¬
ringe . Abzugeben gegen hohe Belohnnng
Rheingaustratze 12, Biebrich

PferdeZecke,
dunkblau karierte , verloren . Abzugeb. Dotzheim,
Waldstraße  4 , Kutscher No. 41.

Ein kleiner schwarzer
Rehtzinscher, ^

braun nnd weiß gezeichnet, mit Halskette
und Schelle von Silber , wird seit Oster-
Sonntag -Morgen 10 Uhr vermißt . 28 Mk.
Belohnung für Auskunft zu desien Wieder¬
erlangung . Vor Ankauf wird gewarnt.
_ Müller , Mainzerstraße 12.

Verlaufen
hat sich am 2. Feiertag , vorm . 12—1 Uhr, ein
kleiner Nehpinfcher . Die Dame , der derselbe
auf der verlängerten Kapellenstraße zugelaufen,
wird gebeten, denselben Kapellenstraße 49, 2, abzu¬
geben oder ihre Adresse bekannt zu geben.

Kurhaus . Nachmittags 4 Uhr : Konzert . Abends
8 Uhr: Konzert.

Köuigliche Schartfpiet «. Abends 7 Uhr : Wallen-
steinS Laaer . Die Piccolomini.

Zlestdenz-Theaker . Abends 7 Uhr : Die Brurmen-
nympye . (Das Feigenblatt .)

Wafbaika -Tkeater . Abends 8 Uhr : Vorstellung.
Walhalla (Restaurant ) . Abends 8 Uhr : Konzert.
Aeiqs - allen -HHealer . Abends 8 Uhr : Vorstellig.
Kinematograptz , Hellmnndstr . 46, Ecke Wellritzstr.

Nachmittags von 4 Uhr ab : Vorstellung.
Koge Wfato . Abends 8 Uhr : Soiree Sanffon.
Mtnaryus , Kvnstfalon , Wilhclmstraße 16.
Mangers Knnstfalo « , Taunusstraße 6.
Kuastsalon Wiölor , Taunusstraße 1. Gartmbau.
Aamen -Kluö , Taunusstraßc 6. Geöffnet von

morgens 10 bis abends 10 Uhr.
Fhilipp KSegg - MöliotSek , Gutenbergfchulc.

Geöffnet Sonntags von 10—12, Mittwochs von
4—7 und Samstags von 4- 7 Uhr.

Aerein für Kinderhorte . Täglich von 4—7 Uhr
Steingasse9 . 2, und Bleichstr .-Schule P . Berg¬
hort a. d. Schulberg . Hilfskräfte zur Mitarbeit
erwünscht.

Waffanischcr Gefängnis - Verein . Nachmittags
4 Uhr : General -Versammlung.

Hnrngelellfchaft . 4—6 Uhr : ' Turnen der ersten
Mädchen -Abteilüng . 5—6 Uhr: Turnen der
1. Knaben -Abteilung . Abends 8—10 Uhr:
Turnen der Männer -Abteilung.

Hnrnverein . Abends 6'/-—8 Uhr : Damenturnen.
Fechten. Gesangprobe.

Philharmonie . Abends 73/< Uhr : Orchesterprobe.
Sprachverein Wiesbaden . Abends 8.16 Uhr:

Familien -Abend.
Männer - Hnriwerein . Abends 8L- Uhr : Rregen-

turnen der aktiven Turner nnd Zöglinge.
Wiesbadener Kthketen - Klnv . 80rUhr : Uebung.
Ziosscrfch« Stenoqraphen -Kesrllschaft . Abends

8 -/-- 10 Uhr : Uebung.
HesangvereinAroHstnn . Abends 8L- Uhr : Probe,
ßhriilkicker Merein jnnger Männer . 8 '/- Uhr:

Posanncnchor -Probe.
Lhriffl . Krbeiter -Kerein . 8' /- Uhr : Gesanavrobe.
Wiesbadener Whein - u . Jannns -Kluv . Äbends

87 -2 Uhr: Versammlung.
I - 6>. ch. N . Abends 9 Uhr : Zusammenkunft.
F' kattdükldie Klub Wiesbaden . Abends Klock 9:

Vereensabend.
Krieger - n . Militär -Werei « . 9 Uhr : Gesangprobe.
Wiesbad . Wikitär -Wcrein . 9 Uhr : Gesanaprobe.
Synagogen - Kelangverein . Abds . 9 Uhr: Probe.
Wiesbadener IZadfahr -Verein 1884 . Abends

9 Uhr : Saal -Fahrübung.
Iileltanten -Werein Urania - 9 Uhn Probe.
Klub Kdekmeiß . 9 Ubr : Vereinsabend u. Probe.
Krieger - nnd Wililär -Kameradschaft Kaiser

Wilhelm H . Abends 6 '(« Uhr: Gesangprobe.
Verein der Nriseurgehilsen Wiesbaden 1904.

Abends 97 « Uhr : Versammlung.
Gesellschaft Kemntlichkeit . Vercinsabend.

Versteigerung von Mobilien :c. im Auktionslokale
Marktplatz 8, vorm. 97 - Uhr . (S . Tagbl . 178
S . 19.)

Versteigerung eines Wohnhauses der Eheftau des
Kaufmanns Adam Minnig , geb. Wagner , vcrw.
Wollmerscheidt , bzj Kgl. Amtsgericht , Abt . 1 c,
Zimmer No. 62, vormittags 10 Uhr . (S.
Tagbl . 160 S . 10.)

Versteigerung von Dekorationspflanzen in der Villa
Gartenstraße 2, nachm. 3 Uhr . (S . Tagbl . 180
S . 7.)

Weinverstcigrrung des Herrn Ferdinand Kimich zu
Deidesheim , im Bayrischen Hof daselbst, mittags
12 Uhr. (S . Tagbl . 176 S . 13.)

Verpachtung cher Jagd in der Gemeinde Osterspai,
im Rathause daselbst, nachmittags 2 Uhr. (S.

’ Tagbl . 118 S . 23.) : ,

lB ent ^8 n
1 . E

MeteorKlügischr ÄeobüchLmrge«
der Ktatiou Mresdade « .

16. April. 7 Uhr
morg.

Barometer *) . . . 761.1 757.4 765.0 767.8
Thermometer C. . 7.3 16.4 11.0 11.4
Dunstspann -(mm) . 6.8 8.2 8.1 7.4
Rel. Feuchtigkeit (»s») 76 69 82  72 .3
Windrichtung . . NO . 1 O . 3 S . 1
Niedersdilagsh .(mm)
Höchste Temperatur 16.7. Niedr . Temper . 4.4.

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abds. Mittel.

17. April. 7 Uhr
morg.

Barometer*) . . .
Thermometer C. .
Dunstspann . (mm) .
Rel .Feuchtigkeit (7 »)
Windrichtung . . .
NiedcrschlagSh. (mm)
Höchste Temperatur 18.6. Niedr . Temper . 5.6.

*) Die Barometcrangabcn sind auf 0°
reduziert. _

2 Uhr [8 Uhr
nachm.! abds. Mittel.

751.7 747.5 745.5 748 .2
8.2 18.1 13.4 13.3
7.0 8.9 8.8 8.2

87 58 77 74.0
§O . 2 S . 2 SW . 2 —— — — —

Mettep -Kerichr
„des Miesdüderrrr Tagdlatt " .

Mitgeteilt auf Grund der Berichte der deutschen
Seewarte in Hamburg.fN«chdr«ck verboten.)

20. April : bewölkt, schwül, warm , stnchweise Regen,
Gewitter.

Anf- und Untergang für Sonne (T) und
Mond fL) .

^Durchganz der Emme durch Süden nach mMeleurrpLischerZeit.)
S C

April , im Süd .! Aufg . !Untcrg . Anfg . ! Unterg.
ÜUhr Win.lNhr Min .'Uhr Min .jjllhr Min-jUhr Min.

20. 12 26 | 5 27 I 7 28 ü4. 39B . 4 IN.

Königliche Kchtttrspiels.

Donnerstag , den 19. April.
106 .Vorstellung . 45. Vorstellungtm Abonnement B.

Orchestervorspiel zu „Wallensteins Lager "'
von Jos . Rheinberger.

Musikalische Leitting : Herr de Rövc.

Maüenstems Kager.
Ein dramatisches Gedicht in einem Aufzug von

Friedrich von Schiller.
Regie: Herr Mebus.

Personen:
Wadfimeisierlvon e. Terzkyschcn Herr McbuS.
Trompeter J Karabinier -Rcgt . Herr Schwad.
Konstabler . . . . . . . . Herr Berg.
Erster Scharfschütz . . . . . Herr Prcuß.
Zweiter Scharfschütz . . . . Herr Armbrccht.
Erster Holkischcr Jäger . . . Herr Malchcr.

Holkischcr Jäger . . . Herr Weinig,
rster Buttlerischcr Dragoner . Herr Spieß.

Zweiter Buttlerischcr Dragoner Herr Mayer.
Erster Arkebusier . . . . . Herr Andriano.
"weiter Arkebusier . . . . . Herr Baumann.

jallonischcr Kürassier . . . Herr Zollin.
Lombardischer Kürassier . . . Herr Engelmann.
Erster Kroat . . Herr Eberl.
Zweiter Kroat . . . . . . Herr Winka.
Ulan . . . . . . . . . . Herr Wutschel.
Rekrut . . . . . . . . . Herr Perino.
Bürger . . Herr Rohrmann.
Bauer . . . . Herr Encke.
Baucrnknabe . . . . . . . Frl . Eben.
Kapuziner . Herr Vallentin.
Schulmeister . Herr Otton.
Marketenderin . . . . . . Frl . Doppelbauer
Aufwärterin . . . Frl . Sodek.
Soldatenjungc . El . Schneider.
Soldaten aller Waffengattungen , Soldatenjnngen,

Marketenderinnen.
Ort : Vor der Stadt Pilsen in Böhmen.

Neu einstudicrt:
Die Uierolommi.

Schauspiel in 5 Akten von Friedrich von Schiller.
Regie : Herr Köchy.

Personen:
Wallenstcin , Herzog zu Fried¬

land , Kaiscrl . Generalissimus
im 30-jäbrigcn Kriege . . . Herr Lesfler.

Octavio , Piccolomini, ' General-
licutenant . Herr Tauber.

Max Piccolomini , sein Sohn,
Oberst bei einem Kürassier-
Regiment . Herr Malcher.

Graf Terzky, Wallensteins
Schwager , Chef mehrerer
Regimenter . Herr Koch.

Jllo , Feldmarschall Wallcnsteins
Vertrauter . . . . . . . Herr Zollin.

Zsolani , General der Kroaten Herr Vallentin.
Buttler , Chef eines Dragoner-

rcgiments . . . . . . . Herr Kober.
Tiefenbach , > Herr Andriano.
Don Maradas, ! Generäle unter Herr Rohrmann.
Götz, l Wallenstcin Herr Spieß.
Colalto , i Herr Berg.
Rittmeister Neumann , Terzkys

Adjutant . . Herr Perino.
Kiiegsrat von Questenberg , vom

Kaiser gesendet . Herr Schwab.
Baptista Sem , Astrolog . . . Herr Ebcrt.
Herzogin v. Friedland , Wallen¬

steins Gemahlin . . . . . Frl . Santen.
Thekla , Prinzessin v. Friedland,

ihre Tochter . . Frl . Maren.
Gräfin Terzky , der Herzogin

Schwester . Frau Rcnier.
Ein Körnet . . . . . . . Herr Encke.
Lkellcrmersterdes Grasen Terzky Herr Engelmann
Erster | . Herr Otton.

weiter s Diener Wallcnsteins Herr Achtcrbcrg.
Natter I . Herr Martin . '

Kammerdiener Oktaoios . . . Herr Baumann.
Offiziere , Pagen und Musiker . — Szene : Pilsen.

Anfang 7 Uhr. — Ende 11 Uhr.
Gewöhnliche Preise.

Theo Tachauer.
Clara Krause.
Else Noormaw
Minna Agte.
Hans Wilhelme

Reftdettf - Ttzeater.
Direktion: Dr. phil. g . Uarrckt.

Donnerstag , 19. April . 220 . Abonnements -Porste -«

Dis Krmmennymphr.
(Das Feigenblatt .)

Schwank in 3 Aufzügen von Heinrich Stobltz»
und Max Real.

In Scene gesetzt von Dr . Herm . Rauch.
Personen:

Bürger , Steinmetzmeister . .
Marie , seine Frau . . . . . .
Mazda , beider Tochter . . .
Clara , Bürgers Schwester . .
Rode , Bildhauer.
Conte Monari della Rocca di

San Pietro. HeinzHetebrügge.
Bioletta , ein Modell . . . . Roscl van BorF
Ccnta Kranzler . Steffi Sandorl.
Boden , Gerichtsvollzieher . . Georg Rücker.
Böller , Hauptmann a. D . . . August Weber.
Rosenstein, Buchdruckcreibesitzer Herm . Pöschw-
Neumann , Metzgcrmcister .
Müller , Stadtverordneter .
Krüger , Stadtverordneter
Steinberger , Stadtverordneter
Minna , Dienstmädchen bei Bürger Else Feiler.

Das Stück spielt in der Gegenwart in einer
kleinen deutschen Stadt , der 1. und 3. Akt

Bürger , der 2. Akt im Atelier Rodes . ..
Nach dem 1. u. 2. Akt finden größere Pausen P* 1,

Anfang 7 Uhr . — Ende 97 « Uhr.

Freitag , 20. April . 221. AbonnementS -BorstelluNl
Der Weg zur Hölle._ - -

Theo Ohrt.
Gerhard Sas » ^
Friecr . Degens
Reinhold Hag^

Kurhaus zu Wiesbaden
Donnerstag, den 19. April

Abonnements -Konzerte
das städtischen Kur-Orchesters.

Nachmittags 4 Uhr:
Leitung : Herr Kapellmeister Hermann Jr * ®*
1. Vorspielzu „Die sieben Raben“ J .Rheinberg®f
2. Entr ’aete a. „La Coiomba“ . . Ch. Gönn»
8. Unsere Edelknaben , Walzer . K. Ziehrer.
4. Nebolbilder, Fantasie . . . . F. Lunaby 8-
5. OuTertnre zu „Die Heimkehr ,

ans der Fremde“ . . . . F. Mendelss« 1111'
6. Melodie, Konzertstück . . . E. Kretsch®.
7. Fidelitae, Potpourri . . . . A.  Hehre! 11®_
8.  Admiral -Marseh. C. Frieden 18

Abends 8 Uhr:
Leitung : Herr Kapellmeister Ugo Äffern1-

1. OuTei-türe zu „Le roi l’a dit“ . L. Delibes-
2. Tanz im Lager , Einleitung zum

3. Akt der Oper „Zieten’sohe
Husaren“ . . . . . . . . B . Scholz-

3. Phantasie aus „Cavalleria rusti- :
cana“ . . . . P. Masca?”

4. Franzos. Lustspiel-Ouvertüre . A.Keler-B®
5. Piraten -Marsch für Harfe und

Orchester . . . . . . . . P . Alvars.
Harfen-Solo: Herr A. Hahn.

6. Danse slave aus ,.Le roi malgre , . ,,
lui“ . . . . . . . . . . E . OhablV'

7. Cavatine aus „Nehuoadnezar“ G. Verdi.
Solo-Trompete: Herr E. Schwioglc.

8. Grosser Festmarsoh, op. 1,
Es-dur . . Rieh. Stra»̂

Walhalla-Theater-
Den grössten Erfolg

der Frühjahrssaison hat das

Attraktionsprogramiff
der 2 . April hälfte.

Allabendlich stürmischer
Anfang 8 Uhr. — Ende IO3/« Uhr.

Sonntags : 2 Vorstellange 1**
Vorzugskarten an "Wochentagen gült

N#Ire©
(Musik, Gesangu. Rezitation)*.̂

arrangiert von A. Sssnsson (lyr. Teno1')^ ^,
Cestsaale der I ôg -e B” lato . l> eS

AK. April , abends 8 Uhr.
Mitwirkende:

Frau Sofie "Weijgan «l - Sicliemle»
Kmmy Uloos und Elisabeth Ev

kowski , sowie Herr Sawa Tscl» erll‘ -,^1
Karten a 1.60 Mk. und 2 Mk. (nuW;)

in der Musikalienhandlung von * rtaSS8
Scltellenberg «, Kii'chgasse, und an der«
zu haben. .

Schluss der 1. Saison imuiderriiÖ’ 1,
SO . April . J 5*

Telephon 4603. Telephon
Altoert

4603.

Frankfurt a. M.
Täglich abends 8 Uhr:

Siegwart Gentes.
Carletta . — Felix Brnn Bel '

Litfle Pich.
Kronaus

Our boys in blue,
sowie das übrige phänomenale Progra°'’ P
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iT # M* 'wifl schöne Mscbe gehören.wie schSSe
HÜB 1 ■ ÄÄ r̂auM mi  bösen. unrettttMSickru-

11 ISp 'üfeV fS W ssmmen. Mrche. zu der Sunlicht Sei?«ge- 1
^ »raucbi wurde, besitz»jenes feine Aroma, als wäre

«le ans dem garten der Rose» fiereergegangen und halte den zarten hauch' ■ ^
daftesder Listen in sieb ausgesogen.

2a ihrer Herstellung werden auch Rar Rohmaterialien reinster tau!edelster
y ^ (Jnalitä !verwendet. Die stets gleicbbteibende®Bte wird garantirr.
Croizdtet ist die SGUliCbt Zrikr billig! Sie ist eis conceKtrirles üerseitangsproduki und deshalb sehr ausgiebig.

von iten Verdiensten des Herrn Senentz sprechen werden.
Das war Sonntags . Zwei Tage darauf tagte der Ge-
meinderat und sollte einen Kredit gewähren zur Zahlung
des schon im vorigen Jahre dem Altbürgermeister be¬
willigten Ruhegehaltes , und was geschieht? Der Kredit
wurde verweigert . Gehört das nicht auch in die Annalen
der Ortsgeschichte'? fragt das genannte Blatt.

Statistisches über Äkkoholismustodesfällcin Berlin.
In Berlin wurde im Jahre 1904 Alkoholismus sestge-
stellt bei 4,7 Proz . aller männlichen, 0,5 Proz . aller weib¬
lichen Todesfälle , am häufigsten bei Todesfällen an
Lcberkrankheiten. Ferner in 5 Proz . der Sterbefällc an
Lungenschwindsucht, in 8,5 Proz . derer durch äußere Ein¬
wirkungen (bei 10 Fällen von Hitzschlag viermal ), in
3 Proz . derer durch Krebs der Verdauungsorgaue , in
8 Proz . derjenigen durch Herz- und Gefäßkrankheiten.
Bei Gchirnfchlag betrug die Relativzahl 10, bei Nieren¬
entzündung 18, bei fibrinöser Lungenentzündung 21.

Gattenmord . In Hohenwilkau, Kreis Namslau,
wurde der Gutsknccht Matthäus Bienek von seiner Frau
mit einem Düngerhaken erschlagen. Die Täterin wurde
verhaftet.

Ans Geldsorgen. Am ersten Feiertag erhängte der
Maurer Heinrich Englcr in Oberseifersdorf bei Zittau
seine beiden Kinder im Alter von sechs uttd drei Jahren
und sich selbst im Walde. Der Grund sind finanzielle
Sorgen.

Beim Rangieren geriet auf den: Güterbahnhof zu
Metz ein Eisenbahnarbeiter zwischen die Puffer zweier
Wagen. Es wurde ihm der Brustkorb eingedrückt, so
daß der Tod nach wenigen Minuten eintrat.

Die Genickstarre im Jägcrbataillon . Im Jäger-
bataillon Nr . 4 zu Bitsch ist die Genickstarre ausge-
Lrochen. Zur Vermeidung der Ansteckung soll die Stanü-
garnison die Stadt verlassen und in das Lager am Wald-
babnhof übersiedeln. Den Mannschaften ist es streng
verboten, Wirtschaften in Bitsch und Umgebung zu be¬
suchen. Ostcrurlanb ist nicht erteilt worden.

Eine komische Prämie. Am 28. Dezember v. I.
setzten die Stadtverordneten von Velbert eine Prämie
für das lebend geborene Kind aus , das der Stadt das

zweite Zehntausend vollendet. Jetzt ist diese Stiftung
zur Einlösung gelangt. Der Zwanzigtausendstc ist, wie
jetzt fcstgestellt worden ist, der am 5. April geborene
Sohn des Schlossers Robert Httlsöell . Dem kleinen
Erdenbürger wurde ein Sparkassenbuch, auf 100 M.
lautend , hinterlegt.

Selbstmord eines Siebzehnjährigen . Der Besitzer
der Godramsteincr Emaillierfabrik Pail feierte im Krebse
seiner Familie die Verlobung der ältesten Tochter.
Während der Feier gab der 17 Jahre alte Sohn in
selbstmörderischerAbsicht einen Revolverschutz auf sich ab,
durch den er tödlich verletzt wurde.

Eine merkwürdige Kavaüericattacke. Als fünf Herrerst
aus Nottingham aus einem Nachbarorte nach Hanse
zurückkehrten, sahen sie sich plötzlich von Kavalleristen
attackiert. Es waren Husaren der Pcomanrh , die die
merkwürdige Attacke ritten . Einer der, Husaren sprengte
zwischen die Zivilisten und ücnntztc seinen Karabiner
als Keule. Als die Herren aus Nottingham sich in eine
Stellung geflüchtet hatten , die für die Pferde unzu¬
gänglich war , gab der eine der Angreifer drei Schüsse
ans sie ab. Tie kampsbegeistertcn Husaren sprengten
sodann davon. Die Untersuchung ergab, daß etwa
50 Mann an einer Felödienstübung teilgenommcn hatten;
die Angreifer gehörten offenbar dieser Truppe an.

Ein Sprung von 135 Fntz. In New York sprang
am Mittwoch ein Arbeiter von der Williamsburgbrücke
in den 183 Fuß unter der Brücke liegenden East River-
Der Mann überschlng sich mehrfach und traf in ge¬
krümmter Stellung die Wasserflasche. Nachdem er eine
beträchtliche Weile unter Wasser geblieben war , kam er
an die Oberfläche und wurde in bewußtlosem Zustande
in ein Führboot gebracht. Seine Kleider waren durch
das Aufschlagen auf die Oberfläche des Wassers voll¬
ständig zerfetzt. Das Gesicht und der Körper war blau-
schwarz und geschwollen. Als der kühne Springer wieder
ins Bewußtsein gebracht worden war , gab er seinen
Namen an und sagte, er sei — nervös . Nach diesen
wenigen Worten verlor er wieder das Bewußtsein . Dis
Arzte halten es nicht für ausgeschlossen, daß der Mann
mit dem Leben öavonkommt.

KZeme Chronik.
Berliner Ostcrverkchr. Rund iy2 Millionen Fahr¬

käste wurden am Ostermontag mit den Wagen der
Großen Berliner Straßenbahn und der ihr angeglieöer-
len Gesellschaften befördert. Die Große Berliner
Straßenbahn vereinnahmte am Ostersamstag 108  000 M.,
am ersten Feiertag 104 100, am zweiten 115 500 M. Die
Westliche Berliner Vorortbahn hatte an den gleichen
i^agen Einnahmen in Höhe von 5900, 9900 bezw. 18100
Mark , die Südliche Berliner Vorortbahn Einnahmen
von 1800, 1700 bezw. 1900 M. und die Charlottenburger
Straßenbahn Einnahmen von 8200, 10 600 bezw. 12 600
Mark zu verzeichnen.

Selbstmord. Wie aus Cöln a. Rh. gemeldet wirb,
^beging ein Wjähriges Fräulein Anna Ehler aus Berlin,
ans offener Straße durch Austrinken einer Lysolflasche
Selbstmord.
^ _Ein seltsamer Vorfall hat sich in der Irrenanstalt
Briedrichsberg in Hamburg ereignet. Eine Irrsinnige
kam der Gasflamme zu nahe und verbrannte unbemerkt.
Erst einige Zeit später wurde der verkohlte Leichnam
äufgefunöen.

Mord und Totschlag haben, nach den Erhebungen des
Statistischen Lanäcstzmts, auch im Jahre 1904 in Preußen
eine große Zahl von Opfern gefordert. Es wurden auf

gewaltsame Art 688 Personen (504 männliche und
184 weibliche Personen ) ums Leben gebracht, außerdem
landen 21 Hinrichtungen statt. Mehr als die Hälfte der
Ermordeten ist teils erschlagen, teils erstochen worden.
Dann kommen die durch Schutzverletzungen Getöteten,
hiernach die, die durch gewaltsames Ersticken oder durch
Erwürgen getötet wurden . Am niedrigsten ist die Zahl
derer, die durch Erhängen ums Leben gebracht wurden.

Von einem netten Schildlnirgerstückche» weiß die
'Ungenauer Ztg." zu berichten. Der in den Ruhestand
üetrctenc Bürgermeister Senentz von Reichshofcn im
Niederelfaß wurde durch die Feuerwehr , den Musikvercin
--Cacilia " usw. sehr geehrt, und der Dirigent , Gemeindc-
ratsmitglied Robein , verlas eine Rede des Inhalts , daß
die Arntalcn der Ortsgeschichte in späteren Tagen noch

Grche Mllinr -Kerslchniiiig.
Wegen Aufgabe eines Haushaltes u. A. versteigere ich heute Donnerstag , den

19. April er., morgens 9'/- und nachmittags SS1/* Uhr anfangend, und event. den folgenden
Tag in meinen Auktionssälen

w * 3 Marktplatz3
«achverzeichnete sehr gut erhaltene Mobiliargegenstände, als:

1 hocheleg. mod. EiÄen-Speisezimmcr-Tinrichtung» best, aus: 1hocheleg. Billett
mit Mess.-Beschlägen und Verglasung, Krcdenzschrank, Sofa mit Umbau und Spicgelaufsatz,
Auszngtisch und 6 eleg. Lederstühle;

1 elegante Eichen-Spcisezimmcr-Einrichtnng, best, aus: 1 eleg. Büfett, Kredenz-
schrank, Ausziehtisch und 12 Lederstühle:

1 elegante Mahag.-Salon -Einrichtung, best, aus: Prunkschrank, Sofa m. Seiden¬
bezug, Umbau und Lpiegelaufsatz, Salontisch und 2 Salonstühle;

mehrere vollst. Nußb.-Betten, Waichkommoden, Waschkonsolen. Nachttische mit Marmor,
pol. und lack, ein- und zweitür. Kleiderjchränke, 2 eleg« Salongarnituren , best, ans:
je 1 Sofa ii. 2 Sessel, 1 Salongarnitnr , best, aus: Sofa n . Sessel m. Plüsch-
vezug, 1 Kamcltaschengarintur, best, aus: Sofa u. 4 Sessel, 1 Salongarnilur,
b:st. aus: Sofa u. 8 Stühle in. blauem Plüschvezug, eleg. Plüschdiwan , ernz.
SofaS , Ottomaner:, Polstersesseln. Stühle , mod. Nußv -Büfett , eleg. Nustv.°
Bücherschrank, eleg. Rnßb.-Z-piegcl tn. Trnmcau, Eichrn-Flurtoilette, Nnßb.-
BerttkoS» Rntzb.-GalcrieschrLnke, Nnstb.-Kommode, Konsole, Anszieh-, achteck.,
runde, ovale, Viereck,, Stipp-, spiel- n. Bauernlische, Niibb.-Dipl.-Hcrrnschrcibtisch, Mahag.»
Herrnschreibtisch, 3 Damenschreibtische. Etageren, Wandbretter, Nußb.-Nobrstüble, Wiener
L>esselu. Stühle, Lederstühle, span. Wand, Änßb.- u. Mahag.-Spiegel, Bilder, Oelgemälde,
Teppiche, Vorlagen. Portiere», Plumeans, Kissen, Steppdecken, 3-teil. Roßhaar- u. Sccgras-
matratzcn, 2 Gasöfen, Badeofen, Gas- u. clektr. Lüster, elektr. Pcndcl, Kerzcnlüster, große
Zug-Hängelampe, 3 Regulateure, sehr schöne Vogelsammlungin Glaskasten, antike Gegen¬
stände, lack. Waschkommodenu. Nachitischc, Eisschrank, Küchenschrank, Küchcntischcu. -Stühle,
Glas, Porzellan, Eßservice, Küchen- und Kochgeschirr und dcrgl. mehr

Meistbietend gegen Barzahlung.

MGZ««ZLZLÄ̂ Jto&eiisaii,
Telephon 3267. Auktionator und Taxator. Telephon 3287.

Bureau u. Auktionssäle: 8 Marktplatz 3, an der Museumstraße.

Luftkurort fjungern (Schweiz).
Schönster , ruhiger und billiger Landaufenthalt

nu der Brüuigbergbahn ( 750 M . n. M .) .

Hots! Md peußsR mit Dependenzm.
Von Deutschen gern bcsuchtcS und. bestempfohlenes Haus. Großer, schattiger Garten.

Ladeeinrichtung. Prächtiger Tanneuwalv mit angcneymcn Rnheplätzchen in numütctbarer Nähe
“CS Hotels. Pensionspreis mit Zimmer von Fr. 4.88 a». — Im Monn* Mai und Juni ist,
Zeit noch nicht überfüllt, ei« Aufenthalt bei mäßigsten Preisen sehx empfehlenswert,
«tandjgcr Arzt. Prospekte bereitwilligst durch den . . . . Bcsillcr«S. «Nasser . P52

Reizende

Fröhjahrs-Henheiten.
Damen-Waschblusen, Hemdblusen.

Baby-Kleidchen und-Hütchen.
Dameti'Wäsche n. Hittte -Wässhe.

Stickerei- und Spitzen-Röcke,
Matinees und Morgenröcke.

Farbig -e Herren -Hemden.
Grosse Spezial-A««Stellung in allen Fenstern.

Mor Osmer,
Leinen- und Wäsche-Haus,

Webergasse Bö. Eeke Langgasse.
1263

mrt Bcchtcls Salmiak -GallsSlse gewaschene« toff
vCövF jeden Gewebes, vorrätig in Paketen zu 40 Pfg. bei

Willi , fflaciieniicimer , Adler-Drogerie, Drag.
E . 55«ebus , O. I.iüe,B5ic !t. Seyb , W . If . Birk , E . Becher . (La 1776) F151
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Mlseits belieb/;
(CTEm merich eEZ>

üo . IST

sek gatellrasil-iiscliuiig
per Pfund Mb . 1.06.

-Zrn Aufträge:
«1. des Herrn Rechtsanwalts von Zech hier,

hüls Verwalter im Konkurse über das
kVermögen der Witwe des Bauunternehmers
Ferdinand Dormann, Else , geb.
.Weftenberger, hier,

^ >' bes Herrn Rechtsanwalts Kühne hier,
XHals Pfleger der minderjährigen Kinder
dWilhelm , Julius , Marie und

HErich Dormann hier,
versteigere ich.am
. Freitag, den 2?. April 1866,

nachmittags 4 Uhr,
diwBureau des Hrn.Justizrats Dr .Romsiß,
Mkolasstr. 12, Pt ., das Grundstück Blücher-
-lütz 5:

Wohnhaus mit Hofraum und
Hinterhaus mit Hofraum,

groß 6 ar 41 gm,
eingetragen im Grundbuch von Wiesbaden
>(Jnnenbezirk) Bd. 138, Blatt 2028, feld-
Igerichtliche Taxe 145,000 Mark.

Die Verstcigerungsbedingungen liegen bei
mir während der Bureaustunden zur Ein¬
sicht aus. F244

Wiesbaden , den 10. April 1906.

1des Notars Justizrat Dr . Romeih:
, Ä Dr . Grüner, Gerichtsasfessor.

Mo. 158«
sehr gute Santos-Misehg.

per Pfund Mb . 1.00.

am 25. April
Goeseser

Kein Hauch! Kein Muss! Kein Kopfweh!

Spiritus - Bttg ;elei § eii
Haaptsewicne M.

Haushalt , rrt Grössen,
. Plättstube , _JL «L^ . Formen,

Schneider - Preislagen,
Werkstatt , maGBEBBSr  vou « mk. an.

Meise - .Bügeleisen (Gewicht 1,4 kg) in elegantem Etui,
Jederzeit überall und ssrannterbrocbem gebrauchsfertig.

Erich Stephan,
Ausstellung«- und Yerkaufslokal:

Kleine Burgstrasse . Wiesbaden . Ecke Hafnergasse.
Man verlange unsere illustrierte Preisliste. 621

Sonntag , den 22 . April , von
nachmittags 4 Uhr ab, im Saale der
Tnrn -Gesellschaft, Wellritzstraße 41:

Trotze Loseä 1ft, “Ä“
Porto n . I. iKte 20 Pf . extra

in allen durch Plakate kennt¬
lichen Verkaufsstellen sowie

durch das General-Debit GeLegerrhertsLaus.
Ein Posten Hess. Damen-Wäscheu. Garnituren

Reise-Muster, etwas angestaubt, umzugshalber b1>-
abzugeben Wäsche-Fabrik Rauenthalerstr. 12.In ^4 ie .baden bei Carl Cassel , Kirch-

' K189 Frankfurt a . M., Gutzkowstr . 25.
Behandlung auf briefliche Wege von
Her ®-, Lungen -, Magen -, Leber -,
Nieren - Krankheiten , Gicht,
Rhsamatlsrnns , Bleichsucht,
Skrofulöse , Zuckerkrankheit,
Wassersucht , Nerven - und Maut-
leiden , sowie hartnäckige Leiden

Jeder Art.
F104

gasse 40, J . Btassen , Kirchgasse 51
besteh, in theatralischen Attfführnngeu Woimtim„®uro Wlnfels".

.gf&w Heute Donnerstag Aden
ik Metzelsuppe,
7 ' wozu freundlichst einladet

und Tanz,
«wozu Freunde und Gönner höflichst einladct

Der Vorstand.
M . Die Veranstaltung findet bei Bier Wanzenstatt. — Eintritt 30 Pf., Tanz Vrei.

Hellmundstratze 6.
Von der Reise zurück.

Professor Dr. A. Weil
mehr nach Gebrauch von Apotli.
E . Mocks gesetrl . sesebützter

Wanzentinktur,
tötet garantiert sicher dieses lästige

Wng-eziefer und deren Brat.

Western ! - Drogerie,
Sedanplatz I . 1102

Anerkannt gute  Erfolge.
Telephon 2340.

Mein Atelier
(doppelt koklenssures)

Verfeinert im Geschmack
und sehr bekömmlich

inges.gesch.grünen Packung,
von 10,15, 2 5 u. 50 Pfg., mit
Gratisbeigaben v. wertvollen

.Rezepten, niemals lose.
Za Labs» in den meisten

Geschäften.
Spezialität der Firma

Arnold Holste Wwe., Bielefeld.

für künst». Zahnersatz , Plombieren uni
' _ ■ Zahn -Operationen re. :c.
befindet sich jetzt Schwalbacherflraße 25, 1

vis-a-vis Fauldrunncn. SaaLkartoffeLn. ,
Frührosa, Kaiserkronen,PanlsensJ »»̂ '

Gierkartosfelr«, gelbe gelbfleisch., Magnnw'
bottnm, Industrie bei «»t«>- Dniielbno «"
Schwalbacherstr.71, Kartoffelgroßbandl. Tel.273*

Wilh . Botin , Dentist.
Wohne setzt

Michelsberg 9, 1 l
Hubert Seidl, iu haben SchlagGarten-Geräte,

GarLeK-Möhel
Rollschutzwände

liefert billigst

lausstraße7 und
J . liiron.Solange Vorrat:

Sardelle» Pf». 8« Pf
Sauerkraut „ 8 „

Kaiser -Friedrich -Ring 30.
Telefon 2237 . --MM

_ _ Goldschmied.
Meine chemische Wäscherei für Hand.

chchen» Gürtel und a»e farbige Schuhe

^ _ Fran August H e ylman » .KQnsil . Zähne
in Kautsch,tck und Gold,

mit und ohne Gaumenplatte.
Plombieren schadhafter Zähne.

Zahnziehen schmerzlos mit Lachgas.
B”»:■t , Dentist, Rheinstr. 97, P.,

wissenschaftlichu. technisch ausgebildet an amerikan.
Hochschule. . . ~

Blau -weißen Fritz«nd Müller.

Sarg - Kager
Schukgosse 7‘

W  Telefon 2675 . - p

GartenkiesTägl. frisch gel. Gier Oranienstr. 3, Part,
und Wörthstr. 18, im Laden.

oom Silber- und Bleibergwerk„Friedrichssegen'
in fünf Körnungen

empfiehlt die Vertretung:

21 Rheinstratze 21Mäßige Preise. "Reparaturen sofort.

An allen Orten werden Verkaufsstellen errichtet.
Vertreter gesucht. F101

Gebrüder Krayer , Mannheim.
Nach fast 40-jährigen treuen Diensten in unserem

Hause starb heute Frl.empfehle gute, haltbare, schwarze, werke u.
4 »rb. Glace- und Stoff -Haudsch. in allen
Preislagen . Kravatten, Hosenträger,
Hemde», Kragen, Manschettenu. Taschen¬
bücher zu billigen Preisen. 59g

.W© lä 111 Itt , Langgasse 17.

Jul . Langes Möbelpolitur
Möbelreinignng

reinigt die Möbel, polierte
und lackierte, und fließt den¬
selben wieder einen tadel¬
losen Glanz. Anwendung
kinderleicht. Garantie für
Erfolg. Kein Abledern mehr.
Einmalige Anwend, genügt
für ein Vierteljahr. Aeufterst
sparsam im Gebrauch. Eine
Flasche, für ein großes
Zimmer auSreick.,Mt . 1,—
Alleinverkauf in Wiesbaden:
Drogerie Otto fiebert,

Marktflrake.

unerwartet nach kurzem Leiden.
Familie Adolph Joost.

Wiesbaden, den 17. April isos.
Herrngartenstraße 3.

Die Beerdigung findet Freitag, den 20 er., nachm
472  Uhr , vom Leichenhause aus nach dem neuen Fried¬
hofe statt.Für Weiirharidlurigeir.

Drei noch neue eiserne Flaschengestell«, zu¬
sammen für zirka 9000 Fl., das eine.verschließbar,

Drei noch neue eiserne Flaschengestelle,
sammen für zirka 9000  Fl ., das eine oerfchlic'
zu verkaufen Rauenthalcrstraße 16. 1.Gespül billig abzugeben Wönhstraßc 10, l,

, j 2 Kader
MM;;,,^üriverwiisHicIi!
|iFalheÄrräu Werke

ÜO. 124
Perl -Java -Mischung

per Pfund Mk . 3.40.

ÜO. 143
feingrüne Java-iisetag

per Pfund Hk . 1.34.
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Mittwoche de« 18 . April. 1906.
Polizei -Verordnung,

utttb das Nuflaflen ausländischrr
„ , Brieftauben.

Grund der W 137 , 139 und 140 des
1̂ 7 Uber die allgemeine Landesverwaltung

IS »Ä - 3H i{ 1883 (G .-S . S . 195 ) und der §§ 6,
Nw ? 13 .der Verordnung über die Poiizei-
»om in den neu erworbenen Landesteilen
Mit v, . l».SePteinber 1867 (G .-S . S . 1529 ) wird

«l! tmmun S des Bezirksausschusses für die
?e„ Montabaur » St . Goarshausen , Rhein-
Nd'en . kreis Wiesbaden , Stadtkreis Wies-

' und Höchst verordnet was folgt:

^oterf Zuflüssen ausländischer Brieftauben ist

>°s«rn ^ ' berl,andlungin gegen dieses Verbotwerden,
!!>lht .den allgemeinen Strafbestimmungen
®elbftf„ t höhere Strafe verwirkt ist , mit einer
N kbis  zu 60 Mk . , im Unvcrmögensfalle

-^ sprechender Haft bestraft . 2
Wiesbaden , den 8. März 1966.

Regierungs -Präsident : von Meister.
L veröffentlicht.
*" ' kSbad «n , den 30 . März 1906.

- » - Der Polizei -P räsident . I . V . : Falek «.

Bekanntmachung.
^y ^ Asüsung über die Befähigung zum Betriebe
Niet n ' ,cb la 9Sen >crbe8 für das 2. Vierteljahr 1906

S . 5 . Mai d . I . statt.
»Miyl ^ vgen zur Prüfung find an den
f *» Ä «. Idartementsticrarzt Herrn Vetcrinärrat
Nnd»? ^ 9ein in Wiesbaden , welcher der Vor-

De? »»Kommission ist . zu richten.
1. ? Meldung sind beizufügen:
2. -E . Geburtsschein,

^urblld ^ ^ ^E ^ " der die erlangte technische
sJe Bescheinigung der Ortspolizeibehörde
Mr den Aufenthalt während der 3 letzten

1, ^ °» ate vor der Meldung,
Erklärung darüber , ob und bcjahenden-

laus wann und wo der sich Meldende schon
fi* aI  erfolglos einer Hufschmiedeprüfung
ach unterzogen hat , und wie lange er nach
-e,em Zeitpunkte — was durch Zeugnisse
achzuweisen ist — berufsmäßig tätig ge-

5 tft,

'̂io,leS3 8ebÜ!,t Mtt 10m  nC6ft5n
S 'jnt . v' r1- Borladung zum Prüfungstermin wird

Echt,» estenten Zeit und Ort der Prüfung mit-

î ierü» Prüfungsordnung für Hufschmiede ist im
? Fro, .^ Bmtsblatt von 1904 . Seite 496/98 und
'Nd ^ urter Amtsblatt ' vön "l9Ö4/ " Seite 443/44

^rRiesbad «,, , den 10 . März 1906.
^'rd̂ «^ Edcut . I . V. gez. : v. Gizycki.

Lti . 1i °ffentllcht.
^ ' ESbadctl , den 22 . März 1906.

E Polizei- Präsident. I . V. : Falcke.
... Ins », Bekanntmachung.
$Ätt sL E>es von hiesigen Ladeninhabern

"?rags auf eine Abstimmung über die
Stn des « - Uhr -Ladenschluffes für alle
5» ick i» k° ufsst «llen der Stadt Wiesbaden,
U »tz 1 Gemäßheit der Bestimmung in 8 2
i^ erz ? er Bekanntmachung des Herrn Reichs-
L ? List? ? '" 25 Januar 1902 ( R . G . Bl . S . 38)
ö ' t © tüSi Inhaber aller offenen Verkaufsstellen

Nere ^ iadt aufgestellt . ( Dieselbe ist nach Polizei-
i» Di - ^ trennt .)

vn ^ Eeiligten Geschäftsinhaber werden hier-
,-sauf bj » Bezugnahme auf 8 2 Absatz 2 a . a . O .,

bjgM.ê 'esen, daß die einzelnen Listen vom
i^ eau" ^Einschlietzlüh 30 . d . M . auf dem
"ent ttcfcP„ L hiesigen fünf Polizei -Reviere zur

fei Eiui ». rrenntnis ausliegen.
üd >gk,j, 'Me gegen die Richtigkeit und Voll-
Mäft «i».der Liste können von den beteiligten

^ . iwabern bis zum Ablaufe der vorbezeich-
bei den zuständige, . Polizei-

Id.̂ en : I. iAvntlich oder zu Protokoll erhoben
"vch, ^? ffch Ablauf der Frist vorqebrachte Ein-

Äi . ^ ben unberücksichtigt . 3
D ° " «n . den 7 . . April 1906.
.̂ er Pol,zei -Präsideut . I . B .: Falcke.

Bekanntmachung.
Es wird vielfach nicht in genügender Weise

dafür Sorge getragen , daß eine ' regelmäßige und
sorgfältige Reinigung der Sand - und Fettsänge,
sowie der Wasserverichlüsse statlfindet.

Mit Rücksicht darauf , daß bei unterlassener
oder mangelhafter Reinigung sich in den vor¬
genannten Behältern Substanzen ansammeln und
ansetzen , die in Fäulnis Übergetreten , durch Ver¬
breitung Übler Gerüche eine nicht unerhebliche
Gefahr für die menschliche Gesundheit bilden,
werden die Eigentümer und Verwalter von Ent¬
wässerungs -Anlagen unter Hinweis auf 8 5 *) der
Polizeiverordnung vom 1. August 1889 hiermit
aufgesordert , die Sand - und Fettfänge :c. wenigstens
zweimal monatlich entleeren und mit reinem Wasser
füllen zn ^ lassen.

Das Stadtbauamt,Abteilung für KanalisationS-
wesen , übernimmt die regelmäßige Entleerung und
Reinigung von Sinkftoffbehältern , sowie auch die
Abfuhr der aus denselben sich ergebenden Sink¬
stoffen . Den Hauseigentümern usw . wird daher
empfohlen , die vorschriftsmäßige Behandlung der
genannten Behälter — soweit dies noch nicht ge¬
schehen — bei dem Stadtbauamt zu beantragen.

*) § 5. Der Eigentümer oder Verwalter einer
Entwässerungsanlage ist verpflichtet , dieselbe in
gutem Zustande zu halten . Er hat bei Tage jeder¬
zeit die zur Kontrolle dieser Instandhaltung seitens
der Polizeibehörde angeordnete Untersuchung der¬
selben durch die von genannter Behörde mit Aus¬
weis versehenen Polizei - bezw . städtischen Beamten
zu dulden.

Die Beseitigung etwa vorfindlicher Schäden
und notwendigen Ausbesserungen hat der Eigen¬
tümer auf schriftliche Aufforderung der Polizei¬
behörde innerhalb einer in der Aufforderung
festgesetzte » Frist auf eigene Kosten zu bewirken.

Abläufe , Ausgüsse , Spiilabtritte (Wasser
klosctts ) re., welche nicht mehr in Benutzung ge¬
nommen werden , find gänzlich zu beseitigen , und
es ist die Oeffnung im Abfallrohr luftdicht zu
verschließen.

Der Eigentümer oder Verwalter ist ferner
verpflichtet , die Entwässerungsanlagen so rein zu
halten , daß üble Gerüche vermieden werden.

Die Sand - und Fettfänge , sowie Wasser¬
verschlüsse sind mindestens jeden Monat einnial.
im Bedürfnisfalle (namentlich im Sommer ) auch
öfters , zu entleeren und mit reincni Wasser zu
füllen.

Die Entleerung der Sand - und Fettfünge darf
nur in vollkommen geruchloser Weise ersolgm.
Der Hauseigentümer oder Verwalter ist dafür
verantwortlich , daß hierzu geeignete Mitte ! in
solcher Menge verwendet werden / daß jede Ver¬
breitung eines üblen Geruches ausgeschlossen wird.
Die Fortschaffung des Sandfangin 'haltes muß
gleichfalls auf geruchlose Weise geschehen , und ist
der Fortschaffende dafür verantwortlich , daß die
Entfernung in festgeschlossenen , keinerlei Flüssigkeit
durchlassenden , sauberen Behältern dergestalt ge¬
schieht . daß jeder üble Geruch vermieden wird . '

Sämtliche Wohnungsinhnber sind zur Rein-
und Geruchloshaltunq der Abtritte , der Abläufe
aus den Küchen , sowie der Abläufe der Wasser¬
leitungen verpflichtet.

Wiesbaden , den 5. April 1906.
Der Polizei -Präsident . I . V . : Falcke.

Bekanntmachung.
Am Montag , den 18 . Jnnt d . I . » vor¬

mittags 0 Uhr» und an den folgenden Tagen
soll in der hiesigen Königlichen Kunstqewcrbe - und
gewerblichen Zeichenschule eine Prüfling für
Zeichenlehrer und Zeichenlehrcrinnen gemäß
der Prüfungsordnung vom 31 . Januar 1902 ab¬
gehalten werden.

Anmeldungen zu dieser Prüfung sind unter
Beifügung der vorgeschriebencn Schriftstücke
spätestens bis zum 15 . Mai d . I . an «ns
einzureichen . Die vorzulegenden Studienblätter
usw . sind bis zu demselben Zeitpunkte unmittelbar
dem Direktor der Königlichen Kunftgewerbe - und
gewerblichen Zeichenschule , Herrn Professor Schick
hier , zuzustellen . 9

Caffel » den 9. Januar 1966.
Königliches Provinzial -Schulkollegium.

gez. Pachter.
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Nachweisung
der im Monat März 1906 ausgefcrtiqten Jagdscheine.

in»
der

E 'ltigkeit.
und

Monat

7.
11.
8.
9.

12.
18.
16.
18.
17.
21.

26.

3 . 06
3 . 06
3 . 66
3 . 08
3 . 06
1. 06
3 . 06
3 . 06
3 . 06
3 . 06
3 . 06
8. 06

Name

Eichhorn , Philipp
Kann , Adolf
Fröhlich , Anton
Heinrich . Ferdinand
Försterling - Friedrich
Möllenkamp , Julius
Hertz , Jakob
Stamm , Friedrich
Kotschote , Georg
Ruß . Karl
Gräf , Adam
Herrmann , Heinrich
Beyer , Hermann
Klippstein*) Ä " 00 . . .

Bo^ ? °^ unaen: Doppelanssertigung.
5B ! * nbt  Nachmessung wird hiermit

^ » daden , den 2 . April 1906.

LS

Sb

Ausländer

Wohnort
LS

So

N

§>

Jagdscheine

Wiesbaden 1 — — —- —
„ 1 — — — —
„ 1 —" — —" —

„ 1 — —- — —
— — 1

1*) — — -- —
1 — — — —
1 —' — — —
1 — — — —
1 — —. — —

" 1
1

.-

1 — — —

Mainz 1 — — — —

zur allgemeinen Kenntnis gebracht.
Der Polizei -Präsident . I . P . : Falcke.

Bekanntmachung.
Zur Warnung des Publikums vor lieber

tretungcn werden nachstehend die den Schutz
des Waldes vor Bränden bezweckenden Straf¬
bestimmungen hiermit zur öffentlicheit Kenntnis
gebracht:

a ) § 368 No . 6 des Rcichsstrafgesetzbuches.

Mit Geldstrafe bis zu 60 Mark oder mit Haft
bis zu 14 Tagen wird bestraft , wer an gefährlichen
Stellen in Wäldern oder Heiden oder in gefähr¬
licher Nähe von Gebäuden oder fciierfangcuden
Sachen Feuer auzündct.

b ) § 44 des Feld - und ForstpolizeigesetzeS
vom 1. April 1880.

Mit Geldstrafe bis zu 50 Mark oder Haft bis
zu 14 Tagen wird bestraft , wer

1. mit unberwnhrtem Feuer oder Licht den
Wald betritt ober sich demselben in gefahrbringender
Weise nähert,

2 . im Walde brennende ober glimmende
Gegenstände fallen läßt , fortwirft oder unvorsichtig
handhabt,

3 . abgesehen von den Fällen des § 868 No . 6
des Strafgesetzbuches im Walde oder in gefährlicher
Nähe desselben im Freien ohne Erlaubnis des
OrtsvorsteherS , in dessen Bezirk der Wald liegt,
in Königlichen Forsten ohne Erlaubnis der zu¬
ständigen Forstbcamten Feuer anzündet , oder das
gestatteter Maßen angezündete Feuer gehörig zu
beaufsichtigen oder auszulöschen unterläßt,

4 . abgesehen von den Fällen des § 360 No . 10
des Strafgesetzbuches bet Waldbränden , von dertolizeidehörde, dem Ortsvorsteher, oder derentellvertreter oder dem Forstbesitzer oder Forst¬
beamten zur Hilfe aufgefordert , keine Folge leistet,
obgleich er der Aufforderung ohne erhebliche eigene
Nachteile genügen konnte.

es) Regiermigs -Polizei -Verordnung vom
4. März 1889.

Mit Geldstrafe bis zu 10 Mark , im litt«
vermöaensfalle mit verhältnismäßiger Haft wird
bestraft , wer in der Zeit vom 15 . Marz bis 1 . Juni
in einem Walde außerhalb der Fahrwege Zigarren
oder aus einer Pfeife ohne verschlossenen Deckel
raucht.

Wiesbaden » den 2. März 1906.
_ Der Polizei -Präsident : v . Schenck.

Bekanntmachung und Warnung.
Da in letzter Zeit ungewöhnlich viele Fälle

vorgekommen sind , in denen Personen infolge
Abspringens von den elektrischen Straßen¬
bahnwagen während der Fahrt , sowie auch
beim Aussvringen gestürzt und zu Schaden
gekommen sind , so nebmc ich hierdurch Veranlassung,
auf die große Gefahr , die mit diesem Auf - und
Abspringen verbunden ist , öffentlich hinzuweisen
und hiervor dringend zu warnen.

Dar Attf - und Abspringen während der Fahrt
ist überdies nach §§ 9 und 16 der ReaierungS-
Polizeiverordnung vom 9. Juli 1902 verboten
und strafbar . *

Wiesbaden , den 14. September 1905.
Der Polizei -Präsident . I . SB. : Falcke.

Bekanntmachung.
Es sind in letzter Zeit wiederholt Fälle vor-

gekommen , in denen jugendliche Personen mit
Steinen nach vorbeifahrenden Straßenbahnwagen
geworfen und die Seheibeu derselben zertrümmert
haben.

Indent ich vor diesem Unfug hiermit öffentlich
warne, ^ weise ich auf die Strafbarkeit der vorsätz¬
lichen , Sachbeschädigung hin und mache außerdem
auf , die große Gefahr , die mit diesem Unfug für
die nt den Straßenbahnwagen befindlichen Personen
verbunden ist , aufmerksam . Auch bitte ich das
Publikum , die polizeilichen Organe bei vor-
kommenden Fällen in der Ermittelung der Täter
zu unterstützen . *

Wiesbaden , den6. Januar 1906.
Der Polizei -Präsident : v . Sweuck.

Bekanntmachung.
Um auch den in der Woche den Tag über

durch ihre Berufsgeschäfte in Anspruch geiiommencu
Personen Gelegenheit zur mündlichen Verhandlung
mit den Beamten der König !. Gewerbe -Inspektion
zu geben , finden für die Königliche Gewerbe-
Inspektion zu Wiesbaden besondere Sprech¬
stunden am 1. Sonntag jeden Monats, vor¬
mittags von 11 ' / , bis mittags 1 ' /» Uhr itnd am
Sonnabend der 2. und 4. Woche jeden Monats,
nachmittags von 5 ' lt  bis 7 1/» Uhr , in deren
Geschättslokal , Bismarckring 14 , 1 , hier statt . *

Wiesbaden , den8. Januar 1906.
_Der Polizei -Präsident : v . Schenck.

Bekanntmachung,
betr . Abänderung des Akzisetariss.

Auf Grund Beschlusses der Stadtverordnetcn-
Versnmmlung und mir Genehmigung der Bezirks¬
ausschusses vom 6. Juli I. I . uns des Obcr-
präsidenten vom 20 . August l. I . erhält die Ziffer 21
der unter dem 5. März 1895 von uns veröffent-
iichten Ergänzung der Akziseordnung vom 30 . Juli
1892 folgende Fassung:

„No . 21 : Poularden und Kapaunen , Mast¬
hühner und Mastnähne »sowie Schnepfen,
für das Stuck 30 Pf ."

Diese Abänderung tritt mit dem 10 . September
1905 in Kraft.

Die bisherige Fassung lautete : Poularden,
Schnevfen und Kapaunen per Stück 30 Pf.
(wörtlich dreißig Pfennig ) . L

Wiesbaden , den 3. April 1906.
Der Magistrat»

Bekanntmachung.
Herr Landwirt Jakob Hertz zu Clareiübal

beabsichtigt auf seinem (Hrnndstuck im Distrikt
„Glasberg " , Lagerb .-No . 83 27b :c., ein Gärtner-
wohnhaus nebst Anlage für Hühnerzucht zu erbauen
und hat deshalb die Erteilung der Ansiedlungs-
Genehmigung (§ 1 des Gesetzes , betr . die Gründung
neuer Ansiedelungen in der Provinz Hessen -Naffau,
vom 11 . Juni 1890 , Gesetz -Sammlung Seite 173)
beantragt.

Gemäß 8 4 des genannten Gesetzes wird dieser
Antrag mit dem Benterken bekannt gemacht , daß
gegen den Antrag von den Eigentümerir , Riitzun ««-
und Gebrauchsbereehtigten und Pächtern der be¬
nachbarten Grundstücke innerhalb einer Präklusiv¬
frist von zwei Wochen — vom Tage der ^erst¬
maligen Bekannimachnng an gerechnet — bet der
Königlichen Polizeidirektion hier Einspruch ertzabe«
werden kann , wenn der Einspruch sich durch Tar-
sacheu begründen läßt , welche die Annahme reckt-
ferttgen , daß die Ansiedelnng das Gemeindeintereffe
oder den Schutz der Nutzungen benachbarter Grund¬
stücke ans dem Feld - oder Gartenbitu , au » der
Forstwirtschaft , der Jagd oder der Fischerei
gefährden werde . 3

Wiesbaden , den 5. April 1906.
Der Mahisteat.

Auf Wunsch de? Zentralverbandes zur Be¬
kämpfung des Alkoholismus ( Berlin ) teilen wir
mit , daß in der Zeit vom 17 .—21 . April im
Baracken -Auditorium der Universität Berlin un¬
entgeltliche wisienschastliche Vorträge über den
AlkoholiSmur stattfinden . Das Programm der
Vorlesungen kann gegen Portovergütung von
Herrn Ä . « » thanowSki , Berlin . O . 112,
Samgriterstraße 35 , bezogen , auch auf dem Rat¬
haus , Zimmer 83 , eingesehen werden . 3

Wiesbaden , den 29. Atarz 1906.
_Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Normal -Einheitspreise für Stratzenbanten

pro 1806.
M.  Fahrbahnen.

1 qm kostet bei:
a ) vortänstger Herstellung für:

* ) Kreuz - Front¬
bau
Mk.

4 .70
3 .90

19 .00
17 .90
19 .00

1 . Fahrbahnpflasterungbezw . Rinnen-
pfiasterunng ohne Material . .

2. Gedeckte Fährbahn -Stückung . .
3 . Fahrbahnreguürung . 2 .05

b) endgültiger Herstellung für:
4 . Fahrbahnpflaster : '

1 . Klaffe : Granit , Syenit , Grau¬
wacke , belgischer Porphyr usw . :

a ) mit Pechfugendichtung .
b ) ohne
c) mit Zementfugenguß . .

2 . Klaff « : Basalt . Auamesit,
Diabas , Melaphyr usw . :

a ) mit Pechfugendichtung . 13.20
bl ohne „ . 12 .10
c)  mit Zementfugenguß . . 13.20

5 . Chaussierung über 5 */* Steigung
mit Kleiupflasterkreuzung ^ . . . 6 .306. Chaussierung unterö*!o Steigung
mir späterer Kleinpftasterung
durchweg . 5.30

7. Kleinpflaster aus Basalt:
a ) in Nettbaustraßen . . . . 6 .60
b ) in bestehenden Straßen . . 7 .008. Einfahrt- oder Riimenpflaster

ohne Fugenaurguß . . . . . 10 .70
* . Gehwege.

1 qm Beseitigung kostet mit:
9. Steinplatten ( Melaphyr oder

Basalt ) . . . . . . . . .
10 . Mosaik:

Ü SpS, « l «“ ' » >» :
(bei zusammengesetzten oder
bei flachen Gehwegen)

-Urs .-. !
(bei steigenden Gehwegen)

Zement . —
Asphalt . 9 .00

1 lfd . in Einfassung kostet mit:
Bordstein:

a ) ans Basaltlava auf Beton . 8.80
b) „ Granit „ „ . 10 .50

14 . Saumstein auf Beton . . . . 3 .00
« . Sonstige Ausstattung.

1 Frontmeter — lfd . m kostet für:
15 . Straßenrinnen - Entlasse mit An¬

schlüssen in gewöhnlichem Boden
16 . BeleuchtungS -Einriehtnno . . .
17 . Kies - oder Plattenstreifen mit

llnterban von 0 .5 m Breite als
vorläufige Gehweganschlüsse . .

18 . Ausführung von Erdarbeiten im
Auftrag und Abtrag.

19. Baugruben im Feld.
2c . Baumpflanznng auf Antrag der

Anlieger
a)  einreihig.
b ) zweireihig . . . . . .

21 . Reinianng der vorläufigen Fahr¬
bahnfläche . .

bau
Mk.

4 .70
4.00
2 .05

20.00
18 .80
20.00

13 .90
12 .70
13 .90

6.50

5 .60

6 .60
7.00

11 .30

7 .10 7 .60

8.00
4 .60

8.20
5 .40

5 .50
9 _

8 .30
4.80

8.50
5 .60

8 .40
9.00

9. 10
11.10

3 .00

5 .50
2.—

1.00 l .CO

Jstkosten
und 10 " »

Zuschlag.

* ) Kreuzbar » = Straßenausbau ununter¬
brochen von Straßenkreuzung zu Straßenkreuzung
über 100 in.

Frontban — Straßenausbau einer Teil¬
strecke auf Frontlänge eines oder mehrerer strsveu-
anliegender Grundstücke . 2

Wiesbaden , im März 1906.
Städt . Stratzenbauamt.
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Milszng uns Der Mcldpolizei-
Berordnttng vom 22 . Mar 18U4.

8 3. Taubcir dürfen während der Saatzeit
im Frühjahr und Herbst nicht aus den Schlägen
gelassen werden.

Die Dauer der Saatzeit bestimmt alljährlich
das Feldgericht.

8 17. Zuwiderhandlungen gegen die Vor¬
schriften dieser Verordnung werden init Geldstrafe
bis zu dreißig Mark, im Nichtbeitreibungsfall mit
entsprechender Haft bestraft.

Die Frühjahr -Saatzeit dauert bom 1. April
tBis 15. Mai b. I . 5

Wiesbaden , den 29. März 1006.
_D er Oberbürgermeister.
Auszug uns Dex Pvlizeiverordnung
vom IO . Juni 1903 , betr . Ab¬
änderung der Strnßcnpolizsi -Ber-
ordnuikg vom 18 . September 1900.

8 56.
4. Kindern unter 10  Jahren , welche sich nicht

in Begleitung erwachsener Personen befinden, sowie
Dienstboten oder Personen in unsauberer Kleidung
ist die Benutzung der in den öffentlichen Anlagen
und Straßen ausgestellten Ruhebänke, weiche
die Bezeichnung „Stadt Wiesbaden" oder „Kur¬
verwaltung^ tragen, untersagt. 4

Wird Veröffentlicht.
Wiesbaden , den 1. April 19W.

_ _ ___ _ _ _ Der Magistrat«
Auszug aus der Straßen -Potizei^
Verordnung V. 18 . September 1909.

8 57.
Verkehr in der Kschbrunnen-Anlage.
1. Kindern unter 10 Jahren ist ohne Begleitung

erwachsener Personen, Kinderwürterinnen' jedoch,
die sich in Ausübung ihres Berufes befinden,
überhaupt der Aufenthalt in der Kochbrunnen-
Anlage und der Trinkhalle daselbst untersagt.

I . Personen in unsauberer Kleidung, ferner
solchen Personen, welche Körbe oder Traglasten
irgend welcher Art mit sich führen, ist der Aufenthalt
in der Kochbrunnen-Anlage und Trinkhalle, sowie
der Durchgang durch die Anlage nicht gestattet.

3. In der Zeit vom 1. April bis 1. November
ist das Rauchen in der Kochbrunnen-Anlage bis
9 Uhr vorinittngs verboten.

4. Das Mitbringen von Hunden in die Koch¬
brunnen-Anlage und' Trinkhalle ist verboten.

5. Während der Brunnenmusik darf die Vcr-
bindungsstraße zwischen Taunusstraße «»cd Kranz-
Vlatz mir Fuhrwerk jeder Art nur im Schritt
befahren werdcit. 2

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 1. April 1906.

_Den Magistrat.
Bekanntmachung.

Die Gewerbestenerralle der Stadt Wies¬
baden für 1008 liegt vom 23. d. M. ab im Rat-
bause, Zimmer No. 5, eine Woche lang zur
Einsicht aus.

Bemerkt wird, daß nur den Steuerpflichtigen
des Vcranlagungsbezirks die Einsicht in die Rolle
gestattet ist. 1

Wiesbaden , den 12. April 1906.
Der Magistrat . •— Steneeverwaltnug.

Die

N'.cvr. Höchst.Prci-. Pce.s.
J6 74

1.  Biehnmrkl 1
(L-chlachtgewicht.)

Ochsen: I. Qualität. . 50 Kg. 76 — 80
11. „ . 50 „ 70 — 75

Kühe: I. . . 50 ,. 65 — 69
II . . . 50 ,. 60 — 64

Schweine. . 1 .. 1 44 1 50
Mast-Kälber . . . . . 1 „ 1 70 1 80
Land-Kälber . . . . . 1 .. 1 40 1 60
Hammel. ° 1 „ 1 43 1 60

2 . Fruchtinarkt.
pafer, alter . . . . 100 Kq. — — — —
Hafcr, neuer . . . . . 100 „ — — — —
Srroy. .110 ., 6 80 — —
Heu. . 100 „ a 20 —

8. Bictnnlienmarkt.
Eßbutter. . 1 Kg. 2 50 60
Koffibntter . . . . . 1 2 35 - 40
Trinkeirr. . 1 St. — 8 9
Frische Eier . . . . . 1 . —. i 8
Kalk-Eier. 1 — 6 'i

Hanbtase. . 100 „ 5 — 7 —
Fabrikköse. . 100 „ 4 — 5 —
Eßkarioffeln . . . . . 100 Kq. 6 75 1 50
Eßkartoffeln . . . . . 1 „ — 8 9
Neue Kartoffeln . . . 1 .. — 22 — 24
Ziviebe!« . . 50 „ b — 7 —
Zwiebeln . . . . . . 1 » — 9 — 15
Knoblauch . . . . . 1 — 00 — 40
Erdkohlrabi . . . . . 1 » — 15 — 20
Rothe Rüben . . . . 1 — 22 — 24
Weiße Rüben . . . . 1 „ — 28 — 80
Gelbe Rüben . . . . 1 „ — 16 — 20
Sil. gelbe Rüben . . . 1 Gbd. 7 — 10
lllettich. . 1 St. — — — —
Trcibrettich . . . . . 1 Gbd. — 10 -- 12
Radieschen . . . . — 3 — 5
Spargel. . 1 Kg. — — — —
Suppensparqel . . . . 1 „ — — — —
Schwarzwurzel . . . . 1 „ — ob — 60
Meerreitich . . . . . 1 St. — 25 -- 80
Petersilien . . . . 1 — 1 20
Lauch. . 1 St. — 6 -- 7
Sellerie. . 1 „ — 13 — 15
Kohlrabi. . 1 Kq. _ _ __
Feldgnrken . . . . . 1 St. — — —
Treibqurken . . . . . 1 „ — 50 — 60
Einmachgnrken . . . . 100 „ _ — —
Kürbis . . . . . . . 1 Kg. — . —
Tomaten. . 1 ,. i 20 1 30
Grüne dicke Bohnen . 7 1 „ — __
Grüne Stq .-Bohneu . . 1 l _
Grüne Buichbobncn . . 1 „
Grüne Prinzeßbohnen • 1
Grüne  Erbten ohne Schale 1 „ — —
Grüne Erbsen niit Schn e 1 „ - — —

Wiesbaden , den 13. April 1906.

Amtliche Anrctgen des
Bekanntmachung.

Vetr . Instandsetzung der Gräber ans de»
Friedhöfen.

Auf den beiden städt. Friedhöfen an der
Platterstraße befindet sich eine große' Anzahl von
Grabstätten in sehr vernachlässigtemZustande.
Um diese vor gänzlichem Verfall zu bewahren, ist
baldige Instandsetzung dringend notwendig.

Wir richten daher an die Hinterbliebenenund
alle diejenigen, welche an der Erhaltung der be¬
treffenden Gräber ein Interesse haben, das Er¬
suchen, die Wiedcrherstellunaalsbald zu veranlassen
und für dauernde Pflege Sorge zu tragen.

Die Friedhofsaufseher geben über die Lage
und nähere Bezeichnung der Grabstellen weitere
Auskunft. 5

Wiesbaden , im März 1906.
_ Dev Magistrat.
Berdingnng.

Die Lieferung des Bedarfs an hart¬
gebrannten Ringofensteine » zu den städt.
Kanaibaute » in der Wilhölmstratze (ca.
750,000 Steine) soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibungverdungen werden.

Angebotsformulareund Verdingungsunterlagen
können während der Vormittagsdienststunden im
Rathause, Zimmer No. 65, cingesehen, die Ver-
dingnngsttntcrlagcn, auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldfrcie Einsendung von 50 Pf.
(keine Briefmarken und nicht gegen Postnachnahme)
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „Angebot
auf Ringofensteine" versehene Angebote ' sind
spätestens bis

Dienstag , den 24 . April 1806,
vormittags 1! */* Uhr»

im Nalhanse, Zimmer No. 65, einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter oder der mit
schriftlicher Vollmacht versehenen Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschricbcnen und aus-
gefüllten Vcrdingunasformular cingercichten Ange¬
bote werden bei der Zuschlagserteilungberücksichtigt.

Zuschlagsfrist: 3 Wochen. 1
Wiesbaden , den 9, April 1906.

Städtisches Kanalbauamt.
Volksbäder.

In dem Bad am Schlossplatz sind zwei
Wanncnzelleneingebaut und werden vom samstag,
den 7. April ab, auch Wannenbäder für Männer
verabreicht.

Badezeiten in den Bädern am Schlotzplatz,
Römertor und Roonstratze:

In den Monaten:
Mai bis September von vormittags 7 Uhr

bis abends 80- Uhr,
Oktober bis April von vormittags 8 Uhr

bis abends 8 Uhr.
Die Männerabteilungen sind an Werktagen

(außer an Sonnabenden und Tagen vor Festtagen)
von Vh  bis 27a Uhr geschlossen. ,

Die Frauenabteilnngen sind stets von 1—4 Uhr
geschlossen.

An Sonnabenden und Tagen vor Festtagen
bleiben die Bäder bis 9 Uhr abends geöffnet.

An Sonu - und Feiertagen wird 1 Stunde
früher geöffnet und um 11 Uhr vormittags
geschlossen. ' *

Wiesbaden,, den 4. April 1906.
Das Stadtbauamt.

Wiesbadener Tagblatts . _
Bekanntmachung.

Die Besitzer von Pferden werden bierdurch
gemäß der Pferde-Aushebungs-Vorschrift vom
1. Mai 1992 aufgcfordert, die seit der letzten
Pferdevormusterung vom 2. Dia: 1905 in Zugang
gekommenen Pferde an- und die in Abgang ge¬
kommenen Pferde abzumelden.

An- und Abmeldungen, sowie die Wohnungs¬
wechsel der Pscrdebesitzer werden in dem Rathaus,
Zimmer No. 43, in den Vormittagsdienstsinndm
cntgeaengenommen. 2

Wiesbaden , den 23. März 1906.
__ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Montag , den 23 . April er. , und event.

die folgenden Tage , vormittags 8 Uhr
und nachmittags 2 Uhr aufangend , werden
im Leihhause, Ncugasse6a (Eingang Schulgasse),
die dem städtischen Leihhause bis zum 13. März
1801» etnschl. verfallenen Pfänder, bestehend in
Brillanten , Gold, Silber . Kupfer, Kleidungsstücken,
Leinen, Betten ec., versteigert.

Bis zum 19. April er. können die verfallenen
Pfänder vormittags von 8—12 Uhr und
nachmittags von 2—6 Uhr ansgelöfl , bezw.
die Pfandscheine über Metalle und sonstige dem
Mottenfraß nicht unterworfenen Pfänder vor¬
mittags von 8—18 Nhr und nachmittags
von 2 —3 Uhr umgeschrieben werden.

Freitag , den 20. April er., ist das Leihhaus
geschloffen. 2

Wiesbaden , den 6. April 1906.
_ Stäst . Leihhaus -Deputation.

Bekanntmachung.
Zufolge der Magistratsbcschlüsse vom6. Januar

und 17. März d. I . werden für die auf Grund
der Banpolizeiverordnung vom 7. Februar 1905
von der Verwaltung der Wasser- und Lichtwerke
vorzunehmenden Prüfungen der Wasserleitungs-
und Lichtanlagen einschließlich der Bescheinigungen
über die Gebrauchsabnahme folgende tarifmäßige
Kosten berechnet werden:

i . Beim Wasserwerk:
a) für die Prüfung von Wasserleitungen und

zwar für Trink- und Nntzwasser getrennt
bis zu 25 Entnahmestellen Mk. 3.—
für jede weiteren angefangenen 10 Entnahme¬
stellen Mk. 1 mehr;

d) für die Prüfung von Feuerlöschleitungenbei
einem Feuerhahn Mk. 3.—
für jeden weiteren Feucrhahn Mk. 0.50 mehr.

» >. Beim Gaswerk:
für die Prüfung von Gasleitungen bis zu
50 Entnähmest:llen Mk. 4.—
für jede weiteren angefangenen 10 Entnahme-
stellen Mk. 1.— mehr.

Zu I und II : Für den Fall , daß bei
der Prüfung sich Mängel Herausstellen,
welche nach deren Behebung eine erneute
Prüfung erfordern, soll für jede weiter er¬
forderliche Prüfung jeweils die Hälfte der
vorstehenden Kosten erhoben werden. -

lüflH. Beim Elektrizitätswerk:
für die Prüfung von elektrischen Leitungen
bis zu 50 Entnahmestellen Mk. 5.—
für jede««gefangenen 10 weiteren Entnahme¬
stellen Mk. 1.— mehr. 2

Wiesbaden » den 29. März 1906.
Die Verwaltung

der Wasser- und Lichtwerke.

Bekanntmachung,
betr. Krankenanfnahmeim städtischen Krankenhasft

Die Aufnahme von Kranken in das städtisch«
Krankenhaus findet an den Wochentagen in p«
Zeit von 3 bis 5 Uhr Nachmittags statt.

Im Interesse des gesamten Krankendienster
ist es erforderlich, daß die um Aufnahme nacv-
fuchenden Kranken sich an dieser feftgestslen
Stunde halten.

Selbstzahlcnde Patienten der l. und II . Klafft
haben bei der Aufnahme einen Vorschuß für
8 Tage, selbstzahlendePatienten der III . qi «a»
einen solchen für 14 Tage zu leisten.

Die um Aufnahme nachsuchenden Kaüm>
mitglieder müssen mit einem Einweisschein chr«r
Krankenkasse, bis, abonnieren Dienstboten mit Set
letzten Abonnementsquittung ihrer Diensthekrss -cffl,
mittellose Kranke mit einem Einweisschein ves
Magistrats (Armenverwaltung) versehen sein.

In dringenden Notfälle » werden Lct ' wer»
kranke auch ohne die vorgeschriebenen 'Ei »,
weispapiere und zu jeder anderen Tages-
unv Nachtzeit aufqcnommen.

Städtisches Krankenhaus.

Bekanntmachung»
Um eine regere Benutzung der städtischen

Krankentvagen im allgemeinen sanitären Interesse
herbeizuführen, hat der Magistrat beschlossen, eine
durchgängige Ermäßigung der bisherigen Tari 'nÄt
eintreten zil lassen.

Es werden erhoben:
Bon einem.Krankend. 1.Verpflegungskl. —12 _M

n it o ir ff " t .58
ff ff ff ff 1 ti 5r»

bei normaler Benutzung des Fuhrwerks tu * ^
Vh  Stunden gerechnet vom Anspannen bis ' -« »
Ausspannen. (Line längere Inanspruchnahme des
Wagens wird für jede weitere halbe Stunde in
allen Klassen mit je 2.50 Mk. berechnet. Das zu:
Bedienung erforderliche Personal wird eberr'iu*
besonders in Rechnung gestellt und zwar mr
Kranke der 1. und 2. Vcrpflegungsklasse mit 1 M
für Kranke der 8. Verpflegungsklasse mit 0.50 M
pro Kopf. Die Beförderung von Personen , meTS«
an ansteckendenKrankheiten(Diphtheritis ,Scharia»
Masern, Typhus u. dgl.) leiden, darf innerball!
hiesiger Stadt nur mittelst des eigens b'i—m
bestimmten städtischen Krankenwagens erfolämi
Oeffentliche Fuhrwerke sind überhaupt alle st-ch«
lediglich dem Privatgebrauche des Besitzers '-'"i
seiner Angehörigen dienenden PersonenfnhrwrM
dürfen zur Beförderung solcher Kranken mH
benutzt werden. (Polizei-Verordn. v. 1. Dez. igg.i,

Die vorhandenen Krankenwagen, von brarö
einer nur für ansteckende Krankheiten benutzt nffch
stehen im städtischen Krankenhause und werden
Bestellungen auf diese Wagen zu jeder Zerr IT
bei Nacht, im städtischen Krankenhanse ent'aea'- i
genommen. Bei der Bestellung ist genau
geben, Name und Wobnung des Kranken, Art der
Krankheit, sowie den Ort , wohin der Kranke be¬
fördert werden soll.

Städtisches Krankenhaus.

Bekanntmachung.
Der Frachtmarkt beginnt während hc-

Sommermonate (April bis einschließlich Septemb -r>
um 9 Uhr vorniittags.

Wiesbaden , den 15. März 1906.
_ Städt . Akziseamt.

Preise der Lebensmittel und landwirtschaftlichen Erzeugnisse zu Wiesbaden
waren nach den Ermittelungen des Akziseamtcs vom 7. bis einschl. 13. April 1806 folgende:

Nicdr. Höchst- Niedr. Höchst.Preis. Preis. Preis. Preis.
■J6. Si J6 J6'-— 24 — 26 Barsche(lebend) . . . 1 Kg. i 60 2 40— 40 — 45 Bachforelle(lebend) . . 1 .. 9 — 10 —
— 28 — 30 Backfische(lebend) . . , 1 — 50 — 60— 45 — 50 Hummer (lebend) . . . 1 „ 6 — 7 —
— 50 — 55 Krebse(lebend) . . . . 1 » 5 — 7 —
— — — Schellfisch . 1 „ — 50 1 20— 60 — 65 Bratschcllfisch . . . . 1 . — 30 — 70— 60 — 65 Kabeljau. 1 — 50 1 20— 35 — 40 Kabeljau(Stockfisch gew.) 1 „ 60 70— — — Salm . . . . . . . 1 „ 8 10 —
— 14 — 15 Seehecht . . 1 » 80 1 40— — — — Zander. l . 1 40 3 —
— 45 _ 50 Lachsforellen. 1 .. 5 __
2 50 2 60 Seeweißlinqe (Merlans! 1 „ 60 1_ 80 90 Blanfelchen . . . . . 1 „ _
i — 1 10 Heilbutt. 1 .. 1 80 3
i 20 1 20 Steinbutt. 1 . 2 4— — Schollen . 1 . 1 40

Seezunge. 1 .. 3 5 60
80 1 10 Rothznnge (Limandes) . 1 » 1 20 2
60 70 Grüner Hering . . . . 1 40 70

i 1 20 Hering (gesalzen) . . . 1 St. — 5 — 10
60 — 80 8. Geflügel und Wild.

(Ladenpreise.)
Gans. 1 St. 11 — 12 —
Truthahn. 1 „ 10 — 12 —
Truthuhn. 1 » 6 60 8 —
Ente. 1 „ 0 *- 5 20
Hahn. 1 » 1 60 2 —
Huhn. 1 „ 2 20 2 50
Masthnhn. 1 5 50 —
Perlhuhn. 1 „ 50 4 —

6 10 Kapaunen. 1 „ 2 50 3 —
Taube. 1 70 80

0 1 Feldhuhn, alt . . . . 1 - — — — —
Feldhuhn, jung . . . . 1 » — — — —
Haselhühner. 1 „ 1 60 1 80
Birkhühner. 1 „ 2 60 3 50
Schneehühner . . . . 1 „ 1 60 1 70
Fasanen. 1 .. 4 4 50
Wildenten. 1 . 2 80 3
Schnepfen . . . . . 1 » 4 5050 60 Kranuuetsvögel . . . . 1 „
Hasen . . . . . . . 1 „
Reh-Rücken. i St. 12 14
Reh-Keule . . . . . 1 8 9
Reh-Borderblatt . . 1 " _ _
Hirsch-Rücken . . 1 Kg 3 3
Hirsch-Keule , . . . . _ V _
H>rsch-Borderb!a!t . . . 1 .. 1 °0 1 20
Wildschwein. 1
Wildragout. 1 . — 70 — 70

6 . Fleisch.
8 20 60 (Ladenpreise.)
9 40 3 20 Ochseiifleiich»o» der Keule 1 Kg. 1 60 1 80
2 — 2 40 Odile»fieiieb, Baiichflcijch r „ 1 40 1 50
o — 3 60 Kuh- oder Rindfleisch i .. 1 30 1 40

Weißkraut . .
Weißkraut - .
Nochkraut . .
Notbkrant . . .
Wirsing . . . .
Blumenkohl(hiesiger)
Blumenkohl (ausland
Rosenkohl . .
Grün -Kohl . .
Römisch-Kohl .
Kopfsalat . . .
Endivien . . .
Spinat . . .
Sauerampfer
Laltich-Salat
Feldsalat . . .
Kresse . . . .
Artischocke . .
Nabarber . i .
Eßäpfel . . .
Kacbäpsel . . .
Eßbirnen . . .
Kochbirncn . .
Quitten . . .
Zwetschen. . . .
Kirschen . . . .
Kirschen, Rhein. Herz
Kirsche», Sauer - .
Pflaumen . . . .
Mirabellen . . .
Neineclnnüen . .
Pfirsiche . . . .
Aprikosen. . . .
Apfelsinen . .
Zitronen . . .
Melonen . . .
Ananas . . .
Kokosnüsse . .
Bananen . . .
Feigen . . . .
Datteln . . .
Kastanien . . .
Wallnnsie . .
Haselnüsse . .
Weintrauben (rheinische)
Weinirnuben (südländ.
Stachelbeeren .
Johannisbeere» .
Hin,beeren . .
Heidelbeeren. „
P >eißelbeeren .
Gartenerdbeeren
Walderdbeeren .

4 . Fisch mar
Aal (lebend) . .
Hecht liebend) .
Karpfen (lebend)
Schleie liebend)

kt

Kq.
St.
Kg.
St.
Kg.
St.

Kg.

St.

Kg.

1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1 St.
1 Kg.
1 ..
1 ,,
1 '
1 l
1 , .
1 »
1 .
1. .
1 „
1 ..
1 ..
1 „
l ..
1 St.
1 „
1 Kg.
1 „
1 St.
1 „
1 Kg.
1 ..
1
1 »
1 "
1 "
I "

j "
1 »
1 „
1 „
IStr.

1 Kg.
! „1
I ..

Schweinefleisch. . . . 1 Kg.
Kalbfleisch . . . . . 1 „
Hammelfleisch . . . . 1 „
Schaffleisch . 1 „
Dörrfleisch . 1 „
Solperflcisch. 1 „
Schinken . 1 „
Speck, geräuchert . . . 1 „
Schweineschmalz . . . 1 „
Nierenfett . . . . . . 1 „
Schwartenmagen, frisch . 1 „
Schtvartenmagcn,geräuchert1 „
Bratwurst , j . . . . 1 „
Fleischwurst . 1 .
Leber-u. Blutwurst, frisch 1 ,
Leber-u. Blutwurst, geräuch. 1 „

7 . Getreide , Mehl und
Vro » re.

n) Großhandelspreise.
Weizen . 100 Kg
Roggen . 100 „
Gerste . 100 „
Erbse» zum Kochen . . 100 „
Speiscbohncn . . . . 100 „
Linsen . 100 *
Weizenmehl: No. 0 . . 100 ,

No. I . . 100
No. II . . 100 .

Roggenmehl: No. 0 . . 100 „
No. I . . 100

b) Ladenpreise:
Erbsen zum Kochen .
Speisebohncu . . .
Linsen . . . . . .
Weizenmehl zur Speise^

bercitung . . . .
Roggenmehl zur Speise-

bercitung . . . .
Gerstengranpe . . .
Gerstengrütze . . .
Buchweizengrütze. .
Hafergrütze . . . .
Haferflocken. . . .
Java -Reis, mittl. . .
Java -Kaffee, mittl., roh
Java -Kaffee, mittl., gelb.

gebr.
Speisesalz.
Schwarzbrod: Langbrod

Kg.

Rnnobrod

Weißbrod: 1 Wasscrweck
1 Mü -Ichrod
Städtisches

1 I
1 "
1 "
1 .

i:

i.
i»

0.5 ,.
I Laib

0,5 Kg.
1 Laib

Niedr.
Preis.

jtfo
1 90
1 60
1 60
1 30
1 80
1 90
2 10
i 80
i 60

.— 80
i 80
i 90
i 80
i 60
i --
i 60

18 __
16 50
15
24
2u
28
31
27 50
26
23
24 --

26
— 23
— 24
— 30
— 28
— 24
— 40
— 40
— 36
— 36 j
— 40 12 40 !

i 60 I
18 !
14 i

— 49 !— 15
— 46
— 3— 3

Hotä
Pro-'

8^
>0
51

»
8*
81

0 _
2 IN
2 -
1 -8'
1 i20
1 SO

19 !M
17  50
18 i-

32
40
32
29
27
27
24

50

5i»

3

«
i48
«

!«
30
64
64
62
64
64
64

3 | 60i24
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Kartelle.
Von Dr . jur . W . Brandts , Berlin.

Die Denkschrift , welche unlängst vom Reichskanzler
dem Reichstag vorgelegt worden ist, gewährt einen vor¬
züglichen Einblick in die Verfassung und den Geschäfts¬
betrieb der Kartelle , und wenn auch die gemachten Mit¬
teilungen mehr oder weniger schon vorher öffentlich be¬
sprochen worden sind , so sind die Verhältnisse doch noch
nicht auf sollher authentischer Unterlage und mit solcher
Anschaulichkeit dargestellt worden.

Es ergibt sich daraus , daß in den Statuten der
meisten Kartelle sich ein inhaltlich gleicher Satz be-
ftndet wie in den Statuten des Rheinisch -Westfälischen
Kohlen -Syndikats , nämlich der , daß die dem Syndikat
oder Kartell — beide Ausdrücke sind gleichbedeutend,
jedenfalls besteht kein anerkannter Unterschied — an ge¬
hörigen industriellen Unternehmungen sich verpflichten,
ihre gesamte Produktion an das Syndikat zu verkaufen.
Letzteres ist die alleinige Verkaufsstelle : die einzelne
Grube hat nichts zu verkaufen . Es werden dann die
Preise in den Statuten festgesetzt, der Umfang der Pro¬
duktion jeder Grube mehr oder weniger im voraus be¬
stimmt oder der Bestimmung des Syndikats Vorbehalten.
Das Syndikat oder Kartell , welches bald die Form einer
Aktien - Gesellschaft , bald die einer G . m. b. H ., einer Ge-
nossenschaft, einer offenen Handelsgesellschaft , einer ein¬
fachen Gesellschaft nach dem Bürgerlichen Gesetzbuch hat,
ist alfo unbeschränkter Gebieter über die gesamte Pro¬
duktion der kartellierten Werke geworden . Dem ein¬
zelnen Unternehnier ist damit in einem wichtigen Punkt
die Selbständigkeit genommen.

Es ist annähernd das gleiche Resultat erzielt wie bei
den Trusts , die ja bekanntlich amerikanischen Ursprungs
find . Als die Vereinigten Staaten sahen , daß die Kar¬
telle' eine ungeheure Macht bekamen , wurden sie durch
besondere Gesetze mit der Begründung , daß sie durch
Boykottierung der nicht beitretenden Firmen gegen die
grrten Sitten des Verkehrs Verstößen , verboten oder ihre
Zulassung an Bedingungen geknüpft , die aus ihnen ganz
andre Vereinigungen gemacht haben würden . Um diesen
Gesetzen zu entgehen , wurden drüben große Gesellschaften
gebildet , welche sämtliche beteiligten Einzelunternehmer,
z. B . sämtliche Zuckerfabriken , Eisengießereien , Petro¬
leumgruben , aufkanften . Das sind die Trusts . Unsere
KartÄe hingegen erhalten eine gewisse Selbständigkeit

der kartellierten Unternehmer aufrecht . Eine Gewähr
dafür , daß das Kartell , wenn es Aktien -Gesellschaft rsr,
nicht von fremden Elementen beherrscht wird , _rst da¬
durch gegeben , daß die Aktien nicht frei veräußerlich sind,
sondern auf den Namen zu lauten pflegen und ihre
Übertragung an die Zustimmung des Syndikats ge¬
bunden ist.

Um sich die Mitgliedschaft aller beteiligten Produ¬
zenten , z. B . aller Fabrikbesitzer des betreffenden Ge¬
schäftszweiges zu sichern, wenden die Kartelle nun gegen
die eignen Mitglieder sowohl als auch gegen dir * '>n
gebliebenen Konkurrenten Mittel an , die auch bei uns
vielfach als solche angesehen werden , die über die Gren¬
zen des erlaubten Wettbewerbs hinausgehen und welche
den öffentlichen Widerspruch herausgesordert haben.
Zunächst sind es die ungeheuer hohen Strafen , denen sich
das Kartellmitglied für den Fall einer Zuwiderhand¬
lung gegen die Vorschriften der Statuten oder der von
dem zuständigen Organ des Kartells erlassenen Be-
stimnmngen unterwerfen muß , und die im Fall der ge¬
richtlichen Einklagung mehrfach schon zu geschäftlicher
Vernichtung des betreffenden Unternehmers . geführt
haben . Um die Beitreibung der Strafen möglichst ein¬
fach und sicher gu gestalten , wird von den Mitgliedern
Hinterlegung von Wertpapieren oder Solawechseln ge¬
fordert . Es kommt hinzu , daß die Beurteilung darüber,
ob eine Zuwiderhandlung gegen die Vorschriften der
Satzungen oder des Organs des Syndikats vorliegt , den
ordentlichen Gerichten entzogen und einem Schieds¬
gericht übertragen ist.

Dies sind die Mittel , durch welche die Kartelle die
Mitglieder , welche sich ihnen einmal unterworfen haben,
fest an ihre Fahne binden , auch den Rücktritt außerdem
noch erschweren . Denn die das freie Koalitionsrecht zum
Zweck der „Erlangung günstiger Lohn - und Arbeits¬
bedingungen " regelnden und das freie Rücktrittsrecht
gewährleistenden Vorschriften der §§ 152 ff. der Gewerbe¬
ordnung finden aus die Kartelle keine Anwendung.

Auf der andern Seite ist es die naturgemäße Auf¬
gabe der Kartelle , alle Produzenten zu vereinigen , um zu
verhindern , daß die von ihnen festgesetzten Preise von
den Fernstehenden unterboten werden ; daher der Kampf
gegen die Outsiders . Er wird dadurch geführt , daß
sämtlichen Käufern erklärt wird , das Syndikat werde
ihnen nur dann liefern , wenn sie sich verpflichten , von
keinem Outsider zu kaufen . Sämtliche kartellierte
Firmen sind also dem Abnehmer verschlossen, wenn er
sich nicht dieser Bedingung und zwar wiederum bcr
boher Strafe unterwirft . Noch ein weiteres Mittel ist
üblich , um die Abnehmer an das Kartell zu fesseln, näm¬
lich deren Verpflichtung , zu dem in einem Jahre verein¬

barten Preise auch im folgenden Jahre den gesamtem
Bedarf zu entnehmen . Das kann zum Vorteil oder Nach¬
teil des Beziehers ausschlagen ; es sichert aber dem Sy»
dikat ein ruhiges , gleichmäßiges Geschäft.

Es ist nun vorgeschlagen worden , und zwar von
Professor Schmoller -Berlin , den Ausschluß des Rechts¬
weges in den Kartellverträgen für unzulässig zu er¬
klären , den Richter zu ermächtigen , die hohen Strafen
aus einen angemessenen Betrag herabzummdern , eine
öffentliche Anmeldepflicht aller Kartelle zu einem Kartell-
register vorzuschreiben und zugleich zu fordern , daß die
Kartelle ihre Statuten dort niedertegen . . Nur mit der
Forderung eines Kartellregisters haben sich die Kartelle
einverstanden erklärt , nicht aber attcfy mit der Einreichung
ihrer Statuten : es sei dies im Hinblick auf die aus¬
ländische Konkurrenz untunlich.

Als fernerer durch Tatsachen erwiesener Vorwurf ist
geltend gemacht worden , daß die Kartelle oft dem Aus¬
land billigere Verkaufspreise gesetzt haben als dem In¬
land , also den inländischen Fabriken , welche die Roh¬
stoffe gebrauchen , die Produktion erschweren . Der Reichs¬
tag versuchte bei Beratung unsrer neuen Handels¬
verträge diesem Übelstand dadurch abzuhelfen , daß er
der Negierung die Befugnis verleihen wollte , in solchen!
Falle durch Erhöhung des Zolles einen Ausgleich herbei,
zuführen . Doch erklärte die Regierung selbst dies für
unannehmbar im Hinblick auf die Notwendigkeit fester
und klarer Vertragsverhältnisse.

Abgesehen von den obigen Vorschlägen des ^Pro¬
fessors Schmoller besteht noch ein anderer ans dem
Juriftentag in Jnnsbrrrck 1904 von dem nachmaligen
österreichischen Justizminister Dr . Klein unter begeister¬
ter Zustimmung der zahlreichen Rechtsgelehrten ange¬
nommener Antrag , ein Preisgericht zu bilden , welches
berufen werden und entscheiden solle, sobald der Fall
eintrilt , daß ein Kartell ein monopolistisch bedrohliches
oder ausbeutendes Geschäftsgebaren an den Tag lege,
Erzellenz Klein erklärte , man solle doch nicht glauben,
daß die Preisbildung infolge einer Art höherer Ein¬
gebung oder besonderer Erleuchtung erfolge , sondern sie
geschehe ans Grund der in jedem einzelnen Falle zu be¬
rechnenden Produktionskosten unter Berücksichtigung
der Konjunktur und könnte natürlich nicht von jeder-
nrann , wohl aber von Eingeweihten Geschäftsleuten im
einzelnen Falle festgestellt werden . Nach dem Ausspruch
dieses Kollegiums müßte es der Staatsbehörde frei-
stehen , die geschlossenen Kartellverträge für unwirksam
zu erklären.

Das ist, wie mir scheint , in aller Kürze , aber doch auch
in allen wesentlichen Punkten der gegenwärtige Stand
der Kartellsrage . .

Feuilleton.
(Nachdruck Bertottn.)

Volksleben in Kthen.
Su den olympischen Spielen von Dr . Friedrich Hellmuth.

Unsere deutschen Landsleute aus den Kreisen der
Sportswclt haben in den Ostertagen die Reise nach
Griechenland zur Teilnahme an den „Olympischen
Spielen " angetreten . Wenn man Feste begeht und die
Seele erschöpft wird vom Hören , vom Schauen , von frei¬
willigem oder auch wohl erpreßtem Enthusiasmus , dann
tut es gut , durch Eindrücke der Schönheit oder durch des
Lebens seltsame Ergötzlichkeiten für neue Freuden sich
zu erholen . Die Festgenossen , die aus der deutschen
Heimat zu den olympischen Spielen im Athenienser
Stadion fahren , werden viel von solchen erfrischenden
Geuüsicn treffen an besonnten Frühlingstagen und in
Nächten , über die die laue Weichheit des Südens ge¬
lallt ist. Wer aber die Augen zu öffnen gelernt hat,
der kann gerade in der hellenischen Metropole Bilder und
Typen einer Menschheit finden , deren Eigentümlichkeit
man nie vergißt , deren bunte Geschäftigkeit am Be¬
obachter vvrüberipeht , ununterbrochen seine Aufmerk¬
samkeit weckend, unterhaltend und spannend.

Nur darf man nicht empfindliche Ohren haben.
Denn , wie überall im Orient , geht ' s in Athen auch recht
lärmend zu. Die Händler mit Zeitungen brüllen aus
fauchenden Lungen ihr Blatt ins Publikum . Die Ver¬
käufer von gerösteten Kastanien preisen ihre Ware als
paradiesisch lecker mit greller Sttmmc . Kreischend wird
es den Hausfrauen in die Fenster gerufen , daß vor ihrer
Tür ein Zicklein wartet , ans dessen Rücken der Treiber
Zwiebeln , Bohnen , Kürbisse und himmlische Bknr-
apseksinen geladen hat . Mit eineur spitzen , juchzenden
Laut schwingt der Kätscher die Peitsche Mer den kleinen,
aber wackeren Pferden.

Auf dem Eintrachtsplatz , ans dem Platze der Ver¬
fassung , wo die stärkste Bewegung der Stadt sich voll¬

zieht , ist der Spektakel am lustigsten , und ist man schlecht
gelaunt , am lästigsten.

Wcnn 's lange in Athen nicht regnet , dann legt sich
der trockene Staub in die Augen und in alle Poren.
Aber das ist des Atheners geringste Plage . Er ist ein
eitler Mann , ein gern adrett und zierlich aufgetaner
Mann . Und seines hüpfenden Temperamentes tiefste
Sorge ist das — Schuhwerk . Ob 's schlammig in den
Straßen ist, ob sich der graue Staub auf seinem Anzug
türmt , er entbehrt alles , wenn er nur sein Schuhwerk
blank und blitzend tragen darf . Darum blüht nirgends
daS Gewerbe der Schuhputzer so wie in Athen . Kleine
Bttrschlein von 8 bis 12 Jahren üben es aus . Sie haben
einen Kasten aufgeschultert , darinnen ihr Bürstcnzeug,
die Lappen , die Salben , lauter virtuos gchandhabte
Werkzeuge sich befinden , und wo sie nur eine schmutzige
Fußbekleidung wittern , da bieten sie für einen runden
Kupfer ihre Dienste an . Es wirkt besonders komisch,
wenn ein zerlumpter Kerl , dem die Fetzen fast vom Leibe
fallen , sein Letztes hinwirft , um mit geputzten Stiefeln
zu prunken . Spottlustige Menschen erzählen , daß Sol¬
daten schon aus der Front traten , sich ihr staatliches
Stiefelwerk zum Ruhme des Königreichs untadelrg
polieren zu lassen.

Wenn der Mittag aus das Pflaster , das meistens gut
ist, brennt , dann sitzt man unter Schattendächern vor den
Cafßhäusern , vor den Weinschcnken , schlürft Wein ans
arg zerschnndenen Wassergläsern , Mastixschnaps und
jenen prächtigen Türkenkaffec , der in jedem Hause dein
Gaste serviert wird , zu dem man sich cinlädt ltzie bei uns
zu einem Glase Bier , lind damit sind wir bei dem
Gerstensaft . Ein rar Gebräu in Griechenland ! Nur an
Festen trinkt man es . Wen man besonders ehren will,
bewirtet man im Vierhaus . Vier ist das Getränk der
Lebemänner in Athen.

Ach Gott , die Lebemänner ! Sie haben 's recht erbärm¬
lich hier . Es ist so schwül , so muffig und geschmacklos in
ihren Vergnügungsorten . Da ist es schon appetitlicher
hinzugehen , wo sich das Volk gesellt . Es ist harmlos und
einfach in seinen Zerstreuungen . Es kann dem blinden

Stratzcnsänger , der ihm mit weinerlichem Singsang von
Osmancngräueln , von Heiligenlegenöen , von Blut - und
Dolchaffären vornäselt , die Worte mit flammender Teil¬
nahme vom Munde stehlen . Es lauscht und klatscht auf
die Späße des Hanswursts im primitiven Brettersach-
theater . Degenschlucker , Papierfresser , Tausendsassas am
Trapez , Schlangenmenschen und blecherne Kanarien¬
vögel , die in einem Automaten für etwas kleine Münze
trillieren , sind seine bewunderten Lieblinge.

Das Volk soll diebisch sein , ist die gewöhnliche
Meinung . Das ist nie wahr gewesen , das hat die bos¬
hafte Verleumdung nur gesprochen . ES ist im Gegen¬
teil das freundlichste , zutraulichste und angenehmste
Mcnschcnhäufleiu , das mir je begegnete . Der Ärmste
ist gastfreundlich ohne Hoffnung ans Entgelt . Wenn ein
kindliches Volk — und Kindlichkeit ist des proletarischen
Atheners wesentlichster Zug — gegen den Fremden
kleine Spitzbübereien begeht , so sind diese meistens
äußerst harmlos . Ein wenig Geschicklichkeit und ein
wenig gute Laune , und man wird nicht übervorkeilt,
weder beim Geldwechseln noch beim Kauf von alten
Münzen . Auch das Droschkefahren oder das Engagement
einer Wäscherin vollzieht sich in loyaler Weise . Nur ver¬
stehen mutz man 's , mit den Leuten sich zu stellen.

Der kleine Mann ist wie überall nicht verwöhnt vom
Glück . In engen , schmutzigen Häusern wohnt er.
Hühnerstiegen führen in seine Zimmer , darinnen oft der
einzige Schmuck das Bild der Gottesmutter ist, das
fromme , hanüwerkskundigc Mönche im Ath - skloster ver¬
fertigt haben . Der kleine Mann weiß auch wenig vom
Weltlichen , obwohl er mit wilden Gesten politisch kanne¬
gießert und mit brennender Leidenschaft mitspielt bei
den Parteikämpfen seiner Führer . Doch mit dem Gött¬
lichen lebt er vertraut und angenehm in jener behaglich
gemütlichen Art , die ein gläubiger Sinn erzeugt . Er
weilt einen Moment in jeder Kirche, die auf seinem Wege
liegt . Er macht sich eine verdienstvolle Zerstreuung
daraus , in fteier Entschließung dem Tranerzug zu
folgen , der einen geliebten .Leichnam an die Grube ge¬
leitet . Und dabei sind keine Nerven von gesegneter
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Dstttsches Dich.
* Hof- und Personal-Nachrichten. Das AbschiekZg-̂fuch des

wirklichen Gcheirnrats ynd Vortragenden Rats im Auswärtigen
Amte, Exzellenz v. H o l st« i n , ist vom Kaiser genehmigt
worden.

Zum Gesandten in Belgrad ist, wie amtlich mitgctcilt wird,
der bisherige Gesandte in Athen, Prinz Max von Ratibor
'und Corvey,  ernannt worden.

* Für die Simnltauschnle . Der W c stf ä l i s che
Lehrertag  hat nach einem Vortrage des Lehrers Bach
aus Schwelm einen Beschlntzantrag zu grinsten der
,S i m u I t a n schn l e angenommen . Die Simultanschulc
sei, so wird betont , aus nationalen , pfiöagogischen,
kulturellen und finanziellen Gründen den für die ver-
schiedUnen Bekenntnisse gesonderten Schulen vorzuziehen.

* Kaiscrmanöver . Das Oberkommando des kombi¬
nierten 3. und 8. Armeekorps während der diesjährigen
l$aifeint (möDa: übernimmt nicht, wie die Blätter be¬
haupten , Prinz Leopold von Bayern , sondern der kom¬
mandierende General des 10. Armeekorps , v. Lindequist.

* Die Reichstags-Ersatzwahl in Hannover-Linden
ist auf den 22. Juni festgesetzt. Wie bisher fcststeht, wer¬
den die Sozialdemokraten , die Welfen und die National¬
liberalen je einen .Kandidaten aufstellen. Das Zentrum
wird für den Welfen stimmen.

* Neuer Hasen in Stettin . Da die Umladeplätze des
Stettiner Hafens ftcÖ' feit geraumer Zeit als unzureichend
erweisen, wird die Hafendeputalion der nächsten Stadt¬
verordnetenversammlung das Projekt eines zweiten
Hafens vorlegen . Der Kostenanschlag des neuen Hafens
-einschließlich der Schuppen-, Kran - und Geleisanlagen
beläuft sich auf 4 Millionen Mark.

* Die der Spionage verdächtigen zwei Personen , ein
Däne und ein Japaner , die vorgestern in Kiel verhaftet
Avurben, sind bereits wieder auf freien Fuß gesetzt wor¬
den . Der Verdacht entstand nur , weil der Japaner bei
pet  Besichtigung der Forts als Ausländer auffiel.

* Lohflkärnpfc. Zur Aussperrung der Weher  in
ptn  Fabriken zu Aachen veröffentlicht der „Volks-
jfreund" eine Erklärung des Vorstandes des Zentral-
Verbandes christlicher Textilarbeiter Deutschlands . Der
Vorstand bedauert das Verhalten der christlich organi¬
sierten WeAer, die den Vereinbarungen des Vorstandes
nnt dem Arbeitgeber -Verband nicht gefolgt und den
elementarsten Grundsätzen der gewerkschaftlichen Dis¬
ziplin zuwider gehandelt hätten . Durch diese Hand¬
lungsweise hätten sich die Arbeiter antzerhalb der Or¬
ganisation gestellt. Sie würden nicht mehr als zur
christlichen Organisation gehörig betrachtet und von
christlicher Seite während der Aussperrnng nicht unter¬
stützt werden . Der Vorstand protestkert sodann gegen
Die Verhängung von Aussperrungen , die zahlreiche un¬
schuldige Familien tröffe und recht gut hätten vermieden
werden können, wenn der Arbeitgeber -Verband nur ge¬
iwollt hätte. Die Aussperrung ist allgemein.

Dir Mevsiutlmr in Rußland.
M . Petersburg , 19. April . Das radikale Blatt

>,Dwadzatky Wek" erhielt eine ernste Verwarnung und
dürfte unterdrückt werden, weil es zum Boykott fran¬
zösischer Waren aufgesordent hatte im Hinblick darauf,
datz Frankreich die russische Anleihe vor dem Zusammen¬
tritt der Reichsdnma ermöglicht hatte.

hd. Riga , 19. April . Im kaiserlichen Garten wurde
eine geladene Bombe  mit angebrannter Lunte auf-
gcfunden.

Widerstandsfähigkeit . Denn man trägt die Toten offen¬
sichtlich und nicht im verschlossenen Sarge durch die Stadt.
Der Priester schreitet voraus . Ihm zur Seite wird die
Monstranz getragen und hinterher von vier Männern
der Tote . Er liegt in einer schmalen, langen Mulde,
mit weihen Tüchern überdeckt. Doch sein Gesicht bleibt
frei , starrt bleich und eisig im das heitere Fiwnament,
und keiner von sen Trauernden wird sonderlich er¬
schüttert, da er so deutlich die Furchtbarkeit des Sterbens
vor sich hat. Man lebt und denkt an seine Toten nur mit
jener trostreichen Resignation , die es nicht verhindert,
das Leben prächtig und sonnig zu finden . Für unser
Fühlen ist eS schrecklich anzusehen, wie der Totengräber
Mit bloßen Händen die kahlen Knochen längst Vermoder¬
ter aus der Grube schaufelt, die Knochen ordnungsmäßig
in die Höhe schichtet und in den leergewordcncn Grüften
für neue Leichen Raum schafft. Das ist so Brauch. Das
entlockt der Gattin des Bestatteten wohl einige Tränen,
während das einzige, verdutzt dabeistehende Söhnlein
lächelt, da es sein väterliches Gebein so auferstchen sieht.
Es - ist seit alters so: Je einfacher der Mensch ist, desto
weniger bringt der Tod ihm Beschwerde.

Aber nicht dem öüstern Tode, sondern dem Leben in
seiner Vielgestaltigkeit und Buntheit werden die in
diesen Tagen zu den olympischen Spielen sich in Athen
Versammelnden ins Machende Auge schauen. Das athe-
ntzensische Licht wird die SportZleute umfluten , die dort
ringen werden um die Siegespalme für Geschicklichkeit
und Kraft.

Die Athenienser werden den ans der ganzen Welt
zu ihnen geeilten Spottsfrennden mit der Herzlichen
Gastlichkeit entgcgenkommcn, die im Heimatlande des
Sportes selbstverständlich ist. Und diese Gäste werden
sich heimisch fühlen auf jenem klassischen Boden , auf dem
das Ideal , vollkommene Menschen an Geist und Körper
zu erziehen, zuerst verwirklicht wurde . Die Griechen von
heute haben dieses Ideal sils geheiligte Tradition über¬
nommen,,und wenn die von gleichen,Ideen Begeisterten
zu den Enkeln der Antike nun zu Gaste fahren , dann
dürfen sie frohe Feste erwarten . Der Grieche ist gastlich
und festeSsreudIg ins unendliche. Mit dem heißen Tem¬
perament des Südens sagt er, daß man sich schlankweg
für einen Freund zu schlachten hat, wenn sich der Freund
was Heils davon verspricht. An Wärme des Willkommens
wird es den Gastfrcunöen also wohl ebenso wenig fehlen,

AAÄlKNd.
GesterpriÄf-Ungarm.

Die Leitung der ungarischen Sozialdemokratie be¬
schloß, in der kommenden Wahlkampagne 120 Kandidaten
aufzustellen.

Mali »« .
„Corrierc öella Sera " kommentiert die Veileidsnote

des deutschen Botschafters wie folgt : Mit großem Ge¬
fühl nehmen wir von dieser Note Kenntnis . Sie kommt
spät, aber besser spät als gär nicht, nachdem alle Regie¬
rungen sich beeilt hatten , Italien ihr Beileid anszu-
örücken. Das Stillschweigen Deutschlands gewann den
Charakter nnverhältnismätziger Schwere. Jetzt ist das
wieder gut gemacht, obwohl das persönliche Beileid des,
Kaisers fehlt , das sonst gehört worden wäre und das
jetzt nach dem Telegramm an Goluchowski besondere
Bedeutung gehabt hätte . Wir wollen aber zufrieden sein,
datz jetzt wenigstens die Formen gewahrt sind, und ver¬
trauen darauf , datz sich allmählich die Mißverständnisse
klären werden , anstatt zuzunehmen. Dazu gehört, daß
unsere Alliierten besser die Pflichten begreifen, die uns
unsere Spczialabmachungen auferlegcn und daß die
italienische Presse eine Sprache annimmt , die von gutem
Geschmack und Patriotismus diktiert wird.

. Rrrtzlmtd.
Die Veröffentlichung der neuen Rcichsgrundgesetze

wird täglich erwartet . Sie soll jedenfalls noch vor Zu¬
sammentritt der Reichsduma erfolgen . Das Hof-
ministcrium mit seinen Ausgaben wird nicht der Kon¬
traste der Duma unterstellt . Die Duma soll kein Recht
haben, sich in diese Ausgaben einzumischen. Ebenso will
der Zar shh das alleinige Recht Vorbehalten, Pensionen,
Gratifikationen , ftnterstützungsgelder usw. nach wie vor
nach persönlichem Gutdünken anzuweisen . Diese Be¬
stimmungen des Reichsgrundgesetzes dürften den libe¬
ralen Parteien der Reichsduma Stoff zu heftigen An¬
griffen bieten.

Frankreich.
Das unterirdische Telegraphen - und Telephonneh

von Paris  wird militärisch bewacht. Man befürchtet
die Zerschneidung der Drähte durch streikendes Hülfs-
pcrsonal . Eine Schutzwache ist namentlich auch vor den
Zcitungsdruckereien aufgestellt, nachdem 2000 Drucker
sich infolge des Lohndruckes den Streikenden ange-
ichloren haben.

Die Bemühungen der Leitung des Syndikates der
staatlich besoldeten ZünöholzarLeiter,  den Streik
in den drei Hauptbetriebsstcftten zu organisieren , dauern
fort . Auch in den Tabaks -Manufakturen und anderen
staatlichen Betrieben wird lebhaft agitiert . Die Haupt¬
forderung aller ist die Amttestierung des verabschiedeten
Posthülfs -Pcrsonals . — Die Arbeiter und Arbeiterinnen
der Zündholzfabriken beschlossen im Prinzip , in den
Ausstand zu treten , wenn die Forderungen der Post-
unterbeamten nicht, erfüllt und die 300 entlasienen Be¬
amten nicht wieder eingestellt werden.

Gestern nachmittag gegen 4 Uhr nahmen die Aus¬
ständigen in Lens  eine bedrohlichere Haltung an . Die
Dragoner gingen zum Amgriff vor . Ein Offizier und
mehrere Dragoner wurden durch Steinwürfe verletz».
Ein Krankenwagen , der dieselben ausnehmen sollte,
wurde mit Steinen beworfen und mußte umkehren. Der
Kutscher wurde ebenfalls verwundet . Die Ausständigen
und die Soldaten machten sich die Bahnstrecke streitig,
wobei das Militär mit gefälltem Bajonett vorging.

wie an der Wärme , die in diesen Lenzestagen , den olym¬
pischen Spielen geweiht, sich über das schöne Land breiten
wird , an dessen sonnigen Gestaden sie landen werden.
Und wenn sie im Athenienser Stadion mit Eifer ihren
sportlichen Übungen sich widmen werden, so wird sich
wohl der Gedanke erfüllen , datz Sport kein leeres Tän¬
deln ins Zwecklose sein darf . Datz er ein Wirken
kulturschafscnöer Menschenelemente sein mutz, um
seinem hohen Vorbilds im alten Griechenland nahe zu
kommen, wo matt sich im Stadion und in der Palästra die
Glieder salbte zum Ringen und von dort in die Säulen¬
hallen ging, wo Philosophen und Poeten den geschmei¬
digen Jünglingen auch die Elastizität des Geistes hüteten
und hegten.

Und nun geht's hinaus über die Adria , in die blaue
Ferne , dorthin , wo der Frühling leicht und licht auf dem
pcntelischen Marmor des Stadions lagert , W ernstem
Ziel , zu froher Lust.

Aus Kunst und Leben.
* Kamrnermirsikabend im Kurhaus . Gestern abend

brachte die „Vereinigung für Blasinstrumente " des
Kirrorchesters durch einen besonderen Kammermusik-
abend eine angenehme Abwechslung in das Kurkonzert-
Programm . Die Herren Frans Dannenberg
(Flöte ), Karl Schwartze (Oboe), Emil F ranze
(Klarinette ), Paul Kraft (Horn und Waldhorn ), Karl
W emh euer (Fagott ) und Friedrich Könnecke
(Waldhorn ), unterstützt durch Herrn Kapellmeister
Aff er ni (Klavier ), fanden mit ihren drei Prograrmn-
Nummcrn im dichtgefüllten Saale ein sehr dankbares
Publikum , ein Beweis dafür , datz die Kleinkunst der
Kammermusik zu unrecht so selten in die Offentlichkc' l
tritt . Dem Mozartschen Trio für Klavier , Oboe und
Fagott , vor allem aber dem Quintett op. 16 von Beet¬
hoven für Klavier , Oboe, Klarinette , Fagott und Wald¬
horn , war cs Vorbehalten, zu zeigen, daß die Künstler
die natürlichen engen Grenzen der Ausörncksfähigkeit
ihrer Instrumente meisterhaft zu sprengen vermochten.
Das Mcnuetto im Mozartschen Trio mit seiner schlichten
Grazie und melodiösen Einfachheit, die man heute leider
nur selten noch vorfindet , nahm alle gefangen, und der
markige Schlußsatz inr Allegro im Becthovcnschen Quin¬
tett löste einen ungestümen Beifall aus . Die Bläser
wurden , wie nicht anders zu erwarten , durch Herrn

Gegen 5 Uhr schien Ruhe etzrzutreten, aber gegen 7 Achr
schleuderten Ausständige , welche sich hinter Barrikaden
geflüchtet hatten , von neuem Steine gegen die Svldcrien,
wobei ein Jnfanterieoffizier am Kopse getroffen wnrd-
Nach nrehrfachen vergeblichen Aufforderungen zur Räu-
mu« g des Platzes luden die Soldaten die Gewehre , wo¬
rauf dir Ausständigen sich zurückzogen. Die Ruhe
scheint jetzt wicderhergestellt zu sein, aber die Stadt
bietet ein trauriges Bild . Eine große Anzahl von Sol¬
daten und Pferden sind verwundet , von den Ausstän¬
digen nur wenige. Das Syndikat der Grubenarbeiter
erließ einen Aufruf , in dem gegen blutige Gewaltrnatz-
rogeln protestiert und die Ausständigen zum Beharren
im Widerstande, aber auch zu ruhigem Verhalten mm
gefordert werden . — Beim Versuch, die Arbeitswilligen
in Lens zu schützen, wurde ein Infanterie -Leutnant , der
eine Abteilung Soldaten zur Aufrechterhaltung der Ord¬
nung an einem der Grubeu -Zugängc befehligte, niedcr-
geworsen. Eine,,gegen seinen Kopf geworfene schwere
Flasche machte ihn besinnungslos . Es gelang den Gen¬
darmen mit Mühe , den lebensgefährlich Verletzten , der
bald darauf verstorben ist, in Sicherheit zu bringen.

Aus Lori ent  wird berichtet: Sämtliche ver¬
einigten Gewerkschaften beschlossen den Generalausstand.

In Laveluct  zerstörten ausständige Tucharbeite .-
in der vorletzten Nacht die elektrische Beleuchtung uud
schlugen alle Türen und Fenster in den Wohnungen de:
Tuchfabrikanten ein.

Aus Lille  wird berichtet, daß drei Belgier , welche
sich anläßlich der Inventaraufnahme im Departement
Nord an den Kundgebungen gegen die ausfiihrende:
Beamten beteiligt hatten , aus Frankreich ausgcwicsen
worden sind.

KchweJ.
Einflußreiche Schweizer Zeitungen erklären , der

Bunöcsrat könne nur dann einen schweizerischen Ofst-
zier als Polizeikommtssar in Marokko präsentieren,
wenn die Mächte der Schweiz ans diplomatischem Wege
die Garantie bieten, daß ihr aus dieser Mission keinerlei
Nachteile erwachsen können.

Nsrernig4eA-airlen.
Präsident Roosevelt  sandte dem Kongreß eine

lebhaftes Aufsehen hervorrufenöe Botschaft, welche er¬
klärt , der jüngst stattgehabtc Prozeß gegen die Fleisch-
konscrvenfabrikanten von Chicago sei ein Mißgriff der
Rechtspflege, durch den der Wille des Kongresses vereitelt
werde, und der das Gesetz schier zu einer Farce mache'
Der Präsident fordert den Kongreß ans, eine Erklärung
mit Gesetzeskraft zu erlassen, welche die wirkliche Ab ficht
des Kongresses feststelle und der Regierung dasselbe
Recht, in Strafsachen Berufung zu ergreifen , verleihe,
das jetzt der Beklagte genießt.

China.
Der ,Berl . Lokal-Anz." berichtet aus Peking:

Gelegentlich der Abschiedsauöienz bei der Kaiserin-
Witwe und dem Kaiser betonte Baron Mumm die be¬
ständige Zunahme der gegenseitigen guten Beziehungen
zwischen China und dem Deutschen Reiche. Die Zurück¬
ziehung der deutschen Besatzungstruppen sei eine Folge
des vollen Vertrauens des deutschen Kaisers in die
Politik der Kaiserin -Mutter . Der Kaiser erwiderte , daß
bas Vertrauen beider Länder zu einander sichtbare For ?-
schritte machte dank den Bestrebungen des deniffchen Ver¬
treters . — Baron Mumm reist nächste Woche nach Tokio,
um dort sein Beglaubigungsschreiben als Botschafter zu
überreichen, bevor er sich mit längerem Urlaube nach
Europa begibt.

Kapellmeister Asferni auf dem Klavier in so feiner An.
passung begleitet , als ob die Herren nichts anderes wie
jeden Täg Kammermusik treiben . M.

* Hygiene und höhere Schnlc. Beim Deutschen Ober,
lehrertag , der eben in Eisenach tagte und bei dem etwa
500 Direktoren und Oberlehrer von Gymnasien, Real¬
gymnasien, Oberrealschnlen und höheren Mädchen¬
schulen aus allen Teilen des Reiches eingetroffen waren,
sprach Professor Dr , Hartingim -Leipzig über : „Die
Hygiene und die höhere Schule". 60 bis 70 Prozent aller
zum einjährig -freiwilligen Militärdienst Berechtigten
seien für den Militärdienst untauglich . Schuld hieran
haben die Erkrankungen des Nervensystems und
Herzens . Ersterc Erkrankungen Haben in den letzten
zwei Jahrzehnten um das Doppelte , letztere um &a ,§
Dreifache Angenommen. Dringend notwendig sei Hie An¬
stellung von Schulärzten in allen Schulen . Die Schur.-
zimmer dürfen nicht überfüllt , sie müssen außerdem täg¬
lich gelüstet und in peinlichster Weise sauber gehalten
werden. Allerdings gehöre dazu Geld, und dies werde
von den Parlamenten für die Schulhygiene schwer zu er¬
halten sein, da die Notwendigkeit von der Schulhygw^
noch zu geringem Verständnis begegne. Um so nrehr ?e;
es Pflicht der Lehrer , der Schulhygiene vollste Aufmerk¬
samkeit zuzmvcnden. Bekanntlich seien nur körperlich
gesunde Schüler in der Lage, auf geistigem Gebiete Tuch,
tiges zu leisten. Das Fachlehrerwesen dürfte ein grosixz
Hindernis für die Schulhygiene bilden . Die Schul¬
hygiene müsse schon auf der Universität gelehrt werden.
Die Lehrer müssen es sich zur Aufgabe machen, in möq-
lichstem Zusammenwirken mit dem Schulärzte , durch
Verbreitung gedruckter Belehrungen auf Schüler und
Eltern zu wirken . Letztere bedürfen oftmals ebenso
hygienischer Beziehung der Belehrung , als die SchuJr
Auf die Hygiene des Schulgebäudes dürften die Lehre«
wenig Einfluß haben, sie können aber dafür sorgen, sig .-,
hinreichende Waschgelegenheiten in den Schulgebäude^
insbesondere in der Nahe von Aborten , vorhanden seien'
Weitere Aufmerksamkeit müsse der Lehrer der Sauber¬
keit der Schüler , insbesondere der Sauberkeit der Hände
zuwenden . Der Lehrer könne nicht nur zur Verhütung
ansteckender Krankheiten , sondern auch zur Verminde¬
rung der Kurzsichtigkeit, der sexuellen Verfehlungen und
des Alkoholgenusses beitragen . Jeder Direktor müsie e§
als nobile officium betrachten, der Schulhygiene vollste
Aufmerksamkeit zuzuwcnden . Es müsse für Erweiterung
des Turn - und Schwimmunterrichts und Verkürzung
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Wohuungszuständc der minderbemittelten Bevölkerungsr
schichten in Wiesbaden.

Eine sozialstatistische Untersuchung im Auftrag des
Vereins zur Bekämpfung der Schwindsuchtsgefahr und
zur Förderung des Baues gesunder und billiger Woh¬
nungen im Regierungsbezirk Wiesbaden . Von Dr. Ernst
Cahn,  Sekretär des Sozialen Museums in Frankfurt

am Main.
Einleitung:  Der Verein zur Bekämpfung der

Schwindsuchtsgefahr und zur Förderung des Baues ge¬
sunder und billiger Wohnungen im Regierungsbezirk
Wiesbaden hat im Januar 1908 in Wiesbaden eine Woh-
nungsenqucte in Form der Stichprobcneuquete vcran-
ftaltet.

Wir wissen wohl genau , daß überall in Groß -,
Mittel - und Kleinstädten in erheblichem Umfange Mitz-
stänüe in den Wohnungsverhültnissen der arbeitenden
Klassen vorhanden sind, wenn auch Art und Maß der¬
selben verschieden sind. Auch ist zuzugeben, daß eine
Stichprobenenguete kein Bild der Wohnungsverhältnisse
einer ganzen Stadt gibt, nicht einmal ein absolut unan-
sechtbares Bild der Lage der arbeitenden Klassen daselbst.
Trotzdem ist cs nicht wertlos , wenn möglichst für jede
Stadt , in der Mitzstänöe vermutet werden, eine aus un¬
anfechtbarer wissenschaftlicher Grund¬
lage  beruhende derartige Wohnungsenqucie veranstal¬
tet wird , da nur die Kenntnis der speziellen Wohuuuas-
mitzstäude in der einzelnen Stadt das Interesse für Woh¬
nungsreform eben in dieser speziellen Stadt anzureizen
vermag . Auch eignete sich angesichts des engen Zusam¬
menhangs , der zwischen Wohnungsnot und Lungen¬
schwindsucht besteht, die Vornahme einer solchen Enquete
gerade für einen Verein , der sich die Bekämpfung der
Schwindsuchtsgefahr zur Hauptaufgabe gemacht hat . Von
diesen Gesichtspunkten geleitet , unternahm der Verein
zur Bekämpfung der Schwindsuchtsgefahr seine Enquete.

Geschichte und Methode der Erhebung:
1902 wurde in der Presse das Bestehen von Wohnungs-
mißstänüen in Wiesbaden bekannt . Im November 1902
beschäftigte sich der Verein zur Bekämpfung der Schwind¬
suchtsgefahr zum erstenmal mit diesen Zuständen und
beschloß die Vornahme einer WohnungSenquete . 1903
und 1901 wurde in wiederholten Sitzungen über die
Vornahme der Enquete und die Ausgestaltung •des
Fragebogens beraten . Man kam zu dem Entschluß, die
Wöhnungsverhältnisse eines einzelnen Armenbezirks
und daneben einige besonders ausgewählte Häuser zu
untersuchen und die Erhebung aus Grund eines nach
dem Muster des bei der berühmten Baseler Wohnungs-
enquete verwendeten Fragebogens gestalteten Frage¬
bogens (Haus - und Haushaltungsbogen ) vorzunehmen.

Als Erhebungsbeamte sollten fungieren subaltern-
staatliche und städtische Baubeamtc , immer zwei zusam¬
mengehend. Die Erhebung selbst wurde nach mancherlei
Vorbereitungen vom 9. bis 14. Januar 1905 vvrgenom-
men. Sie umfaßte insgesamt 56 Häuser mit 466 Woh¬
nungen und ca. 1880 Inwohnern : tatsächlich ermittelt
wurden die Verhältnisse von 54 Häusern mit 423 Woh¬
nungen und 1787 Inwohnern . Die Wohnungen waren
belegen im 12. Armenbczirk (Teile der Schachtstraße.
Adlerstraße , Schwalbacherstratzc) ; außerdem wurden un¬
tersucht die Wohnungsverhältnisse in nachfolgenden
Häusern : Metzgergasse 8, Langgasse 5, Michelöberg 28,
Hochstätte 19, Ludwigstraße 11 und 20, Marktstratzc 12.
Beteiligt waren an der Erhebung 10 staatliche und städti-

der wisienschastlichenUnterrichtsstunden hingewirkt , mit
einem Worte , es müsse der Stählung des Körpers größte
Aufmerksamkeit zugewendet werden . Deshalb müsse auch
das Rudern und das Spiel begünstigt werden. Wenn
der Lehrer in der Wahrung der Hygiene eine Hauptauf¬
gabe seines Berufes erblicken werde, dann werde ein ge¬
sundes Geschlecht hcranwachsen, das aus dem Höhepunkt
der Kultur , Sittlichkeit und Bildung stehen werde. Er
ersuche, folgender Erklärung zuzustimmen: „Die Schul¬
hygiene ist ein notwendiger Bestandteil in der Vorbil¬
dung der Kandidaten zum höheren Schulamt ." (Leb¬
hafter Beifall .) Die Erklärung gelangte sogleich ein¬
stimmig zur Annahme . Direktor I>r . Block-Wimpfen be¬
tonte darauf in längerem Vortrage die Notwendigkeit,
den höheren Lehrerstand mit anderen akademisch gebil¬
deten Berufsstäirden nach Rang und Gehalt in staatlicher
Beziehung gleich zu bewerten.

* Historikertag. In Stuttgart wurde gestern vor¬
mittag in Anwesenheit des Kultusministers Dr . von
Weizsäcker der 9. deutsche Historikertag eröffnet. Nach
einer Begrüßungsansprache durch den Verbands -Vor¬
sitzenden, Professor v. Below -Frciburg , brachte Minister
v Weizsäcker die Grütze des Königs und der Staats¬
regierung zum Ausdruck. Gemeinderat Dr. Mattes be¬
grüßte den Kongreß namens der Stadt Stuttgart , Pro¬
fessor Ruemelin -Tübingen namens der Landes -Nniversi-
tät und Oberbanrat Rektor Möricke namens der tech¬
nischen Hochschule in Stuttgart . Es sind etwa 150 Herren
aus den meisten Universitätsstädten Deutschlands , sowie
auS Holland, Belgien , Schweden, Dänemark , Schweiz
und Österreich erschienen.

Der internationale Kongreß der Ärzte und Chirur¬
gen wurde gestern in Lissabon eröffnet. Die Königin
empfing eine Abordnung der Organisation zur Be¬
kämpfung der Tuberkulose und beglückwünschtedieselbe
'zu den bisher erzielten Resultaten . Hierauf fand in
Gegenwart des Königspaares und der Minister die Er¬
öffnung des Heims für Lungenkranke statt.

Franklin -Denkmal . Am nächsten Freitag findet in
Parts die feierliche Einweihung des Denkmals Frank¬
lins statt, welches der Stadt Paris von der amerikani¬
schen Regierung als Geschenk angeboten worden ist auS
Anlaß des 200jährigen Geburtstages dieses großen Ge¬
lehrten.

* Konzertsänger Otto Süße beendete soeben eine größere
Konzerttournee , ans der er nach uns vorliegenden Berichten
hervorragende Erfolge zu verzeichnen hatte. So ist seine Mit-

Mieslmdener Tagdlalt.
fche Baubeamte : auf jedes Erhebepaar trafen ca. 80 zu
untersuchende Wohnungen : jedes Erhebepaar konnte am
ersten Tag 15 bis 20 Wohnungen untersuchen. Nur in
ca. l0 Ser untersuchten Wohnungen wurde der Eintritt
verweigert . Die rechnerische Aufarbeitung des Mate-
rials wurde nach Angaben und unter Aufsicht von Dr.
Ernst Cahn in Frankfurt a. M. von Herrn Heinrich
Dötzel in Offenbach besorgt : den begleitenden Text hat
Dr . Ernst Cahn versaßt.

Ergebnisse der Enquete : 1. Häuser:
Ermittelt wurden die Verhältnisse von 54 Häusern,' in
47 Fällen davon war der Berns der Hauseigen¬
tümer angegeben.  Von den 47 Hauseigentümern
waren 25 Gewerbetreibende , Kaufleute , 18 Personen
ohne Beruf . Personen , die Besitz und Verwaltung eines
Hauses als Beruf betreiben , waren also in großer An¬
zahl (ca. Vs) vorhanden . Von den 54 Hauseigentümern
wohnten  17 n i cht i m H a u s e. Es hat demnach im
Erhcbungsbezirk eine ziemlich starke Loslösung der
Hauseigentümer vom Haus stattgesunden.

Von den 54 Häusern Hatte die Hälfte (27) Vorder¬
haus,  die andere Hälfte Vorderhaus und Hinter¬
haus  oder Seitenbau . Der Stockwcrkszahl
nach (das Parterregeschotz als Stockwerk gezählt) waren
von den Vorderhäusern solche mit 2 Stockwerken 1, mit
3 Stockwerken 29 (53,7 Prozent ), mit 4 Stockwerken 22
(40,1 Prozent ), mit mehr Stockwerken 2; von den Hin¬
terhäusern und Nebenbauten solche mit 2 Stockwerken 12
(44,7 Prozent ), mit 3 Stockwerken 7 (25,9 Prozent ), mit
4 Stockwerken 7 (25,9 Prozent ), mit mehr Stockwerken 1;
es waren also bei den Vorderhäusern die Häuser mit 3
und 4 Stockwerken, bei den Hinterhäusern die Häuser
mit 2 und 3 Stockwerken vorherrschend.

Der Zahl der Haushaltungen  in den
Häusern nach gab cs Häuser mit 1 bis 3 Haushaltun¬
gen 9, mit 4 bis 6 Haushaltungen 15, mit 7 bis 9 Haus¬
haltungen 15, mit 10 bis 15 Haushaltungen 12, mit mehr
als 15 Haushaltungen 3. Das M a s s c n m i e t h a u s
war also im Erhebungsbezirk noch nicht stark vertreten:
der Typus des Hauses mit 4 bis 9 Haushaltungen
herrscht vor.

Der Abortzahl  nach hatten 1 bis 4 Aborte 39
Häuser : mehr als 4 Aborte 15 Häuser : dabei traf nur im
Haus auf je 1 Haushaltung 1 Abort in 3 Fällen , auf
1 bis 2 Haushaltungen in 22 Fällen , auf 2 bis 3 Haus¬
haltungen in 19 Fällen , auf mehr als 3 Haushaltungen
in 9 Fällen . Der normale Fall , daß i n j e d e r Haus¬
haltung ein eigener Abort  vorhanden war,
war also nnrinctnerganzgcringenAnzahl
von Fällen  gegeben.

Mit W a s chkü che n versorgt war die Hälfte der
untersuchten Häuser, die andere Hälfte entbehrte der¬
selben.

Feuersichere Treppen  hatten von 52 Vorder¬
häusern , über die Angaben Vorlagen, nur 3, von 27
Hinterhäusern nur 2.

2. Die Wohnungen:  Der Rechtsstellung nach
waren von den 428 untersuchten Wohnungen 39 Eigen-
tümerwohnungcn,  387 Mietwohnungen , 2 After-
mietwohnnngen . Dem Berufe  nach waren von den
39 Hanshaltnngsvorständcn der Eigcntümerwohnungen:
selbständige Gewerbetreibende 10 (fast die Hälfte ), Per¬
sonen ohne Beruf 13 (Vs), Angestellte und Arbeiter 6:
von den 885 Haushaltungsvorständen der Miet¬
wohnungen : selbständige Gewerbetreibende 35, abhängige
Arbeiter und Angestellte 306 (70,5 Prozent ) , davon ge¬
werbliche Arbeiter 275 (fast % ), Personen ohne Be¬
ruf 88 (9,9 Prozent ). Nach der Größe geschieden ergab
sich für die Haushaltungen folgendes Bild : 1 bis 3 Per¬
sonen wiesen auf 180 Haushaltungen (42 Prozent ), 4 bis

Wirkung in einem städtisLen Abrmnemeniskonzcrt in Nachen
a!s „Gnrncmanz " im Parsival -Karfrcitagszauber besonders
rühmend hervorqchobcn. Uber die Aufführung des auch hier
kürzlich vom hiesigen Cäcilienverein gegebenen „Elias " in
Lübeck benennt die gesamic Press« einstimmig Herrn Süße als
einen der bedeutendsten Vertreter dieser Partie.

Dom Mcherttsch.
* „Mütterliche  R e f o r m g e d a n k e n". Von

E. v. O e r tze n. 137 S . 1.60 Ni. Verlag Fr . Bahn,
Schwerin i. M. — Eine sehr vernünftige Frau liest,
hier ihren Gcschlechtsgenossinnendie Leviten, wie stch's
gehört . Sic plaudert anziehend und anregend über
Kinderstubenreform , Kleideränöern , Ehelosigkeit und
Luxus , Kinderschutz und manches andere . Wer das
hübsche Bündchen durchlieft, hat davon mehr Gewinn,
wie von der Lektüre eines Halben Dutzend spannender
Romane . Es gibt in unserer Frauenwelt wirklich viel,
sehr viel zu reformieren , ohne daß damit gesagt sein
soll, die Welt aus den Kops zu stellen. A. M.

* „Eine r Mutter  S o h n", Roman von Klara
B i e ü i g. Buchschmuck von Franz Christophe. Verlag von
Egon Flcischci u. Ko., Berlin W. 35. Preis M. 5.—. Im
Gegensatz zu den großen Knltnrbildern , den VolkZromanen, wie
„Die Wacht am Rhein", „Das sclstafcnde Heer" und „Das täg¬
liche Brot " gibt uns die ausgezeichnete Dichterin hier einen fein
psychologischen Roman, dem das äußere Weltbild nicht als Hiiüer-
grund dient, der dafür aber eine Welt für sich bis in die in¬
timsten Feinheiten aufdeckt: die Welt der Mutier . Nicht «in
Erziehungsroman landläufiger Art , nicht die Konstruktion des
Gegensatzes von Hans und Schule, sondern «in Erziehungs¬
roman im engsten und zugleich im altcrweitcsten Sinne : das
Ringen der Kultur mit der Natur . Uber der leiblichen Mutter,
die das Kind geboren, über der sorgenden Mutier , die daS
Kind erzieht, st«ht die Allmuiter Natur , die das Wesen seines
Wesens erschaffen, die unsichtbar und gewaltig mit jedem Streben
der ausglcichendcn Kultur einen zerinürbenden Kampf kämpft
um Rcincrhaltung der Sondcrart und Raffe. Tausende u,rd Aber¬
tausende von Müttern kämpfen täglich den hier geschilderten
Kamps bei der Erziehung ihrer Kinder gegen angeborene, in
diesen schlummernde Triebe und Eigenschaften mit Liebe, mit
Strenge und so oft vergeblich. All diesen wird der Roman, der
einen speziellen Fall in die Sphäre des allgemeinen Erziehungs¬
problems rstcki, wie eignes Erleben sein, ein Buch des Schmerzes
und zugleich ein Buch des Trostes. Für die Dichterin selbst aber
bedeutet der Roman, den sie „ihrem Sohne, zu der Zeit , da er
groß sein wird", gewidmet hat, zweifellos eine innere Befreiung,
ei» Anssprechen all der Fragen und Sorgen , die si« bei der Er¬
ziehung eines Kindes im Innersten beschäftigt nud gequält haben,
wie sie jede Mutier beschästigen und quälen, die rächt gedankenlos
der Entwickelung ihrer Kinder züsieyi, sondern formend und
bildend diese Entwicklung zu fördern und zu beemslnssen suchenwird
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6 Personen 189 Haushaltungen (44 Prozent ), 7 unö mehl
Personen 59 Haushaltungen (14 Prozent ) . Es überwog
also die Zahl öer Haushaltungen von mittlerer Größe.

Betrachtet man Sie M i s chu n g der Haushaltungen
mit fremden Bestandteilen,  so ergab sich
folgendes Bild : ES wurden ermittelt Haushaltungen
ohne fremde Bestandteile 352 (82,2 Prozent ), mit solchen
76 (17,8 Prozent ) ; von letzteren waren solche nur mit
Zimmertuictern 29, nur mit Schlafgängern 24, nur mit
Pflegekindern 10, sonst 13,' es war also eine nicht
unerhebliche Zahl von Haushaltungen
mit fremden Bestandteilen  durchsetzt . Der
Ränmezahl  nach geschieden hatten von den 428
Wohnungen : 1 Raum 28 (6,5 Prozent ), 2 Räume 117
(27,3 Prozent ), 3 Räume 164 (38,3 Prozent ), 4 Räume 83
(19,9 Prozent ), mehr als 4 Räume 34 (7 Prozent ), es
übermog also die Zahl der zwei- und drciräumigen
Wohnungen.

Der Zahl der heizbaren Zimmer  nach gab
es Wohnungen mit 0 heizbarem Zimmer  mit
Küche 69 (16,1 Prozent !!), mit 1 heizbaren Zimmer ohne
Küche 61 (14,3 Prozent ), mit 1 heizbaren Zimmer mit
Küche 183 (42,8 Prozent ), 2 heizbaren Zimmern ohne
Küche 22 (5,1 Prozent ), 2 heizbaren Zimmern mit Küche
75 (17,5 Prozent ), 3 und mehr heizbaren Räumen 13
(4 Prozent ) ; mehr als die Hälfte (56,1 Prozent ) aller
Wohnungen hatte also nur 1 heizbares Zimmer mit oder
ohne Küche. Nimmt man an , daß Wohnungen mit 6 und
mehr Wohngenossen pro heizbares Zimmer als überfüllt
anznsehen sind, so waren überfüllt ca. 16 Pro¬
zent aller Wohnungen,  d . h. Ve aller Wohnun¬
gen, und in ihnen hätten gelebt 29 Prozent , d. h. m ehr
als Vi aller Bewohner der untersuchten
W o h n u n g c n.

Untersucht man speziell die S chl a fr a u m v e r <
hältnissc,  so ergibt sich, daß schliefen: in Schlaft
räumen mit 1 Schläfer 12,8 Prozent , mit 2 Schläfern
26 Prozent , mit 3 Schläfern 23,7 Prozent , mit 4 Schläfern
20 Prozent , mit in e h r a l s 4 Schläfern 1 7,7 P r o<
zent  aller ermittelten Schläfer : das gesundheitlich unH
sittlich gleich bedenkliche Schlafen vieler Personen in
einem Raume kam also sehr häufig vor.

Ein exaktes Bild der wirklichen überfüllungsver-
hältniffe in den Wohnungen gibt erst eine Ausmessirng
der einzelnen Räume nach ihrem Kubikinhalt und Be¬
rechnung des auf den einzelnen Inwohner treffenden
Luftraumes (Luftraum überhaupt oder Schlag
raum ).

Da ergab sich nun , daß nicht hatten mindestens einen
Luftraum von 10 Kubikmeter 9,1 Prozent aller Wohnun -,
gen, von 12 Kubikmeter 14,7 Prozent aller Wohnungen/
von 15 Kubikmeter 22,2 Prozent aller Wohnungen , von
20 Kubikmeter 41,3 Prozent aller Wohnungen , von 25
Kubikmeter 56 Prozent aller Wohnungen , und daß leb-,
ten in Wohnungen mit einem Schlafraum von weniger
als 10 Kubikmeter 13,1 Prozent der Inwohner , als 12
Kubikmeter 21,1 Prozent der Inwohner , als 15 Kubik¬
meter 39,4 Prozent der Inwohner , als 20 Kubikmeter
83.3 Prozent öer Inwohner , als 25 Kubikmeter 56,6 Pro-
zent der Inwohner.

Nimmt man an , daß Wohnungen mit einem Luft¬
raum von weniger als 10 Kubikmeter als überfüllt , uni
weniger als 15 Kubikmeter als stark bewohnt anznseheu
sind, so würden in dem untersuchten Wiesbadener Be¬
zirk a l s ü b c r f ü l l t a n z u s e h c n ca. 10 P r o z e n i
aller Wohnungen sein  und als in überfüllten
Wohnungen wohnend : ca. 13 Prozent aller Inwohner
und als stark besetzt: 22,2 Prozent aller Wohnungen und
als in st a r k besetzten Wohnungen wohnend
3 0,4 Prozent aller Inwohner.

Festgestellt war der Schlasraum  bei 1723 Perso¬
nen : es hatten hiervon einen Schlasraum von höchstens
5 Kubikmeter 8,6 Prozent , von höchstens 7 Kubikmeter
23.4 Prozent , von weniger als 10 K st btt Meter
4 4,2 Prozent,  von weniger als 12 Kubikmeter 53,7
Prozent , von weniger als 15 Kubikmeter 66,4 Prozent»
von weniger als 20 Kubikmeter 78,6 Prozent . F a st d i e
Hälfte aller Schläfer schlief  also in Schlas-
räumen mit weniger als 10 Kubikmeter.

Vergleicht man diese Belegnngsverhültnisse mit den
Zahlen , die bei Stichprobenenqueten in Arbeiterwoh¬
nungsvierteln anderer Städte gefunden wurden , so er¬
gibt sich, daß der untersuchte Wiesbadener Bezirk nicht
ganz so schlimme Verhältnisse aufweist, wie sie die
Enqueten in manchen Städten ergeben haben, aber
auch n i cht s o g ü n st i g e wie dieEr Hebungen
in Arbeitervierteln anderer Städte:  der
untersuchte Wiesbadener Bezirk hält anscheinend also die
Mitte zwischen schlimmen und etwas  günstigeren Ver¬
hältnissen in Arbeiterwohnüngsvierteln , (Schluß folgt.)

Die Jahresversammlung des Allgemeine« Lehrervereins
im Regierungsbezirk Wiesbaden

wurde am 17. und 18. April zu Heddernheim  ab¬
gehalten . Die Vertreterversammlnng , welche über die
inneren Veretnsaugelegenheiten zu beraten hat , zählte
einschließlich des Vorstandes 102 stimmberechtigte Mir-
glieder . Die Tagesordnung , die in etwa fünfstündiger
Sitzung ihre Erledigung fand, befaßte sich im wesentlichen
mit folgenden wichtigeren Punkten : Der Rechenschafts¬
bericht weist ein Vereinsvermvgen von über 20 000 M.
auf, und darum kann der Mitgltederbeitrag trotz erhöhter
Ansprüche an die Vereinskaffe auch für die Zukunft auf
3 Mark , derjenige der Wilhelm-Augufta-Stistung aus
1 Mark festgesetzt werden. Zur Ertrrnerung an die Feier
der Silberhochzeit im deutschen Kaiserhause wurde eine
neue Stiftung zur Unterstiitzung hülssbedürfttger Töchter
verstorbener Lehrer ins Leben gerufen . Die vorgelegten
Satzungen fanden Annahme . Danach ist ans fret-
wMgen Gaben der Mitglieder des Allgemeinen Lehrer¬
vereins im Regierungs -Bezirk Wiesbaden ein Kapital
von 10 000 M . gesammelt worden , das zum Andenken an
die Silberhochzeit unseres Kaiserpaares für eine Stiftung
unter dem Namen „Wilhelm-Auguste-Biktoria -Stiftung
(Ehejubiläumsstiftung )" bestimmt wird . Die Zinsen deS
Vermögens dienen znr Unterstützung von solchen allein-
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stehenden, notleidenden Töchtern verstorbener Lehrer , die
innerhalb unseres Vereinsbczirkes wohnen . Auch außer¬
halb des Bezirks wohnende Lehrerstöchter können unter¬
stützt werden, wenn der Vater Mitglied des Allgemeinen
Lehrervereins gewesen ist. Zur Vermehrung des
Kapitals dürfen die Zinsen nicht verwendet werden.
Dasselbe vergrößert sich nur durch Schenkungen, Ver¬
mächtnisse und ähnliche Zuwendungen . Die Stiftung
wird von dem Vorstände der Wtlhelm -Augusta-Stiftung
unentgeltlich verwaltet . Dieser hat für Anlage des
Vermögens in mündelsicheren Papieren und rechtzeitige
Erhebung der Zinsen zu sorgen. Er hat die eingehen¬
den Gesuche um Unterstützung zu prüfen und die Höhe
der Zuwendungen festzusetzen. Bei einer Auflösung
der Wilhelui -Auausta-Stiftnng beschließt die Vertreter-
Versammlung des Allgemeinen Lehrervereins über die
weitere Verwaltung des Stiftungsvermögens . Das von
den Mitgliedern des Allgemeinen Lehrervereins vis
jetzt gesammelte Kapital wird durch einen Zuschuß aus
her Vereinskasse vorläufig auf 8000M. ergänzt und durch
weitere Zuwendungen des Zentralvorstandes auf die
satzungsgemäße Höhe gebracht. Letztere werden dadurch
ermöglicht, daß die Überweisungen an die ältere Wilhelm-
Augusta-Stiftung (aus 1879), die über ein Stistungs-
kapital von nahezu 110 000 M. und damit über genügende
Mittel verfügt , vorläufig eingeschränkt werden . — Der
Antrag Herborn auf Bildung von 18 Kreisvereinen an
Stelle der gegenwärtig bestehenden 68 Zweigvercinc
wird äbgelehnt , dagegen eine gleichmäßigere Vertretung
der einzelnen Vereinsgebiete im Hauptvorstande für die
nächstjährige Versammlung in Aussicht genommen. Der
Zweigverein Wiesbaden -Land beantragt sofortige Ver¬
öffentlichung von Gesetzentwürfen, Verfügungen und
Erlaffen im Vereinsblatt , im Notfälle durch Extrabei¬
lagen . Der Antrag wird abgelehnt . — Der Verein
Westerburg fordert den Vorstand auf, bei Königl . Regie¬
rung die 'Befreiung der Lehrer von einigen noch be¬
stehenden niederen Kirchendiensten zu erbitten und sinder
bie Zustimmung der Versammlung . Übergang zur Tages¬
ordnung ist dann das Schicksal des Antrages des Vereins
„Untere Weil", der sich mit 8 40 des Schulunterhaltungs-
Gesetzentwurfes (Lehreranstellung ) besaßt, weil der An¬
tragsteller zur Begründung nicht erschienen war . Der
Verein „Rheinblick" beantragt Stellungnahme gegen die
zurzeit auch an großen Schulsystemen noch bestehenden
öffentlichen Frühjahrsprüfnngen . Eine Abschaffung
derselben kann jedoch nicht für das gesamte Vereins-
gebiet, sondern nur im einzelnen erreicht werden , wes¬
halb die Antragsteller auf diesen Weg verwiesen werden.
Dagegen findet von demselben Verein der An¬
trag , auf die Tagesordnung der Hauptversammlung
-wenn möglich statt der bisher üblichen zwei Vorträge
ftur einen anzusetzen, einstimmig Annahme . Das Gegen¬
teil ist dem Antrag Hachenburg beschieden, der im Ver¬
waltungswege die Gemeinden angeregt haben will zur
Einführung der ländlichen Fortbildungsschulen . — Die
satzungsgemäß ausscheidenden Mitglieder des Vor¬
standes werden wiedergewählt : für ein ausgeschiedenes
Vorstandsmitglied der Wilhelm -Augusta-Stiftnng wird
Herr Lehrer Rengshausen  in Diez gewählt. — Als
Vertreter der Königl . Regierung begrüßte Herr Over-
regierungsrat Petersen  von Wiesbaden die Ver¬
sammlung in der gewohnten herzlichen Weise. Der erste
Vorsitzende des Vereins , Herr Mittclschullehrer
Klärner,  weist auf die dunklen Wolken hin , die seit
mehr als Jahresfrist den Schulhimmel bedecken (Schul¬
gesetz) und durch ihre kalten Schauer hier und da sogar
das Bereinswerk der Lehrerschaft gefährden : mehr als
je gilt es darum , in der Gegenwart Schulter an Schulter
zufaurmenzuftehen, um die Gefahren abznwenden, die
dem deutfchenBolke und der deutschenLehrerschaftdrohen.
—Die Hauptversammlung wurde am 18. in der prächtigen
Halle des „Turnvereins " abgehalten . Nach den üblichen
Begrüßungen -durch die Vertreter der Orts - und Schul¬
behörde, sowie des Preußischen Lehrervereins sprach
Herr Rektor Gro ffy aus Biebrich über die Lehre¬
rinnenfrage.  Die folgenden Leitsätze fanden nach
kurzer Allstemeinbesprechung einstimmige Annahme:
1. Die Lehrcrinnenfrage ist eine reine Schul- und Er-
ziehungssrage : bei ihrer Lösung dürfen daher nur die
Interessen der Schule entscheiden. 2. Aus dem Wesen der
Frau lassen sich keine Bedenken gegen deren Verwendung
im Vvlksfchuldienste herleiten : doch machen es soziale und
pädagogische Gründe notwendig , daß der männliche Ein¬
fluß in der Volksschule überwiegt . 3. Das natürliche
Arbeitsgebiet für die Frau ist in der Volksschule die
Unterstufe . Auch ans der Mittel - und Oberstufe von
Mädchenschulen kann die Lehrerin ohne Bedenken Ver¬
wendung finden , wenn der nötige männliche Einfluß in
Unterricht und Erziehung hinreichend gesichert bleibt.
Für die Leitung einer Volksschule ist die Frau ihrer
Natur nach nicht geeignet. 4. Das Interesse der Volks¬
schule fordert es, daß die Lehrerin eine Vorbildung er¬
hält , die derjenigen des Lehrers gleichwertig ist, und daß
sie auch dieselben Prüfungen abzulegen hat wie dieser.
Die Besoldung der Lehrerin wird am besten nach dem
Prinzip der Arbeitsleistung geregelt . — Der zweite
Redner , Herr Lehrer Oh lenbnrger  aus Wiesbaden,
beantwortete die Frage : „Was ist von den neueren Be¬
strebungen ans dem Gebiete des Rechenunterrichts zu
halten , die darauf hinzielen , diesen Lehrgegenstand den
Anforderungen der Gegenwart entsprechend umzuge¬
stalten ?" an der Hand folgender Leitsätze: 1. Das Ziel
des Rechenunterrichts ist nach der formalen Seite die
Bildung des Verstandes und des Willens , nach der
materialen Seite die Selbständigkeit und Sicherheit in
der Lösung der gestellten Aufgaben und der Anwendung
auf die' gewöhnlichen Lebensverhältnisse (Sachrechnen).
8. Die beiden Tcilzwecke des Rechenunterrichts müssen
nebeneinander gleiche Berücksichtigung erfahren , die
übermäßige Betonung des einen oder anderen Zwecks
führt leicht auf Abwege: so birgt die Strömnng des Sach-
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rechnens die Gefahr in sich, daß dem Rechennnterrichte
seine selbständige Stellung geraubt und die Rechenferttg-

' kett vernachlässigt wird . 3. Diejenigen Sachgebiete, die
außerhalb des Anschauungs- und Jnteressenkretses des
Schülers liegen und das Rechnen in den Hintergrund
drängen , sind auszuschciden. 4. Eine vernünftige und
planmäßige Einführung in die verschiedenen Sachverhält-
nisse stattet jedoch den Schüler mit einer Summe von
Kenntnissen des wirtschaftlichen Lebens aus , wodurch
frühzeitig der rechnerisch-kritische Blick fürs Leben geweckt
und geschärft und die Selbsttätigkeit und Selbständigkeit
des Schülers in hohem Matze gefördert wird . 5. Das
Interesse an den fürs Rechnen wertvollen Sachen des
Lebens und die Lernfreudigkeit werden erhöht, wenn der
Schüler — besonders aus der Oberstufe — durch Gewöh¬
nung an aufmerksame Beobachtung der mannigfachen
Sachverhältnisse und durch Anleitung zur Einsicht in den
Wert der zu berechnenden Sachen dahin geführt wird,
diejenigen , praktischen Wissensstoffe möglichst allseitig
kennen zu lernen , deren Kenntnis das moderne Ver¬
kehrs- und Wirtschaftsleben heute von jedem verlangt.
6. Um das Ziel des Rechenunterrichts möglichst voll¬
kommen zu erreichen, sind ungerechtfertigte Verein¬
fach cr ngsbestr elnrngen zurückzuweisen: soll sich das
Rechnen als Schule des Denkens erweisen, so ist ans
allen Stufen neben sog. Nvrmalverfahren stets auch auf
vielseitige und vorteilhafte Lösnngsweisen und damit ans
Vereinfachung (z. B . bei der Schlußrechnung , Prozent¬
rechnung ustv.) Bedacht zu nehmen. — Die mit der Haupt¬
versammlung verbundene Ausstellung von Lehrmitteln
war diesmal der Firma Oskar Schneider  in Leipzig
übertragen und umfaßte außer den notwendigen An¬
schauungsmitteln besonders die neueren Erscheinungen
auf dem Schulgebiet . Ganz besonderes Interesse erregte
ein in der Vertreterversammlung vorgeführter neuer
Zeichenblock der Firma Rudolf Vechtolü  in
Wiesbaden , der durch einen ganz einfachen Mechanismus
als Mappe und Ständer in Hoch- und Querstellung be¬
nutzt werden kann und darum bei den Zcichenübungen
nach der neuen Methode vorzügliche Dienste leisten wird.
— Der Versammlungsort war reich geschmückt und durch
die Beteiligung der Bürgerschaft , besonders der Sänger
und Turner an dem Kommers , gestaltete sich auch in
diesem Jahre die Lehrerversammlung zum Lehrerfeste,
ein sprechender Beweis für das so notwendige gute Ein¬
vernehmen zwischen der Lehrerschaft und den Eltern
ihrer Schüler , und Schülerinnen . Schließlich sei noch
bemerkt, daß in einer Nebenversammlnng der Altertums¬
forscher, Herr Br . Welker  aus Frankfurt , in einem
längeren Vortrage mit den Ergebnissen der Aus¬
grabungen auf dem Heödernheimcr Gräberfclde bekannt
machte.

o.  Geirichts -Pcrscmatten. Herr LcmSgsrichtZrat Grimm
hier wurde jiim Landgerichtsdirektor hier ernannt.

— Kaiser-Borste«,ingerr. Während der Anwesenheit
des Kaisers in Wiesbaden gelangen die Opern „Armide"
und „Don Juan ", sowie die Lustspiele „Renaiffance " und
„Krieg im Frieden " im Königl . Theater zur AnMhrung.

— Lehrerfest. Die im Jahre 1881 aus dem Königl.
Schullehrer -Seminar zu Usingen in den Dienst getre¬
tenen Lehrer feierten am zweiten Ostertage ihr 25jäh-
riges Dienstjubiläum in Frankfurt a. M. Von den 29
damals entlassenen Lehrern wirken sechs an den städ¬
tischen Schulen Wiesbadens . Es sind dies die Herren:
H. Gertz, Jakob Jacobi , Karl Jacobi , H. Jäger,
A. Ohlenburger und G. Schauß. Sämtliche sechs Herren
sind schon lange Zeit in Wiesbaden angcstellt, einige be¬
reits über 20 Jahre.

o. Der Weitzbrnder- und Maleransstand dauert un¬
verändert fort . Einzelne größere Arbeitgeber , die unter
dem Darniederliegen der Arbeit besonders leiden, sind
sehr dafür , mit den Ausständigen in die von diesen an-
gebotencn Verhandlungen einzutreten , um auf irgend
eine .Weise eine Vereinbarung Herbeizusühren, aber der
Jnnungsvorstand soll diesem Vorgehen nicht geneigt
sein. Der Ausstand dauert nun die vierte Woche, und
die Meister werden gedrängt , angefangene Arbeiten fer¬
tig zu machen. Am Schluffe der dritten Woche wurde
mit Rücksicht auf die Osterfeiertage die Unterstützung
für die Verheirateten um 2 M., für die Ledigen um 1 M.
erhöht und insgesamt für diese Woche 8837 M . 40 Pf.
ausgozahlt . Gegenwärtig werden noch 669 Gehülfen mit
686 Kindern unterstützt, 676 sind feit Ausbruch des Aus¬
standes abgereist und andermeit beschäftigt.

— KempinSki am Rhein ? Es verlautet , Kempinski
aus Berlin , der bekannte Weingrotzhändler , wolle Schloß
Reichartshausen bei Hatte  u h e i m käuflich erwerben.
Ob die geführten Unterhandlungen zu einem Abschlüsse
führen , bleibt «bzuwarten.

— Hnndesperre . Bei dem am 11. April in Schier¬
st e i n getöteten Hunde ist nach der amtlichen Sektion
Tollwut festgestellt worden . Außer den für den Ort
Schierstein selbst schon getroffenen Anordnungen wird
auch für die Stadt Biebrich  und deren Gemarkung
die Hundcssterre angeordnet . ■

o. Ein widerspenstiger Fuhrmann erregte gestern
nachmittag in der Taunus - und Elisabethenstraße , sowie
im Nervtal den Unwillen der zahlreichen Passanten im
höchsten Grade . Als er in der Gegend des Kochbrunnens
von einem Schutzmann aufgefordert wurde , seine Pferde
sich nicht selbst zu überlassen, sondern am Zügel zu füh¬
ren , was bei dem lebhaften Fuhrverkehr in der Taunus¬
straße durchaus geboten erscheint, hatte er darauf nur
beleidigende Redensarten für den Beamten und als
dieser ihn wegen seiner Ordnungswiörigkert notieren
wv,te und nach seinem Namen srug , schlug er mit der
Peitsche auf ihn ein, dann feuerte er die Pferde an und
raste mit dem mit Sand beladenen Wagen nach dem
Nerotal , wo er jedoch hinter der Kaltipasserheilanstalt
„Nerotal " eingeholt und gestellt wurde . Dem Schutz¬
mann , der den Pferden in die Zügel gefallen war , schlug
der rabiate Mensch mit dem sog. Faulenzer , einer eiser¬
nen Stange , über den Kopf, und wenn der Schlag auch
durch die Helmschiene gemildert wurde , so trug der Miß-
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handelte doch eine Beule davon. Mit Hülfe einet
zweiten Schutzmanns wurde der Unhold , der noch u: ii
einem schweren Hebel auf die Beamten losschlagcn
wollte, daran aber im letzten Augenblick gehinde .-
wurde , gefesselt und nach dem Revier in der Rvderstraßc
gebracht. Hier gelang es ihm zu entwichen und sich unter¬
wegs von den Handschellen zu befreien , doch er kam
nicht weit , in der Nerostratze wurde er mit Hülfe von
Zivilisten wieder eingesaugen, auf das Revier zurück¬
gebracht und dann in das Polizeigefängnis abgeführt.
Der Betreffende ist der Fuhrknecht Vogt,  der bet dem
Fuhrunternehmer Link in Sonnenberg in Diensten steht.

— Eine erschütternde Vergiftungstragödie , der drei
Menschenleben zum Opfer fielen, hat sich in Main-
ereignet . Unser dortiger L -Korrespondent meldet uns
darüber:

Bei der seit einigen Monaten verwitweten Frau
des angesehenen Weingroßhändlers Stöcker  in de.
Kaiserstraße, einer geborenen Guttmann aus Nürnberg,
waren der Banköirektvr Guttmann von der Dresdener
Bank in Nürnberg , seine Fran und zwei Töchterchen in
Alter von 8 und 7 Jahren zu Besuch. Bet dem Essen
an: Ostersonntag wurde unter anderem Spargel und
Salm gereicht. Gleich nach dem Essen und während tncr.:
noch bei Tisch saß, stellten sich Bergiftungserscheinungcn
ein. Der Zustand der Erkrankten verschlimmerte sick
derart , daß der Schwager der Frau Stöcker, Herr iv
Metzger, und vier andere Ärzte zugezogen werde
mutzten. Bis ans Frau Stöcker selbst, die angeblich
Nichts von den vergifteten Speisen genossen hat , wurder
sämtliche Tischteilnehmer von den Vergiftungsersche
nnngen befallen. Die einzige Hülfe , die man ihnen
bringen konnte, waren heiße Bäder , um Schweift
treiben . Ohne das Bewußtsein wiedererlangt zu hüben
starb in vergangener Nacht das 8 Jahre alte Töchtci-
cken der Eheleute Guttmann , kurz darauf Fran Direkrr:
Guttmann , eine Dame im Alter von 32 Jahren , und
heute früh Herr Direktor Guttmann . Der 12 Jnh ^.
alten Tochter der Frau Stöcker geht es verhältnismäß -. -
gut. Auch Frau Stöcker selbst, die erst seit gestern nack::
Vergiftungserscheinungen zeigt, dürfte voraussichtlich
von dem Schicksal ihrer Nürnberger Angehörigen ver¬
schont bleiben . Sie wurde in ein Krankenhaus gebrach r.
Die Staatsanwaltschaft hat sämtliche Speisereste beschla.n
nahmt. — Weitere Meldungen aus Mainz besagen, h.-ck
leider alle, die von den Fischspeisen genossen haben , un¬
rettbar verloren sein dürften , mit Ausnahme der
12 Jahre alten Tochter der Frau Stöcker, bei der sich
sofort nach dem Genuß des Fisches heftiges Erbrechet
einstellte. Es wurde nachgewicsen, daß der ko ns er.
vierte Salm,  um den es sich hier handelt , bereiis
einige Tage vor dem Genuß gekauft war . Der Braun-
schweizer Konservenfabrikant befindet sich schon auf dem
Wege nach Mainz.

— Ein gefährlicher Eise nb ahn übergang ist auf hx.
Strecke Kastel-Wiesbaden in der Nähe der Haltcstcll:
der elektrischen Straßenbahn unterhalb der Strafte»
brücke. Nur ungern wird dieser Posten von den Bahn¬
wärtern übernommen . Am 27. Dezember kam es zwi¬
schen dem von der Station Curve kommenden Personen-
zug 804a und dem mit 65 Zentnern Steinen beladenen
zweifpännigen Fuhrwerk des Fuhrunternehmers Fran-
kenbach zu einem Zusammenstoß. Die Lokomotive er¬
faßte rroch das Hinterteil des Wagens und zertrümmerte
ihn. Frankenbach und seine Pferde blieben unverletzt.
Als Berschulder des Unglücks wurde der bisher unbe¬
strafte 34jährige Bahnwärter Karl Wilh . Debusrnann.
wohnhaft in Kastel, unter Anklage gestellt. Der Ange¬
klagte schilderte vor Gericht, wie er schon seit 1900 an die¬
ser äußerst gefährlichen Stelle den Dienst versehe und
ihm noch nie etwas passiert sei. Die Vorschrift laute,
daß er „rechtzeitig" die Schranken schließe, inwieweit
dieses „rechtzeitig" gehe, wisse er nicht, da ihm hierüb«
keine Instruktion erteilt worden . Da der Verkehr an
diesem Übergang ein außerordentlich starker sei, lasse er
die Schranken solange offen, bis er die Züge kommen
sehe. An dem betreffenden Tage hätte er infolge des
schlechten Wetters den Zug nicht sehen können. Da er
geglaubt , der Wagen Frankenbachs sei leer , habe er die¬
sen und vorher noch zwei andere Fuhrwerke den Über¬
gang passieren lassen. Da der Wagen Frankenbachs lang¬
sam gefahren, sei der Zusammenstoß erfolgt . Die Straf¬
kammer in Mainz sprach den Angeklagten frei und legte
der Staatskasse die Kosten auf.

— Ein Eisenbahnunfall vor Gericht. Am Abend det
24. Oktober stießen auf Station Curve beim Rangierer
zwei Züge mit den Maschinen von der Seite gegenein¬
ander und verursachten einen Materialschaden von 7oo
Mark . Die Schuld an dem Zusammenstöße wurde dem
60jährigen Lokomotivführer Peter Dörhöfer aus Löastcl
zur Last gelegt, da er zu rasch gefahren, die nötigen Vor¬
sichtsmaßregeln nicht gewahrt und den Weisungen öc--
Rangiermeisters entgegen gehandelt habe. Der Beschs
digtc, der beim Zusammenstoß am Arm verletzt worden,
wurde damals von der Eisenbahndirektion aufgeforderr
5 Mark Disziplinarstrafe zu zahlen und sich für den
standenen Schaden haftbar zu erklären , womit die Sache
erledigt gewesen. Mit einem Gnadengesuch wäre ihm
der Schadensersatz erlassen worden. Dörhöfer lehnte
aber alles ab, worauf Anklage erfolgte . Nach der Bel
weisaufnahme kam die Strafkammer zu Mainz zu
Ansicht, daß der Angeklagte an dem Zusammenstöße dt --
Schuld trage . Trotz der schlechten Beleuchtung auf f, ci
Station Curve , sei er zu schnell gefahren und habe die
Weiche 24 nicht beachtet. Der Angeklagte wurde zu i'-
Mark Geldstrafe verurteilt.

o. Leichenländnng. Am letzten Samstag wurde in
Mainz die Leiche einer unbekannten Frauensperson ans
dem Rhein gelandet , die zirka 8 bis 10 Wochen im Wasser
gelegen haben kann. Die Verlebte war etwa 20 bis
Jahre alt , 1,62 bis 1,64 Meter groß, schlank, hatte volles
rundes Gesicht, dunkelblondes Haar , hohe Stirn , kleine
stumpfe Nase, breiten Mund und breites Kinn . Sie war
bekleidet mit schwarzem Jackett mit schwarzem Schulten,
kragen, der mit schwarzen und lila Schnüren besetzt in
schwarzer Taille und schwarzem Rock, schwarzem Unter .'
rock, der unten mit drei weißen Schnüren besetzt ist
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rotem Unterrock, weißer Pique -Hose, hellgrauem Korsett,
weißem, „6 . 8." gezeichnetem Hemd, schwarzen wollenen
jStrümpfen und schwarzen Schnürstiefeln . Eventuelle
Mitteilungen über die Persönlichkeit der Ertrunkenen
werden auf Zimmer 19 der Polizeidirektion entgegen
genommen.

Die Folgen des Automobiluufalls der Wirte Stern
aus Mainz und Peter  aus Amöneburg (nichtKurve) auf
Ler Landstraße am Klein -Winterheimer Berg sind nicht
so schlimm, wie es anfangs hieß. Peter soll allerdings
einige Rippen gebrochen haben, Diem ist aber mit einer
Schulterquetschung und Sehnenzerrung davongekommen.

o. Diebstahl. In einem .Hause in der Kleinen Burg-
stratze wurde gestern im Hauseingange ein Paket , ent-
chaltend 12 Putztücher und 4 Wurzelbürsten , gestohlen,
Las ein Geschäftsausläufer , während er in dem oberen
Mtockwerk einen Auftrag erledigte , dort niedergelegt
^hatte . ^ Ortskrankenkcfle hat ihr« zweite ordcnt-
lickie Gencralversammlunz auf Samstag , den 28. April er-,
«6cn6§ Uhr, in der Turnhalle Wellritzstratze anberaumt . Mit
Ler Einladung , welche der Vorstand an jeden Vertreter ergehen
lallt wird der im Druck erschienene Geschäftsberichtzugcstcllt,
der 'außer Rechnungsablage und Vermögens-Ausweis wie all-
»übrlich die einzelnen Zweige der Verwaltung ausführlich bc-
Landelt. Da die Zustellung des Berichts in den nächsten Tagen
erfolgt, haben die Vertreter Gelegenheit, denselben bis Ver¬
sammlung durchzusehen und eventuelle Wünsche usw. bortsclbst
kund zu geben. Ein vollzähliges Erscheinen der Berufenen IN
zer Generalversammlung dürste sich im Hinblick aus die Wich¬
tigkeit der Tagesordnung empfehlen.

_ Konkursverfahren. In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Kaufmanns Bruno Schwarz  Hierselbst ist in¬
folge eines von dem Gemetnschuldner gemachten Vorschlags zu
einem Zwangsvergleich Berglcichsiermin auf den 5 Mai vor¬
mittags 10V2 Uhr , vor dem Königlichen Amtsgericht i« W-es-
ibaden, Zimmer Nr . 92, anbcraumt . Der Vergleihsvorschlag
und die Erklärung des GläubigerausfchusseSsind auf der Ge-
rlchtsschrcibercl des Konkursgerichts zur Einsicht der Beteiligten
,liedergelegt.

o.  Befihwechsel. Fräulein Emilie Grat rix  und Frau
S 0 m m e r v i I l e haben ihre Besitzung Mainzerstraße 8, Ecke
der Rheinstratze, „Pension Internationale ", für 300 000 M. an
Herrn Pensionsinhaber Kart Bester  hier , Abcggstraße 3,
perkauft. _ .

Theater - und Konzertnotizen.
* Residenz-Theater . Der siebente Abend des Ringes „Witz,

Humor und Satire ans der Schaubühne", der am Samstag - und
Sonntagabend zur Aufsührung gelangt , bringt David Katischs
Gcsangspossc „Hunderttausend Taler " in der Bearbeitung von
LouiS Herrmann . In Hauptrollen sind beschäftigt Fräulein
Arndt und Frau Roset van Born und die Herren Bartak,
Dachauer, Wilhelm-,, Weber, Hager, Degener und Herr Rücker,
der auch die Regie führt. Sonntagnachmittag wird auf Wuuich
vieler auswärtiger Theaterbesucher von Mosers beliebtes Lufl-
ivicl „Der Beilchcnfresser" zu halben Preisen gegeber.. D-e
Spielzeit schließt am 30. Juni und haben die jctzi gelösten
AbonuelncntSbilletts bis dahin Gültigkeit. Vom 1. bis lo. Juli
«afticrt das Münchener „Intime Theater" , a»ch ist ein längeres
Gastspiel eines bedeutcndci, Opevetten-Enzembles für die Monate
Juli und August vorg esehen._

ri  Geisenheim , ln. April . Im Saale des Gasthofes „Zum
deutschen Hause" dahier fand gestern eine von der frei¬
sinnigen  V 0 l ks p a r t e i berufene Versammlung
statt, die sowohl von hier wie von auswärts außerordentlich
stark besucht war . Den Vorsitz führte Herr Weingn-sbesitzer
Josef Bürgest von hier. Zunächst gedachte Herr Rechtsanwalt
Güth -Wiesbadcn des kürzlich verstorbenen Führers der Partei,
Engen Richter. Dann hielt Herr Reichs- und LandtagSabgivrd-
vetcr Rektor Kopsch-Berlin eine» eingehenden Vortrag über
den Schulnnterhaltungsgcsetzentwnrf. Er besprach Wesen und
Bedeutung des Entwurfs in seinen verschiedenen Beziehungen
iin Sinn der freisinnigen Partei und erörterte eingehend den
bcrzeitiacn Stand der Frage . Er gab dabei seiner Ansicht dahin
Ausdruck, daß möglicher Weise doch noch der Gesetzentwurf w
«att kommen könne, wenn die Nationalliberalcn , die kürzlich,
«ls ihre Vorschläge zu einzelnen Paragraphen des Entwurfs in
^,er Kommission zu dessen Vorberatung nicht gntgeheißen wur¬
den, erklärt Hütten, nunmehr sei der ganze Entwurf für sie un¬
annehmbar , Wort hielten. In der sich an den Vortrag an-
kckließenden Diskussion protestierte Rechtsanwalt Güth gegen die
Angriffe , denen kürzlich die Wiesbadener freisinnige Partei¬
leitung von nationalltberaler Seite ausgesetzt gewesen fei. Er
verwabrtc sich insbesondere gegen den Vorwurf der Verleum¬
dung, den man und anscheinend systematisch, um sie mit Erfolg
bekämpfen zu können, den Freisinnigen gemacht haue, und mies
darauf hin, daß dies« Vorwürfe jeder tatsächlichen Unterlage ent¬
behrten. Von Bürgermeister Alberti -Rüdeshcim und Josef
Vnrqcsf-Geiscnh«lM wurde betont, daß jedcnialls viele National-
liberale nach ihren Erfahrungen weder mit der Haltung der
Nationalliberalcn dcn> Schulmitcrlmltnngsgesetzentwur' gegen¬
über noch mit dem Ton der in dem Organ der Wiesbadener
Nationalliberalen «nthaltenen Angriffe einverstanden seien.

st. Nastätten, 18. April . Unmittelbar unterhalb d«r Burg
Rcichenberg zeigte sich vor einigen Tagen ein E r d r t tz , die
Erbmasse bewegt« sich und bedrohte das Gleis der Kleinbahn.
Die gefährdete Stell« wird von der Bahn zurzeit nicht mehr üe-
sahren und der Verkehr durch Umsteigen ansrecht erhalte», wes-
ihalb auch die Anschlüsse an die Staatsbahn nicht garantiert wer¬
den können. Die Bahlimcisterci Nastätten arbeitet mit ihren
iLcilten unausgesetztam Abträgen der Erdmassen, ebenso sind die
>Bänmc unterhalb d«r Burg gefällt worden. In einigen Tagen
idürfte die Arbeit foioeit gefördert sein, daß jede Gefahr ge-
sickwunden ist. Für dag reisende Pnbliknm wäre «S angenehm,
iiBcttu die Kleinbahndircktivn die zu passierende Strecke abends
gciiüaend beleucht«» wollte, zumal ans der Talseite «ine zicm-
ilich hoho Böschung die Gefahr noch vergrößert . — Ein dem
Vahiihofsrestaiiratenr Herrn Wilh. Debns gehöriger schwarzer
Spitz biß gestern den Sohn feines Besitzers. Da der Hund sich
auch sonst noch verdächtig machte, ivnrdcii von seiten der Polizei
sofort die nötigen Vorsichtsmaßregeln getroffen. Der konsultierte
Krcisticrarzt von St . Goarshausen konnte keine tollwnt-
verdächtigen  S y m p t 0 m c feststellcn, jedoch wurde zur
Beobachtung und Sicherheit eine achttägig« besondere Sperre
über den Hundezwinger verhängt. Der gebissene Knabe be¬
findet sich leidlich wohl.

st. Mainz , 19. April . Der Einjahrig - Freiwillige
Josef B i n z vom 3. Fnß-Artillerie-Regiment, welcher wegen
üncrlanbter Entfernung von seinem Truppenteil zu 8 Wochen
strengen Arrestes verurteilt worden war , ist nach Verbüßung
dieser Strafe fahnenflüchtig  geworden.

* Ans der Umgebung. Das ziveijährigc Söhnchcn dcS
Schreineruielsters B. Schlierbach in R 0 d h e i m fand in dem
Bicbcrbach seinen Tod. Wahrscheinlich ist das Kind beim Ball¬
spiel d«m Bache zu nahe gckomm«» und hineingestürzt.

In K a ste l fand man «inen Taglöhner vor der Tür seiner
Wohnung tot ans. Die Lage, in welcher man die Leiche des
Mannes fand , läßt auf Selbstmord schließen. Die Polizei belegte

mit Beschlag.
Slnt Karfreitag ist cs dem Fcldschütz in K l 0 p p « n h e i m

««rnngen, einen Vogelfänger in der Person eines jungen
.Mannes von dort abzufassen, welcher bereits im vorigen Jahre
wegen Nachstcllens der Singvögel bestraft wurde.

Die als vermißt gemeldete Ehefrau Kath. Dieser von H ö ch st
ist als Dienstniädchenin Heddernheim «rmittelt worden.

Ans dem Okonomiehof „Zicgclhüttc" in Cronbcrg  war
in der Scheune Feuer «ntstanden, das aber bald auf feinen
Herd beschränkt werden konnte.

•' Mainz, 19. April. Rheinpcgcl:  1 -n 20 cm gcaen
1  m 18 cm am gestrigen Vormittag.

Sport.
Die Ost-rspiclc des 1. Wiesbadener FußbaSklubs von 180l.

Wie schon bekannt gegeben, endete das Spiel g«gen den
Kölner Banspielklub Mit 3 : ö «nemichiedvn and g:gen orn
Estener Luruervunü mit einer Niederlage der ,Hiesigen von 4 : 0.
Beide Lotete fanden auf den eigenen Sportplätze» der Bcre-.n«
statt »M an beiden Tagen hatte sich, durch die großen Platate
und sonstige Reklame aiigelockt, eine zaykreiche ZUschaacrmeiige
eingejunven, um die Hiesigen spielen zu sehen. Ja , tu Essen ging
das Interesse des Publikums so weit, da» sic ecii um den Plav
führenden Bretterzaun durchbrachen, um dem Spiel zuzusehen.
Nachstehend einiges über den Verlaus oer Spteie . lLvlli irat
mit seiner vollen Äiannschast gegen die Wiesbadener an und mit
der Sonne im Rücken spielend, sind seine Spieler b s Halb¬
zeit etwas überlegen, da sich die Blauweitzen zuerst garnich- an
den etwas zu kleine!, Platz gewöhnen rönnen. Bis zur Pause
erzielen die Eötner 3 Tore , während aüe Angrissc Hiesigen
rcsultatlos »erlaufen. Nach der Pause . ändert sich das Bild
vollkommen. Wiesbaden greift sofort mit Energie an, die
Stürmer kombinierten vom Anstoß durch und ohne daß ein geg¬
nerischer Spieler den Ball berührt , schießt der Miuetstüimer
aus c«. 10 Meter ein. Laute Bravorufe des Publikums be¬
lohnen diese Leistung, doch der Schiedsrichter erklärt das , Tor
zum Erstaunen aller, selbst der Kölner Spieler , sür abseits.
Ünentmntigt gehe» die blauweitzen Stürmer wieder durch,
der Halblinke köpft den Ball iiis Tor . , 3 1. Die
Kölner werden nun immer mehr eingefchnürt und
bald erzielt Wiesbaden ein zweites regelrechtes Tor , das der
Schiedsrichter unerklärlicher Weise wiederum, da angeblich ab¬
seits, nicht gelten läßt . Immer gefährlicher uno hänsigcr wer¬
den die Angriffe der Hiesigen und Cölns brillant arbeitende
Verteidigung kann es nicht verhindern, daß Wiesbaden bald
wiederum durch ihren Miticlstürmer , erfolgreich ist. Schon
wenige Minuten b..rauf schießt der rechte Außenstürmer Wies¬
badens ein weiteres Tor , doch der Schiedsrichter, der an¬
scheinend gar keine Kenntnis der Regeln besitzt, gibt das Tor
wieder nicht. Selbst laute Entrüstungsruse des Publikums
können ihn nicht bewegen, von seiner irrigen Meinung abzu¬
gehen. So steht denn das Spiel noch i> Minuten vor Schtntz
3 : 2 sür Cöln, da erzwingen die Hiesigen noch zwei Eckbällc, von
denen einer vom Halblinken tadellos verwandelt wird. 3 : 3
unentschieden lautet somit das Resultat, doch unter einem
anderen Schiedsrichter hätte die hiesige Mannschaft mit 6 : 3
gesiegt. Dies war auch di« Meinung sämtlicher Zuschauer, die
ihre Entrüstung über die Handlungsweise des Schiedsrichters
offen kundgäben. Nun zum Spiel gegen den Esicncr Turner-
bund. Mit wenig Aussicht auf Erfolg trat die hiesige Mannschäst
am zweiten Feiertage gegen die starke Essener Mannschaft, an,
waren doch all« Spieler durch das scharfe Spiel gegen Cöln so
mitgenommen, daß ein Sieg von vornherein ausgcschlosienwar.
Esiens Mannschaft dagegen hatte am Tage vorher kein Spi -l und
war somit vollständig frisch. Noch dazu war die Mannschaft gegen
ihre sonstige Ausstellung verstärkt, so daß sie noch einen schwereren
Gegner abgab wi« die im Rheinland sehr gefürchtete Mann¬
schaft des Cölncr Ballspielklubs. Wie am Tage vorher in Cöln,
so war auch hier zunächst der ungewohnt kleine Platz daran
schuld, daß Essen anfangs überlegen war . Bei .Halbzeit stand
das Spiel 2 : 0 für Essen, nachdem die Wiesbadener Stürmer
einige gute Chancen unansgenützt ließen. Nach der Pause sind
die Blauweitzen durchweg etwas überlegen, so daß Essen oft nur
zur Verteidigung gezwungen ist und zeigen sich hierbei die beiden
Backs und der Torwächter den schwi«rigften Situationen ge¬
wachsen. Die hiesige Verteidigung ging zu weit vor und das
machten sich die Essener sofort zunutze; ihre Stürmerreihe , die
kolossale Schnelligkeit besitzt, bricht einige Male durch und ist ihr
hierbei zweimal das Glück hold. Ein Eckball und ein brillanter
Schuß finden ihren Weg ins Netz und stellen das Resultat ans
1 : 0 für Essen. Alle Anstrengungen der Hiesigen, auch etwas
zu erzielen, scheitern an der hervorragenden Essener Ver¬
teidigung. Zahlreiche Schüsse der blauweitzen Stürmer
gehen knapp an den Pfosten vorbei oder werden von dem Tor¬
wächter gehalten. Mit 1 : 0 hat Essen gesiegt, ein Resultat, das
den Stärkeverhältnisson der beiden Mannschaften cbsolut nicht
entspricht. Di« hiesige Mannschaft lieferte trosi des vorhcr-
geggiigeneii schweren Spiels gegen Cöln ein vollständig eben¬
bürtiges Spiel und nur durch das an diesem Tage schlechte Schnß-
vermögen der Stürmer entstand die Niederlage von 4 : 0. Jeden¬
falls hat unsere hiesige Mannschaft bczüalich ihrer Svielstürke
und ihres fairen Spiels einen guten Eindruck im Rheinland
Üinterlassen und die Retourspiele der Eölncr und Essener in
Wiesbaden werden dem hiesigen Pnbliknm beweisen, daß der
1. Wiesbadener Fußballklub von 1901 gegen sehr gut« Mann¬
schaften zu kämpfen hatte. Am zweiten Tage spielte in Cöln
der Frankfurter Fußballklub „Hcrrnannia", der schon sämtliche
Wiesbadener Mannschaften hier schlagen konnte, gegen den
Kölner Ballspielklub und unterlag mit 4 : 0, ein Beweis für
die hervorragende Spielstärke der Cölner Mannschaft.

Gerichtssarrl.
h. Beleidigungsklage . Redakteur Emil Maier  von

der sozialdemokratischen „Volksstimme" in Mannheim
wurde gestern wegen Beleidigirng des Schöffengerichts
Weinheim zu 400 M. Geldstrafe verurteilt . Maier hatte
in seinem Blatte dem Vorsitzenden des Schöffengerichts
Weinheim , Oberamtsrichter Schmidt, und dem Schöffen¬
gericht selbst Klassenjustiz zum Vorwurf gemacht.

Kleine Chronik.
Bei der Landtagsersatzwahlfür Stade wurde Hof¬

besitzer Peter Otters auf Jork (Bund der Landwirte)
mit 116 gegen 23 Stimmen gewählt.

Der Jcsniten-General Pater Martin ist gestern
mittag in Rom gestorben.

Einer internationalen Diebesbande glaubt man auf
die Spur gekommen zu sein, die in Brüssel, Cöln,
Hannover und Hamburg in großen Hotels Einbruchs-
üiebstähle verübte . In den bisher bekannt gewordenen
Fällen trugen sich die Diebe mit deutscher Schrift alS
Kaufleute aus Antwerpen und Amsterdam in das Frem¬
denbuch ein. Familien ans süd- und norddeutschen
Städten wurden um hohe Geldsummen, sowie Wertsachen
geschädigt. Durch magnetische Dietriche gelang es den
Dieben leicht, von innen im Schlosse steckende Schlüssel
zu drehen und zu entfernen.

Zwei Automobilnnsälle mit tödlichem Ausgange er¬
eigneten sich vorgestern in Frankreich , der eine in der
Nähe von Versailles , der aridere in Paris . Bei dem
elfteren wurden vier Personen aus dem Wagen geschleu¬
dert, von denen eine im Spital an den erlittenen Ver¬
letzungen starb, bei dem anderen Unfälle wurde eine
Frau , die ihr Kind im Arm trug , überfahren und ge¬
tötet, während das Kind unversehrt blieb.

Verhaftung. Der Rechnungsrat und Rendant beim
Kgl. Leihamt in Berlin , Robert Ostcrmann , ist wegen
Unterschlagung im Amte verhaftet und in das Unter¬
suchungsgefängnis zu Moabit eingelicfert worden.

Liebes-Affäre . Der Sohn eines sehr bekannten
Pariser Börsenmaklers und seine Geliebte begingen
einen gemeinsamen Selbstmordversuch, indem sie Gift
liahmen. Beide wurden in bedenklichem Zustande aus¬

gesunden und ins Spital gebracht. Die Ursache deS
Selbstmordversuchs war die Weigerung des Vaters zur
Heirat . Er hatte der Geliebten seines Sohnes 50 906
Frank angeboten , wenn sie ins Ausland reise und von
seinem Sohne abließe.

Mehrere Touristenunfälle ereigneten sich während
der Ostcrfciertage im Alpengeüiet. Der 18jährige Karl
Berger aus Wien stürzte am Sonntag bei einer Kletter¬
tour vom Peilstein ab und erlitt schwere innere Ver¬
letzungen. Sein Zustand ist lebensgefährlich. — Drei
Realschüler in Innsbruck gaben bei der dortigen Polizei
gestern an , sie hätten im Kreuzjöchl die Leiche eines ab¬
gestürzten Touristen gefunden. — Eine Meldung aus
Hopfengarten besagt, daß im Gebiet der hohen Salve
ein Tourist vermißt wird.

Eine Fenersbrnnst äscherte den jüdischen Stadtteil
von Zarskt , bestehend «ns 53 Häusern , ein. 81 Familien
sind obdachlos.

farülttas CMevell in Kalifornien.
Kaum scheint sich der Unheilstifter in Süditalien , der

Vesuv, nach seinem großen zerstörenden Wutausbruche
ein wenig beruhigt zu haben, so kommt eine neue, schreck¬
lichere Nachricht von dem Wirken unterirdischer Kräfte.
San Francisco,  die herrliche Stadt am Großen
Ozean, die Perle des paradiesischen Kaliforniens , scheint
durch ein furchtbares Erdbeben , verbunden mit einer
Springflut und einer gewaltig »» Feuersbrunst , ganz
zerstört worden zu sein. Und mit ihr haben die Städte
und Ansiedelungen Hunderte von Meilen ins Land hinein
gelitten . Nachstehend die wesentlichsten Nachrichten über
das neue, entsetzliche Unglück, bei dem Tausende von
Menschen umkamen und Millionen von Werten vernichtet
wurden:

lick. New Uork, 18. April . Heute morgen 6 Uhr 13 Min
erfolgten drei Erdstöße in San Francisco.  Die
ersten beiden waren nur leicht, der dritte zerstörte nach
den bisherigen Meldungen die Stadt . Wer überlebte,
floh mit Ausnahme von sehr wenigen Personen , die dorr
blieben, um die Verletzten auS den Trümmern und den
überall entstehenden Feuersbrünsten zu retten . Es fehl!
an Wasser. Der Telegraph ist unterbrochen. Der letzre
meldende Telegraphist drahtet aus dem cinstttrzenden
Gebäude, daß er sich retten müsse.

San Francisco , 18. April . sW. B .) Kurz nach 8 Uhr
vormittags ereignete sich ein zweites Erdbeben , das die
Panik erhöhte. Die Einwohner flüchteten auf die
Straßen . Das Erdbeben war nur von kurzer Dauer.

San Francisco , 18. April. (W. B .) Das Feuer
in der Stadt nimmt einen immer größeren Umfang an.

wb. New Bork, 18. April . Der Brand in San
Francisco hat sich jetzt von der Wasserseite zwei englische
Meilen landeinwärts ausgcbreitet . Die Zerstörung
aller Wasfcrleitungsanlagen durch das Erdbeben machte
eine Bekämpfung der Flammen zur Unmöglichkeit, die
aller Schranken spotten. Das Feuer ergreift nacheinan¬
der die schönen Häusergevierte von der Markctstreet , der
Hauptstraße San Franciscos . Unter den Trümmern
eines dieser Gebäude kam auch der Chef der Feuer¬
wehr um.

New Bork, 18. April , nachmitags. Die ganze Küstcn-
seite von San Francisco  steht in Flammen . Die
Einäscherung der ganzen Stadt wird befürchtet. Der
Einsturz eines Riescnhotels lind großer Wohnhäuser
begrub hnndcrtfünfzig Personen . Die Trümmer gingen
in Flammen auf . Der Chicagocr Postbehördc ging eine
Mitteilung zu, ivonach in San Francisco Tausende
umgekommen sind.

wb. New Bork, 18. April . Das furchtbare Erdbeben,
das über Hunderte von Quadratmeilen in den Paeific-
stanten und im Felsengebirgc sich erstreckte, verwüstete
fast ganz San Francisco.  Der erste heftige Stoß
erfolgte um 5 Uhr 13 Min . früh , dann ein weiterer um
8 Uhr . Bei hiesigen Banken einlaufenden Nachrichten
zufolge sind immerfort noch Erschütterungen zu be¬
merken. Das hiesige Bureau der Rock Island -Bahn er¬
hielt eine Depesche, nach der die Stadt durch Erdbeben
und Feuer fast ganz dem Untergang geweiht sei. Direkte
Nachrichten lassen erkennen, daß die Folgen der Kata¬
strophe tatsächlich furchtbare sind. Tausende sind getötet
worden . Dreihundert Leichen wurden schon unter deu
Trümmern hcrvorgeholt . Mindestens Tausend Personen
kamen im Bett um ; andere wurden im Laufe des Vor¬
mittags von den einstürzcndcn Gebäuden erschlagen.
Die Gaswerke explodierten . Das Geschäftsviertel ist bc-
«sonders stark mitgenommen, da sich dort hohe Bauten
befanden, die früher ans Furcht vor Erdbeben in San
Francisco nicht errichtet wurden . Gegen das Feuer , das
allenthalben wütet , ist die Feuerwehr machtlos, da die
Wasserröhren geborsten sind. Ein großer Teil der Bevöl¬
kerung ist geflohen und kampiert im Freien vor der
Stadt.

wb. New Bork, 18. April , 7 Uhr abends . Wenn man
von allen unwahrscheinlichen Gerüchten absieht, lauten
die letzten Nachrichten ans Oakland dahin, daß die Lage
in San Francisco verzweifelt wird . Die Stadt brenn!
in allen Teilen heftig. .Die von den Flammen bedeckte
Flüche beträgt 8 Quadraimcilen . Der zwischen der
Marketstreet und der Eight Folson -Straße belegcne Be¬
zirk, der die schönsten und bcstgcbantcn Gebäude der
Stadt enthält , ist auch verwüstet. Der größte Teil der
von deu Flammen verschonten Gebäude ist dicrch das
Erdbeben stark beschädigt. Auch ans San Jose wird ge¬
meldet, daß dort ein schweres Erdbeben stattgesnnden
habe, durch welches eine Anzahl Gebäude zerstört wur¬
den und viele Menschen umgekommen sind. Auch das
Staatsirrenhaus in Aatiew bei San Jose ist cingestürz!
und hat viele Insassen unter seinen Trümmern begra¬
ben. Die Tclegraphengesellschaften, die durch das Erd¬
beben gezwungen sind, San Francisco zu . verlassen,
haben sich auf der anderen Seite der Bai in Oakland ein,
gerichtet. Die hiesigen Telegraphenbureaus werden von
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^Depeschen an Freunde und Verwandte in der heimge-
ffuchtcn Stadt überschüttet, doch werden diese nur unter
jiöcm Risiko einer unbestimmten Verzögerung ange¬
nommen.

wb. New Aork, 18. April . Der ganze vom Meer aus
sichtbare Teil von San Francisco steht in Flammen.
Das Feuer greift rasch um sich. Wenn kein Westwind
etrrfetzt, droht die Gefahr , daß die ganze Stadt nieöer-
brennt . Ein fünfstöckiges Hotel stürzte ein, dabei wur¬
den 70 Personen unter den Trümmern begraben . Diese
gingen in Flammen auf . In gleicher Weise fiel ein
großes Wohnhaus ein, wobei 80 Personen ihr Leben ver¬
loren . Das Palacehotel steht in Flammen . Im Süden
der Marketstreet flog ein großer Gasbehälter auf , wo¬
durch eine neue große Feuersbrunst veranlaßt wurde.
Die Banken sind'geschlossen. In den Straßen patrouillie¬
ren Soldaten , die den Befehl haben, jeden nieöerzu-
schießen, der beim Diebstahl betroffen wird.

New Uork, 18. April . Der Geschäftsteil der Stadt
San Francisco  ist größtenteils zerstört. Zahlreiche
Gebäude sind eingestürzt . In dem Bezirke der billigen
Mietshäuser wurden Hunderte von Menschen getötet.
Die Geschäfte liegen still. Die vornehmeren Viertel sind
weniger beschädigt.

wb. New Aork, 18. April . In San Francisco wur¬
den zwei Regimenter Soldaten beordert , das Eigentum,
das die Bewohner zur Bewahrung vor der Feuersbrunst
mitten auf die Straßen geschafft haben, und dessen Wert
nach Millionen zählt, zu schützen. Der Bürgermeister
von San Francisco hat ein Rettungskomitee ernannt
und anbefohlen , daß Bäckereien und Milchdepots Lebens¬
mittel für die Obdachlosen liefern . Es heißt, daß etwa
80 Versicherungsgesellschaften beschlossen Hütten, den bei
ihnen versicherten Bewohnern von San Francisco die
Versicherungsbeträge Dollar für Dollar auszubezahlen
und zwischen Feuer - und Erdbebenschäden nicht zu unter¬
scheiden. Dem Vernehmen nach hat die Conricdsche
Operngesellschaft in Sau Francisco ihre gesamte wert¬
volle Szenerie eingebüßt . Die Künstler selbst sind um
ihr ganzes Gepäck gekommen. Aus Palo Alto im Staate
Kalifornien wird gemeldet, daß die von dem Eisenbahn¬
könig Stanford mit einem Aufwaude von vielen Millio¬
nen gegründete Lcland Stanford junior University fast
vernichtet worden ist.

wb. New Dork, 19. April , 1 Uhr früh . Die Metro¬
politan Opera Company, der van Rooy, Burgstaller,
Knote, Frau Sembrich und andere berühmte Sänger
und Sängerinnen angehörcn , gab in dieser Woche in
San Francisco Gastspiele. Direktor Conricd hat von
keinem Mitglied Nachricht.

Leichte Erdstöße dauerten in San Francisco während
des ganzen Vormittags und Nachmittags an. Zwei
.Schiffe, die in der Bucht von San Francisco vor Anker
lagen, sollen gesunken sein. Außer der Verwüstung , die
durch Zerstörung und Beschädigung von 8000 Gebäuden
verursacht wurde , ist auch sehr bedeutender Verlust an
Menschenleben zu beklagen. Ihr dem Viertel von leicht-
gebauten Mictsgebäuden an der Wasserseite fiel in der
Eddystreet ein Mächtiges Gebäude auf ein angrenzendes
Logierhaus , in dem sich etwa 200 Personen befanden, von
denen, wie berichtet wird , keine entkommen sein soll.
Das Feuer hat jetzt das ganze Geschäftsviertel tatsächlich
zerstört und greift nunmehr auf das vornehme Viertel
über. In Oakland , gegenüber San Francisco , wurde
ebenfalls eine Anzahl Gebäude beschädigt und die ande¬
ren durch Feuer zerstört, wobei 5 Personen umgekommen
sind. In Salinas , hundert Meilen südlich von San
Francisco , wurde ebenfalls eine Anzahl Gebäude zer¬
stört. In allen Teilen des ganzen Landes ist eine Hülfs-
aktion ftir die Notleidenden eingeleitet worden. Die
Regierung ist dabei, die Verteilung von Nahrungs¬
mitteln , Zelten und sanitären Hülfsmitteln an die Ob¬
dachlosen in die Wege zu leiten . Der durch das Erd¬
beben in San Francisco angerichtete Schaden wird bei
niedriger Schätzung aus 100 Millionen Dollar ange¬
nommen.

hä . Sa » Francisco , 19. April . Die Truppen machen
übermenschlicheAnstrengungen , um die Ausbreitung des
Feuers zu verhindern . Um 11 Uhr waren bereits 400
Leichen geborgen. Für San Francisco allein beläuft sich
der Materialschaden bereits auf über 200 Millionen
Dollar . Dem „Evening World" zufolge sind in zwei
Hotels , welche einstürzten , 250 Personen umgekommen.
In der Valenciastreet ist ein Riß von einem Meter
Breite entstanden. Die Geleise der Straßen - und Eisen¬
bahn sind zerstört. Die St . Jgnatiuskirchc steht in
Flammen . Die Regierung verteilt Medikamente, Lebens¬
mittel und Geld unter die Verunglückten. Unter den
eingestürzten Gebäuden befindet sich auch das Waisen¬
haus , das 200 Kinder unter seinen Trümmern begrub.
Ferner stürzten zwei Zeitungsdruckereien ein. Alle Per¬
sonen, die sich in diesen Gebäuden befanden, sind eben¬
falls umgekommen.

Wie aus Washington  gemeldet wird , zeigt der
Seismograph immerfort Erschütterungen an . Für
Tausende von Verletzten in San Francisco sind tem¬
poräre Hospitäler eingerichtet. Wagen, gefüllt mit ver¬
letzten Männern , Frauen und Kindern fahren jetzt noch
immerfort durch die Straßen . Die ganze Wasserfront
brennt und die Behörden suchen dem Vordringen der
Flammen durch Sprengungen mit Dynamit Einhalt zu
‘tot , was aber wenig hilft . Die Ricsenwerkstätte der
Santa Fs -Bahn ist eingestürzt , in der Staatsuniversität
zu Berkeley ist ein Brand ausgcbrochen. Die brennende
Stadt San Francisco läßt sich von San JosZ, das 20
Meilen entfernt und höher gelegen ist, gut überblicken
und bietet ein furchtbar schönes Schauspiel. Die Zei-
stungspalöste von Call und Examincr , die einzustürzcn
drohen , wurden geräumt.

Nach den letzten Nachrichten aus San Francisco wur¬
den bereits 400 Tote nach der in Eile errichteten Leichen¬
halle verbracht; es treffen fortgesetzt neue Leichentrans¬
porte ein. Das ganze Stadtviertel , das durch die Mar-
.kctstreet und die Folsemstreet, sowie durch die 3. ünd 0.
Straße begrenzt wird , ist ein Flammenmeer.

hd. New Aork, 19. April . Die Stadt Sacramento
ist von der Erdbeben-Katastrophe ebenso heimgesucht
worden wie San Francisco . Um 10  Uhr morgens war
die telegraphische Verbindung mit San Francisco her¬
gestellt. Ein Telegramm meldet, viele Gebäude wurden
zerstört und in Brand gesetzt. Die Verletzten wurden
geborgen. Die Aktien-Börsc empfing die erste MÄdung
über das Erdbeben 9 Uhr morgens . Die Nachricht wirkte
auf die Haltung um so stärker, als das ganze Geschäfts¬
viertel von San Francisco betroffen ist. Der Schaden
wird an der Börse auf mehrere Hundert Millionen
Dollar geschätzt. Die Southern Pacific -Vahn hat große
Verluste durch Einsinken der Geleise. Der Menschenver¬
lust dürfte genau erst nach Tagen feststellbar sein. Eine
ChicagoerFirma erhielt morgens die Ziffer von Tausend,
doch hätte der Absender mit gleicher Willkür jede andere
Zahl nennen können. Das Feuer erreichte das Call-Ge-
bäude, die Flammen fressen weiter die Marketstreet
hinauf . Ein Hauptamt ist schon verbrannt . Ans einem
anderen telegraphieren die Beamten , die Helden dieser
Katastrophe. Ihnen scheinen die Flammen ringsherum
nichts anzuhaben und der Draht wird weiter spielen.
Die Stadt steht jetzt unter Kriegsrecht, welches die Miliz
ausübt . Die Bewohner sind gewarnt.

Der „Herald " glaubt die Ziffer der Umgekommenen
auf 8000 angeben zu müssen. Der Sekretär des Schatz¬
amtes , Shaw , erklärte , er werde sofort 10 Millionen
Dollar für die Notleidenden in San Francisco schicken.
Ein Glück für San Francisco war , daß der erste Stoß
um 5 Uhr 13 Min . die Einwohner bereits weckte. Sie
konnten so in die Straßen eilen und sahen dort die
Häuser zwei Minuten später beim zweiten Stotz in
Trümmer fallen. Sofort schlugen die Flammen aus den
Trümmern hervor und gleichzeitig ergoß sich, alles
niederlegend , eine Springflut vom Meer über die Unter¬
stadt. Ein wahres Glück war , daß in dieser niemand
schläft. Sehr litt ein Armenviertel am Kai, wo haupt¬
sächlich der Verlust an Menschenleben eintrat . Einige
Schiffe am Ufer wurden gegen das Kai geschleudert,
andere ankerlos . Die Panik erreichte ihren Höhepunkt,
als die Menge in den Straßen vor den einstürzenden
Häusern flüchtete. Die Marinestationen am Stillen
Ozean versuchen dieVerbinüung durch Funkentelegraphie
herzustellen. Der Bürgermeister von San Francisco
organisierte bereits ein Hülfskomitee im provisorischen
Amtsgebäude . Miliz bewacht die Banken . Die Southern
Pacific versuchte gestern abend den ersten Zug nach Oak-
Land zu bringen , von wo .San Francisco miticrs
Booten über die Bucht zu erreichen ist. Die Bahnen
werden bestürmt, Züge für Frauen und Kinder abzu¬
lassen. Bisher ist dies aber nicht gelungen.

hd. New ziork, 19. April , über die Katastrophe wird
weiter berichtet, daß die beiden Schiffe, welche in der
Bucht von San Francisco vor Anker lagen und gesun¬
ken sind, Kriegsschiffe waren . Eine furchtbare Panik
herrscht in der ganzen Stadt . Ein heftiger Ostwind un¬
terhält das Feuer und bedroht die ganze Stadt.

In Oakland (Kalifornien ) sind mehrere Gebäude
cingestürzt. Viele Personen wurden dabei getötet.

Manche Telegraphenleitungen im Felsengebirge und
in Kalifornien sind gänzlich unterbrochen , so daß der
vollständige Umfang der Katastrophe noch unbekannt ist.
Dreißig Meilen von San Francisco , unweit Benecia,
ist eine 3 Meilen lange Strecke des Bahnkörpers ver¬
sunken, anderwärts sind die Geleise verbogen wie auch
die Straßenbahngeleise in San Francisco . Die tele¬
graphische Verbindung mit letzterer Stadt ist noch teil¬
weise in Ordnung , indessen häufig unterbrochen . Truppen
bewachen jetzt die Ruinen , da Diebe am Werk sind. Das
Rathaus , das 7 Millionen Dollar kostete, ist zerstört. Der
gesamte Materialschaden wird bis jetzt auf fünfzig Mill.
Dollar geschätzt.

Stockton (Kalifornien ), 18. April . (W. B .) Auch hier
fand heute ein Erdbeben statt. Die Bahnbrücke über
den San Joaquinslutz senkte sich.

Chicago, 18. April . (Reuter .) Die Telegraphen¬
gesellschaften sind ohne Verbindung mit San Francisco
und Sacramento . Wie die Western-Union -Telegrapy
Company mitteilt , ist durch ein heftiges Erdbeben in den
westlichen Staaten beträchtlicher Schaden angerichtet
worden.

Chicago, 18. April ; (W. B .) Die Union Pacific Rail-
road Company teilt mit, daß alle ihr gehörigen Tele¬
graphenverbindungen im Westen von Ogden und Utah
zerstört  seien . Die Fläche, die von dem Erdbeben
betroffen wurde , scheine sich ans mehrere hundert Qua¬
dratmeilen zu erstrecken.

New Aork» 18. April . Das Erdbeben, welches San
Francisco heute vormittag heimsuchte, wurde auch tm
ganzen Staate Nevada verspürt . Sämtliche telegra¬
phische Verbindungen westlich von Remo sind zerstört.
Wie der New Bork Postal - and Telegraph Company kurz
vor 11 Uhr telegraphisch gemeldet wurde , hat das Erd¬
beben in San Francisco 6 vis 8 Straßengevierte im
Gcschäftsdistrikt zerstört und im Banköistrikt ebenfalls
großen Schaden angerichtet.

zehre Nachrichten.
Kontinental - Telegraphen - Kompagnie
Met; 19 April . Der Kaiser  hat mit seiner Vertretung

bei dem Begräbnis des verstorbenen kommandierenden Generals
v. Stützer  den General der Kavallerie und Gcneralatjutantcn
v' Deines , kommandierenden General dcö 8. Armeekorps, be¬
auftragt Der Grohherzog von Baden beauftragte mit seiner
Vertretung den General der Artillerie und Generaladjutanten
v. Müllers Beide treffen heute nachmittag 3 Uhr hier ein.

Mannheim, 19. April . In der Zellstofsabrik Waidhof ist
heute morgen die Arbeit wieder ausgenommen
morden. Gestern nachmittag fanden zwischen der Fabrikleitung
und den Vertretern der Arbeiterschaft Verhandlungen statt, die
zu einer Einigung führten. Die Direktion hat einen Teil der
erfolgten Kündigungen zurückgezogen, während der größte Teil
der Arbeiter, denen gekündigt worden ist, entlassen wird.

Algier, 19. April. Das Haus des Ansiedlers Martin in
Palästro,  welches seit zehn Tagen von Truppen und Gen¬
darmen belagert wurde, weil Martin sich einem gegen ihn wegen
Fälschung erlassenen Haftbefehl widersetzt hatte, wurde gestern
mit einer Kanone zusammengcschosfen. Man fand Martrn unter
den Trümmern seines Hauses tot liegend. Er war einer Ver¬
letzung erlegen, die ihm am Tage vorher ein Zuave durch einen
Flintenschuß beigebracht hatte.

Dcpeschenbureau Herold.
Rom, 19. April . Auf der Consulta wird die Mel¬

dung der „Daily Mail ", der Botschafter Tittoni sei beaus-
tragt , in London Verhandlungen wegen Abschlusses eines
englisch - italienischen Allianzvertrags
einzuleiten , als phantastische Erfindung  bezeichnet.

hä . Tcplitz, 19. April . Im Elli-Schacht in Neudorf erfolgte
ein starker Wasser - Einbruch.  Die Belegschaft kvnrrto
sich nur mit großer Mühe retten.

hd. Neapel , 18. April . In Ottajano wurden zwei
Greise noch lebend aus den Trümmern hervorgezogerr.
In Sau Giuseppe wurden 126 Leichen geborgen. Eine
große Menge Leichen liegt noch unter den Trümmern.

UoLkswieLschnftliches.
Marktberichte.

Fruchtmarkt zu Wiesbaden vom 19. April . 100 Kilo Hafer
18 M. 20 Pf ., 100 Kilo Richtstroh ö M. 60 Pf . bis 6 M. 80 Pf
100 Kilo Heu 8 M. 20 Pf . bis 9 M. Angefahren waren 1 Wage»mit Frucht und 6 Wagen mit Stroh und Heu.

Frnchtmarktz« Limburg vom 18. April. Roter Weizen ne-»
Adulter 15 M. 80 Pf ., Hafer fSaatf per Malter 8 M. 80 Pf.

Fruchtpreise, mitgeteilt von der PrcisnotiernngssteUc
Landwirtschaftskammcrfür den Regierungsbezirk Wiesbaden arn
Fruchtmarkt zu Frankfurt  a . M. Montag, den 18. April
Per 100 Kilogramm gute, marktfähige Ware: Weizen, hieüaa«
19 M„ Roggen, hiesiger 17 M. 80 Pf . bis 17 M. 50 Pf . (Seifte
Ried- und Pfälzer 17 M. bis 17 M. 25 Pf., Gerste, Wetterauer-
17 M. bis 17 M. LS Pf.. Hafer, hiesiger 16 M. 75 Pf . bis 18 3U
Mais 18 M. bis 13 M. 80 Pf ., Mais , La Plat « 14 M iu'»
14 M. 20 Pf . ' 13

Biehmarkt zu Frankfurt a. M. vom 18. April . Zum Bar¬
käufe standen: 308 Ochsen, 24 Bullen, 398 Kühe, Rinder una
Stiere , 300 Kälber, 91 Schafe und Hammel, 652 Schweine
4 Ziegen, 14 Ziegenlämmcr, 0 Schaftämmcr. Bezahlt wurde sgr
100 Pfund : Ochsen: ä) vollfleischige ausgemüstet« höchsten SchlastN-
wertes bis zu 6 Jahren (Schlachtgewicht) 78—80 M , bi junne
fleischige nicht ausgcmäslete und ältere ausgemästete 68—70 Nf '
es mäßig genährte junge, gut genährte ältere 68—65 M. Bulleir-
a) vollslcischige höchsten Schlachtw«rtes 66—68 M., b) mäßig »D
nährte jüngere und gut genährte ältere 63—65 M. Kühe'
Färsen (Stiere und Rinderj : a) vollfleischige, ansgemästete
Färsen sStiere und Rinder ) höchsten, Schlachtwertes 74—76 M
b) vollflerfchlge ausgemästete Kühe höchsten >Lchlachtwertes
zu 7 Jahren 68—70 M., c) ältere ausgemästetc Kühe und weni»
gut entwickelte jüngere Kühe und Färsen (Stiere r ::J Rinder,
48—50 M. Bezahlt wurde für 1 Pfund : Kälber: af ' ernste
sBollm.-Masti und beste Saugkälber (Schlachtgewicht) 90—g,5 suf ^
(Lebendgewicht) 54—56 Pf ., b) mittlere Mast- und gute Saun'
kalber (Schlachtgewicht) 90—95 Pf ., (Lebendgewicht) 54—56 SRf'
c) geringe Saugkälber (Schlachtgewicht) 72—76 Pf ., Schafft
a) Mastlämmer und jüngere Masthämmej (Schlachtgewicht) 78  n ;»
80 Pf ., b) ältere Masthämmel (Schlachtgewicht) 70_ 73

75  Pf ., (Lebendgewicht) 58*/* Pf ., c) gering " entwickeltes
Sauen und Eber (Schlachtgewicht) 67—69 Pf.

Geldmarkt.
Frankfurter Börste. 19. April, mittags 121/*. Uhr. Krcdic

Aktien 214.60, Diskonto-Kommandit 188, Deutsche Bank 23g r~“
Staatsbahn 146.20, Lombarden 23.30, Handelstesellschai, 17 i' 7n'
Lanrahütte 245.25, Bochumer 246, Gelscnkirchencr226, Harnen »^
216.80. Tendenz: schwach.

Wiener Börse. 19. April. Österreichische Kredit-Aktien
684.50, Staatsbahu -Aktien 682.75, Lombarden 124.75, Marknoten
117.37. Tendenz: uratt.

. Wetterdienst
der Landwirtschaftsschule zu Weilburg.

Voraussichtliche Witterung m«
Freitag , den 20. April 1906:

Vorwiegend trübe und zeitweise windig, noch cin wcnia
kühler, vorläufig noch Regen.

Genaueres  durch die Weltbürger Wetterkarten
(monatlich 50 Pf .), welche an der Plakrttasel des Tagblatt-
Hauscs , Langgasie 27, täglich angeschlagen werden.

Geschäftliches. ’
Haarausfall, haarspalte, haarfrah

und die lästigen Schuppen beseitigt und verhindert das altbe¬
währte und allein ächte Pfarrer »Lnoipp « Brennefseltzaar-
wasser, befördert sehr den Haarwuchs und stärkt die Kopf,
nerven . Man achte genau auf Bild und Namenzua
Sed. Kneipp und hüte sich vor den vielen, oft sehr schädliche»
Nachahmungen. Zu beziehen durch (155

Lneipp-haur, mit Rheinstr. 59.
Telefon 0240.

Hohenlohesche

afer-Flocken
geben delikate Suppen
billig und nahrhaft. o
Bewährte Kindernahrung

Cd
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00CO

E!gelben Paekefen mit dem Bilde der Scbnilterin. *

jTcäöba JJiSSi
Uli VllV will Zigarre. Hotel Cecilie.

NB. Stets frisch eintreffende Havana -Importen , egjptisch fe>
türkische und rus sische Zigaretten . 109?

Av ettd-Attsg -rirc irmfttM lä Seiten.
Leitung: W. Echnlte  Nom BriHl.

Reraniw örtlicher KedgUeur für Politik ! SB. Schulte Nom BE In « fl'curits, » . .
IÜ" das Feuilleton : J Kaisler ; für den übrigen redaktionelle» Teil ! C. SRä̂ r.rit*

für die Anzeigen und Reklamen: H. Dornnuf ; fänylich l» Wiesbaden.
Druck und « erlag der L. ScheUeudergjchen Hof- vachdrucke-ri in VSi&iabtn.
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ICursfeeri © ist des Wiesisssfenei 0  Tagblafis h 18 . April 1906.

Nach dem öffentlichen Börsen - Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt a . M.

1 Pfd . Sterling - - Ji  20.40 ; 1 Franc , I Lire , 1 Peseta , 1 I.ei = Ji  0 .80; I österr . fl . i. O . = Jt  2 ; 1 fl. ö. Whrg . — Jt  1.70; 1 österr .-ungar . Krone = Jt  0.
1 skand . Krone — Ji  1.125; 1 alter Qold -Rubel = .« 3.20 ; 1 Rubel , alter Kredit -Rubel = Ji  2 .16; 1 Pe so = Jt  4 ; 1 Doll ar = ■«  4 .20 ; 7

.85; 100 fl. österr . Konv .-Münze = 105 fl.-Whrg . ; 1 fl . holl . = Jt  1-70;
fi. süddeutsche Whrg . — Ji  12 ; 1 Mk. Bko . = A  1 .50.

Zf.
3»/a
31/2
3. .
31/2
31/2
3. .
4
31/2
3 ' /2
31/2
3i/r
31/2
31/2
31/2
3. .
4
4
31/2
3.
31/2
31/2
31/2
3V2
3. .
3. .
3. .
4 . .
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3. .
3. .
3. .
4. .
4. .
31/2
31/2
3
31/2
3. .
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2

l'!2

Staats - Papiere.
a) Deutsche . In % .

D. R.-Schatz -Anw.
D. Reichs -Anleihe

Pr . Schatz -Anweis.
Preuss . Consols

Bad . A. v . 1901 uk . 09
» Anl . (abg .) s. fl.
» » » Ji
* Anl . v. 1886 abg . »
» » » 1892u . 94 »
» » V. 1900KK. 05 »
* A.1902ilk.b.1910*
» » 1904 » > 1912*
» » » v 1896 »

Bayr . Abi .-Rente s. fl.
» E.-B. -A.uk . b . 06A
* E.-B. u . A. A. *
» E.-B.-Anleihe »

Braunschw . Anl . Thlr.
Brem. St .-A. v. 1888 A

» » » 1892 *
» v. 1899 uk.b .1909»
* v. 1896 *
» v. 1902uk.b .l912»

Elsass -Lothr . Rente »
Hamb .St .-A.1900u.09 »

» St.-Rente »
» St.-A. amrt .1887*
» » » v .1891»
» » » » 1893»
» » » » 1899»
» » » » 1904»
3 » » » 1886 »
» 3 » » 1897 »
33 » » 1902»

Or . Hess . St .-R. »
» » Anl . (v. 99) «
* * » (abg .) »

Meckl .-Schw .C.90/94»
Sächsische Rente »
Waldeck -Pyrm . abg . »
Württ .v.l 875-80,abg . »

» » 1881-83 » »
» » 1S85U.87 » »
» » 1888u. 1889 »
» » 1893 »
» » 1894 »
» » 1895 »
» » 1900 »
» » 1903 »
» » 1896 »

99 .20
100 .10

83 .30
99 .10

100 .10
88 .30

102 40
99 .10
SS.

-8
99.
59 .20
99 .20
SS .25

101 .00
101 .10

93 .30
88 .20

102 .40

99 .30

101 .75
103 .10

99 .30
99 .70
80 .20
99 .50
87 .30

99 .40

99 .40

99 .40
99 .40

99 .80
99 .90
88 .70

b) Ausländische!
I . Europäische.

Belgische Rente Fr.
Bern . St.-Anl .v.l895 ?
Bosn. u . Herzeg . 98 Kr.

» u. Herz .02uk.1913»
» u. Herzegovina »

Bulg . Tabak v. 1902 A
Franzos . Rente Fr.
Oaliz . Land .-A.stfr . Kr.

» Propin ation » »
Oriech . E.-B. stfr .90 Fr.

» Mon .-Anl . v. 87 »
» » 87 2500r»

Holländ . Anl . v. 96 h .fl.
Ital . Rente i. O . Le

» * 10,000  »
» » 1000-4000 »
» * stfr . i . O . »
» » i. O.
> » 30,000 »
» amrt . v.89S.I1I,1V»
» Kirch gilt .Obi .abg .»
» 5000r »

Luxemb . Anl . v. 94 Fr.
Norw . Anl. v . 1894 A

» cv. »v. 8820,400*
Öst . Goldrente ö . fl. G.

» Silberrentc ö. fl.
* Papierrente *
» einheitl . Rte.jCv. Kr.
> » » 1. 5./11.»
» Staats -Rente 2000r»
» » » 20,000r»

Portug . Tab .-Anl . A
> unik. 19028.1410»
. * » S. III *
. » » 8 .111(8 .) »

Rum. amort .Rte.1892 *
3 » » 1893 *
» » » 1903 *
» v.81,88,92,93abg. »
» amort . Rte. 1890 *
, » » 1891 »
» inn . Rte. (V689) Lei
» auss . Rte . (l/s 89) »
3 amort . » v . 1894
» 3 » » 1896 *
» 3 9 » 1898 »
» » » » 1905 »

Russ . Cons . von 1880 »
» Gold -A. » 1889 »
» C.E.B. S.Iu.Il 89 *
» * S. III stf .Ql »
3 Goldanl .Em .il 90 »
» » - III90 *
» » * IV 90 »
3 » » VI94 *
> St.-R. v. 94 a.K. Rbl.
» » » 1902 stfr . A
» Conv . A. v. 98stfr . »
» Goldanl . » 94 » »
3 » »96»  »
» St.-A. von 1905 »

Schwed . v. 80 (abg .) »
> » 1886 »
. » 1890

Serb . amort . v. 1895 »
Span . v . 1882(abg .) Pes :
Türk .-Egy.pt .-Trb . £

» pnv . stfr . v. 90 A
3 cons . » v . 1890 »
» (Administr .) 1963»
» con . unik.V.1903 Fr.
» Anl . von 1905 A

(Jng . Gold-R. 2025r »
» » 1012,50.- »
» Staats -Rente Kr.
» » lO.OOOr»
, St.-R.v.l897 stf . »
» Eis . Tor Gold » A
» Grundtl . v. 89 »öfl.
» » öÜOr»

5. .
3. .
4»/2
41A
4. .
5. .
3. .
4 .
4. .
l 6/io
m

3. .
«. .

4
24|io

4.
4. .

3'/2
Zl/2
3.
4.
4Vs
4Vs
4.
4. .
4
4
4»/2
3.
3.
3.

5. -
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4
38/10
3»/2
3.
41/2
3-/r
31/2
3»/2
4.
4.
3*/a
4. .
4.
4. .
4. .
4.
4.

4. .

31/2
3
4

100 .20
92 .20

101 .30

99 .30
100 .

09 .50
53 .50
54 .50

93 .30

103 .10

100 .

100 .50
101 .10

99 .60

100I

69 .40
70 .50

94.
92.
91 .70

91 .80
91 .80
92.
92 .50
80 .30

8l ”.40

81 .30
74 .20

91 .20

99 .40
82 .70

100 .

89 .80
93 .20
86 .80
97 .10
97 .26
96 .20

86 .80
80 .40
97.

II . Auasereuropäische.
5. . Arg .i .G .-A .v . 1887 Pes» » » 500 »
5 . . » » » abgest . »
5 . . » äuss . E .-B . i . G . 90£
41/2 » innere von 1888 A
41/2 » äuss .G .-Anl . lSÄS £
4. . » » » v. 18w7 A
41/2 »Chile Gold -Anl . v . 89 »
b. . .Chin . St.-Anl . v. 1895 £
5 . . » » » 1896 »
41/2 » » » 1898 »
k. . CdbäSt .-A. 04 $tf .i.O wÄ
4. . EgJT'L unificirte fr.

» prMeMe

101 .50
101 .

98 .T0
97 ;50
92 .GO
97.

105 .20
103.

98 .40
105 .20

Zf.
3. .
4V2
5. .
5. .
4. .
3. .

5. .
4. .

Egypt . garafttirte £
Japan . Anl . S. II AMex . am. inn . I-V Pes.

» cons . äuß . 99stf . £
» Gold v. 1904 stfr . A
» cons .inn .5000r Pes.
» » 1250r »

Tamaul .(25j.mex .Z.) »
V.St.Amer .Cs.7Tr Doll.

In 0/0.
103,

95 .40

103 .40
95.

100 .75

33/4
31/2
31/2
3 -/2
31/3
3. .
3V2
31/2
31^
3 -/2
3-/2
31/2
3-/2
3-/2
3 -/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
3 -/2
3-/2
3 -/2
4. .
3 -/2
3 -/2
3 . .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3 -/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/r
4
3-/2
3 -/2
3 -/2
3.
3-/2
3 -/2
3.
3 . .
3.
3.
31/2
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3 -/2
3 -/2
4.
4.
4.
3-/2
3 -/2
3-/r
3 -/2
3-/2
3 -/2
4
3 -/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/r
3 -/2
3 -/r
4. .
4. .
4. .
3-/2
3. *
41/2
4-/2
4-/2
4 -/2
3 -/2
3-/2
3-/2
3 -/2
4.
4.
3-/r
4.
4.
3 -/2
3 -/2
4.
3-/2
3-/2
3 -/2
4.
4.
3 -/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3 -/2
3-/2
4
3 -/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
4. .

Magdeburg von 1891»
Mainz v.99kb .ab 1904»
do . v . 1900 uk.b .1910»
do . (abg .) 1878u . 83»
do . » L.J. v. 1884»
do . von 1886u . 88»
do . (abg .) L.M. v.91»
do . von 1894 »
do . » 05uk .b .l915 »

Mannheim von 1901»
do . » 1888»
do . » 1895»
do . » 1898 »
do . » 1904»

München v. 1900/01 »
do . * 1903 »
do . » 1901 »

Nauheim v. 1902 »
Nürnberg v. 1899-01 *

do . von 1902 *
do . » 1904 »
do . »
do . * 1903 »

Offenbach *
do . von 1877 »
do . » 1879 »
do . » 1900 »
do . v. 1891/92abg.»
do . von 1898 *
do . » 1902 »
do . » 1905 »

Pforzheim von 1899 *
do . v. 1901 uk .b .06 *
do . » 83(abg .)u .05*

St. Johann von 1901»
Stuttgart von 1895 »

do . * 1902 »
do . » 1904 »

Trier v. 1901 uk . b . 06»
do . » 1899 »

Ulm, abgest . »
do . v . 05uk . b . 1910»

Wiesbaden von 1900 »
do . » 1901»
do . (abg .) »
do . von 1887 »
do . » 1891(abg .)»

1896 »
1898 »
1902 S. II »
1903 »I,II»

Worms von 1901 •
do . » 1887/89 *
do . » 1896 *
do . » 1903 »

Würzburg von 1899 »
do . » 1903 »

Zweibrück , uk .b .1910*

do.
do.
do.
do.

103.
101 .

98 .50
98 .80
98 .90
93 .20
88 .50
98.
98 .90
98 .80
98 .90
98 .90
90.
99.
99.
99.
99.

98 .80

97 .60

Provinzial - u . Conimunal-
zf . Obligationen.
4. . Rheinpr .Ausg .20,21 A

do . » 22U. 23 »
do . 10,12-16,24-27,29
do . Ausg . 19uk . 09»
do . »28uk.b .l916»
do . » 18 »
do . » 9, 11 u . 14 »

Provinz Posen »
Frkf . a . M. Lit . Nu .Q»

do . Lit . R (abg .) »
do . » Sv . 1886 »
do . * T » 1891 »
do . * U »93,99»
do . » V » 1896 »
do . » W » 1898 »
do . Str .-B. » 1899 »
do . v. 1901 Abt . I »
do . » » A.II,III »
do . » 1903 »
do . v. Bockenheim »

Augsb . v.l901uk .b.08»
Bad .-B.v.98 kb . ab 03 »
Bamberg , von 1904 »
Berlin von 1886/92 »
Bingen v. 01 uk . b .06»

do . » 1898 »
do . v. 05 uk . b .1910»
do . » 1895 »

Darmstadt abg . v. 79 »
do . v. 1888u. 1894 .
do . conv .v.91 L.H. »
do . » 1897
do . v. 02 am.ab 07
do . v. 05 »ab !9l0»

Freiburg i.ß . v. 1900 *
do . v. 81u.84 abg.
do . von 1888
do . v. 98 kb . ajb02 »
do . » 03 uk . b . 08 »

Fuldav .OlS.Iuk .b .06 »
do . von 1904 »

Giessen von 1890 »
do . » 1893 »
do . v.l896kb .ab01 »
do . »1897 » » 02 »
do. » 03 uk . b . 08 »
do . » 05 uk .b . 1910 »

Heidelberg von 1901 »
do . » 1894 *
do . » 1903 »
do . v.05uk.b,1911»

Kaisersl . v.97 uk. b .03 »
Karlsruhe v.02uk.b .07»

do . v. 1903 » »08»
do » 1886 »
do . » 1889 *
do . » 1896 »
do . » 1897 *

Kassel (abg .) »
Köln von 1900 »
Landau (Pf.) 1899 *

do . von 1901 »
do . v. 1886U. 87 »
do . » 1905 »

Limburg (abg .) *
Ludwigsh . v. 1896 »

do . » 1903uk. b . 08

97 .70

97 .80
97 .80
97 .80
98 .50

99.
100 .10

97 .70

98.
98.
92.
91 .80

87 .70

101 .
IOI.

Div . Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl . LUt ln  V»
6. . 6. . A. FIsäss . Bankges. 115 .10
53/1 5-/2 Badische Bank R. 132 .80
4. . 4-/2 B. f. ind . IJ.S. A-D..S 90 .00
21/2 3. . Bayr .Bk., M., abg . »

» Bod .-C.-A., W . »
93 .50

8. . 8 . . 164 .75
8°5. K-5. » Handelsbanks .fi.

1295 1245 » Hyp .u .Wechs . »
Berl . Handelsg A

293.
8. . 9. . 171 .40
4. . 4-/2 » Hyp .-B. L. A. » 123 .50
4. . 4-/2 » » Lit . B * 164.
6. . 7. . Breslauer D.-Bk. » 104 .90
6-/2 6-/2 Comm . u . Disc .-B. »
6-/3 6-/2 122 .80
7. . 8. . Darmstädter Bk. s.fl. 144 .50
7. . 8. . » » A 145.

12. . 12. . Deutsches,S .I-VII- 240.
10. .
5. . 5. .

» Asiat . B.Taels
» Eff. u. W. Thl.

187.
113 .75

7. . 7. . * Hypot .-Bk. » 154.
6. . 6. . » Ver .-Bank A 132 .80
8-/2 9. . Diskonto -Ges . » 18840
7-/2 8-/2 Dresdener Bank » 162 .10
5-/2 6. . » Bankver . » 113 .70
5. . 5. . Duisb .-Ruhrort .B. »
6-/4 6-/2 Eisenbahn -R.-Bk. » 119 .60
8-/2 8-/2 Frankfurter Bank » 201.
y. . 9 do . H .-Bk. . 207 .60
7-/2 7-/2 do . Hyp .C.-V. * 159.
8. . 8. . GothaerG .-C .-B.Thl. 164.
4-/2 4-/2 Mitteid .Bdkr ., Gr . A 96 .50
6. . 6-/2 do . Cr .-Bank * 122 .60
6. . 7. . Natlbk . f. DtschI . * 131 .30
5. . 5-/2 Nürnberger Bank » 117.

10. . 10. do . Vereinsb . * 216 .80
46/7 Oest .-Ungar . Bk. Kr. 119.
6. . 6 Oest . Länderb . » 112 .50
83/4 83/4 do . Cred .-A. ö . fl.
4. . 4-/2 Pfalz . Bank A 102 60
9. . 9. . do . Hypot .-Bk. » 190 .10
7. . 7-/2 Preuss . B.-C.-B. Thl. 158.
5. . 5. . do . Hyp .-A.-B. Ji 122 90

L-s Reichsbank * 156.
6-/2 7. . Rhein . Credit .-B. » 142 .50
9. . 9. . do . Hypot .-Bk. * 199 .80
7-/4 8-/4 Schaaffh . Bankver . »
5. . 6. . Südd . Bk., Mannh . »

do . Bodenkr .-B. »
117 .50

8. . 8. . 188 .80
5. . 5. . Schwarzb . Hyp .-B. *

Schwarzw . Bk.-V. »
121.

5. . 5. . 101 .20
7. . 7. . Württbg .Bankanst . » 150 .20
5. . 5. . do . Landesbank » 106.
5-/2 5-/4 do . Notenb . s. fl. 116 .40
7. . 7. . do . Vereinsbk . » 151 .20
6. • 6. . Würzb . Volksb . Jt

97 .90
103.

98.

103 .40
96 .60
98 .40
98.

103.
104 .20

98 .30
88 .30

100 .50
97 .30

98 .80
98 80

100 .90
98 .80
98 .80
98 .30

98 .60

98 .70

97 .50
98 .10

102 .30
99 .10

101 .60

3-/2
4-/2
4 -/2
4-/2
4-/2
4. .
4. .
3-/2
3.
4.
4.

4. .
5. .
5. .
4. .
4.
31/2

Amsterdam ti. fl.
Buk . v. 1884(conv .) A
do . » 1888 » »
do . » 1895 4050r »
do . » 1898 » !

Christiania von 1894 »
Kopenhagen v. 1901»

do . von 1886 »
do . » 1895 »

Lissabon » 1886 »
Moskau Ser . 30-33 Rbl.
Neapel st . gar . Lire
Stockholm v. t880 A
Wien Com . (Göld ) »
do . » (Pap .) ö. fl.
do . von 1898 Kr.
do . Invest . AnL A

Zürich von 1889 Fr.
St. Tuen .-Air . 1892 Pe.

do . v. 1883 £

102 .60

8450

101 .50
101 .

100 .30
100 .40
IOO
103.

Div  Nicht vollbezahlte
Vori .Ltzt . Bank -Aktien , In <

|Banque Ottom . Fr . | —7.

Aktien u . Obligat . Deutscher
.piyd - Kolonial -Ges . .Vori .Ltzt . In % .

| lOstafr . Eisenb .-Ges . I —-
I I (Berl .) Anth . gar . A >100 20

Aktien industrieller Unter-
Divid . nehmungen.

Vorl . Ltzt.
18.
10.
8 .
7.

15.
13.
12 . .
10. .
12-/2

Y
9. .

10.
6 .
8 .
4.

14.
7.
8 .
7-/2

5.
13.
6 .
6 .

10 . .
9.
5.
4.
5.
8 .
6 .

24.
8 .

18.
9.

12.ao.
19.
18.
6 .

12-/2
6 ,
9
3-/2
5.
5. .
8- /2
0 . .
7. .
5. .
6 . .
8 . .
0 . .
9. .
7. .

35. .
10 . .
10 . .
16. .

12 ..
28. .
12 ..
8 . ,

12 .,
12 -/-.
11 . .
7. .

10 ..
8 ..
5. .

12 ..
7. .

12 ..
12-/2
7.

10 .
8.

10 .
7.
8 . .

14.
7.
4.

10 .
15.

22.

7.
15.
13. .
12.
10.
12-/2

9. .
9. .

11. .
6. .
8. .
4. .

13. .
8. .
8. .
6. .
6. .
5. .

13. .
6. .
6. .

10. .

8. .

0. .

7. .
35.
10.

14.
4 -/2

12.
7.

12.
12-/2
7.

15.
8.

n.
7,
9.

7.
6.

11.

Alum.Neuh .(50o/o)Fr.
Aschffbg .Buntpap .v^

» Masch .-Pap . »
Bad . Zckf . Wagh . fl.
Bleist . Faber Nbg .,4
Brauerei Binding »

» Duifiburger »
» Eichbaum »
» Eiche , Kiel •
» Frkf .Btirgerbr . »
*HenningerFrkf .»
» » Pr .-Akt. »
» Hercules,Cass . »
» Hofbr . Nicol . »
»Kempff »
* Löwenbr . Sin . *
» Mainzer A.-B. »
* Mannh . Act . »
» Nürnberg »
» Parkbrauerelen*
» Rhein . (M.) Vz. *
» Sonne , Speier *
* Stern . Oberrad *
» Storch , Speier »
» Tivoli , Stuttg . »
» Union fTrier ) *

Bronzef . Schlenk »
Cem. Meidelb . •

F . Karlst . »
Lothr . Metz •

Cham . u .Th .-W.A. »
Chem .A.-C . Guano»
» Bad . A.u .Sodaf . •
» Blei,Silb .Braub . *
»D .Gold -jSl.-Sch . »
» Fabr . Goldbg . *
* » Griesh . El . *
» Farbw . Höchst »
» Fahr .,V.Mannh . »
» Werke Albert »
» Ult .-Fabr . Ver . »

El. Accum. Berlin *
» Deut . Uebersee »
» Ges . Allg ., Berl . »
» W.Homb .v.d .H .»
» Lahmeyer »
» Licht u. Kraft »
» Lief.-Ges .,Berl . »
» Schlickert »
» Siem. u. Hals . *
» Siemens , Betr . »
» Tel .-G. Dfsch .A. *
Feinmechanik (J .) »
Gelsk . GulSst. »
Holzverk .-Irtd .(K.) »
Kalk Rh . Westf . *
Kunstseide !., Frkf . *
Ledert . N. So. *
Ludwigsh . W.-M. »
Mascli . A., Kleyer »

» » neue »
» Badenia . Wh . »
» Bielefeld D., »
» Faber u, Schl . »
» Gasm . Deutz »
» Gritzn ., Duri . »
» Karlsruher »
» Mocnus *
» Mot . Oberurs . »
»Schn .Frankenth .»
» Witten . St; .

Mehl- u . Br. Haus .»
MetallGeb .Bing,N . »
Ölfab . Ver . D. »
Photogr . G . Stgl . n . »
Pinselt ., V. Nrnb . »
Prz . Stg . Wessel »
Pressh .,Spirit , abg . »
Fulverf ., Pf ., st .I. »
Schuhf . Vr . Frank . »
do . Fränkf .,Herz»

SChuhst . V. FUlda »
Qlasind . Samens »
Spinn . Tric ., Bes . »

» Westd . Jute »
Sudd . Immob . »

IZwllstoff-F. Waldh . »

In 0/*.
349.
195 .50
173.
110 .40
281 .90
244.
224.
155.
193 .50

163.
163.
200.
112.
129 .30

90.
269 .25
142.
167 .50
112.
109.

95.
230.
102 .0C
108.
154.
146 .50
142 23
125.
137 .50
162.
120 .25
458
113 20
3S0 80
173 .25
256 .50
401-
326 .50
383.
150 .70
220 .50
180 30
225 30
IOO.
143 .30
139 .80
172.
133.
187 .50
115.
136 .80
163 .80
112 .30
162 .10
143 90
449 .50
184.
193.
361.

204 .50
417.
186.
119 .20
224 .50
228.
230 .50
113 .20
184.
342.

95.
220.
137 .40
189 .70
235.
135.
216 .10
134 .30
152 .50
122 .50
150.
262.
124 .30
113.

319 .75

Div . BergWerks *Aktien.
Vori .Ltzt . In °V

24640
130.

239.
262 .50
153.
227 .30
218 .75

160.
244.
105 .80
131 .20
215 .50
247 .70
291.

10. . 12. . Boch . Bb . u . O. A
6 . . 6. . Buderus Eisenw . »

10. . Conc . Bergb .-G. »
8. . Deutsch -Luxembg . »

14. . 14. . Eschweiler Bergw . »
0. . 0. . Friedrichsh . Brgb . *

10. . 11. . Gelsenkirchen » »
11. . 9. . Harpener Bergb . »
11. . Hibernia Bergw . »
10. . 10. . Kaliw. Aschersl . ®
15. . do . Westereg . »
4-/2 do . do . P.-A. *
4. . Oberschi . Eis .-In . »

N -/2 Riebeck . Montan »
II . . 10. . V.Kön .-u.L.-H .Thlr.
8-/2 hl« . . östr . Alp . M . ö . fl.

Kuxe.
(ohne Zinsber .) Per St. in Mk.
— I Gewerkschaft Rossleben 111 .300

Aktien v. Transport-Anstalt.
Divid . a) Deutsche.

Vori . Ltzt . In «/«
9-/3
5Vft
4-/Z

Ludwigsh .Bexb . s.fl.
Pfalz . Maxb . s. fl.

do . Nordb . »

235.
148 .50
140 .75

2. .
7-/r
7-/2 73/1

Allg . D. Kletnb . A
do . Lok .-u .Str .-B.»

Berliner gr . Str .-B. *

90 .70
15940

3-/2 4. . Cass . gr . Str .-B. * 111.
5-/2
5-/2
6. .
9 . . 11. .

Danzig El. Str .-B. *
D. Eis.-Betr .-Ges . *
Südd . Eisenb .-Ges.
Hamb .-Am. Pack . »

135.
113.
138.
165 .30

6.. 2. . Nordd . Lloyd » 136 .20

6 . .
6. . 6. .

b) Ausländische.
V. Ar . u . Cs . P. ö . fl.

do . St.-A. »
123 .50
116 .50

5. . 5. . Böhm. Nordb . »
10**121« •/ji Buschtehr . Lit . A. »
NV« 12. . do . Lit . B. *
i » |» Wie Czäkath -Agram * 30.
5. . 5. . do . Pr .-Ä.(i.G, >»
5. . 5. . Fünfkirchen -Barcs»
5% 5% Öst .-Ung . St.-B. Fr. 146 .30
0. . 0. . do . Sb . (Lomb .) » 23 .60
43/4 4-/4 do. Nordw . ö . fl.
5-/4 4. . do . Lit . B. »
4. . 4. . Prag -Dux Pr .-Act. » SS.
4. . 4Vz do . St.-Act. » HO.
1-/S 1. . RaabOd .-Ebenfurt»
5. . 5. . Stuhlw . R. Grz . »
6V5 6Vs Gotthard bahn Fr. 198 .50

Jur .-Spl . Genyss . *
do . do . *

4. . 5. , |Baitim. u . Ohio Doll . |113 .40
6. . [Pennsylv . R. R. Doll .j —6. .

5. ._
4. . | 5. jPrince Henri Fr . |
9. .1

5. . |Anatol . j —

9. . IGrazerTramwayo . fi. [174.

Pr .-Obligat . v . Transp .-Anst.
Zf. In % .

4. . Pfälzische Ji 101 .20
31/2 do . » 98 .75
ZV» do . (converf .) » 98 .75
Z. . Allg . D. Kleinb . abg . Ji
4-/2 Bad . A.-G. f. Schffif. . 102.
4. . Casseler Strassenbahn »
4. . D. E.-B.-Betr .-G. S. I » 100 .70
4. . D. Eisenb .-G . 8. 1u . III» 101.
4-/2 do . Ser . II * 103 .80
4-/2 Nordd . Lloyd uk . b . 06 . 102 .25
4. . do . v. 02 . » 07 . 100 .80
3-/2 Südd . Eisenbahn > 95 .40

b) Ausländische.
Böhm. Nord stf . i. G. A —
do . do . stf. i. G. »

«. . do . Wstb . stfr .i.S. ö.fl.
do . do . » i. S. »

4. . do . do . » in G. A 100 .50
4. . do . do . von 1895 Kr. 100 .4,0
4. . Donau -Dampf .82stf.G. A 99 .30
4. . dq . do . 86 » i.G . » 109 .30
4. . Elisabethb . stpfl . i . G. *4. . do . stfr . in Gold »
4. . Fr . Jos .-B. in Silb . ö . fl. 100 .40
5. . Fünfkirch .-Bares stf .S. »
4. . Gal . K. L. B. 90 stf . i.S. . 100 .40
4. . Graz -Köfl. v . 1902 Kr. 99 .30
4. . Ksch . O . *9 stf . i . S. ö. fl. 99 .90
4. . do . v. 89 » i. O . .4 100 .20
4. . do . v. 91 » i . G . » 100 .20
4. . Lemb .Czrn .J . stpfl .S. ö .fl. 93.
4. . do . do . stfr . i. S. » 99 .90
4. . Mähr . Grb . von 95 Kr. 10040
4. . do . Schier . Centn . * 100 .30
1. . Ost . Lokb . stf. i . G . A
4. . do . do . stfr . i. Q. »
5. . do . Nwb . sf. i. G . v. 74 » 107 .50
3-/2 do . do . conv . v. 74 » 90 .30
3»/a do . do . v. 1903 Lit .C. >
5. . do . Lit . A. stf . i. S. ö .fl. 107 .503»/s do . Nwb . conv .L.A. Kr. 91 .30
3-/2 do . do . v. 1903L. A. . 82 .20
5. . do . do . L.B. stfr .S.ö .fl. 107.
3-/2 do . do . conv . L.B. Kr. 90 .50
ZV» do . do . v.1903L.B. » 91 .70
5. . do . Süd (Lomb.)sf. i.G. A 106 .204. . do . do . * 97 .402«/-« do . do . Fr. 67 .202»/M do . E. v. 1871 i. G. »
s . . do . Stsb . 73/74 sf.i.G. .4 110 .20s . . do . Br . R. 72sf . i. O .Thi. 106 .60
4. - de . Stsb . v.83stf . i .G . A

do . 1.-VIII .Em.stf .G. Fr. 87 .60
3. . do . IX . Em. stf .i . G. »
3. . do . v. 1885 stf. i. G . * 85.
3. . do . (Eg . N.) stf. i . G . . 85 .20
3. . do . V. 1895 stf. i. G . Jt 81 .90
4. . Pilsen -Priesen sf. i.S. ö .fl. 100 .50
5. . Prag -Dux . stf . i. G . A 104 .50
3. . do . v. 1896 stfr . i. G. * 82 .25
3. . R. Öd . Eb . stf . >. G. » 77 .60
3. . do . v. 91 stf. >. G. » 75 .60
3. . do . v. 97 stf. i. G. * 75 .20
4. . Reichenb .-Pard .sf.S.ö .fl.
4. . Rudolib . stf. i. S. > 100 .20
4. . do . Salrkg . stf . i. G . A 100 .80
5. . Ung .-Gal . stf . i. $. ö . fl. 112 25
4. . Vorarlberg stf. i. S. » —

24/10
4. .
4 . .
4. .
4. .

2Vio
4. .
5 . .
5. .
3-/2
3-/2
3-/2
3 -/2
4,
4- /2
4. .
4. .
4.
4. .
4.
4.

Ital . stg . E.B. S. A-E. Le
do . Mittelm . stf . i.G . »

Sardin .Sec. stf. g . Iu . II »
Sicilian . v. 89 stf. i. G. »

do . v. 91 » i. G. *
Süd .-Ital . 5. A.-H . *
Toscanische Central »
Westsizilian . v. 79 Fr.

do . v. 1880 Le
Gottliardbahn Fr.
Jura -Bem -Luzern gar . *
Jüra -Siihplon v. 1894 »

do . v.98uk.b .08gar . *
Schweiz -Centr . v. 1880*
Iwang .-pombr . stf . g. A
Kursk .-Kicw.stfr .gär . »
do . C|täric. S9 » * »

Mosk .-br .-A. 97 stf . g. »
do . Smolensk » » »
do . Wind . Rb .v. 97 *
do . do . v. 98 stfr . »

101 .70
102 .10
101 .60
102 .20

11CL50
104 .60
104 .20
100 50
101 .20
100 .20

104 .70

86 ".

79 .30

79 .30

Zf. In % .
4. . Mosk.Wor . v. 95stf .g..// —
3. . Gr .Russ.E.-B.-G. stf . *
4. . Russ . Sdo . v. 97 stf . g . » 79 .30
4. . do . Süd west stfr . g . » 80.
4. . Ryäsan -Uralsk stf. g . » 80.
4. . do . do . v. 97 stfr . » 78 .80
4. . Rybinsk stfr . gar . »
4. . Wlaciikawkas stfr . g . » 81 .20
4.  . do . v. !89Suk. 0Q» —
5. . Anatolische i. G. Ji 103 .80
41/2 Port . E.-B. v. 89I . Rg . » 101 .60
3. . Salonik -Monastir » 66 .40
4. . Türk . Bagd .-B. S. I »
5. . Tehuantcpec rckz .1914» 104 .50

Pfandhr. u. 5chulclverseht*,
v. Kypotheken-Banken.

Zf.
3»/2
4. .
3-/2
4. .
4. .
3-/2
4. .
3-/2
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3 -/2
3-/2
4.
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3»/2
4.
3-/2
4.
3-/2
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
33/4
3-/2
3 -/2
4.
4.
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
3' /r
3-/2
3-/2
3 -/2
4.
4.
4.
3-/2
4.
3-/2

Allg . R .-A., Stuttg . A
Bay.V.-B.M.,S.16u .l7»
do*. B.-C*. V. Nürnb .»
do . do . 8.21 uk.1910»
do . do . Ser . 16u . 19»
do . H .-B. S,6uk .l912»
do . do . Ser . 1 u . 15 *
clo. Hyp .- u .W .-Bk. »
do . do . (unverl .) »
do . do . »
do . do . (unverl .)»
do .Bd.-C .-A.,Wzbg .»
do . do . S.9 u . 1'0»
do . do . S. 11,12,14»
do . do . Ser . 1,3 -6 »
do . do . » 2 »

Berl . Hypb . abg . 80% »
do . » 80% »

D. Gr .-Cr . Gotha 8 .6 »
do . Ser . 7 »
do . » 9 u. 9a »
do . 8.10,10a uk.1913»
do . » 12,12a » 1914»
do . » 13 unk . 1915 »
do . Ser . 3 u. 4 »
do . » 5 »
do . » 8 »

D. Hyp .-B. Berl . S.10»do . do . do . »
Eis. B. u . C.-C. v . 86 »
do . Com .-Obi . v. 88 »

Fr . Hyp .-B. Ser . 14 »
do . do . S.20uk .l915*
do . do . 8. 16 u . 17 »
do . do . Ser . 18 »
do . do . Ser . 12,13 »
do . do . Ser . 19 »
do . C.-Ob .S.luk .l910»
do . Hyp .-Cr .-V. »
do . do . 8. 31 u. 34 »
do . do . Ser . 40u.41»
do . do . S.43uk.l913»
do . do . Ser . 46 *
do . do . S.47uk.l915»
do . do . S.44uk.l913»
do . do . S. 28—30 »
do . do . > 45 »
do . Lw. C .-B. D.-J . »

1-340»Hambg . H . S. 141
do . S.341-4OOuk.1910»
do . S.401-470 > 1913»
do . Ser . 1-190 »
do . » 301-310 *
do . S.311-330uk.l913*

Mein . Hyp .-B. Ser . 2 »
do . do . Ser . 6u . 7 *
do . do . S.8uk .!911»
do . do . S.9 » 1914 »
do . do . (abg .) »
do . do . kb . ab 05»
do . unkb . b . 1907 *
do . S«.r . 10 »

M. F.-C.*Hyp.(Gr.)2 »
clo. Ser . 3 *
do . > 4 »
do . unk . b . 1906 »

Pfalz . Hyp .-Bank »
do . do . >

4. Pr .B.-Cr .-Act.-B. S.17»
4. . do . » 21 »
3-/2 do . 8. 3, 7, 8, 9»
4. . Pr . C .-B.-C.-G . v. 90 >
4. . do . v. 99uk . b . 09 »
4. . do . v. Ol uk. b . 1910»
3-/2 do . von 1886 »
3-/2 do . » 1896 »
4. . do . Comm . v. 1901»
4. . »Pr . Hyp .-A.-B. 80% »
3-/2 do . auf 80% abg . »
4. . do . v. 04 uk. b .1913»
4. . Pr . Pfdbr .,-B. Ser .l8 »
4. . do . » 22 »
4. . do . » 25 »
4. . do . » 27 »
3% do . » 23 »
3% do . » 26 »
3-/2 do . » 17 »
3-/2 do . » 24 »
3-/2 do . Com . » 3 »
3-/2 do . Kleinb . S. 1 »
4. . Rheio .H .-B.kb .ab02»
4. . do. uk . b . 1907»
4. . do . » » 1912»
3-/2 do . »
3-/2 do . » » 1914»
4. . Rh.-Westf .B.-C.S.3,5*
4. . do . Ser . 7 u. 7a »
4. . do . » 8 u. 8a »
4. . do . » 10 »
3-/2 do . » 2 u. 4 »
3-/2 do . » 6uk .b .03 »
4. . Südd .B.-C.31/32,34,43»
3-/2 do . bis inkl . S. 52 »
4. . W . B.-C. H .,CölnS . 8»
3-/2 do . do . 8 . 4»
4. . Württ . H .-B.Em.b .92»
3-/2 do . do . »

ln % .
100.
101 .20

98 .50
100 .60
102 .50

98 .40
102 .80

98 .50
101 .90
103 .50

98 .20
98 .40

101 .50
100 .20
100 .20

98 .20
98 .20
90 .80
94.

100 .70
100 .70
101.
102 .10
102 .10
102 .70
101 .70

97 .30
97 .30

101.
95 .50

101.
100.
100 .80
103.
102.
101.

96 .40
97 .50
99 .20

100 .10
100 .50
101 .30
103 .30
101 .30
102 .80
100.

97.
97 .80
,99 . 10

100 .40
103.
102 .50
* 94 .70

95 .70
96 .50

100 .75
100 .75
102
102 .70

97.
97.
97.
97 .60

100 .60
101.
101 .50

96.
101 .10

98 .40
100 .50
102.

100 .70
101 .75
102 .30

95 .80
95 .80

100 .25
94 .25

102.
100 .80
101 .50
102.
102 .50

99 .10
100.

94 .70
96 .70
69 .50
96.

100 .60
100 .70
102 .75

95 .80
97 .50

100 .50
101.
101 .75
103.

94 .60
96 .75

100 .90
98 .40

102 .70
96 .70

IOO.
98 .30

Zf.Amerik. Efsenb.-Bonds-

Staatlich od . provinzial -garont.
Hess .Ld .-H .-B. 5.1-5^

do . Ser . 6-8 verl . »
do . »9-11 uk .1915»
do . Com . S. 1 ii .2 »
do . Ser .3verl .kdb . »

Nass . Land .-B. Lit.Q *
do . do . Lit. R »
do . do . » J »
do . Lit .F, G, H , K,L »
do. * M, N, P >
do . » S »
do . » T >
do . > O »

98 .90
98 .90
99 .10
99.
99.

100.
100 .20

99 .75

100.
100 .30

91.

4* . Centn . Pacif . I Ref. M. 101 .10
31/2* do.
6. . Chic .Milw. St.P .,P .D. —
5*. d.o. do . do. 112 .8«
4" . do . do. 107 .50
4* . North .Pac . Prior Lien 105.
3*. do . do . Gen . Lien
5* . San Fr . u . Nrth .P . I M.
6*. South . Pac . S. B. I M. 100 .60
6* . do . do . I. Mtge. 97 .20
5* . WesternN .-Y.u.Pens.
4" . do . Gen .M.-B.u .C.

do . Incomo -Bonsd
95.

Diverse Obligationen.
Zf.

4. . Armat . u . Masch ., H . A
4. . Aschaffb .Buntp . Hyp . »4. . Bank für industr . U. *
4. . do . f. Orient. Eisenb . *
4. . Brauerei Binding H . »
4. . do . Frkf . Essigh . *
4. . do . Nicolay Han . *
4. . do . Kempff (abg .) »
4. . do . Mainzer Br. »
4-/2 do . Rhein ., Alteb . »
41/2 do . Stören Speyer »
4. . clo. Werger »
4. . do . Oertge Worms »
4. . Schröder -Sandfort -H . »
5. . BriixcrKohlenbgb . H . »
1. . Buderus Eisenwerk »
4. . Ccrftentw. Heidelbg . »
4-/2 Ch . B. A.- u. Sodaf . »
4-/2 Blei- u . Silb .-H., Brb . »
4-/2 Fabr . Griesheim El. »
4-/r Farbwerke Höchst *
4-/2 Chem . lnd . Mannh . »
4. . do . Kalle & Co . H . »
4. . Con cord . Bergb ., H . »
5. . Dortmunder Union »
4 . Esb .-B. Frankf a . M. »
3-/2 do . do . *
4-/2 Elsenb .-Renten -Bk. *
4. . do . do . *
4-/2 El . Accumulat ., Boese *
4-/2 do . Allg . Ges ., S. 4 *
4. . do . Serie MV »
5. El.Dtsch . Ueberseeg . »
4'/2 G .f. elektr . U. Berlin »
4-/2 do . Frankf . a . M. »
2-/2 do . Helios »
2-/4 do . do . »
2. . do . do . rckz . 102 »
4-/2 El.Werk Homb .v.d.H . »
4-/2 do . Ges . Lahmeyer *
4. . do . do . do . »
4 -/2 do . Licht u . Kr .Berlin »
4-/2 do . Lief .-Ges . , Berl . »
4-/2 do . Schlickert »
4. . dp. do . »
41/2 do . Betr . A .-G . Siem . »
4. . do . Telcgr . D.Atlant . »
4. . do . Cont . Nürnberg »
4 -/2 do . Werke Berlin »
4. . do . do . clo. »
4-/2 Emaillir . Annweiler *
4-/2 do . u . Stanzw . Ullr . »
4. . Frankfurter Hof Hypt . »41/2 Gelsenkirch .Gussstahl »
4. . HarpenerBergb .-Hypt .»
4 -/2 Gew .Rossleb .riiekz .102»
4-/2 Hötel Nassau , WifSb . »
4 -/2 Mannh . Lagerh .-Ges . »
4. . Oelfabr . Verein Dtsch . »
4-/2 Seilittdust .Wolff Hyp . »
4-/2 Vbr . Speier .Ziegelwk . »
4-/2 do . do . do . »
4-/2 Zellst .WaldhofMannh .»

In o/o.
97 .50

101 .40
99.

100 .20
101
101 .20

101 .60
103 .50
105.
101 .

99 .30
93 .50

101 .60
99.

104 .30
104 .70
104.
104.

100 .80
100 .90

IOO.
96.

102 .60
XOO.

100 .80

81.
80.

ioaio
103.

98 .90
104 .30’
105 .50
102 .60
100 20

100 .90
96.

101 .80
102 .
100 .50
102 .40
101 .40
103
101 .25
102.
103 .10

103 .80
103.
100 .90
104 .10

Zf. Verzins !. Lose
4. . Badische Prämien Thlr.
4. . Bayerische » »
3. . Belg.Cr .-Corti. v. 68 Fr.
5. . Donasi-Regnlierimg ö . fl.
3V2 Goth . Pr .-Pfdbr . I . Thlr.
31/2 do . do . IL »
3. . Hamburger von 1856 »
3. . Holl . Kom . v . 1871 h .fl.
31/2 Köln -Mindener Thlr.
31/2 Lübecker von 1363 »
2V4 Lütticher von 1853 Fr.
3. . Madrider , abses .t . »
4. . Mehring . Pr .-Pfdbr .Thlr.
4. . OCsierrcich . v. 1860 ö .fl.
3. . Oldenburger Thlr.
5. . Russ . v . 1364a. Kr . Rbl.
5. . do . v. 1866a. Kr . »
2'ft  Stuhlweissb .-R.-Gr. 6 fl.

161 .40

106 .90
144 .60

142 .60
161.
133 .80

117 .50

Zf.
Unverzinsliche Lose.

Per St. in Mk.
fl . 7 —Ansb .-Gimzenh.

Augsburger fl. 7
Bramischweiger Thlr . 20
Ffnländisch.
Mailänder

dto.
Meininger
Neuchätel

Thlr . 10
Le 45
» 10

8. fl. 7
Fr . 10

Oesterr . v. 1854 ö . fl. 100
do . Cr . v. 58 ö. fl. 108

Pappenheim Gräfl .s. fl.  7
SanU-Reiff.G . ö.fl. 40CM.
Türkische Fr . 400
Ung . Staatsl . ö . fl. ICO'
Venetianer Le 30

280 .50
166.

30 .

490.
405.

140 .80
374.

40 .40

Geldsorten . Brief. I Geld.
Engl . Sovereig . p . St.
20 Fra .ncs-St. »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr. 20 St. »

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ/Inqi . p .St.
Gold al marco p . Ko.
Ganzf . Scheideg . »
Hochh . Silber
Amerikan . Noten
(DoU. 5—lOOdip . D.Amevikan. Noten
(Stell, lv-% , voll.

Ber̂ Nöten p-IdOrr,
EugJV'Notenp . 1 Lstr.
Frz . Noten p . lOÖ-juv
Holl . Noten p. löOfl.
Ital . Noten p . 100 Le
Oest .-U. N. p . 100 Kr.
RusS.Not .Gr .p .ICOR,
do . (1 u .3R.) p,10ÖR.

Schweiz . N. p . 100 Fr,

20 .45
16 .37

2800
2004
90 .C0

81 .35
20 .48 r
S 1.76

168 .70
81 .85
85 .15

20 .41
16 .33
16 .16
16 .83

4 .20
215.

2790

38 .80

4 .201/2

20 V2
ei .25
20 .47

..£ 1 .65
168 .60

81 . 7 5
85 .05

81 .50
• Kapital u. Zinsen i. Gold

81 .40

Reichsbank-Diskonto 5o/u Wechsel. ?n Mark.

Amsterdam . . . .
Antwerpen Brüssel .
Italien.
London .
Madrid.
Nctfv-York (3 Tage S.)
Paris.
Schweiz . Bankplätze .
St . Petersburg . . .
Triest . . . . . .
Wien.

do * • • • • » •

Kurze Sicht.
168 .65

Z Monate
— 3 «o

. Fr . 100 81 .30 — 4 «/o
Lire 100 81 .55 — 5W

. Lstr . 1 20 .470 — 31/2.0/6
— 5 °/«

. P . 100

. Fr . 100 81 .60 — 3 «A>

. Fr . 100 81 .40 — 4l/a %
— 8»/«

. Kr. 100

. Kr. I«p0 85 .10 — 4-/2 V,
Kr . »i. S. —
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tos Mioescfiirr
der Geuenwart^

"Und Zukunft-
um ®i

Rein-RIuminium ist (fas beste
Kochgeschirr

ln gesundheitlicher Beziehung
laut Zeugnis des ReicHsgesundheitsamtta

und vieler Autoritäten.
Hein RostsnT• » » Kein Abspringanm Emaille?

Glänzend bewährt in der Präzis!
«vfe tausende urkundliche Zeugnisse beweise !?;

im Gelitauch ebenso billig wie Etnaillegeschirr.
Man beachte den Fabrikstempel„ Reln-AIumlnlum*̂

da neuerdings mit Aluminium überzogene Stahl- bezw.
jEiscnblech-Geachirre (also nur aluminiumplättirt) unter
jden verschiedensten Benennungen, wie „Stah!-Atuminium'<
etc. in den Handel gebracht werden. Nach Abnutzung
der dünnen Aluminiumschicht sind diesi Geschirre natur¬
gemäß dem Rosten ausgesetzt. Ihr billiger Preis gegen¬
über Rein-Aluminium wird überdies dadurch ausgeglichen,
daß Reln-Aluminium-Gtscbirre dauernd ihren vollen hohen.
^Vletallwert behalten,

BASSEL FISCHER
G. in. b. H.

LÜDENSCHEID
Grösste und älteste Fabrik ftl

Bein-AlmDininm-Kochgeschirren
für Hötels und Private.

Lieferanten der Lieferanten dtf

Carl Klapper,
Dotzheim erst*. 20 , Fernsprecher 944,

Materialwaren - Großhandlung.
Beste Bezugsquelle für:

Icrrrbsn , Lcrcks,
Wenzin, WcrfcHinerröLe.

Tapete«
spottbillig.

MUZZ»ZgrharDssg,
Tel . LÄL4. Nhcinstraße 2C.

Wäschemangeln
von Mk. 20.— an.

Wringmaschinen,
Biigelöfen,
’lättcisen,
Plättbretter,
Dalli-Glnhsteff-Bisen

billigst. 641
Franz Flössner,

Wellritzstr . 6.

Preislisten gratis und franko I Niederlage und Verkauf bei

Conrad WoR - Taunissstrasse 13,
p^ a8> SpezB -Magasin fO«" komplette itlichcn -Einpichflingeii.

©@©@©©@©©©©©®# ©e @®oo ©c ©ä
AsyIÄwsiK-

Qüxotz-  den erhöhten Einkaufspreisen, infolge
def "Vorjährigen teuren Aepf eipreise verkaufe die
bekannten Sorten der berühmten Kelterei vor
•Sei »*» JFreyeisen , Frankfnrt -Sachenhausen,
gu -den seitherigen billigen Preisen. 1106

Apfelwein . . . FL 30, b. 13 Fl. 28 Pf.
cio. Speierling > 35 , » » » 32 »
do. Borsdorfer > 45, » » » 40 >

JF. A . Pieustfracli , Bismarckring 19.
Garantiert reiües

Schweineschmalz
per Pfund 55 Pf. empfiehlt 608

I TTanh Mühlsasse 17.tß « Hatlö , Ecke Hafnergasse.
Mattakartoffeln LG Pfd . Mk . 1.

Gastelb .-M « tjes -Heriuge
stets frisch.

iE. Scliaab , Grabmstraße 3.

Mchgche 34.
P.Ullrich
crusSolirrgen.

Große Auswahl

Tischmelsev,
Gadslu,
Köff - i.
Rusteriueffer,
Taschetruresssr,
Kchererr

in nur gutem Fabrikat
»u

Sntzrrsten Preisen.
Schleifenu.Reparaturen

gut und billfa.

Mein Uhren -Gefchast
befindet sich jetzt SchwafHaHefstf . 23 , gegenüber dem Fauldrunuenplatz , im Laden.

Empfehle alle Arten solider , billiger Uhren , Ketten und Goldware « .
Alle Reparaturen werden unter Garantie durch mich selbst ausgeführt.

Hochachtcnd

Erteil Biitroiil , Uhrmacher,
Schwalbacherstratze 83,

dem Faulbrunnenplatz gegenüber.
Die schönsten und besten

Kftabeti'
Sweater,

Strümpfe,
Trikot- u. Sport-Hemden,

Tiarmer-
Trikotg Hosen tansfl Gliirtel,

dauerhafte Qualitäten, zu billigen Preisen.

1 . Scbwcncfc,
Muhlgasse 11- 13,

Strumpfwaren - und Trikotaflenliaus.

959

POli 35 Pf.
sowie

alkoholfreie Weine aller Art
empfiehlt 1052

Xneipp ' Katts,

Moderne

Holz-Klappmöbel,
Rollschutzwände,
Schlauchwagen

empfiehlt in größter Auswahl 1124

Conrad Krell,
Taumusstrasse 13.

AMmrdeHsLz,
fein gespalten, per Centner Mk. 2.10, Abfall.
Holz per Centner Mk. 1.20, liefert frei ins Hans

Meineidi Biemer,
Dampsschreinerei,

Telephon766. Dotzheimerstraße96. Telephon 768.

Gartengerlite
vorrätig bei 755

A . Baer &  Co ., WeAIritzstrasse43.
Aechter westfälischer

Pumpernickel
stets frisch bei

Telephon «18. — Bahnhosstrasie 12.

888

Ge !§senheMkans
in hochfeinen Schnhwaren in echt Chevrcaux und
Boxkalf in sehr eleganten Fassons n. Rahmcnarbeit

Neugasse 22, 1 Stiege.
" - - u .

Wie neu
■wird jeder mit Tauber ’«

Stroblntt' £aek
überstrichener Hut.

In allen Farben vorrätig.

Nassovia-Drogerie Chr. Tauber,
Uircligasae 6. 993

Zahnbürsten
kaufen Sie gut  u . nntertaavan tg*

in der °347

Drogerie Otto fLflie
LS Moriizstrasse LZ, nächst der Bheiaetr
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5 t. Jahrgang.

Königliches Realgymnasinm zu Wiesbaden. IPF ^ feetag ’!

neu und antiquarisch,
in schönen und dauerhaften Einbänden,

Heinrich Heuü
Buchhandlung,

SG Kipchgasse S©, zwischen Friedrich- und Faulbrunnenstrasse,

Das neue Schuljahr beginnt Dienstag , den 24 . April, 8 Uhr.
Prüfung der Neueintretenden Montag, den 23 ., 8 Uhr. F291

Breuer, Königl. Gymnasial-Direkter.

Wettbewerbt*. Ballon-Ausschmückung.
Geschmackvolle Bepflanzung von Balkonkästen . — Zeitige Bestellung erbeten!

Zu jedem Kasten Gratisliefcrungvon Pflanzennährsalz, das üppigstes Gedeihen der Pflanzen bewirkt.

Karl Reinhard,
Hlreöevwcrköftv. 6 , 12fctri GeLephon 8549.

Balkonkasten werden auf Bestell « « g geliefert.

Dortmunder Union -Brauerei,
Ak .tien "Gesellscliaft.

Grösste Grauerei Westfalens«
"Wir beehren uns, dem verehrlichen Publiknm die Mitteilung zu

machen, dass wir vom 1. März ab unsere Vertretung für
Wiesbaden und engere Umgebung

Herrn Karl ftaer , Biergrosshandlung,
Adolfstrasse 10 , Wiesbaden,

übertragen haben. — Derselbe hat stets
helles la Dortmunder Union-Export-Lagerbier und
la Dortmunder Union-Export Pilsener Bier

aus hochfeinem Hopfen und Gerstenmalz, ohne Zusatz jeglicher Surrogate
und Konservierungsmittel hergestellt, auf Lager.

Flaschenbier-Niederlage: Ernst Antenrieth , Oranienstr. 33.

© © ® ® © ® © © ® ® © © © ® © © ® © ® ® @ @ ® ®

K  Kohlen , x
Sommerpreise:

Jörderkohken(Fettschrot) .
ßestmetierte Kohlen mit za. 60% Stücken . .

ewaschene melierte Kohlen O/a Stücke, Va Nuß III)
Gien I, nachgesiebt . . .

der Wein -Versteigerung

Wk . 28.- ,
„ 24.50,

26 —,
25.50,
26 —,
25.50

gewaschene Auhkoh
gewaschene MuMohlen II, „ . . .
gewaschene WuhKohlen III, „ . . .

für 20 Zentner in loser Fuhre frei an das Hans.

kohlen-verkauf-Gesellschaftm.b.y
KcrupLKontor: 'WclHnHofstrcrße 2.

Telephon No. 545 , 775 nnd 2358.
Zweigstellen : Nerostraße 17 (Firma Th. Schweissguth ).

Ellenbogengasse 17 (Firma Willi . Ldnnenkohl ).
Luisenstraße 24 (Firma Kohlen-Konsum-Anstalt Fr . Zander ).
Moritzstraße 7 (Firma A . Momberger ).
Bismarck-Ring 30 (Firma Aug . Külpp ).
Helenenstraße 27 (Firma W . Thurmann jr .).
Feldstraße 18 (Firma Moritz Cramer ). 1128
Luxemburgstraße8 (Luxemburg-Drogerie Fritz Röttclier)

Georg Schmitt,
Weingutsbesitzer in Nierstein am Rhein,

am Freitag , de » BO . April,
von 10 bis 4 Uhr,

im Konzertsaal der Fiedertafel in Mainz.

__ (Versteigerung 23. April in Mainz.) _ (Ko,2414) 1*33

Manien . Ringe. Nabeln. Wringe
w-,°°r°d°s!.- zchWalbacherstr. \9, im Uhrenladen.

Hotel und Restaurant
Im  r im er Wald.

vis-ä-vis vom Königl. Schloss und Rathaus.

Anerkannt pte Kielte. garantiert reine Meine,
Moderner gut ventilierter Speise - und Restaurations -Saal.

Tafele d ’liete um 1 Uhr a Mk. 2.50.

IMraers a part Mk. 1.50, Mk. 2.— u. höher , Abonnement,
Souper » ä Mk. 1.50. Eeichhaltige Abendkarte. 102J

Münchner , Pilsner und Kulmbacher Bier.
Für die sparsame Hausfrau istCirine“

das beste Mitte], nm

Parkett und Linoleum,
auch gestrichene Fussböden nnd Möbel,
mit einem abwaschbaren « langte
anhaltenden liehen Glanz zu
versehen, bei denkbar einfachster Behand¬
lung, Wegfall von Stahlspänen nnd dem

zur Zeit so teuren Terpentinöl.
1 kg genügt, um 60—70 qm zu bearbeiten.

Zn haben in Wiesbaden in den
Drogerien von Otto I. ilie , SSäoritz-
stra . ae 13 , E . Moebua nnd Eritz
Höttcher , sowie in der Linoleum-
bandlnng von Jul . Skcrnstein . 1152

und andere Hautunreiuig-
«vb » 4 ^ ffkF  ketten werden beseitigt

durch die 19
Terpirreol-Seelen-Serfe

D . R . G . M
Ul (o B.ilic

— 50 Pf. per Stück. Drogerie
>, Apotheker , Moritzstraße 12._

Leset Alle
Herren -Anzüge w. u. Gar. n. Mas; angef.,

Hos. 4 Mk.. Ucbcrz. 11 Mk., Röcke gewendet 7.50,
sowie getr . Kleid, ger. u . rep . bei H . Uleber,
Schneider , Schwalbacherstr . 59. Reichh. M .-K. z. D.

-4-Hfitaerangen+
Hornhaut, Warzen werden schmerz- u. gefahrlos,
auch ohne Messer od. Aetzmittel, sofort entfernt.

Hühneraugen-Operateurin u. Masseuse

V . Saalgasse 12, 2 8t.

Kegelbahn
ist frei Donnerstag abend .tzellmnndfi ». 54«
Bier der Germania -Brauerei.

Eisschränke
mit Glasplatten,

„ Majolikaplatten,
„ Hoizstoffplattesi,
„ Zinkblech

im Innenraume,

Eismaschinen,
amerik., bestes System,

empfiehlt billigst 1123

Conrad Krell,
Tannugstrasse 13.
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VMVerKküs ObersSrsterei WUMhU.
Dienstag » den 24 . April 1006 , Schutz¬

bezirk Fasanerie : 1 Akazie mit 0,6 Fm. ;
Buchen .: 13 Rm. Scheit u. Knüpp.; Birken:
10 Rm. Scheit n. Knüpp.; Nadelholz : 17 Stämme
jtntt 4 Fm., 75Stgn . II —IY. Kl., 31 Rm. Scheit
u. Knüpp., 2 tzdt. Wellen. Schutzbezirk Alten¬
stein : ItSdekholz : 8 Stämme mit 1 Jan., 9 Stau.
IT. Kl., 4 Rm. Scheit u. Knüpp. Zusammeukumt
10 Uhr vor der Fischzuchtanstalt. F2 ?2

Am 20 . d. M .» vorm » 10 tihr , werden
,im Eilgutschuppen folgende Güter öffentlich meist-
Lietcnd gegen Barzahlung versteigert: 1 Korb
Schrauben , 1 Bullen Schrubber » 1 Pack
Holzwaten , eine A « z«dhl leerer Fässer
:. a. mehr. V 279

Gii terabfertiguR gS ftelle Süd»k
Bekanntmachung.

- - ‘ " Pril 1906,*
perbett in dem

43 hier
tags 8 Uhr beginnend, werden in dem Hausetnittäg “ 2° r 1806 , vor-

■’■TamMstraße
folgende Gegenständ öffentlich meistbietend zwangs¬
weise gegen Äatzahlung »ersteigert:

. 2 SchreibttskiO, 1 Diwan , 1 Sofa , 1 Dücher-
schräLk, 1 Pnlt , 2 Spiegel mit Konsolen,
1 MKilatvr , Stühle , Sessel, GkSlampen,
1 Markise, 2 Schilder, 1 amcrik. Ofen,
Gardinen, Roulebus, Tische.

Aerncr folgende vhotb graphische Mensilien:
1 elektr. Belenchtungsapparat, Schmidts Patent
No. 122313, 1 Atckbrr-Kamera, 30 x 40, mit
doppeuem Äahnbstrieb u. doppeltem Auszug
nchester Könstrukiion, inkl. Salon - Stativ,
schwarz, 2 Neiso-KameraS, 30 x 40, 24 x 80,
12 x l6 l/t, kompl., Objektive: Oranz-Braun-
schweig, grosser Kopf, Latgtläuder-Eurvskop
No. 4 u, 2 Loigtländer für l8xL4 , Atelier-
möbel, Bailustraden, Hintergründe, Schalen,
Kopierrahmeu, 1 SchrägschNeidemüschine, eine
Satiniermaschine, 1 Vergröberungsapporat,
6 Schaukasten, 1 großer 3-teiligcr Rahmen,
Ständer , Bilder u. Bilderrahmcn, Stafseleien
und diverse andere Sachen.

Gerichtsvollzieher.mm
DiesesPatent-PortBiüBimaie

findet durch besondere Vor¬
züge überall den grössten
Beifall, es ist sehr elegant,
leicht, flach, schmiegsam u.
biegsam,äußerst dauerhaft,
da ans einem Stück, faßt
viel Geld o. aufzntragcn.

Preis Mk . 3*—.
Spezialität : Sport-Tresors, extra flach, für

Offiziere, Reiter, Radfahrer rc.
Da Meu- Hanshaltiwgs- Rmdlcdcr- Portemonnaie
^ ».Spezialmarke ". Preis Mk. 2.35.

Offenbacher Lederwaren-Hans
W. Reichelt Grosse Burgstrafte 6»
' Billig!

Ostereier rZ
schön gesLrbt u » ««sotten,

per Stück4 Pf ., 5 Pf ., « Pf .,
25 Stftck 95 Ps .» 1.20 Mk.» 1.40 Mk.

lkU« oi»» i»N &,  Co . , Häfnergaffc 3*
DöWHl tagsich fr. fstw7 einpf. p. Pfd.AlÄMltlAj , Z6 Pf . v r . s»t« n4t , Ellen-

bogengaffc6. Freitags  auf dem Markt._
W *.'WtkiKe 'chitteftsche Nachtigallen,

abUstempelt, Männchen 5—8 Pik., laut schlagende
SingLroff -r» 6 Mk., Roibänfl. u. Rotkehlchen
2 Mk., Buch- und Grünfinken 1.80 Mk., Flug-
»nd GesellschaftSkäfige usw.
\ Reich sche zoologische Exporchaudlung,

Eleonorenstraße 10.

Detektiv- und Auskunfts-Bureau
Am Römertor3. 11 111  iÄfft ^ Am Römertor 3.

Telephon 3539. I A RM « W 1 St Ü Telephon 3539.
Empfohlen durch hohe Gerichts- u, juristische Personen. — Nachweislich größter Erfolg.

Mer WOli -MAeMif.
Mmrrm ( kein Isländer ) , mne  Fische»

25 Pf .» im Ausschnitt ■35 Pf .» Schellfische , eMt  Größen»
20 — SO Pf .» Backfische 30 Pf .» echte Monikendamer Brat-
bücklinge 5 Pf .» Dutzend 50 Pf .» Seelachs im Ausschnitt 30 Pf .»
Seehechte 30 Pf.

Fermste prima AmgeLsÄellMÄe LO—HO Pf .,
Angel -Kabeljau » ganze , 40 Pf .» im Ausschnitt 60 Pf .» Merlans
50 Pf .» Limaudes von 60 Pf . au » echte Seezungen 1 .80 Mk .»
Heilbutte im Ausschnitt 1.20 — 1 . 50 Mk.

Lehemdsr. RherZchechie1 Mk., Nußzanoer so Pf.»
lebendfr . Rheinzander 1 .50 Mk .» Makrelen 80 Pf .» Rougets

.■80 Pf .» Maifische1 Mk.
WOWersMAev Smkm imMnsschrrittl .2 « — l .FOMk .» Lachs

foreKeu 1 .80 Mk .» frischer Salm im Ausschnitt ( kein gefrorener)
pro Pfund 3 Mk . 1167

ZÄckL
Restaurant und Cafe,

Scüiösrasfer Ausflugsort
am Platte , lm

empfiehlt motoHeirt © u.IPemsfi ©» .
"W. Besitzer.

Gi*abstein -Geschäft

C. Jung, Inhaber Fritz Jung,
direkt Endstation der elektr . Bahn ,,Unter den Eichen“.

'—- OOO ^ OOO-

Grösste Ausstellung von Grabmonumenten
fSf * in fester Preislage . -1P1

Moderne künstlerische Denkmäler in Granit und iuscfielkalk.
IMaiorfelsera — Waldsteine — Äscheurnen.

1014

Herrin- u. Knaben-Gard. billig Neugösse 22, 1.

GeLegeMeiLEämI"
Ein Dosten vess. DaMN-Wificheu. Garnituren,

Reisc-Muster, etwas anUrstaubt, umzugshalber bill.
abzugeben sWäsche-Fabrik Rauenthalerstr. 12.

Schul ',waren staunend billig Stengasse 22. 1.

Kur WKrtZemie.
Schlafzimmer, wenig gebraucht, hell Nußb,, sehr

billig zu verknusen. Anzusehen von ll —12 und
von 3—7 Uhr Karlstraße 18, 1. Etage.

KleiderschraNk,
nüfib.-pol. n. lackierter Llleiderschrank » Bertiko,
Waschkommode »Tische sofort bill. zu verkaufen.
Schiersteinerstraße 11, Mittelbau 2 links. -

In vorzüglichster Dualität
empfehle:

Getr. SchnlMrku. Herren
(Kleider werden nngek. u. gut bezahlt. Off.
■fllitlULi unter a . 5S9 an den Tagbl.-Verl.

, , Eisen, Lumpen, Flaschev, Papier,Metall
kauft und holt ab SB. /tmold , Aarstraße 10.

Bitte ämWWMM!
Lumpen, Papier , Flaschen, ©ifen rc. kauft n. holt

pünkti. ab Id, 8»pr »«r«-, Ora nicnstr. 6^ Hth. 2 l.
«WH ^ . 2ü Btk. diskret zu leihen gesucht.

Rückzahlung nach Ueberein̂unft.
Gefl. Offerten unter K. ®a Schützenhofpost.

Gekittet , acdohrt » genietet wird: Glas
Marmor , Alabaster, Steingut , Kunstgegenstände
aller Art, Fehlendes ersetzt. tPorzellan rcrreescst,
im Waffer haltbar .) Figuren w. gründlich ge¬
reinigt. Sli-üMir»«, -, , Luisenplatz 2,' l Stiege.

M. fofdeti rotfleiW« Sali ASt »)
im ganzen Fisch 75 , im Ausschnitt NÄ Pf . per Pfs.

Echten Wintcr -Rheinfalm im Ausschnitt 400 Pf . » Muififche 180 Pf .» Luchsforellen 180 Pf .»
Rheiuhechte 120 Pf .» NheiuMuder 120 Pf .» I » Flußzunder 80 Pf .» Stcinbutte.

Feinste lebendfrische Angel -Schellfische 5« Pf.
Tn .Nordsee -Kckb« ljau »fi 25 » im Ausschnitt 40 — 00 Pf .» Seehecht im Ansfchn -tt 40 Pf .» Ln Rot-
znngcn ( Littrandes ) 70 .Pf .» Gchollen 40 Pf .» Heilbntt im Ausschnitt 120 Pf ., Merlmes 40 Pf .»

Mnkrele » 70  Pf .» Bratschellfischc 20 Pf.

m ** Lebertdfr. Schleie per Pfd . 88  Pf . «WH
Lebende Bamderger Spiegel-Karpfen 11Ä Pf .» ledende Schleie iH Pf .,

lebende Aale

»mp 680. L » KO Usfiier , »mm  3.

Scbiedmayer,
Pianoforte-Fabrik,

Kais . is. SCoiaigl . Hoflieferanten.

Flügel
in 5 verschiedenen Größen.

Pianinos
in 5 verschiedenen Größen.

Harmoniums,
Druck- u. Saugsystem.

Gespielt und empfohlen von Biilow, Care-an ».
Grieg, Grünfeld, Lamoad, Liszt, Mascagni, Mott ' .
Paderewski, Rubinstein, Saint-Saens, Sgambati

Stavenhagen, Wieniawski, Zumpe u. a. m.
* Paris 1900 Grand Prix St. Louis 190».

Ueber 37,000 Instrumente im Gebrauch.
Kiederlaget

W*  Piano -Magazin
Bismarckring 4.

Lager altbewährter Fabrikate.
l ®la .2äOS von -SSO Mk. an.

ttr Î 22 rf..
beste Speiseware, gesund und gut kochend,

wieder eingetroffen.

C. F. W. Schwanke Nachf.,
43 Schwalbacherstr . 43. Telephon 414.

EieEarLoffeLu,
Hefts Spersekortofteln » bei

L->. NsiHtkriidiL« !», SÄitvolbackiexstr . 71.

k Limburger Mfe
reif und weichschnittrg

PsMid 34 Psg.

0. F. ff. Schwanke ffachf.
43 Schwolvachenstr . 43 . Telefon  414.

Leistungsfähige | lt Stplf XI0 flTCH- JiHÖtlB
(Massenherstellungvon Dnten , Wetriel , Zio .»
Drogen - rc. Bll . ) sucht iftcht . mgl . brannfik!Vertreter
mr Wiesbaden. Offierten unter 35. s « e ar.
pen Tngbl.-Vcrlag.

Einige Herren im Alter von 16
18 Jahren werden zum Lwpn-Tennis gesucht.
Näheres Schicrstclnerstraste10, I.

fiSgr Wer schreibt gut Rundschrift alt
Reklame für ein Geschäft? Off. unt . «». s -2«
an den Tagbl .-Verl. _

Perfekte Uochfrau eknpfiehit sich billiäf
Muuerg offe 14, 2 l ._ 9

"PSF " iie Uoröwarcu werden reparier:
und Muhle geflochten Mrchelsberg 20 , 8.

« . «fceader , Kopb- und Sttthlsleckter.
_H üte w. gar  ine rt. E. Faust , Walrä m?tr (3g,a(

fIexreuw.. som. Grd,w.ang.OranienstrTN . Hfiös

""HtzreriSlogiN ^uÄ rt6e
MKä Nerotal.

In schSufter Lage Wiesbadens ist eine reizend
ausgestatiete Villa mit herrlicher ÄUsftmi
und sehr schönen : Garten für den bikliae»
Preis von fest 77,090 Mk » wegen baldiaen
Wegzugs zu verkaufe « . Die Billa enthalt-
1 Salon »elegantes SpctscziMmer , 6 schöne
Zintmer » Dadezimmer , Wintergarten
Mkdcheukammern , geräumige Küchx
Offerten erbeten unter W . 544 an h»~
Tagbl .-Verlag.

Schone Billa
in Wiesbaden»

0
♦

♦

I in seiner Lage , ist billigst z« vor - *
lausen . Offerten erbeten nnt . D. » s », *

4» an de» Tagvl .-Verlag. _ _T

Zwei gröfe
Herrschafts-Villen

in Wiesbaden , prachtvoll gebaut und 1,̂ » .
elegant atrsgestattet » sind zu vcrka,rs -^ ' '
Stallung rc. bei einer vorhanden. Offerts!
erbeten unter 1?» 542 an d. Tag bl.-Verl -,^

Alls1. HPoth. gesucht?
prlnia Hans in der Altstadt werk »,.
L  Juli 50,000 Mk . auf 1.

zu leihen gesucht . Offerten n . r2\
an der» Lagbl .-B crlag erdeten. u

Gesucht 35,000  NiD
auf prima 2. .Hypothek für gleich oder spät».
Off. u. Y.  539 an .derr,To°bl- Verhig rrh.

Auf
für
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halten ihre Dienste für alle in das Bankfach schlagende Geschäfte
unter Zusicherung billiger und sorgfältiger Bedienung bestens empfohlen.

Comptoir: 8-WMAADLLS 1Ö 5 1. und il . Stock.
Telefon 51.

Geöffnet von 9 —1
und 3—6

Tags vor Sonn- und Feiertagen nur bis 5 Ulir.
Sonntags geschlossen.

Ein Landauer , 1.HalvverdrS , 1 Schlitten,
Ein » und Zweispänner -Pferdegeschirr , ein
Reitsattel , alles sehr gut erhalten , sowie
anderes Fnhrgeschirr und verschiedene
Mobiliar -GegenstLNde lasse ich

Mittwoch » den 25 . April » nachmittags
i M,r»

in meinem Hause Landstraffe 19 gegen
gleich bare Zahlung versteigern.
_ C. Wi « drtif in Oestrich.

Frisier-Modelle
gesucht SDicuStooi« und Freitags abends 9 '/- Lang¬
pässe 5, Johannisberg . _ _ _Phrenologin K'A,L"?L
Damen Walramstrahe 4, 3 links.

Phrenologin kkNLL
«roher Lade», WWK
,, Cafe ob. Kakaostubc , per 1. Mai zu vermieten.

Näh . Nheinktraßc 43, Blumenladen.

Rheirtstr . 49 Frontspitz -Wohnung , 3 Zimmer u.
Küche, an ruhige Familie , sof. od. sp. zu verm.
Preis 450 Mk Näd . bei * %' . »ei |>ei . 1111

Eine Mansardwohnung an ruhige Leute auf sofort
zu vermieten . Näh . Güldgassc 6, linden. _

GUstav -Ädolfstr . B 2 sch. elegante Bülkonzim.
_m it Pension im 1. Stock per sofort zu verm.
Lehrstraffe 5, 1 l .. eilt sch. möbl. Zimmer an

einen besseren anständ . Herrn zu vermieten.
Neügaste 24 , 2, ein schön möbl . Zim . zu verm.
lMrhlstr. 15 « , Stb . 2 St ., erd, saub. Arb. Log^
Scdanstr . 8 , SB. 2 l., erh. s. Arb . sch. Logis.
Eleg . möblierte Zimmer per sofort zu vermieten.

>Kicyer , Secrobenftrabc 26, 1._ __
Reinliche Arbeiter erh . Schlafstelle , nach Vereint ' .

Näh . yiiiel , LDelttttzstr . 47,Mtb.
Helle sch. Mans . gegen etwas Hausarbeit u. ord.

Aufm , nbzug. Herderstraße 27, H. r._
Akademischgebild . Lehrer erteilt AnSlättder«

gründlichen Unterricht im Deutschen . Offert , unt.
54 « an den Tagbl .-Verl.

Wm Mmer
mit 2 gute » Detter », nahe Kochvrunnen , per
sof. gef. Off . mit Preis u. Adr . AB. Eäellwlfr
hauptpostlagern d._ _ F 54

Am 18. April , zw. 8 u . 9 Uhr abends , auf
dem Wege vom Hotel Hohenzollern durch die
Kaskaden in die Wilhelmstratze bis Mnstüin und
zurück bis vorüber Hotel Nassau ein kleines

rüues Leder -Portemonnaie mit 2 Gold-
ücken (30 oder 40 Mk.) verloren . Gegen Be¬

lohnung abzugeben beim Portier im Hotel
Hohönzolleru. _ _ _ _

Eine" goldeue Damenutir mit Kette und
Nadel aüf dem Wege zwischen Wilhelmstraße und
Kapellenstr . bis zum Wald verloren . Abzugcbcn
Kapellcnstr . 81 . Wiederbringer erh. gute Belohn.

Kreuz, schwarz, mit Gold u. Perlen, Verl.
Abzug , gcg. Belohnung Dotzheimerstri 47, 1 r.

Goldenes Pinccnrz
verloren . Abzugcbcn Savoy-Hotcl beim Portier.

Verl . silb . Kettenarmband . Abzug, geg-
Belohnung Oranicnstr . 13, Part , p. Dr . Fleischer.

Verlöte «» golh . Hälskette mit Anhänger von
Ringkirche, Dotzhekmernrahe , Kirchgaffe bis Lang¬
gasse und zurück Äbeinsiratzc . Gegen Belohnung
abzugeben Rh eingauerstra tze 8, 8 l._MMaüDeWmiT"

Entlaufsn : Thras , Schäferhund,langhaarig,
schwarz mit wcitzem Kragen . Wicdcrbriuger erhält
obigen Betrag . Nrederwastns , Rkernsiraße 3.

UrMDsert
ein kleiner Mrhpinscher . Gegen Belohnung
abzugeben Fischerstrahe  "

entlaufen . <E « i Belohnung abzug . Marktstr . 11.
junger schivakzer Rehpinscher zugelaufen

Rosenstrahe 7, Gartenhaus.  _
lyr U Off. B4 . A . U. 5B. A*
JSBl .« Ao  f . v. untief . Hand abgeholt,

bitte höfl. nochmals z. schreibe »,.

Hotvl Adler Ladbaus nur Krone. Schneider, Architekt, Wetz¬
lar . — Hensoldt, Fahr., Wetzlar . —■ Werker, Sekretär , Dr.
jur ., Utrecht. — Werker, Fr . Rent ., Utrecht. — v. Metzsch,
Juslizrat m. Fr., Dresden. — v. Steinau Steinrück, Fähnrich,
Hersfeld. — Aßmann, Fr . m. T., Halle. — Werber, Ingen.,
Haarlem. — Leichsenring, Kfm., Plauen.

(Bellevue. Heinemann , Kfm. m. Fr., Frankfurt . — Lehmann,
Rent . m. Fr., Nürnberg. — Rauen , Stein-bruchbes. m. Fr .,
Nürnberg . — Ballin, Fr . Rent , Amsterdam. — Rakiin,
Direktor m. Fr ., New York. — Boecker, Fahr ., Gelsenkirchen.
— Kan, Klm. m. F., Amsterdam. — Homburger, Stadtrat m.
Fr ., Karlsruhe . — Mevrouw van Oosterwyk-Brün Schiff,
Fr . Rent ., Amsterdam. — Schiff, Frl. Rent , Amsterdam, —
Hochstrato , Fr . Rent. m. T., Elberfeld. — Emanuel , Kfm.,
Heidelberg.

Hotel Bender. . Günther,, Klm., Dannstadt . — Hahn, Bankier
m. F., Neustadt a. S. - - Eckart, Kfm. m. Fr ., Nürnberg.

Hotel Biemcr. Rötgers, Fr . Rent. m. S., Essen. — Wertheim,
Fr . Rent . u. Frl., Amsterdam. — Pearson , Frl. Rent., Man¬
chester

Schwarzer Bock. Matthias, Geh. Ober-Reg.-Rat, Dr., Berlin.
.— Dreyfus, Chemiker, Sulzbach. •— Moret, Direktor, Haag.
— Mohr, Klm., Schweinfurt — Hückel, Fabrikbes. m. Fr.,
Neutitschedn. — Oppermann, Rent . m. Fr., CL.'.rlottenburg.
— Zorn, Geh. Rat, Bonn. — Matthias, Assessor, Dr., [Düssel¬
dorf! — Danzfuß, Fabrikbes ., Scliöningen. — Deertz, Fahr,
m. Fr., Dresden. — Reinen, Kfm., Cöln. — Riehmer, Reg.-.
Assessor , Marienwerder. — Erhardt , Fr ., Apolda. —- Greve,
Stud . jur ., Gera. — Holtsch, Leipzig. — Sclinitzspahn,
Amtsrichter, Gießen.

Zwei Böcke. Lobeck, Fr . Prof., Dresden. — Wünsche, Kfm.,
Berlin . — Ortlepp, Kfm., Greiz.

Hotel Bur.lmiann. Herschdörfer, Frl , Wien. — ..Dieser, Kfm.,
Mannheim.

Hotel und Badhaus Continental. Königsberger, FrL, Aachen.
— Königsberger, Fabr., Aachen. — Königsberger, Fr. Rent .,
Aachen. — Gottschalk, Mphlenbes., Hilden. — Hellringhaus,
Dr., Barmen. — Oetker, Komto.-Rat m. Fr., Krefeld. —
Eggert, Landbauinspektor , Aachen. — Grupp, Rent , Stutt¬
gart. —, Müller, Architekt, Stuttgart . — Meusel, Kfm.,
Berlin . — Blacher, Rent ., Barmen. — Hahn, Kfm. m. T.,
Leipzig. — Kohn, Dr., Lodz. — Putter , Kfm. m. Fr ., Berlin.
— Michelsohn, Eisenbahnbauunternehmcr m. S., Hannover.
— Werner , Berlin. — Dittrich, Kfm., Meerane. — Eysoldt,
FrL, Leipzig. — Schneider, Bankdirektor , Trier. — Rimpier,
Fabrikbes ., Schwiebus. — Eysoldt, Kfm., Leipzig. — Leh¬
mann , Obcrlandesger.-Rat , Dr., Hamburg.

Deutsches Haus. Wagner, Kfm. m. Fr ., Mannheim. — Baratt,
Frl -, Aachen. — Beutel, Kfm. m. Fr ., Mainz. — Suniot, Kfm.,
Frankfurt . — Lattich, Kfm., Oranten. — Wolfskehl, Kfm.,
Mannheim.

DietcnjnuWe. Lesser, Rent ., Berlin. — Sternau , Kfm. m. Fr .,
Dortmund.

Einhorn . Ellen, Coblenz. — Nottmann , Direktor, Halle. —•
Raimann , Kfm., Mekkweida. — Blaugen, Klm. m. Fr .,
Bonn. — Rosen, Coblenz. — Conrad, Architekt, Essen. —
Kom, Kfm., Essen. — Thierschmidt, Kfm., Brüssel. —
Kemptr, Interpret m. Fr ., Bremerhafen.

vEisenbahn-Hofel. Sopper, Kfm,, London . — Wünsche, Kfm.,
Berlin. — Ulmann, Kfm. m. Fr., Clennont-Ferrand . —
Münchkasalatt , Ingen., Cöln. — Heiner, Kfm., Kleve. —
Boye of Genuas, Kontrolleur, Karlshame. — Heydeck, Frl.,
St. Johann.

Englischer Hof. Börner, FrL, Hildesheim. — Börner , Kfm.,
Leipzig. — Bendixen, Reg.-Baumeister, Hamburg. — Gött¬
lich, Kfm., Bremen. — Seven Jönssen , Kapitän m. Fr.,
Kopenhagen. — Fluß, Direktor m. Fr., Jerfed Ömsköldsvik
(Dän.). *—-Golden, Fabrikbes . m. Fr., Berlin. — Reiß, m. Fr .,
Mannheim. — Follmann ; Kfm., Berlin. — Barnasoff, Kfm.,
Novotscherkast. — Beuthner , Kfm. m. Fr ., Frankfurt . —
Lachmann , Kfm., Berlin. — Aufseesser, Kfm., Beiiin . —
Lohr , Rent . m. Fr., Berlin. — Obermeier, Kfm., Nürnberg.

Europäischer Hof. Kramer, Hauptm., Deutsch-Südwestalrika.
— Jonas, Reehtsapw ., Altona. — Brandt , Kfm., Hamburg.
— Merkel, Kfm., Cöln. — Hirsch, Gutsbes., Alsheim. —
Lange, Sind., Reinbeck b. Hamburg. — Jacob, Direktor,
Kaiserslautern . •— Etzel, Kfm., Ratibor. — Groos, Frl., Frank¬
furt. — Röhrig, Fr. Fabrikbes., Wernigerode. — Weber,
Kfm,, Selb. — v. Lyskowski, Inowrazlaw . — M-eyen, Dr. jur.,
Berlin. — Brandt , Lindau i. B. —• Meriänder, Kfm., Krefeld.
— Windeck, Ziril -ingen . m. F4 Cöln.-- — Jact»i, m. S.,
Kaiserslautern ; ,

Fi"emdeiV"’Vev»zeichitis»
Erbprinz. Helberig, m. Fr., Mainz. — Bräutigam, Buschweiler.

— Tschudi, Dr., Basel. — Scliiller, Frl ., Namslau. — Haag,
Montreux. — Roth, Daisbach. — Muck, Stud., Bingen. —
Grominger, Vorsteher, Danzig. -— Mumme, m. F„ Han¬
nover.

Friedrichshof. Schuster, Kfm., Essen.
Hotel Fürstenhof . Schloesser, Fr. Rent ., London. — Carlebach,

Stud., Mainz. — Carlebach, Justizrat Dr. m. Fr ., Mainz. —
Polakowits, Direktor m. Fr., Sofia. -—Godwin, Stud., London.
— Leyewitt , Frl., Essen . — Leyewitt, Rent ., Essen.

Gräuel- Wald. Giessler, Fahr., Barmen. — Rohleder, Fahr .,
Barmen. — Kreft, Apotheker, Elberfeld. — Klostermeyer,
Architekt, Wiehl. — Kamperhoff, Kfm. m. Fr ., Düsseldorf.
-— Berg, Kfm., Coblenz. —- Müller, Ing., Berlin. — Herrings,
Kfm., Berlin. — Schlittenhelm, Kfm., Stuttgart . — Levinger,
Kfm., Pforzheim. — Borehardt, Dr., Frankfurt . — Dienstag,
Kfm., Berlin. — Groppler, Dr. m. F., Berlin. — Rumpel,
Stabsarzt Dr., Berlin. — Leussen , Kfm., Duisburg. — Käufer,
Ing., Duisburg. — Boogers, Rent ., Amsterdam. — Stange,
Ing., Aachen. — Neuhaus, Kfm., Düsseldorf. -— v. Hertsberg,
Leut ., Stettin . — Schneider, Kfm. m. Fr., Düsseldorf. —
Popper, Rent., San Francisco. — Huckfeld, Kfm., Hamburg.
-— Putter , Kfm. m. Fr., Berlin. — Geisenheimer, Kfm., Frank¬
furt. — Schwarz , Kfm,, Frankfurt . — Oehlschläger, Architekt,
Leipzig. — Dölzig, Bauinspektor , Plauen . -— Röttgen, Fahr .,
Solingen. — Derben, Pfarrer m. Fr., Hamburg. — Klahre,
Kfm., Berlin. — Buchwald, Redakteur, Berlin. — Kröwell,
Kfm. m. Fr., Nürnberg. — Broten, Architekt, Hamburg. —
Holweg, Lehrer , Kulmbach. — Rexhausfen, Fabr. m. Fr .,
Hannover . — Giebel, Kfm., Barmen. — Weyermann , Fabr .,
Dülken. — Creuzbauer, Kfm., Karlsruhe. — Hövel, Kfm. m.
Fr ., Dortmund. — Müller. Rechtsanw. m. Fr., Iserlohn . —
Schroeder, Klm. m. Fr ., Sablon. — Dennert, Kfm., St. Moritz.
— Wolpertz, Kfm., Barmen. — Friedlaender , Kfiy., Berlin.
— Stern , Klm., Frankfurt.

Haha. Fermum» Rentamtmann m. Fr ., Schöneberg b. Berlin.
■— Ziecwinski, Ing., Lodz.

Hamburger Hof. Fischer, Klm., Ruhrort . — Golden, Fabrikbes.
m. Fr ., Berlin. — Müller, Fabr. m. F., Remscheid. — Fischer,
Betriebsdirektor, Ruhrort.

Kappst. Engels, Kfm. m Pr ., Halle. — Huber, Kfm., Charlotten-
burg. — Koch, Kfm. m. Sohn, Breslau . — Uhlfelder, Klm.,
Nürnberg. — Denchel, Kfm., Berlin. — Ditze!, Architekt,

' Friedberg. — v. Flatow, Oberinspektor m. Sohn, Elberfeld.
— Brük, Kfm., Coblenz. — Braun , Klm., Bochum. —
Grau, Kfm., Bor*!.

Vier Jahreszeiten. White, Lady m. Bed., London . — van
Schaardenberg, Rent., Rotterdam. — van Schaardenberg,
Fr ., Rotterdam. — Gips, m. Fr ., Dortrecht. — Rosenberg,
Dr. med., Neuenahr. — Polmann , Rent . m. Fr ., Wiesenbad.
— v. Zenner , Rent., Mecklenburg.

Käissxbad. v. Schlichen, Assessor, Hanau . — v. Werthem,
Fr . Baronin, Potsdam. — v. Wentzky, Fr ., Merseburg. —
v. Savigny, Landrat , Büren. — Braun , Landrichter , Dr. m.
F., Berlin. — Lampe, Kfm. m. Fr ., Düsseldorf.

Kaiserhof. Orenstein, Komm.-Rat m. F., Berlin. — Goverts,
Dr. m. T., Hamburg. -— Baer, Stadtrat m. Fr., Frankfurt . —-
Mendin, Kfm. m. Fr ., Kiew. — Guggenheim, m. Fr ., Paris.
1— Guggenheim, Paris . — Hoeftmayr, Dr. med., München.
— v. Waldhausen , m. Fr., Essen . — Schlesinger, m. F .,
Berlin. — Croner, Dr* Berlin. — Plaut , Dr., München. —
Diesel, München. — Kastor, Fahr ., Ohligs. — Kavser, m.
Fr ., Aachen. — Daus, m. S„ Hamburg. — Ehrhardt , Geh.
Bäurat m. Fr. u. Automobilführer, Düsseldorf. — Rhodius,
m. Fr. u. Bed., Mülheim a. Rh. — Ling, Budapest . -—
Philipsthal , Bankier m. Fr ., Berlin. — Kray, m. Fr., Berlin.

Kölnischer Hbf. Leipziger, Kfm. m. Fr., Neisse. — Rechnitz,
'Rent . m. Fr., Neisse. — Graf ven und zu Westerholt u.
Gyseriberg, ObersÜeut., Münster i. Westf. — v. Wolffers-
dorff, Obefleut., Engere. — Cuckstm, Fr. Rent. m. Bed.,
Kleve. — Hintze, Rent ., Magdeburg. — Markmann, Kfm.,
Essen. Filler, Kapitän, Hamburg.

Kranz. Kissing, Rent ., Berlin.
GoMemes Krens . Kahlberg, Fr ., Bad Rheinfelden.
Weißo Lilien. Habelt, Rent ., Nürnberg. — Kaiser, Prof., Dr.,

Berlin. — Bergengrün, Leut., Rastatt . — Wittekind, Kfm.,
Offenbach.

Mahler. Ethard , Major u. Bat.-Kommand., Dieuze. — Hanne¬
mann , Oberarzt , Dr., Südwestafrika.

Minerva. Herrnstadt , Ger.-Assessor, St. Johann . — Heerdt,
Frl., Frankfurt , -— Frietsch , Landrichter , Finnland . — Prins,
fei,  Haaj. ;r- Sctoeidw&a; m. F., Magdeburg.

Metropole n. Monopcf. v. Oerfzen, Berlin. — Thclen, Fahr .;
■Boston. — Nicolay, Hanau . — Bunzel, Rent ., Hamburg. —-.

, SchoeBer, Beni m. Fr -, Elberfeld. — Kamp, Rent ., Höhr;
— Utitz, Rent. m. Fr., Wien. — Ruempel, Oberst a. D. m.
Ft ., Haag . — Catz, Rent. m. Fr ., Rotterdam . — Ables, Rent;
m. F., Frankfurt . — v. Oerdingen, Rent . m. F-, Geisern
kirchen. — Hollmann, Kfm. m. F., Elberfeld. — Fuchs;
Bankdirektor, Dr., Berlin. — Pollak, Kirn. m. Fr., Berlin. —-
Carstens, Fr . Bent., Hamburg. — Wagn-cr, Univ.-Prof., Dr.,
m. Fr., Leipzig, — Barton , Rent . m. Fr ., London. — von
Sehuylenbureh , Frhr ., Haag. — Koppeschaar, Rent., Haag;
— Caspaii, Kfm., Berlin. -— Haas, Rent ., Frankfurt . — Riso,
Kfm., Solingen. — Diffene, Rent ., Mannheim. — Frank,
Rent .,1 St . Avold. — Haberkoni , Rent. m. Fr.. Hamburg.-
— Reinhardt , Rent . m. Fr., Heiner. — Keller, St. Quinten.
•— Alseroff, Dr. med., Moskau. — Ilelbig, Rent., Leipzig. —
Dürrfeopp, Rent., Kelmar. — v. Mosch, Leut ., Kolmar. —
Samuelson, Kfm., Berlin. — Strauß, Fr . Rent ., Frankfurt;
— Richter, Dr., Berlin. -— Cohn, Kfm. m. Fr., Berlin. —,
Cohn, Kfm., Cöln. —- Cahen, Rechtsanw. m. Fr„ Cöln. —:
Aberle, Fr. Rent ., Frankfurt . — Böker, Rent ., Remscheid;
— Schiff, Kfm., Paris . — Tessmer, Rent . m. Fr., Berlin. —.
Stern, Jqsüzrat , Dr., m. F ., Berlin. — Jacoby, Fr. Rent .,
Berlin. — Böker, Rent ., Remscheid. — Caspar, Frl . Rent .,
Berlin. — Meyer, Kfm., Mainz. — Edeslieimer, Rent . m. Fr.,
Frankfurt . — Frankenburger , Kfm., Nürnberg. -— Liebes,
Kfm. m. Fr., Leipzig. — van 'Holst, Fahr , au F., Arnheim;

Hotel Nassau u. Hotel Cecüie. Jansen , Rent . m. Ft ., Cöln . —
Grösser, Frl., Hamburg. — Albrecht, Gand, ehern., Karls¬
ruhe . — v. Pflaum, Geh. Komm.-Rat m. F. u. Red., Stutt¬
gart. — Dus&ult , Frl ., Amsterdam. — Drouven, Rent .,
Amsterdam. — Sehmölder, Fabrikbes . m. Fr ., Rheydt. —
Wilkens, Rent ., Frankfurt . — Stenzei, Kfm., Berlin. —
Prochst , Komm.-Rat , Wien. — . Tschögl, Hof-Ger.-Advokat,
Dt., m . Bed., Wien. — Wogerer, Cand. jur., Wien. — van
Hoboken, m. F., Rotterdam . — Ruys, Rent . m. F. u. Bed.,
Rotterdam. — Bröcker, Elberfeld. — Ilofkes, Fr ., Haag. -—
Holm, Fp. m. T., Hamburg. — Miehels, Rent . m. Fi ., Berlin.
— Jarnsen, Rent . m. Fr ., Cöln-Dcutz. -— Theines, Kfm. m.
Fr ., Hamburg. — v. Grocn,P Rent. m. Fr ., Amsterdam. —
Müller, Rittmeister u. Fahritdres., Berlin. — Albrecht, jun.,
Hamburg. — Schräder , m. Fr., Bremen. — v. Iselsteym Fr;
m. Bed., Düren. — Schneller, Bent. m. Fr . u. Bed., Düren.
— Ritter, Bankier m. Fr ., Berlin. -— Frhr . v. Buttler , Offiz,
m. Fr., Jena . — Koenig, m. F., Automobilführer u . Bed.,
Markireh. — v. Zobeltitz, Fr . Dr., Düsseldorf. — Gußjnann,
Dr., Düsseldorf. — van Dusseldorp,. Rent . m. Fr., VIaar¬
dingen. — van DusseMorp, Rent ., London . -— van Dussel¬
dorp, Rent . m. Fr., Vlaardingen. — van DusseMorp, Frl;
Rent ., Rotterdam . — Meine, Frl. Renk , Holland. — Red¬
ford, Rent. m. Fr., London . — Beckh, Kfm. m. Fr., Pforz¬
heim. — Koenig, Prof. m. Fr., Bonn. — Verschure, Rent. m:
Fr., Holland. — Beltzer, Fr . Rent . m. Bed., Düren.

Hotel Nizza. Whyte , Frl ., London . — Reiss, Frl., Frankfurt;
— Hefhix, Karlsruhe . — Bahr, Dr. med., Mannheim. —
Wilcke, Dr. jur. m. Fr., Bremen. — Haberkorn, m. Fr., Ham¬
burg. — Klausner, Berlin. — Upmann, Frl., Bremen. —
v. Aakep, Berlin. — Whyte , Marineleut., London . — Reiss,
Justizrat m. Fr ., Frankfurt . — Schenck, Landau . — von
Wilcken, Fr . Baronin m. T., Nizza. — Bals, Bochum.

Palast -Hotel. Neu, Bank. m. Fr ., Nürnberg. — Cords, Cand;
med., Leipzig. -—• Engelbach, Rent. m. Fr., London . — Fried¬
länder , Rent. m. Fr ., Berlin. — Frieciänder , Justiz rat, Dt.,
m. Ft ., Berlin. — Fleischmartn, jun., Berlin. — Ganz, Rent;
m. Fr., Frankfurt . -— Haas, Rent. m. S., Frankfurt . —•„
Kundsen, Rent., Ruenos-Aires. — Leendxitz, jun ., Kfm.,
Krefeld.-; — His-Veillon, Rent. m. Fr ., Bale. — Schmidt,
Komm.-Rat m. T., Berlin. — Fleischmann , Frl., Berlin. —
Derysieffen, Rent . m. 8 ., Benrath . — Schoers, Kfm. m. Fr.,
Krefeld. — Lehmann , Dr., Berlin. — v. Steindel, Ober-Reg.-
Rat m. Fr., Dresden.

Hotel du Parc n. Bristol. Dutschke, Mülheim (Ruhr). —;
Frähkel , Geh. Med.-Rat, Prof., Dr., m. 2 Töcht., Berlin. —!
Hammerstein, Mülheim (Ruhr). — Kellner, Fabrikbes. m.
Fr., Cöln. — Ullmann, Frl. Rent., Petersburg . — Poreseh,
Fr . Hof rat, Petersburg . ■— GamOl, Rent ., Kopenhagen. —.
Atkinson, Fr . Rent ., Camberley. — Mann, Fr. Rent., Mann¬
heim. — Gainöl, Fr . Rent., Kopenhagen. -— Atkinson, Rent.;
Camberley. — Atkinson, Frl. Rent ., Camberley. — Atkin-;
son, Rent., Camberley. — Müller, Rent ., Amsterdam; —>
Vogler, Bank. m. Fr ., Quedlinburg. — Westpalen v. Eboor,'
Recht- B-Tyersum, — Bergen-gren,- Zhul-Irrgen., Heisindors,



Seite 12» Donnerstag, 19. April 1808. Wiesbadener TagkLatt. _slbend -Ansgabe, s. Matt. N-. i8i.

Danksagung
Für die vielen Beweise herz¬

licher Teilnahme cm dem schweren
Verluste meiner lieben Frau , unserer
guten Mutter , spreche ich meinen
herzlichsten Dank aus.

Hrmrich Kvodt
und Kinder.

|l | p| | | ign| | P

Todes-Anzeige.
Gestern Abend erlöste der Tod unsere liebe Schwester, Schwägerin

und Tante, Fräulein

Dorothea Cramer.
von ihrem langen Leiden.

Die tNmrrenden HrnLsNhttslrime«.
Mesbadr « . den 19. April 1906.

Auf Wunsch der Verstorbenen findet die Feuerbestattung in Main?
statt. . Blumcnspenden dankend verbeten.

Frisch vom Fang in Eispackung empfehle:

Feinste Schellfische
Extra feine lebendfr. Holl. Angelschellfische 35 — 50 Pf.,
Rilrafeinc leitender . Moll . An ^ elliabeljau ixn Ausschnitt AM—50 Pf ..

Ist Men Kabeljau 15 Pf., ohne Kopf 20, im Aussehn. 25- 30 Pf.,
iFeiniei SeelselM 15 Ff ^ ohne S&« | sf SO , im Ausschnitt 35 —SO Pf . .

30 , BSacteiisch ohne {» riiten 35 , liratschollen 40 Pf,,

Lebendfr. Tafelzander 70 ,Pf ., Ebeinzander 191k .,
ff.Salm, rotfl.,wie Rtainsaim, per Pfd.90,1.20u. 1.50,
ftieimbutt ( TnrhoC . ) alle ßrotsen per Pfd . Mit . 1 . 30,

Botzungen(Litnandes) per Pfd. 40—60  Pf.

Jainste Keil Maifische perW. 90  kf.
Lebende Karpfen * Schleie , Hechte , Aale , Hummern etc . hillig -st.

BS-ieler Bücklinge , Sprotten , Plündern , gerünch . Aale,
gernnch . ScbellUsriie , Seelachs , Höchen , Laclisberinge,

feinster Lachsaufschnitt 1U Pfd. 40 Pf.,
frische Nordsee - Krabben, Hummer- Krabben,

BMsmarch -Meringe , Hollmops , nag . Sardinen , Anchovis,
Brat -Heringe , Welikatesg - Ileringe , Oelsardinen etc,

Aal ia Glelee , Hering : in ßelee.

frisch:
_ Feinste Matjes - Heringe per Stück 25 Pf.

BTürnberger Ochsenmaul - Salat
per PldeOose ®® 1” f -, per Postfass oder Hose S . SO 9b.

Wirte und Wiedcrrerhänfern Engroaprehe!

Hur Heugasse 22.

im ‘Biedermeier effyf
wie kein ariderer gedgneizur
fflerftetfunĝefeganter  S

rußjaßrs - Circulare
für vomeßme ‘Madewaaren* und
verwandte GefSäßeßefertprompt
und preiswürdig die  s2>s3><2><2><£><2>

ß . oJcßeßenbergJcße fjfofbucßdruckerei
cFemfpredier Kr . 2266  s BOtesBwteil «• Kontore : ßanggaffe 27.

CDM-REINI6ER

Besteres Mädchen
flUtm Zeugnissen für kleinen feinen Haushalt,

oei Persvnrn, zu hohem Lohn für sofort gesucht.
Vorstellungen nachmittags von 2 Uhr Villa
Aretdelstüaß « 3 , an der Sonneribergerstraße.

iJ « NGs Mädchen zu einem Kinde gesucht
! Do Hyennerstratze 15, 3 St . bei Kaiser .r
(

Ein sürrgeves Dienstmädchen w.
verlangt Heieneirstrahe 12, 1. _ _

MorratS Mädchen sofort ges. Goechestraße 28, 1.
MsnatSmLdckenvon morgens bis nachmittags

gefmlst Gmisenanstraße 18, 2 l.
Znnsr Kran » im Schneidern gut bewandert,
; gtzht halben, auch ganzen Tag bei Schneiderin.
1 Off , unter M. 54 -5 an den Tagbl .-Verlag.
Llnst. Mädchen m. g. Zcugu. s. Stelle p. 1. Mai,
i am liebsten in Pension. Adlerstraße 84, 2 St.

Mcht. jung. Manu
znm Besuche der Stadt - u. Landknudschaft, sowie
für leichtere Bureauarbeit per sofort gesucht.

>Solche, die in der Stadt und Umgegend bekannt
^sind, erhalten den Vorzug. Da Inkasso mit

. einbegriffen, kleine Kaution erwünscht. Offerten
, unter »i . 545 an den Tagbt .-Verlag._
Zllvettäsfigen Knecht sucht per sofort die

Kohlenhandluna Hietz, Walramstt , 27.

Gegen Gehalt nnd Provision suche einen

tüchtigen Akgnisitcnr.
Offerte« unter « . 5 ar an de» Tagbl.-
Deriag.

Ttickt, solide Tapezierer finden
, dau.Stellung . Bacuuul -Rciuiger,
G . m . b. H . , Kirchgaffe 38 » 1.

¥TIC
M II Teppiche
| j | werden billigst gereinigt,
XJLA Entfernung aller Flecken.

Abholung und Zustellung kostenlos.

Kirchgasse 38 , Telef. 747.
HI IE

Diener u . Pstegcr zu altem Herrn gesucht, evtl.
nur für vormittags. Offerten unter C. 54«
an den Tagbl .-Vcrlag.__

Hotel Weis , Mainz.
Kellner-Lehrling sofort gesucht. § 82

Äinrrtt Alleinsteh. Herr, 40 Jahre , eö.,
%7tUUU rleg. symp. Erscheinung, vielseitig

gebildet, mit reichenLebenserfahrnngen. gefestigtem
ehrcnh. Charakter, in sicherer selbständ. Lebens¬
stellung n. gr. Vermögen, möchte eine eins. Häusl,
gemütvolle Dame mit Vermögen kennen lernen.
Vertrauensvolle Zuschr. m. Angabe der Verh. sub
G . 543 an den Tagbl .-Verl. erb. Nichtkonven.
sofort zurück. Diskretion Ehrensache._ _

Wittwe,
28 I ., groß, blond, wünscht mit nur älterem
reichen Herrn bekannt zu werden zwecks späterer
Heirat. Offerten n. W. 54 « a. d. Taqbl.-Berl.

Eins. geh. Fräulein v. L., 25I .. 20,000 Mk.
Verm., w. Heirat mit evang. Herrn, Beamten.
Ausfuhr!. Offerten, auch anonyme, an W . ® .
Knpuzinerstratzc 20, 3, Mainz»

Todes Anzeige.
Freunden und Bekannten die

schmerzliche Nachricht, daß gestern
nachmittag plötzlich unser innigst-
geliebtes Kind,

Hänschen»
in ein besseres Jenseits ge¬
gangen ist.

Das zeigen tiefbetrübt an:
Attto « Siederr und Frau.

Wr - sstode « ,
den 19. April 1906.

Sttl-itain.
Wir erfüllen hiermit

die traurige Pflicht,
unsere geehrteMitglied-
schast von dem Ab¬

leben unseres langjährigen, treuen
Mitglieds,

Friedrich Groll»
geziemend in Kenntnis zu setzen.

Die Beerdigung findet Freitag,
den 20. er., nachmittags S‘,h Uhr,
vom Leichenhauseaus statt und er-a  wir recht zahlreich an derselbenfmen zu wollen. F 468

Zusammenkunft um 3 Uhr im
BeremSheim Hellmundstraße 25.

Den Uonstand.

KusdvnMiesbadenerZrviistattdsnegister 'u.
Geboren. 7. April : dem Tünchergehilfen Karl

Froh « Zwillinge, N. Luise und Karl. 10. April:
dem Kaufmann Emil Müller e. S ., Adolf
Ludwig Julius . 11. April : dem Katasterzeichncr
Friedrich Schumacherc. S ., Kurt Friedrich Hugo:
dem Taglöhner Karl Kunz e. S ., Karl ; dem
Tapezierer Johann Thüring e. T., Susann«
Maria Katharina . 12. April : dem Schreiner¬
gehilfen Paul Hempel e. T., Elsa Anna Kres-
zentia Maria : dem Hotelier Heinrich Mett t
S ., Heinrich Daniel Bernhard . 13. April : dem
SchreinergehilfenNudolf Wienbecke. S ., Will«
Rudolf ; dem Tapezierer Leonhard Odmheimer
e. S ., Leonhard; dem Restaurateur Adam Sfuim
e. T ., Maria Helene. 14. April : dem Vize.
Feldwebel Adolf Ritter e. S ., Rudolf Ernst
Paul ; dem Hilsshoboistcn Jobann Spreiue e. T.
15. April : dem Gärtnergehilfen Ludwig Eüirrgss
Haus e. S ., Ernst Ludwig; dem Ober-Post-
assistentcn Friedrich Anspach e. S.

Aufgeboten. Kaufmann Bernhard von Bertouch
hier mit Maria Müller bier. Geschäftsreisender
Salomon Rosenberg in Essen mit Helene Bon-
heim hier. Regierungs-Assessor Hermann Fried,
rich Otto Ernst Josef Görtz mit Kitty Schäfer
das. Buchhalter Wildeli» Konstantin Georg
Alte in Velbert mit Theresa Sophie Elisabeth
Schulz in Berlin . Oekonom Josef Max Kahn
in Spalt mit Ursula Kreszentia Salbeck das

- Bergmann Gustav Heinrich Kampmann in Wanne
mit Minna Jda Kampmann daselbst. Kaufmann
Israel Goldcnberg in London mit Flora Reut,
linger hier. Architekt Burchard Harlinq l)itr
mit Margarete Vollmer hier. Kaufmann Julius
Lange hier mit Johanna Davids in Remscheid
Wirt Friedrich Pfeiffer in Mainz mit der Witwe
Anna Magdalcne Beitli, geh. Strohschnittcr
hier. Schlosser Karl Geppcrt in Darmstadt mit
Elisabeths Schmidt daselbst. Bahnarbeitrr
Christian Fischbach hier mit Christiane Albrecbr
hier.

Verehelicht. 17. April : Königl. Eisenbahnsekretär
a. D. Gustav Hermes hier mit Luise Diedcrichr
hier ; Konditor Wilhelm Wilke hier mit Jda
Frenz hier ; Dekorateur Karl Schumacher hier
mit Anna Knan hier ; Schuhmachcrmeister August
Deuser hier mit Barbara Kcllermann hier. '

Gestorben. 13. April : Friseur Adolf Birk, 58 F -
Martin , S . des PostschaffnersMartin Wollmer»
scheidt, 1 M. 14. April : Anna. gcb. Graf . Witwe
des Kaufmanns Hermann Wilde aus Sonnen-
bcrg, 62 I . ; Jakob, S . des Maurergehilst«
Jakob Thxis, 5 I . 15. April : Maria , qtb
von Dorsch, Ehefrau des Privatgelchrten Rein¬
hold Richter, 54 I . ; Glaser Johann Dötsch-
mann, 85 I . ; Baron Richard Winspeare, 84 4
16. April : Katharine, geb. Wagner, Witwe des
Kasernenwärters Philipp Stieglitz. 64 I -
Johannette , geb. Gerlach, Witwe des Taqlöhrwrs
Wil'belm Rücker, 78 I . ; Taglöhncr Amand
Volker aus Biebrich, 49 I . ; Elisabeth, aeb
Knefeli, Witwe des Kaufmanns Heinrich Claes'
77 I . : Wilhelm, S . des Händlers Karl Krcnn^
rich, 10 M. 17. April : Karoline, geb. Lncken-
bach, Ehefrau des Schuhmachers Ludwig Zlmmer-
mann, 42 I . ; Katharine, T . des Fuhrmanns
August Ritter , 1 I . ; Privatier Friedrich Groll
64 I . ; Taglöhner Philipp Ullmann, 65 I -
Dienstmädchen Philippine Kaltwasser, 54 VV
18. April: Rudolf, S . des Mctzgermeisters Karl
Nicolai, 1 I . _

Ans de » Konnenbeeger nnd Nnnrdad, »«
Mnilstandsvearstee » .

Geboren. 7. März : dem Maurer August Strick
zu Rambach e. S ., August Julius Karl
8. März : dem Rentner Heinrich Schreiner zü
Sonnenberg e. S ., Wilhelm Philipp Heinrich
9. März : dem Bergmann Heinrich Weiße ->>
Rambach e. S ., Alfred Rudi . 13. März : dem
Tüncher Emil Pfeiffer zu Rambache. T .. Änanste
Karoline Wühelmine. 19. März : dem Tüncher
Friedrich Bach zu Sounenberg e. T ., Marti,
Marie Wilhelmine. 20. März : dem Maurer
Moritz Etz zu Sonnenberg e. S ., Moritz Wilhelm
22. März : dem Taglöhner Ludwig Hammel zu

.Sonnenberg e. T., Karoline; dem Tüncher
August Zerbe zu Rambach e. S .. Erwin August'
dem Taglöhner Sebastkan Tag zu Rambach
T ., Elsa. 25. März : dem Schreiner Philivü
Heinrich Maus zu Sonnenberg e. T ., Antonie
Karoline. 27. März : dem prakt. Arzt ' Dr
Eyring zu Sonnenberg c. T., Mita ; dem Milch¬
händler Adolf Heiliger zu Sonnenberg i «
Karl Otto Adolf; dem Taglöhner Arthur Herr-
mann zu Rambache. T., Maria: dem Kutscher
Hermann Adler zu Rambach e. T ., Elsa Luise
28. März : dem Schreiner Ludwig August Eckhardt
zu Rambach e. T ., Mma Christiane; dem Tag,
löhncr Friedrich Thnmerus zu Rambach e? S
Eduard Andreas ; dem Architekt Karl Wald»
schmidt zu Sonnenberg e. T ., Elsa. 80. Mürz-
dem Maurer Jacob Usingcr zu Rambach e.
Emil Karl August Ludwig. 81. März ; ' dem
Schreiner Otto Ott zu Sonnenberg e. T ., LinaBerta.

Aufgebote«. 10. März : Postbote Johann Heinrich
Köhler zu Sonnenberg mit Katharina Marti«
zu Vockenhausen. 11. März : Taglöhner Philini,
Carl Christian Spanbus zu Ranwach mit
Büglerin Luise Kunz zu Hezloch; Maurer Auoi-st
Wilhelm Will mit Luise Christiane Karolin»
Eckhardt beide zu Rambach. 20. März : Manr^
Philipp .Karl Fritz Peter Wilhelm Brust ' mit
Vhilippine Tresbnch, beide zu Sonnenberg
28. März : Gärtner Giovanni Luigi France «,«
Mattio mit Näherin Wilhelmine Christiane
Karoline Seelacn, beide zu Sonnenberg. z

Verehelicht. 2. März : Schlosser Christian Augnst
Fiit mit Emilie Kaiser, beide zu Sonnenberg
6. März : Tacstöhner Franz Brendcl mit Gemüse,
Händlerin Philipplne Kaiser, beide zu Rambnw
24. März : Taglöhncr Philipp Carl Chrrstinn
Spanhus zu Rambach mir Büglerin Luise Shm,
zu Heßloch. 31. März : Maurer August WiNielm
Will mit Luise Christiane Karoline Eckhardt
beide zu Rambach. *■'

Gestorben. 17. März : Johanna Lina Kunz
Sonnenberg, 8 M. ; Ludwig Franz Chrtstig«

21. März : Lagerhalterin Karoline Tresbach, aeb
Sender, zu Sonnenberg, 56 I . 25.
Privatier Joimim Georg Waldschmidt ist

Emil̂ AdolstWagner, Schüler,^zu Rambach, 9 ^
11

Sonnenberg.68Z.; Taglöhner-Jnvalide Christin»,
Staadt zu Sonnenberg, 89 I . 80. März : Hn«g,
Wärterin Pauline Scelgen, geb. Brummer ' j»
Sonnenberg, 52 I . ; Privatier Philipp A'z»,»st,
Dörr zu Gonnenbcrg, 67 I . 91. Diärz: Land¬
wirtin Katharine Dmz, geb. Fischer, zu Ran^bach, 73 I.
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